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B Ä V p t A ü S 'G A *f
Gauhauptstadt Karlsruhe
..Der Führer " erscheint In 4 Ausgaben : „Ganhanptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . .. Kraichgau »nd Br » h-
rain " für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau" suk
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „Ans der
Ortenau " für dt« Kreise Ofsenbura , Kehl »nd Lahr .
Anzeigenpreise : Siebe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die lägespaltene Millimeterzetle lNlein-
fpalie 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt»
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
rnhe " : 11 Pfg . In den Bezirksausgavtn .Kraichgau und
Brnhrain " , . ,Merkur - Rundschau" und „A »S dcrOrlenau " :
7 Pfg - Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel¬
te » ermäfzigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texlteil : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschliissefür die Gesamtanslage und Aus¬
gabe „Ganhanptstadt Karlsruhe " nach Jtafsel l) : für dieilbrigcit Bezirksausgaben nach Staffeln Anzeigenschlutz -
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabemüssen bis längstens 1« Uhr sonntags als Manuskriptim VerlagshauS eingegangen sein . Textteil und Stretfen -
anzcigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬limeter »nd nur sür die Gesamtauflage angenommen .Plah - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei »nverlangl eingehenden Manuskripten kann keines¬falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommenwerden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

den 23, Februar 1941 15, Jahrgang / Folge 53

Britisches Schiff mißbraucht amerikanische Flagge
Mißglückter Ztaggenschwlndel eines bewaffneten Handelsschiffes / Englische Ztagge nicht mehr ficher / Dill England Verwicklungen herbeisühren ?

Deutsche Seeskreilkröfke im Wischen Ozean
^ Berlin , SS. Febx. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

H - ' ’ ?* Indischen Ozean versenkten deutsche Seestreitkräfte den bewaffnetenL " " e l s d a m p f e r „Canadian Crniser"
*j,liS flagge der Bereinigten' ' «"e Bordwand gemalt.

britischenvon 7178 BRT . Der Dampfer hatte zur Täu »
Staaten gesetzt und amerikanische Abzeichen

****
** » terseeboot meldet die Bersen-

^
" "es Handelsdampfers von 4350 BRT .

K
" psflngzenge griffen gestern briti -

<8 c fj »
tt
ö
" 6 elsdampfer an der Ost - und

thgg ^ ste Englands an» versenkten einen^ RT . - Dampfer und beschädigten
Ich*»̂ Kroß , Tanker und mehrere Schisse

k.*. * ,,
* * Nacht znm 22. Februar belegten^ w » I » gerverbände bie Hasenanlagen von

mit Bomben.
Westküste wurden zwei

$»
*
>.

* <* wirksam
$ä|e* britischen

^ " er mint .
Hu? l,

®* UlcItttcertttuni richten sich er«
i»*~ ."fc Angriffe der deutschen Luftwaffe

*** südlich

. - Kai -Anlagen im Hasen B e n g h a s i.- - -B a r k a und Trnppenansamm-
^ — » » > ch Benghaft .

Seind warf in der letzten Nacht an ei»
§»r^ stellen Nord- und Westdeutschlands

»nd Brandbomben . Lediglich ein
w "behzsf wurde zerstört.

RkhUspeartillerie schotz in der Dent»^ »cht ein britisches Flugzeug ab .

Nst britisches Schiff den Indischen
- amerikanischer Flagge

Kft ' s* ein Zeichen der Zeit . Der Damv-
? « adian Cr ui sei " , den deutsche,vestr.it? i a n C r u 1 se r . den deutsche

f
äste versenkten , hatte die Flagge der

keiebt und sich auch noch amerikanische
5 » It . ^ /atsabzeichen auf die Bordwand ge

i e Tarnung hat dem Schiff
Ivurvc 1 t 11n c nein , unu^ voll»? e Handelsschikfahrt wurde um ein***§ timt itfidv 7000 fftmflr

Bordwand
. , . . . nichtsTie Fd entität des versenkten

wurde f e st g e st e I l t, undSchiffes
e Sandi. . . .
Schiff von über 7900 BRT . ärmer .

? egjsEE
''^ »»adian Cruiser" gehört nach Lloyds

r ^lilpa„„e>« r Canadian National Stoamfhip»nd ist in Halifax fNeuschottlands^ kistrj
°
^ e. Er ist unter der britischen Flagge

! ** s f
*
^ ÄenfaH ist in verschiedener Hinsicht^ reich . Zunächst die Tarnung

den ^ „ »
Dre britische Schiffahrt fühlt sich»*s L°upt. Die

^ k« ?̂ bltmeeren nicht mehr sicher und
^ ch/^ / 'ch hinter einer neutralen Flagge.

nüklänb̂ » ? L1® » ngsmanöver werden die
lieai ->selbst kaum für aussichtsreich halten

w tt^ r die Frage iahe, ob die Eng-
r" d,r «.„„ ^ ilge Flaggenschivindel inszenieren
> st daß sich daraus bei»ö eine ~Verwicklung

Gelegen-
zwischen

?? » ch t du nd einer neutralen
»» * Cr»i?^

« ' Wenn das "Beispiel des „Cana-
Schule machen sollte , so würde

&V1' bast y Amerikaner fein , dafür zu sor -
zi "Kg , Mißbrauch der amerikanischen
^5 Sich»-!?, britische bewaffnete Handelsschiffeoeu der friedlichen amerikanischenh^ 'foörf „Vii srleoucyen amerirani,a,e ,

(Mpr*1
*? * beeinträchtigt. Von diesen sach

v >er,sz . /̂ 0̂ ' spunkten astopseston onoilil ürfi holh o& e Stimmung" r fühl
" der Flagge der USA . siche -

ä **niäßi
" " E" der britischen Flagge.

z!>
E avieriÄnik^ Zerstörer -Tauschgeschäftes hat

I, "»at«n Regierung bereits vor vielen4 - br » Hypothek au
^ - ^ beL V . ° tte . g .

erklären,

lf die könig »
gelegt . England

»» »» -n seine Flotte nach
ir? ü̂er ni »ft ' ^ ' cken, sobald die heimischen Ge -
£ Herl a * sicher sind . Diese Aussicht
jS" ,, der ^ »

' ? !»
°bne Wirkung auf die Denk -°vitän ibn -L ^ ^ s? Reeder gewesen , die dem

z,?wechs ^ ^ A Schiffes vorsorglich den Flag -
°l 0 « ?? ? ?-» haben. Der Zwischenfall

ä?. lanh , 3̂ dw Aussichten des Mut -^ d der M° » > britischen Dominions jen-»'ceere beurteilt werden.

u, schwer getroffen»terbrocheuer Brand - und Spreng «

V'K-^ «doner

bombenregen
üb» . k ~ ,23- Febr . Am Samstag

k». . -— °onep England, dem üblichen Bericht
seinküÄE^ drtministerinms znsolge .

Bo « Lnsttätigkeit"
. Erwähnt

iivn^ r »onctt ien östlichen Tei-* *' !" ner lebhafte Pa-
de« h? - ? über Südoft -England .

SÄ « d^n ü-'"?. "̂ '"°uder folgenden Nacht -
*iî ?.dlenhas»n

" she » Luftwasse aus den gro-
^ st. drachri » t -^ 7' m, .

a » iea meldete der bri-^ " iendr de» Samstaaabend noch°er Angriff in der Nacht zu«

Samstag sei der bei weitem heftigste
gewesen. Fast ununterbrochen feien Brand -
nnd Sprengbomben geworfen worden. Der
Verkehr in der Stadt sei im Lause des Tages
„so gut. wie es die besonderen Umstände zu»
ließen" dnrchgeführt worden.

Wettkriegsleistung längst übertroffen
Englands Tonnageverlnste

W.L. 3t 0 nt, 23. Febr . „Lavoro Fascista" hebt
hervor , baß die deutsche Flotte in den 13 Mo¬
naten dieses Krieges mehr englische und für
England eingesetzte Tonnage vernichtet habe ,als in den 81 Monaten des Weltkrieges. Das
in der englischen Marine übliche Sprichwort:
„Die erste Flotte der Welt kämpft «ttl Ge¬

schützen , die zweite mit Torpedos" steht im Be,
griff, katastrophaleAuswirkungen sür England
zu zeitigen.

Glücksritter am Nil
Eden. Dill und Wavell

Rd. Bern . 22. Febr . Außenminister Eden
und der britische Generalstabschef Dill habenin Kairo Zeit gesunden , die strategischen Er¬
folge General W a v e l l s in Nordafrika zu
preisen. Meldungen aus Fstanbul lassen deut¬
lich daS Blickfeld der Pläne , die Eben und Dill
mit General Wavell besprechen, erkennen. Der
neue britische Außenminister, der bei seinem
letzten Besuch in Kairo noch Kriegsminister
war , möchte die Türkei „wieder aufrichten".Die „Times" glaubt auch darauf Hinweisen zu
müffen . daß General Wavell vor kurzem in
Athen gewesen sei . Der „Daily Telegraph"
meint, daß dem General der Nilarmee setzt
Truppen sür Operationen an anderen Kriegs¬
schauplätzen zur Verfügung ständen . Es sei
möglich, daß Eden Besprechungen führe, die
zur Stärkung der englischen Hilfeleistung an
Griechenland dienen sollten .

Offensive der Demagogen
Von Franz Moraller

Mit gewaltigen Anstrengungen hat England Mittelmeerstaat einzuspannen: im Gegenteil,in den vergangenen Monaten versucht , endlich
einmal irgendwo, und sei es auch nur aus
einem außereuropäischen Nebenkriegsschau ,
platz , das Gesetz des Handelns in die Hand zu
bekommen . Das gelang ihm vorübergehend
auch in Nordafrika , aber alle politischen Hoff¬
nungen , die sich an die militärischen Er -
folge der Nil -Armee knüpften, sind uner¬füllt geblieben. Anstatt durch rasche Ent¬
scheidungen gegen Italien die Mittelmeerlage
zugunsten Englands zu wenden, die Anlieger¬staaten zu beeindrucken , auf die britische Seite
zu ziehen und das große Aufgebot eigenerKräfte zum Einsatz an anderen Fronten frei¬
zubekommen , ist England beute im Mittel¬
meerraum viel stärker gebunden als
zuvor . Es ist weder gelungen, Italien „aus
dem Krieg üerausMschlagen". noch irgend einen

Ellsland zur Mderlage vemrleill
Stefani -Agentm zur allgemeinen Lage - Antibntifche Front Europas

* Rom . 22 . Febr . In den maßgebenden
italienischen Kreisen wirb die allgemeine
Lage » wie der diplomatische Mitarbeiter der
Agenzia Stesani mitteilt , mit absolnter
Rnhe nnd Festigkeit angesehen . Gewisse
englische Urteile über die militärische und poli¬
tische Lage sowie die Geisteshaltnna Italiens
werden als einfach grotesk und bar feder
Grundlage angesehen . Die allgemeine Kriegs¬
lage wird in weitesten italienischen Kreisen
wie folgt dargeftellt:

1 . Die Gewißheit des Sieges der
Achse ist eine mathematische Be¬
rechnung . Gleich , welche Hilfe ihm noch zu¬teil werde England ist zur Nieder¬
lage verurteilt .

2. Die deutsch -italienische Solidarität — die
Solidarität zweier Revolutionen — ist un¬
zerstörbar.

3. Die innere italienische Front steht fei¬
se n f e st. Nichts ist geschehen , was auf das Ge¬
genteil hindeuten könnte . Die afrikanischen
Ereignisse werden mit dem gesunden italieni¬
schen Menschenverstand als einfache — nicht
entscheidende — Episode , beurteilt . Jedwede
Spekulation des Gegners auf die italieni¬
sche Moral ist zu elendiglichem Scheitern
verurteilt .

4. Italien ist stolz darauf , in diesem Augen¬
blick mit seinen Kräften den härtesten Druck
des britischen Imperiums auszuhalten . Diese
Tatsache stellt Italien auf eine harte Probe ,
die die Nation mit mannhafter Festigkeit und
wachsender Tatkraft durchsteüt.

ö. In Afrika und im Orient wird Italien
seine militärischen Aufgaben mit unver¬

rückbarer Energie bis znm Aeußersten
erfüllen, beseelt von dem eisernen Vorsatz , dem
Gegner das Spiel so schwer wie möglich zu
machen und begleitet von dem Grundgedanken,
daß der Konflikt nicht an den Fronten zweiter
Ordnung , sondern an den Hauptsronten ent¬
schieden wird , auf denen England unweigerlich
zur Niederlage verurteilt ist.

6. Es besteht in Europa bereit» ein konti¬
nentales antibritisches Bewußtsein, das schon
Ansätze zeigt , eine Weltauffassung an werden.
Vor dem Gerichtshof der Menschlichkeit ist
England dazu verurteilt , sich entweder zu ä n -
der « oder zu verschwinden .

„Der Sieg der Achse ist gewiß"
Interview des japanischen Botschafters

Horakiri
W .L. Rom, 23. Febr . „England kämpfte

unter außerordentlich schwierigen Bedingun¬
gen"

. erklärte der japanische Botschaf¬
ter Horakiri in Rom , in einem in der
italienischen Presse veröffentlichten Inter¬
view . Es könne dementsprechend kein Wun¬
der nehmen , wenn die englische Propaganda
alles aufwende, um Eindruck in den Vereinig¬
ten Staaten zu machen. „Allerdings mutz man
wissen"

, fuhr der Botschafter fort , ,ch aß auto¬
matisch der Konflikt mit Japan
ausbrechen würde , wenn die Ber¬
einigten Staaten in einem Krieg
mitder Achse verwickelt werden, da die
Außenpolitik Japans auf dem Dreimächtepakt
von Berlin begründet bleibt."

Die japanisch - sowjetischen Be -
ziehungen wiesen in der jüngsten Ver¬
gangenheit eine bemerkenswerte Bes -

Englisches voll auf neue Opfer vorbereilek
Britische Flotte vor wachsenden Schwierigkeiten — Zahl der deutschen U-Boote

„hoffentlich" übertrieben
HW. Stockholm . 22. Febr . Die defensive

Stellung , in der sich England auch politisch be¬
findet, kommt klar in der Rede znm Ausdruck ,
die der britische Agitationsminister Duff
Cooper in Oxford hielt. Er hoffe, so
ließ sich dieser britische Propagandaches ver¬
nehmen , daß England alles überstchen werde ,
was der böse Feind ihm antnn wolle . Cooper
bereitete die englische Bevölkerung ans neue
Opfer und Schrecknisse vor.

Eine offiziöse Reutermeldung sucht gleich¬
zeitig Optimismus in bezug auf^ en Seekrieg
zu verbreiten und die Gefahren an der ent¬
scheidenden Stelle zu leugnen. In maßgeben¬
den Flottenkreisen werde erklärt , daß die eng¬
lische Flotte , .die vor einer schlimmeren Auf¬
gabe steht als je zuvor" , täglich die Zahl ihrer
Fahrzeuge erhöhe . In USA . hat man geradedas Gegenteil erklärt , nur noch die Werf¬ten vom GlaSgower Bezirk seien voll lei¬
stungsfähig. Der Neubau sei völlig unzu¬reichend . Immerhin wendet man auf eng¬
lischer Seite ein . neue Schwierigkeiten werden
in der Zukunft entstehen und die Deutschenwerden im Frühling einen großen U - Boot -
Feldzug in Gang setzen " . Reuters einzigerTrost in dieser Hinsicht besteht darin , daß die
Behauptungen über die mutmaßliche Zahl der
deutschen U -Boote hoffentlich übertrieben
sein möchten.

Aber während die englische Regierung be¬
müht ist, mit solchen Auslassungen einerseitsauf neue Gefahren vorzubereiten , ande¬
rerseits doch den grundsätzlichen Optimismus
aufrecht zu erhalten , zeigen sich gewisse An¬
zeichen sür wachsende Besorgnisse in
Fachkreisen . Es ist aufschlußreich , daß die Schiff ,
fahrtszeitung „Shipping World" plötzlich in
die Anklage der „Daily Mail " gegen das Schiff -
fahrtsmtnisterium einstimmt. Das Blatt , da?über großen Einfluß verfügt, fordert die Reor -
ganisation des Ministeriums und verlangt , daß
jede „Vergeudung " von Tonnage und
Mannschaften unterbunden werde.

In neutralen Sachverständigenkreisen sehendie Dinge noch etwas anders aüs . „Svenska
Dagbladet" gibt eine Betrachtung wieder, in
der es heißt : „Die Luftblockade gegenEngland hat weiterhin gewirkt. Während desWinters war , hierin keine Abmilderung zumerken , eher haben sich die Möglichkeiten füreine erhöhte Intensivierung der Fernblockadevermehrt und zwar durch den Einsatz der deut¬
schen Fernbomber gegen die englischen
Handelswege. Hunderte von Seemeilen vor
England draußen im Atlantik oder weit vor
Spaniens und Portugals Küsten . Diese Blok-
kade scheint durchaus dazu angetan, noch mehr
intensiviert zu werden."

serung auf. Ein Wirtschaftsabkommen »wi¬
schen Tokio und Moskau sei in Aussicht.
„Der Sieg der Achse", schloß der Botschafter ,
„ist gewiß !"

„Dem Risiko des Krieges nicht gewachsen "
* Renyork, 22. Febr . Wie der Londoner

Korrespondent der „New ?>ork Times " be¬
richtet , herrscht in England in Erwartung
kommender Schläge eine grobe Ner¬
vosität. Die englische Bevölkerung habe das
Gefühl, daß bisher nicht alles Mögliche getanworben sei , um den Krieg erfolgreich zuführen. Auch im Parlament sei in mehrfachen
Kritiken an der Regierung eine ähnliche Stim -
mung zutagegetreten. Im Oberhaus sei z. B.
von Lord Perry die Beamtenschaft kritisiert
worden. „D e r Z i v i l d i e n st " , so habe dieser
erklärt , „sei dem Risiko des Krieges nicht ge¬
wachsen. Die Bürokratie werbe von
Männern geleitet, die für den Krieg nicht ge¬
nügend Initiative und Verantwortungs¬
freudigkeit aufweisen."

Gmuis im Fahrwasser der plutokraten
Lasten für zwecklosen Krieg soll das Volk

tragen
" Vigo, 22. Febr . Im südafrikanischen VolkS -

rat wurde erneut ein M i ß t r a u e n s a n t r a g
gegen die Politik der Regierung Smuts ge¬
stellt. Der Nationalisteuführer Dr . M a l a n
griff in einer Rede die Kriegspvlitik des Re¬
gierungsklüngels um Smuts an. Er sprach
u . a . die Befürchtung aus , daß bei der gegen¬
wärtigen Politik der Regierung die südafri¬
kanische Union, genau so wie ' dies mit England
geschieht , immer mehr in die Abhängig¬keit von den Vereinigten Staaten
von Amerika hineingesteuert werde. Die
Negierung würbe lediglich die p l u t 0 k r a t i -
schen Interessen der Minenges .ell -
schäften wahrnehmen und die schweren La¬
sten für einen zwecklosen Krieg aus die Schul¬tern der minderbemittelten Kreise
abschteben. Während sich sür das Bolk die Ein¬
kommensteuer um 71 v. H. erhöht hat, sei , um
die britisch- jüdischen Minengesellschaften zu scho¬nen, sür die Minen die Steuer nur um 2 v . H.
erhöht worden. Gegen die Buren aber, die
nur die Interessen ihres Landes vertreten ,würde eine Schreckensherrschaft ge¬führt , daß sie im eigenen Lande nicht mehr
sicher wären.

Ritterkreuz für Kreuzerkommandanten
* Berlin , 22. Febr . Der Führer nnd

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verliehauf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h . c . Raeder,das Ritterkreuz znm Eisernen Kreuz an Kapi¬tän zur See Theodor K r a n ck e.

Kapitän zur See Theodor K r a n ck e hat bei
der Vorbereitung und Durchführung der N 0 r-
wegenaktion in maßgeblicher Dienststel¬
lung mitgewirkt. Seit einiger Zeit führt er als
Kreuzerkommanbant trotz starker ope¬rativer feindlicher Gegenwehr erfolgreich San -
delskrieg und hat bisher 132 000 BRT . feind¬
lichen bzw. dem Feind nutzbarenHandelsschiffs¬
raum versenkt . Dieser glänzende in kurzer Zeit
erzielte Erfolg ist dem entschlossenen und schnei¬
digen Handeln des Kommandanten und seiner
ausgezeichnete » Besatzung zu verdanken.

gerade in den letzten Tagen hat sich die Si¬
tuation im östlichen Mittelmeer durch das
b u l g a r i s ch -t ürkische Freundschafts¬abkommen zum Aerger der Engländer
überraschend stabilisiert, und schleunigst mußte
Mister Eden , der Schöne , samt dem britischen
Generalstabschef Dill nach der ungemütlichwerdenden Ecke reisen, um zu versuchen, ' die
Lage wieder einigermaßen herzustellen . Gene-
ral - Wavell aber steht unschlüssig am Randder großen tripolitanischen Sandwüste und
weiß nicht, soll er oder soll er nicht. In Ost -
afrkka gehen die Dinge offenbar auch nicht
reibungslos vor sich, wie man sich bas in Lon¬
don gedacht hat. ganz abgesehen davon, daß die
dortigen Ereignisse für die Entscheidung nochweniger ins Gewicht fallen als die nordafri¬
kanischen. In Albanien sind die Fronten
nach letzten, verzweifelten Versuchen der
Griechen , noch kurz vor Torschluß entscheidendeTatsachen zu schaffen, ebenfalls zur Ruhe ge¬kommen und man weiß offenbar nicht recht,wie es weitergehen soll . Die künstlich geschaf¬fene Alarmstimmung ln O st a s i e n . die vor¬übergehend die Aufmerksamkeit nach dorthinablenkte , ist auch inzwischen wieder abgeflaut,obwohl Japan mit großem Interesse prüfendürfte, was hinter den „gewaltigen" Truvven -
verstärkungen, die die Engländer von Austra¬lien nach Singapur geworfen haben wollen,in Wirklichkeit steckt . Der australische Minister¬präsident M e n z i e s , der gerade in Palästinaaustralische Truppenverbände besichtigte unddessen sofortige Rückkehr nach Zlustralien be¬reits gemeldet war , hat jedenfalls diese Ab-
sicht wieder aufgegeben und will nun doch nachLondon weiterfahren — ein sicheres Zeichendafür , daß es sich bei der ganzen Ostasieu -aktion um einen Versuch der Einschüch -terung Japans gehandelt hat. bei denenEreignisse , die an sich in der Luft liegen mögenwider besseres Wissen als unmittelbar bevor¬stehend angegeben wurden , um die japanischeReaktion zu ermitteln . Dagegen ist der Alarm,den der englische Schiffahrtsminister Croßund sein Kollege vom Ernährungssektor ,^ oolton . in sehr pessimistischen Reden ge¬schlagen haben , sicherlich nicht blind, denn dasProblem des Schiffsraums und der Zufuhrenwird ftir England tatsächlich immer kritischer ,und die Gewißheit, daß die Wirksamkeit derGegenblockade in den kommenden Monateneinen bisher nie gekannten Grad erreichenwird, ist nicht weniger beunruhigend als dieUngewißheit über die deutschenPlane auf allen Gebieten .In dieser unerquicklichen Situation greiftMister Churchill in verstärktem Maße aufetn abgebrauchtes Weltkriegsrezept zurück undentfesselt mit verbissener Wut die Offensiveauf dem einzigen Gebiet, auf dem sie ihm diemllitärische und politische Kraft des Reichesnicht verwehren kann : er versucht die mora¬lische Diffamierung Deutschlands im großenMaßstab. Lord Northcliffe feiert in derenglischen Propaganda fröhliche Urständ. Eserübrigt sich fast zu erwähnen, daß die zu-gespielten Bälle in den Bereinigten Staatensofort ausgenommen werben : sie bilden einwillkommenes Material für das große demo-

kratische Schaustück. daS zur Zeit vor der stau¬nenden Welt im Rahmen der Debatten umdas Englandhilfsqcsetz — die Bill 177S —
aufgeführt wird.Gern hätte die Welt einmal etwas über die
englischen Kriegsziele gehört, undnicht weniger hätte es allgemein interessiert
zu erfahren , was ssch eigentlich die USA . alsErgebnis ihrer Parteinahme an realen Ge¬winnen versprechen . Nicht, als ob die Welt
sich über die eigentlichen Absichten der eng-
lischen Plutokratie und des amerikanischenDollar - Imperialismus im Unklaren befände ,aber man hätte doch gern einmal aus kompe¬tentem Munde etwas Konkreteres gehört alsdas blödsinnige Gewäsch von Freiheit . Demo¬kratie und Humanität , hinter dem die wirk -lichen, machtpolitischen Ziele sorgfältigverborgen werden . Denn daß diese Phrasennur für die Dummen bestimm « ssnd — derenAnzahl in der angelsächsischen Welt und inNeutralien wir gewiß nicht unterschätzen wol-len — daS ist für jeden , der auch nur ein wenighinter die Kulissen zu schauen vermag und nichtimmer nur einfältig die prächtigen Stuck -saftaden anstarrt , kein Geheimnis.Ueber diese Fragen aber herrscht hüben wiedrüben ein ehernes Schweigen , und es istschließlich zu begreifen. Man kann die wahrenZiele einfach nicht bekaniktgeben , weil man ge¬nau weiß , welche Reaktion man in der ganzenWelt zu erwarten hätte. Man tut eS aberauch deswegen nicht, weil man auf beiden Sei»
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teil des Ozeans ganz genau weiß, daß im
Grunde

^ genommen das Verhältnis zwischenden USA . und England das von zwei geriffe¬
lten Ostjuden ist , die sich alles Schöne und Gute
ins Gesicht sagen und sich dabei in der skrupel¬
losesten Weise übers Ohr zu hauen versuchen.Da muh man natürlich mit jeder Aeußerung,aus der der andere Rückschlüsse ziehen könnte ,sehr vorsichtig und sparsam sein , und das Beste
ist es in solchem Kall immer, man dichtet die
eigenen geheimen Absichten irgend einem Drit¬
ten an.

Der Dritte sind wir . Und so können wir
heut « aus dem Munde angeblödeter englischerAristokraten und würdiger amerikanischer Se -
natoren hören, welche bösen Ziele sich Deutsch¬land in diesem Kriege gesetzt hat . Nicht nur ,dah wir Amerika erobern wollen , nein, jetzt
gehen wir bereits auf die Beherrschung der
ganzen Welt aus . Die Freiheit wollen mir
vernichten und alle Böller versklaven . Die Kul¬tur wollen wir zerschlagen und di« Zivilisation
beseitigen . Und alles, was das Leben über¬
haupt lsbensrpert macht, wollen wir aus der
Welt verbannen . Tja , so sind wir.

Dagegen must natürlich gekämpft — und
geliefert ! — werden. Dagegen muh sich natür¬
lich die ganze Welt erheben , wie ein Mann . Ein
Volk mit solchen Absichten und Plänen , das
muß man doch einfach ausraüieren aus der Ge¬
schichte. nicht wahr ? !

Das ist , mit wenigen Worten gesagt , der In¬
halt der englisch - amerikanischen Diffamie-
rungSoffensive. Nun , man muh schon sagen , sie
machen's sich leicht. Kehlt nur noch der alte
Wilson , der am Schluß dann friedfertig mit
14 Punkten winkt, und der Laden ist geschmis¬
sen. Sicherlich — wenn wir noch 1914 schrieben !
Aber inzwischen sind wir und mit uns der grö-
here Teil der Völker um ein Bierteljahrbun -
öert klüger geworden, und nur die engere Um¬
gebung Churchills und Roosevelts scheint nochin der Weisheit des Weltkriegs stecken geblie¬
ben zu sein . Was sind bas doch für armselige,
ideenlose Scheiche, die offenbar gar nicht wis¬
sen. welche Erfahrungen nicht nur Deutschland ,
sondern die ganze Welt mit all diesen abgeleier¬ten Phrasen bereits gemacht hat ! Es gehört
schon eine überdimensionale Portion von Ein¬
falt und Naivität dazu , um dieses Theater , das
auf den demokratischen Plattformen in London
und Washington heute gespielt wirb , nicht zu
durchschauen. Nun fehlt es an diesen löblichen
Eigenschaften in der Welt gewiß nicht, aber
alles hat seine Grenzen.

Und wer auch nur einigermaßen Einsicht in
den Lauf der Welt besitzt , der kann sich von
diesem erbärmlichen Schauspiel nur zutiefst
anqewidert fühlen. Kür den ist es wirklich « in
jämmerlicher Anblick, wenn sich ehrsame Sena¬
toren und Lords aufführen wie kleine Kitrder ,die noch an den schwarzen Mann qlauben . in
der dunklen Stube . Wenn man nicht wüßte,
welche dunkeln Kräfte im Hintergrund wirksam
sind und diese politischen Marionetten vor der
Welt tanzen kaffen , die in moralischer Entrü¬
stung und demokratischem Zorn gerade so tun .als ob sie wirklich an diese teuflischen Absichten
der Deutschen glaubten . — man müßte am po¬
litischen Verstand in der Welt verzweifeln.
Aber wie echt und ehrlich dieser heilige Zorn
in Wahrheit ist . das beweist nichts bester als
jener zynische Ausspruch Willkies vor dem Se¬
natsausschuß, der . als ihm vorgehalten wurde,daß er jg heute das genaue Gegenteil von
dem vertrete , was er vor wenigen Wochen noch
im Wahlkampf behauptet habe , lachend erwi¬
derte : „Aber das war doch nur ein Trick öeS
Wahlkampfes!"

Daß man in Deutschland mit . solchen Tricks
und faulen Witzen nach den Erfahrungen des
Weltkrieges und des Versailler „Friedens "
keine Gläubigen mehr findet . däS darf man
uns ruhig glauben. Man darf aber auch davon
überzeugt sein , daß sich die Diffamierung des
Reiches in der Welt auch nicht mehr so rei¬
bungslos vollziehen läßt wie vor 35 Jahren .
Denn erstens haben die einzelnen Völker
durch bittere Erfahrungen inzwischen ebenfalls
unterscheiden gelernt zwischen de¬
mokratischen Phrasen und imperia¬
listischer Wirklichkeit , und zweitens ist
die Führung des Reiches durchaus nicht zu ver¬
gleichen mit jenem Klub der politischen Harm¬
losen. der damals hilflos der Verleumdungs -
welle gegenüberstand, bis er von ihr verschlun¬
gen wurde. Wie wir uns beute mit allem Nach¬
druck militärisch um unsere Existenz und um
unseren Lebensraum zu wehren wiffen , so tre¬
ten wir auch mit schlagenden Argumenten und
mit unsereni guten Recht der Wahrheit diesen
kümmerlichen Charlatancn gegenüber, denen
diese Waffe genau so auS der Hand geschlagen
werden wird , wie jede andere, die sie gegen
SaS Reich erheben .

Unsere KriegSziele sind bekannt. Wir träu¬
men keine weltbeherrschenden Utopien und
keine imperialistischen Pläne , wie sie sich hinterden Kreiheitsphrasen englischer und amerika¬
nischer Staatsmänner verstecken. Wir kämpfen
für unser Dasein und unser Lebens¬
recht , und wir kämpfen für diesen euro¬
päischen Kontinent , der endlich im
Sinne der amerikanischen Monroe -Doktrin
seine Kreiheit und seinen Krteden finden muß .

Dieses Europa hat genug von den demokra¬
tischen Phrasendreschern demokratischer Prä¬
gung, die immer dann am lautesten von Frei¬
heit reden, wenn sie im Hintergrund ihre im¬
perialistischen Pläne spinnen .

Das deutsche Schwert wird diesem Treiben
für alle Zeiten ein Ende setzen .

Heckenschützen-Erlah
H.W. Stockholm . 28. Kebr . Das englische

Kriegsministerium weist in einem Erlaß dar¬
auf hin. daß die Heimwehrmitglieder
öfters wegen dringender beruflicher Pflichten
entschuldigt werden müffen . Das könne sogar
in vielen Källen Vorkommen und müffe daher
von den Befehlsstellen berücksichtigt werden.
Es handelt sich um einen wertvollen Hinweis
darauf , daß die sogenannten Heimwe -hren im
wesentlichen Heckenschütze n - C h a r a k t e r
besitzen .

Deutsch - französische Rohstoff -
Besprechungen wurden in Paris eröffnet.
Bei der Eröffnung bezeichnet« der Leiter der
Wirtschaftsabteiluna beim Militärbefeblshaber
in Krankreich . KriegsverwaltungSchef Dr . Mi¬
chel. die Vereinheitlichung der Bewirffchaft-
tungsgesetze al-s einen weiteren Beitrag zum
wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas .

Durch den orkanartigen Sturm
der verfloffenen Tage sind in der Provinz
Bigo rund 50 000 Bäume entwurzelt worden.
Der Materialschaden an Licht - und Telephon-
leitunaen ist noch nicht zu übersehen , da Hun¬
derte von Kilometern der verschiedensten Lei¬
tungen unterbrochen und zerstört wurden . Viele
Ortschaften der Provinz befinden sich immer
noch ohne Licht und sind telephonisch und tele¬
graphisch von der Umwelt abgeschnitten .

EnglischeKolonnen lm Sudan zurüügeschlagen
Zäher Widerstand der Italiener am unteren Juba

Wehr-

be -

* Rom , 22. Kebr. Der italienische
machtbericht hat folgenden Wortlaut :Das Hauptquartier der Wehrmacht gibtkannt:

An der griechischen Krönt keine Kampf¬
handlungen von Bedeutung. Unsere Klug¬
zeuge haben einen feindlichen Stützpunkt wir¬
kungsvoll bombardiert.

In Norbafrika bei Giarabub Spähtrupp -
und Artillerietätigkeit .

Im Gebiet des A e g ä i s ch e .n Meeres
haben unsere Klngzeuge einen feindlichen
Dampfer angegriffen. Griechische militärische
Anlagen auf der Insel M y t i l i n i lLebos )
wurden wirkungsvoll bombardiert.

In O st a s r i k a beiderseitige Artillerie¬
tätigkeit bei K e r e « . Im S u d a » wurden
seiudliche Kolonne « , die sich unseren Stellun¬
gen zu näher« versucht hatten , im sofortigen
Gegenangriss unter großen Verlusten
für de« Gegner zum Rückzug gezwungen . Am
nnteren Juba hält der Druck des Keindes
an, dem unsere Truppen zähe« Widerstand
entgegensetzen.

Der Keind unternahm Einflüge auf M a s -
saua und Diredaua , ohne bedeutenden
Schaden anzurichten.

Zisternenschiff durchbricht Minensperre
Matrosen vom Meeresgrund gerettet

W -L . Rom , 28. Kebr. Der Chef des italieni¬
schen Großen General st abes sprach der
Besatzung eines bewaffneten italienischen Z i-
sternenschiffes , das während der Bela-
gerung T o b r u k s durch die W a v e l l - A r -
mee den Verteidigern 2 500 Tonnen Trink-
waffer , Treibstoff und andere Vorräte brachte,
seine Anerkennung aus . Das Schiss durch¬
brach die britische Blockade und Minensperre,die einen Monat lang die seeseitiae Zufuhr
nach Tobruk verhindert hatte. Auf hoher See
versorgte das Schiff außerdem noch ein ita-
lienisches Torpedoboot, daö infolge langwie¬
riger Gefechtsaktionen in Treibstoffnot
geraten war.

Italienische Zeitungen berichten Einzelhei¬
ten zu dem seinerzeit durch den italienischen
Wehrmachtbericht gemeldeten Untergang eines
italienisches U - Bootes im Hafen ' von
Bomba an der Cyrenaikäküste . Das U -Boot
war zum Auslaufen bereit , als es überra¬
schend von einem englischen Torvedoflieger
angegriffen nmrde. Der Tor . edotreffer

brachte das U -Boot augenblicklich zum S i n-
k e n . Infolge der großen Tiefe des Meeres¬
grundes gestalteten sich die Rettunasarbeiten
sehr schwierig. Durch das Rettungsgerät konnte
ein Teil der Besatzung geborgen wer¬
den . Der Kommandant blieb an Bord des ge¬
sunkenen U -Bootes .
Notgelandetes Flugzeug schiebt Zager ab
* Rom , 22. Kebr . Zu der trotz verschlechterter

Wetterlage in den letzten drei Tagen sehr lcb-
hast gewordenen Kampftätigkeit der im Mit¬
te l m e e r eingesetzten Streitkräfte der .Luft¬
waffe der Achsenmächte, die u . a . täglich durch-
gesührte Aufklärungsflüge im mittleren und
westlichen M i t t e l m e e r bracht« , meldet einer
der Sonderberichterstatter der „Agenzia Ste -
fani" folgende interessante Einzelheit :

Zwei zu einem im Raume südlich Ben -
ghasi eingesetzten Verband des deutschen
Fliegerkorps gehörende Klugzeuge waren von
feindlichen Jägern gestellt und abgehängt wor¬
den , wobei das eine Klugzeug wegen Motor¬
schadens im vom Feind besetzten Gebiet landen
mutzte. Ein englisches Jagdflugzeug , das die

Landung des deutschen Flugzeuges bemerkt
hatte, umkreiste das gelandete Flugzeug und
beschoß es mit Maschinengewehrfeuer ,bis es der deutschen Besatzung des Flugzeuges
gelang mit einem Feuerstoß den Gegner bei
einem neuen Anslug abzuschießen.

Italiener aus Aegypten entflohen
W .L . Rom, 22. Febr . Durch eine abenteuer¬

liche Flucht in einem Fischerboot drei Tage
lang ohne ein Stück Brot oder einen
Schluck Wasser , konnten sich vier ita¬
lienische Matrosen in Nordasrtka der
englischen Gefangenschaft entziehen .

Sie waren am 23. Januar bei der Einnahme
T o b r u k s den Engländern in die Hände ge¬
fallen , um sodann mit anderen gefangenen
Italienern nach Aegypten abtransportiert zu
werden. Während des Transportes wurde die
Lastkraftwagenkolonnevon Sandstürmen über¬
rascht, die sich die Gefangenen zunutze machten ,
um ihren Wachmannschaften zu entkommen . In
Sandstürmen marschierend , gelang es den vier
Matrosen , sich zur Küste durchzuschlagen , wo
sie nach langem Umherirren ein Fischer¬boot fanden . Sie fertigten aus jhren Hem¬
den ein N o t s e g e l an und erreichten unter
großen Entbehrungen nach Umsegelung eines
großen Teils der Cyrenaika die italienischen
Vorposten bei T o l m e t t a.

Giarabub heldenmütig verteidigt
Die Oase völlig eingeschlossen — 600 Kilometer vor der Front

W. L. Rom, 22. Febr . Die zäh verteidigte
Oase Giarabub , die mehr als 800 Kilometer
von der italienischen Front liegt und völlig
von den Engländern e i n g e s ch l o s s e n ist ,
stellt sich immer stärker als ein Stachel im
Fleische der Wavellarmee heraus . Die eng¬
lische Behauptung , Giarabub habe sich bis jetzt
nur aus dem Grunde halten können , weil die
Nilarmee einen ernsthaften Angriff auf die
Oase noch nicht unternommen habe , stellt sich
als Ausrede heraus . Wie die dem italieni¬
schen Kriegsministerium nahestehende „Sforze
Armate" berichtet , hat General Wavell sehr
wohl einen derartigen Angriff versucht , in¬
dem er eine motorisierte australische Division,Verbände des englischen Kamelreiterkorps und
endlich solche der sogenannten „arabischen Le¬
gion" von S i w a aus gegen Giarabub Vor¬
gehen ließ . Aufgabe dieser Truppenteile war
es , Giarabub zu erobern , die italienische
Front zu umfassen und die italienischen
Wüstenforts in der libyschen Sahara abzu -
schneiden . Tank des zähen Widerstandes
der Verteidiger Giarabus scheiterte bisher die-

Erfundene Femost-Senfakonen
Angebliche japanische Truppenverschiebungen — Geheimkonferenz in Washington

H.W . Stockholm. 22 . Febr . Neuyorker Mel¬
dungen verweisen auf japanische Truppenbe¬
wegungen in China. Mehrer « 100 000 Mann
seien aus dem Inneren Chinas nach Verschif¬
fungshäfen unterwegs , ähnliche BowegUdigen
seien bei der japanischen Luftwaffe in China
im Gange. Bedeutende japanische Verstärkun¬
gen seien nach Hainan und Indochina
transportiert worden. Nach chinesischen mili¬
tärischen Sachverständigen sei mindestens die
Hälfte der bisher in China eingesetzten japa¬
nischen Luftstreitkräste für andere Aufgahen
frei gemacht.

Derartige Truppenbewegungen finden aber
seit Jahr und Tag in China statt , so daß der
englische und amerikanische Versuch . daraus
Stimmung gegen Japan zu entfachen und die
künstliche „Fernostkrise" zu verschlimmern ,

^wirkungslos bleiben wird.
Dem gleichen Zweck dienen die Gerüchte

über ein« Geheimkonferenz in Washing¬
ton, auf der General Marshall , der U>DA .-
Generalstabschef, die Lage im Stillen Ozean
„als ernst " bezeichnet« . Die Vereinigten Staa¬
ten müßten die Pazifikflotte durch Ueberfüh-
rung einer möglichst großen Zahl modernster
Flugzeuge verstärken.
Oberkommandierender wieder in Singapur

E . V . Kopenhagen , 28. Febr . Der Oberkom¬
mandierende der britischen Fernost-Streitkräfte ,Sir Robert Brooke Popham , ist nach
Singapur zurückgekehrt . Er hielt sich bekannt¬
lich während der letzten vierzehn Tage in
A u st r a l i e n auf und nahm an dem „Kriegs¬
rat " in Sydney teil , von dem aus die Meldun¬
gen über die sogenannte „Krise " im Fernen
Osten , gestartet wurden. Anscheinend sind die
englischen Behörden der Meinung , daß nun¬
mehr die australische Oeffentlichkeit in die ge¬
wünschte kriegshetzerische Stimmung versetzt ist .

Damit sich Australien künftig schneller in sei¬
nen Entschlüssen nach den Wünschen Singa¬
purs und Londons richtet , ist von der Bundes¬
regierung beschloffen worden, einen stän¬
digen Vertreter nach Singapur zu ent¬
senden . Er wird nicht nur als militärischer,
sondern auch als rüstungswirtschaftlicher Ver¬
bindungsmann auftreten .

Australische Einfuhr weiter gedrosselt
* Nenyork , 22. Febr . Nach einem Berichl

der „Neuyork Times " sieht sich die austra¬
lische Negierung gezwungen, ihre Einfuhr
noch stärker abzudrosseln , als dies
bisher geschehen ist . Handelsminister Page

erklärte, die australische Bevölkerung müsse
auf sehr viele Waren in Zukunft verzichten .
Australien könne weder Tabak noch Holz
noch Seide oder Baumwolle einführen.
Aber auch den Teegenuß werde man in den
nächsten Monaten auf das Stärkste beschrän¬
ken, beziehungsweise ganz durch andere Ge¬
tränke ersetzen müffen . Australien brauche
seinen Schiffsraum für kriegswichtige Frachten
und müffe seine Devisen für den Ankauf von
Kriegsmaterial und Kriegsroh¬
stoffen aufsparen.

Aus diesem Bericht geht mit größter Deut¬
lichkeit hervor , wie außerordentlich schwierig
die Versorgungslage des gesamten bri¬
tischen Empires geworden ist.

Schlüsselpunkt der Burma -Strahe
bombardiert

* Tokio, 22. Febr . Wie Domei auS einem
japanischen Marine - und Flugstützpunkt in
Indo -China meldet , haben vier japanische
Marineflugzeugetn beiten Kunming,
die Hauptstadt der Bunnan -Provinz . aufgesucht
und militärische Ziele in der Nähe von Kun¬
ming bombardiert . Weitere Einheiten von vier
japanischen Marineflugzeug - Abteilungen haben
die Gebiete in der Nähe des Salwin -Fluffes
angegriffen und wiederum die Huitung -
Brücke , den Schlüffelpunkt der Burma - Roule,
bombardiert und diese schwer be¬
schädigt .

der anßer-
materiellen

ser Plan . Obwohl in Anbetracht
ordentlichen zahlenmäßigen und
Ueberlegenheit der Angreifer die Lage
der italienischen Truppen in Giarabub gefähr¬
det ist , hat der Verteidiger der Oase , Oberstleut¬
nant C a st a g n a , in seinen Funkrapporten an
das italienische Oberkommando nicht einmal
das Gesuch um Hilfe ausgesprochen . In
diesen Berichten wurde noch nie eine Andeu¬
tung der schwierigen Lage gemacht, sie schließen
vielmehr immer mit dem Kampfruf der Partei :
„Es lebe Italien ."

Gesandter Clodius beim Duce
* Rom . 22. Febr . Der Vorsitzende des deut¬

schen Reaierungsausschuffes 'für die periodi¬
schen deutsch- italienischen Wirffchastsverband-
lungen. Gesandter Dr . Clodius . wurde vom
Duc « im Palazzo Venezia zur Berichterstat¬
tung über die znr Zeit in Rom stattfindende
Tagung in Audienz empfangen . Der Duce gab
seiner Genugtuung über den günstigen
Gang der Verhandlungen Ausdruck
und sprach seine besondere Anerkennung ffir
die Tätigkeit des Gesandten Dr . Glodius aus ,
die nicht nur von den . Erfordernissen der Achse,
sondern auch von tiefer Freundschaft für das
faschistische Italien bestimmt wird.
Jugoslawischer Auhenminister in Budapest

* Budapest, 22. Febr . Der jugoslawische
Außenminister Cincar Mar ko witsch trifft
zu einem zweitägigen Staatsbesuch in Erwide¬
rung des Belgrader Besuches des verstorbenen
Außenministers Graf C s a k y am 26. Februar
in Budapest ein . Anläßlich seines Buda-
vester Aufenthaltes werden die Ratifikations¬
urkunden des ungarisch - jugoslawischen Freund -
schäftSabkommenS feierlich ansgetauscht wer¬
den.

Friedensbittschriften an Roosevelt
H .W. Stockholm , 28. Febr . Eine Reutermel¬

dung aus Washington behauptet, eng¬
landfreundliche Gruppen in den Vereinigten
Staaten bemühen sich , die Entsendung weite¬
rer amerikanischer Flotteneinheiten
nach Singapur zu erwirken. Das Washing¬
toner Außenministerium sei für den Plan ge¬
wonnen, weil es dadurch den Willen der
NSA . demonstrieren könne , weiterhin in
Fernost mitzubestimmen. Die Meldung von
einer Uebersührung 200 amerikanischer
Bomber nach Singapur sei ein „Zeichen der
politischen Nebereinstimmung beider Länder".

Die Vertreter einer Reihe von Frie¬
densorganisationen marschierten —
nach einer Np - Melbnng — am Freitag zum
Weißen Haus . Roosevelt , der gerade
im Begriff stand , nach Hydepark abzurei¬
sen , war gezwungen, große Mengen von Frie
densbtttschriften entgegenzunehmen und mußte
seine Reise verschieben .

Die germanisch-europäische Lösung
Reichsleiter Alfred Rosenberg sprach in Hamburg

* Hamburg, 22. Febr . Reichsleiter Alfred
Rosenberg sprach am Samstagabend in
einer gewaltigen Kundgebung der Gauleitung
Hamburg der NSDAP , zu den Massen der
Hansestadt . Die drei großen, bis auf den letz¬
ten Platz gesüllten Säle bei Sagebiel sahen
wieder eine jener machtvollen Kundgebungen
der Partei , wie sie heute im entscheidungsrei¬
chen Ringen um Deutschlands Zukunft Ouel -
len neuer Kraft und Anlaß zu glühendem
Bekenntnis darstellen.

Nach Grußworten des Reichsstatthalters
Gauleiter Kaufmann stellte Alfred Ro¬
senberg in mitreißender Rede das entschei¬
dende Ereignis dieser Zeitenwende heraus ,
den Aufbruch eines neuen, gerechten und ver¬
nünftigen Ordnungsprinzips in Europa und
der Welt unter entscheidender und führender

plulokralen feiern Karneval in Aeuyork
„Zugunsten der Nächstenliebe" — Totentanz einer versinkenden Welt

* Stpckholm, 22. Febr . Wie Reuter mit
sichtlichem Stolz berichtet , hat in Neuyork
ein Empfang stattgefunden, der von der
Theaterabteilung der berüchtigten Kriegs¬
hetzervereinigung „Gesellschaft zur
Hilfe für den britischen Krieg"

. veranstaltet
wurde. Bei dem Empfang, der unter dem
Motto „Karneval für Großbritan -
n i e n" gestanden habe , habe es sich um die
größte Veranstaltung gehandelt, die jemals
„zugunsten der N ä ch st e n l i e b e" in Neuyork
stattgefunden habe !

Reuter fügt dann mit naiver Selbstverständ¬
lichkeit hinzu, daß der Ertrag der Veranstal¬
tung für den Ankauf von Kriegsmate¬
rial für England verwendet werden würden

Englische Plutokraten , denen der Boden der
britischen Insel zu heiß geworden ist , haben
also im trauten Verein mit den sonst von
ihnen verachteten Dollargeldsäcken von Wall¬
street ei« ihrem Lebensstil gemäßes Fest ge¬

feiert. Man wird die elegantesten Abendklei¬
der und den kostbarsten Diamanten - und
Perlenschmuck der Welt zur Schau gestellt
haben , und der Champagner wird in
Strömen gcfloffen sein. Wenn man sich so gut
amüsiert, kann man natürlich auch einmal in
die Tasche greifen und ein kleines Scherflein
von den Niesengewinnen opfern, die dieser
„reizende Krieg" abwirft , vor allem , wenn da¬
für Kriegsmaterial angeschafft wirb, an dessen
Fabrikation man schließlich doch irgendwie
selbst wieder profitiert . Was dieser wider¬
wärtige Exhibitionismus des plu-
tokratischen Amüsierpöbels mit „Nächstenliebe "
zu tun hat , wird ein von angelsächsischer Heu -
chelei unberührter Geist nie begreifen. Uns
scheint , daß man diesen üblen Kriegshetzer¬
rummel mit dem geschmackvollenTitel „Karne¬
val für Großbritannien " viel treffender als
Totentanz der versinkenden pluto -
kratischen Welt bezeichnen würde.

Mitarbeit des nationalsozialistischen Deutsch¬
land . Ein in seinen schöpferischen Kräften so
starker Kontinent wie der europäische könne
in seiner künftigen Entwicklung nicht von der
vorgelagerten britischen Insel bestimmt wer¬
den . Das Schicksal Europas müffe wieder von
den zentraien Kräften dieses Erdteils
gestaltet werben : England und Frankreich
haben in der Verblendung ihrer politischen
Parolen die geschichtliche Schuld auf sich ge¬
laden , das Werden dieses neuen Europa zu
ignorieren . Heute steht der britischen Pira¬
teninsel ein Gesamteuropa gegenüber,
eine Tatsache , wie sie in tausend Jahren euro¬
päischer Geschichte nicht dagewesen ist . Nach
einigen Jahrhunderten schwerer Schicksale
vollzieht sich für das große deutsche Volk die
entscheidende geschichtliche Wende .

Gegenüber den unanständigen Versuchen
amerikanischer Politiker , das nationalsozialisti¬
sche Deutschland in der Welt moralisch zu ver¬
femen , stellte Alfred Rosenberg fest , daß es
dem deutschen Boike völlig gleichgültig sei , wie
sich die Vereinigten Staaten ihr inneres
Staats - und Volksleben einrichten. Dem deut¬
schen Volke jedoch Kulturlostgkeit und Bar¬
barei vorzuwerfen, stehe niemanden zu , am
wenigsten dey Vereinigten Staaten , die selbst
erst am Eingang der Entwicklung einer eige¬
nen Kultur ständen . Derartige infantile
Ueberheblichkeiten gegenüber der alt-
ehrwürdigen Kultur Europas und des deut¬
schen Volkes als des Herzvolkes Europas gelte
es schärfstens zurückzuweisen .

Reichsleiter Rosenberg schloß unter langan¬
haltenden Zustimmungskundgebungen: nach
mehreren Jahrhunderten ist die deutsche Lö -
sung wieder die einzig mögliche Lösung des
20. Jahrhunderts geworben. Damals hieß sie
„Christlich -Europäisch"

, heute „Germanisch¬
europäisch "

. Sie wird für unsere Kinder und
Kindeskinder die einzig mögliche Garantie
eines datkerhaften Friedens sein . Eine euro¬
päische Machtkoustellation unter Deutschlands
Führung wirb so stark sein , daß keine andere
Machtkoustellation sie zu stürzen vermag.

Borsl Wessel
Mit dem Todestag Horst Wessels '

bindet das nationalsozialistische Deutsch " i
die Erinnerung an jene beispiellosen ye
ischen Werte, die der Nationalsozialismus
Kampf um die Seele des deutschen Volkes 9
vorgebracht hat . Der Name Horst Wessel .
das Symbol für einen selbstlosen
geworden, der es allein ermöglichte , das oe
sche Volk den steilen Weg vom November i
bis zu unserer stolzen Gegenwart geben ,
laffen . Als vor 11 Jahren der Sturinfuv
Horst Weffel sein junges Leben aushauchte ,
war dieser Name noch wenig über den Kau
radenkreis der Berliner SA . hinausgaor»
gen . Die Nachricht vom Sterben des lun » .
Helden , der von Mörderkugeln fiel und
fünfwöchigem schweren Krankenbett | e ' „Wunden erlag, machte von Berlin aus If ' j
Weg durch die deutschen Galle. Ein Sv
der Empörung ging durch die Reihen ^ ^aanr

erstenationalsozialistischen Bewegung tn
Deutschland . Horst Weffel war nicht Sc * . ß (e
gewesen , der in diesem Kampf fiel und er m
nicht der Letzte sein , aber sein Leben und -s
ben war so einzigartig charar .
ristisch für den Gei st der SA . und ^
Kämpser der Bewegung, daß dieser Name »
jenen mystischen Glanz erhielt , der bas Lvc '
des wahrhaft Heldischen ausmacht . v . ■„
Weffel wurde Symbol und Vorbild und l
prophetisches Lied , das er einst für die ««
raden seines Sturmes niedergeschriebcn ^hallt in ganz Deutschland wider, überall *’
wo die siegreichen Hakenkreuzbanner von
Männern im Braunhemd aufgepflanzt w»r

Wer war Horst Weffel und was bat er *
tan , daß solche Kraftströme von ibm ausgc -
konnten . Ein junger namenloser Student , ^eines Pfarrers , aus sogenannten autbuw.
lichen Verhältnissen. Er hätte ein Leben W- j
können , wie viele andere junge Leute IJ

-’
Standes , sorgenlos sein Studium vollem'
und sich eine gesicherte Position verschaffen}
nett . Stattdeffen tnennte er sich von feiIl

e))Elternhaus , bezog eine armselige Bude rn »
Hinterhäusern des Berliner Ostens, um ° ' jjals fanatischer Prediger einer neuen Idee ^
seinem ganzen jugendlichen Ungestüm »m
Seele seiner irregeleiteten Volksgenossen j
ringen und ihnen eine neue Hoffnung .
einen neuen Glauben im Gent Adolf {tzu bringen . Die , die ihm folgten, schweiß"
zu einer unlösbaren politischen KamvfgesN ^,z
schaft zusammen . Er überzeugte die beff " l
Gegner mit dem Feuer seiner Rodnerg "

^seine junge Führervefsönlichkeit riß
Schwankenden mit fort. Den Verbrechern̂ ^Elementen der menschlichen Unterwelt “
trat er mit dem Mut eines e ch .t e n
datentums entgegen . Geist aegen ^ ^Gewalt gegen Gewalt war seine Parole
verkörperte er in seiner Person den Tv» "
politischen Soldaten , der mit seinem
die Wiedergeburt der deutschen Nation ern> j
lichte und Adolf Hitler die Mittel in
gab , seine genialen Ideen zu verwirknw .«.
Die Eigenschaften dieses politischen So

ec,- "
,
'

tums , bedingungslose Treue w-
über dem auserkorenen Führer , unbeua" ^ ^
gläubiges Vertrauen auf den Sieg ''

f f t,
und die Bereitschaft zu uneigennütziaem
das sind auch beute noch die Eigenschaften' ^auf den Schlachtfeldern dieses KrieaeS me . L
waldigsten Siege der Weltgeschichte ern" " ^
ten . Der Geist Adolf Hitler lebt in üA -Kc»taillonen des neuen nationalsozialwN̂ ,
Volksbeeres , die das Banner mit dem
kreuz vom Nordmeer bis zum warmen S'
trugen.

Triumph des Sozialismus ^
Das Ergebnis der am „Tag der deutet

Polizei" dnrchgeführten Sammlung
Winterhilfswerk lautet 31,5 Millionen „ ui
Dies ist das bisher stolzeste Ergebnis ,
io höher zu bewerten ist , als es sich
Sammlung um die zweite Straßensamm^ .
im Februar handelt, also um eine z " ' zit
licheSvende aller Volksgenossen , b/Wfo^'
Angehörigen der Polizei und ihrer
mationen mit einer besonderen Opsmir .^ze
von 8,01 Millionen RM . das einzig baw" ^ t
Vorbild eines wahren Sozialismus bm
gegeben haben . Diesem Beispiel haben je "
besondere die in den l u ft gefährd iB
Gebieten wohnenden Volksaenoss ^n
Westen und Norden mit besonderer L)pm
ligkeit anqeschloffen, die weiter auch V i"
befreiten Ostgebieten wie in Ostoberschieu^ -'
besonders hohen Spenden ihren beredten
druck fand . Was bedeutet das genannte
melergebnis ? Zunächst besagt es , daß gf

'
gebnis am Tag der deutschen Polizei $ 3!!-
gcnüber dem Vorjahr um 14,5 Millione
oder um 85,7 v . H . gestiegen ist . Die Gro « z,ci
Summe veranschaulichen auch folgens' •jcft”
spiele : 81,5 Millionen RM . in 10 Pfg.^ - assp
aufeinandergesetzt ergeben 535,5 Kilome g!?
ungefähr die Strecke Berlin —Warswlw '^ i»'
Millionen RM . in 10 Pfg . - Stücken neben ^
dergelegt ergeben eine Länge von 85bv
ter , das ist mehr, als der Erdradius ^ gn
Ober um die Größe der Summe an e >n ^
deren Beispiel zu zeigen : 31,5 Millionen
sind das Eineinhalbfache der jährliche
gaben für die Polizei in Schweden .

terielle Ergebnis der Spende aussch^ ^ sii^
Der entscheidende Wert dieser e ' ". ,,Spende liegt vielmehr darin ,
vorläufigen Höhepunkt aus "

,,
ansteigenden Kurve der immer „ btK
zeigenden Opferbereitschaft des
schen Volkes auszciat . Diese Opfcrb r e
r fff rtfwr tiirÜlS ' * 01 ^ 7.

ge
nt«

Führung und die Bereiffchaff , « p s
' ,

Diese Ziffern sprechen gewiß ein« tflj
*

Sprache . Aber letzten Endes ist v ' Et

ihrerseits ist aber nichts anderes ®
e n»1

Ausdruck der absoluten Sie « e y jy :.f
heit , des unbedingten Vertra »« N"
Führung und die Bereiffchaff , o**
einzustehen . Die Sammlung ist ^
an das Volk , eine Art der Vo' r
mnng, die wir jetzt im Kriege laute * Kic
ten und wie sie keine Demökratic ‘
vorzunekmen vermag, Di« dlntivvy $ f ii0®

jkimmer größer werdende Spende Wji ,
Volkes auf dies« Vertrauensfrage a
freudiges und einstimmiges J a '
wort ist aber zugleich auch ein , fjjte yW.
des Sozialismus der Ta y . -j, «!
wort , die e8 in der Welt nur y
Es ist die würdige Antwort , b >e
Volk seinem Führer Adolf Hitlers
Verlag : Führer Verlag GmbS .,
Mreftor (fntil Munz , Haiivtichnfneiter , w uifj?
Srellverir Hauvts» rUtleIl«r und ->
Dr. Georg Brizner . RoiaNansdrult '
Druck - und Vcrlagsgcsellsckiasc mbS . » 2!,

ifl Preisliste Nr. 12 fl**ln*'



23. Februar 1941 ÜerUFutee Seite 3

Narvik

MlVfK

\ S° '
« ja» .

Ge'
,

tvO « ' ein Heldenlied
Den Berichten von Mitkämpfern und Augenzeugen nacherzählt von Dt . Hans Steen

XIII .
Dort hat sich inzwi¬

schen ein verziveiselter
Kampf entwickelt . Die
Mehrzahl der Legionäre
hat sich von dem Schrek-
ken des ersten Feuer -
itberfalls erholt. Kalt¬
blütig beginnen sie im
Kugelregen den Aufstieg .
Schritt für Schritt , von
einem Vorsprung in der

hinter Böschung zur Deckung
len. ru » , * te Bäume oder kleine Bodenwel-
sich i.~oni ’ eI*en zeigt einer der Verteidiger
lchebe» § 5^? ' Meist ist es dann um ihn ge-
grcis->l. ^ aute Schützen unter den An -
a» lautlos sinkt mit einem Kopfschuß
schilt,- vordersten Maschinengewehr der Richt-
icho » ^

"^5" über. Der zweite Mann ist auch
Wert r,! T<t> -einen Armschutz verletzt . Er klam-
tanrit >>

dem qesunden Arm um das MG ..
Send - a ^ ^ltte Mann die hin und her schla-
Noch . . wk^lspritze in der Gewalt behält, Jetzt
Sern ,^ ^ .

^^ >ehemmung ! Mit blutigen > in-
^Teif e tr

rr»
*)er Sekunde Mann am Patronen -

A- . I Unter ihm keuchen die Legionäre denc . - w/141 . IHUJUI wie eiMUlllUK UCI
£*iL„ uf - Kalter Schweiß steht dem MG .-
einsl^ auf der Stirn . Das Gewehr mutz
^ in» i»

^ ^?rn ! Wenn die Hemmung noch zwei
l»re» ^ ^"auert , dann ist dieser Flügel ver-
Bt,falIe»L

0n ä’®ei t>öer E>rei MGs . sind aus »

^ ensnxrikk
kin

^
D?̂ EM Augenblick richtet sich ganz rechts

fft k r *
tt Hoch aus. Es ist der Kompanie .

Hernn ^ e ' ,*er Schütze, sieht es ganz deutlich .
^Ee» » k * kann er doch nicht stehen bleiben!
^ Uernx "^Enblick wird ihn einer der unten
2»MnD^ ,Scharfschützen wegschietzen . Aber der
Htj^ ^ ' kffthrer schweükt etwas in der Hand .sanz genau Hinsehen ! Das ist ein Ge-
Ietzt, . ?lein — eine Maschinenpistole !
se«. » ^Ennt man deutlich den Patronenstrei -
Tchy,

^och einmal schwenkt er die Waffe ,
heißt He nach links und nach rechts . Das

Das rst das «Signal zum Ge-

Mann greifen etwa 600 Mann an ?
Ottern <S Tatsache denkt der MG .-Schütze in
Ser tz .Augenblick nicht. So rechnet ein richti -
Aun» « . uie , wenn sein Offizier aus die Bö-«tÄ.^ sringt und den Angriffsbefehl gibt. Der

" ocht es genau wie sein« Kame -
A» greift zum Karabiner und hat im
^?w»b? Epflanzt. Er greift in den Stiefelschaft.
£ «« sl

'. oj« Handgranaten sind alle da . Und
c ttrt9 a er über dir Deckung und brüllt sein
Zh Feind in die Zähne . Fetzt soll
, lese p wo di« besten Draufgänger sind .
/e>>ku « Egionäre in ihren dünnen , zerschlis-"

nfs, Polohemden und ihren braungrünen
fwe tz? En , oder die Gebirgsjäger , hje wie
®*n » . swsuchnng in die verstreut gnklettern-"oe hineinspringen . . .
^>Ne ^er Hauptmann . Unentwegt spritzt
Mische wschjuenpistole knatternd die Kugeln
^ >e K»„,7 >e dichtesten Haufen der Angreifer.ie* tvj - !te schlägt den Hauptmann hin und
Fugels»-!? Schüttelfrost. Er hat die ratternde
hslt fj unter die Achsel geklemmt und
§>ll ^" t eisernem Griff fest. Ein Legionär
^ lchiu .^ wpringen . Ein Feuerstoß aus der®et« Lei^ 'Hole reißt ihm die Beine unter
. ? TOefl-
«t^ Peit Hie Hölle über die Landungs-
>^issz,. 7.erein. Bon hinten feuert die eigen«
* ufel <)J U

mr' e
.' oon oben kommen wie die

z "Hend ^ „ ^birgsjäger . Es sind nur ein paar
ßf n e -nner- Aber wie sie so von oben
^ ktzalj s yiuunterstürmen . da wachsen diese
hfl w«,br ^"er sich selbst hinaus . Da zählt kei-

er «a
E» Gegner, keiner stellt sachlich fest ,

?* ■ Man t-^ ntlich nur sechsmal stärker ist
swleßeu in,z stürmen und hauen und" t wehxj

" en Feind hinein , der sich verzwei-

z
^ Tru

^ Ein
sick ^ E? her gleichen Stelle landen,

paar Stunden neue franzö-

Gebrrgssgger in die Berge zu-
?rtff8 if*

1 den Truppen des ersten An.
§Ehr zu außer Bergen von Toten nichts '
L- iangeuspaar Dutzend sind in die^ °»t a», abaeführt. Der Rest liegt ver.r, - ».„LL

Gefallenen zu beerdigen. Man tut

das auf dem kleinen Friedhof von Taraldsvik ,den am frühen Morgen die englische Artillerie
so „tapfer" umgepflügt hat. Alpenjäger sind es,die das traurige Geschäft der Bestattung über¬
nehmen . Sie machen sich ihre Aufgabe leicht.In einer langen Reihe legt man die Totenin die flache Erde. Ein paar Spaten Erde dar¬über. Ändere haben inzwischen Latten von den
Ftschergärten abgebrochen und mit den Seiten¬
gewehren etwas zugespitzt. Aus diesen Lattenwerden mit jeweils einem Nagel Kreuze zu¬
sammengeschlagen und ein Mann , der es be¬sonders gut kann, malt mit einem dicken Pin¬
sel vier Worte auf jedes der schäbigen Kreuze .Die vier Worte sind das Letzte , was über Män¬ner gesagt wird , die tapfer gekämpft haben undvor dem Feind gefallen sind .
„MORT POUR LA FRANCE !“

Das sind die vier kunstlos und lieblos hin¬gemalten Worte. Sie stehen aus jedem Grabvon Taraldsvik . Daß diese Männer einen Na¬men hatten, daß sie am 28. Mai gefallen find,daß sie vielleicht Sergeant oder Corpora ! wa¬ren , vielleicht sogar Souslieutnant — monDieu , das ist doch gleich ! Was schert uns derName, so denken die Totengräber . Ab dafür !Ein Schlagwort aufs Grab : Mort pour laFrance ! Nicht nur ein Schlagwort, eine Lügesogar. Diese Menschen sind nicht für Frankreich,sie sind für die Geldsäcke Englands gestorben .Jenes England , dessen Soldaten an jenemVormittag rückwärts in die eigenen Truppen
hineinschoffen.

Urheberrecht bet Carl Duncker Verlag, Berlin

Legionärsromantik , einst in billigen Gro¬
schenheften unreifen Jugendlichen vorgegaukelt— hier aus dem Friedhof von Taraldsvik sieht
rnntr die nüchterne Wahrheit . Namenlose Hei¬
matlose — wie Vieh in eine Grube geworfen.Erde darüber und mit ungeschickten Händen
eine Lüge aufs schiefe Grabkreuz — das Ende
von Menschen, die ihre Heimat verließen, umin Frankreichs Sold zu stehen. Bald wirb der
Wind diese Kreuze umwehen. Der Regen ebnet
die Hügel ein . Unkraut wächst darüber hinweg.

Oben am Hang aber ragen andere Kreuze»Sie sind von Kameradenhand sorgsam geschnit¬ten . Um den sanften Hügel hat man Steine ge¬bettet und Sträuße wilder Blumen daraus ge¬
legt . Stahlhelme hängen über den Birken¬
kreuzen . Oft ist ein schartiger rostiger Durch¬
schuß im grauen Metall . Ein kleines Holzbrettkündet den Namen eines Mannes , der hieroben , fern der Heimat, vorm Feind gestorben
ist . Nie werden diese Gräber vergessen werden.Mögen auch Regen und Schnee über sie dahtn-
gehen . Denn diese Männer starben nicht füreinen vielleicht guten Sold , etwa für die Aus¬
sicht aus ein abenteuerreiches Leben . Sie star¬ben für ihre ferne Heimat, für Führer und
Fahne . . .

Bei diesen Kämpfen , die gegen Ende Mai umdie Erzbahn geführt wurden , beginnt ein selt¬sames Schicksal . Das Schicksal eines deutschenOffiziers . Eine Odyffee der Neuzeit, wie esabenteuerlicher nicht im Märchen geschildertwerden kann .
(Kortsetzmrg folgn

Mulis - unsere heimlidien Freunde
Von den vierbeinigen Kameraden unserer Gebirgsjäger

Von Kriegsberichter Herbert Dörr
PK . Das haben die Maulosel sicherlich nie

gedacht in den Gründen ihrer Tierseele, daß sieeinmal das große Wasser überqueren und sotreue . Hel .fer unserer Gebirgs -
truppen sein würden . Als man sie damalsin Argentinien in Züge , später in Schiffe ver¬lud , um sie nach Deutschland zu verfrachten, dafing wohl der Instinkt der Bastarde an . sich aus
irgendeine Weise bemerkbar mt machen. Die
meisten brüllten wohl und ließen einen Sehn¬
suchtsschrei los , der an die Adreffe der heimat¬
lichen Gefilde gerichtet war . Nachdem aber die
Seefahrt gut überstanden war und die Reiseper Eisenbahn ins Landesinnere erfolgte, da
geschah es , daß auch die Ohren sich wieder spitz¬ten , die bis dato tieftraurig heruntergehangenhatten. .

Irgendwo auf einer Bahnstation in Tirol
waren sie ausgelaöen worden von Soldaten ,die lange Hosen trugen und Bergschuhe . EinOberjäger hatte gleich bestimmt : „So das istdein Muli , pfleg 'n gut !" und damit war die
Geschichte erledigt, was die Betreuung derTiere anbetrifft . Was aber nicht zu Ende war ,sondern erst anfing, das war die Arbeit unsererMulis , die tagaus tagein mit schweren Lastenauf schmalen Felssteigen und -pfaden gehenmußten. Aber daran gewöhnten sie sich schon,wie an so vieles anderes auch.Da war z. B . in meinem Zug ein Muli , das
war schon allmählich verhaßt bei der ganzen
Kompanie. Das kam daher, daß das Tier sich
einfach nicht umstellen konnte und wahrschein¬
lich immer noch glaubte, einen schwarzhaarigen
Burschen bei sich zu haben, der bei jedemSchritt dem Muli zwei Striche mit einem
dicken Prügel über den Buckel zog. So kam
es auch , daß . wenn einer unbewußt etwas leise
oder von hinten an das Muli herankam, ereinen Schlag verpaßt bekam , daß er einige -
Tage in der Revierstube herumkroch .Aber das hat sich alles geändert. Die Tiere
haben sich daran gewöhnt , auf beiden Seiten
große Hängekörbe zu tragen und dazu noch auf
dem Rücken irgendwelches Gerät . Sie sind
gute Kameraden geworden und treue Helfet
unserer Jäger .

Auch dieses Muli hat sich inzwischen an Ge¬
wehrschüsse gewöhnt . Selbst schwere Kanonen-
schläge oder MG .-Feuer kann es nicht mehr
erschüttern .

So ist das mit den Mauleseln . Die Jäger
selbst können sich ihren Dienst ohne die ihnen
so lieb gewordenen Tiere gar nicht mebr vor
stellen . Abends, wenn in irgendeinem Dorf
inmitten der Berge Quartier gemacht wird,
da sorgen sich die Führer um ihre Mulis , daß
sie einen warmen Stall haben , daß sie genü¬
gend Futter bekommen , und wenn der nächste
Morgen da ist , dann geht es los mit Strie¬

geln und Putzen, und zwar mit einer solchenLiebe , daß es keines besonderen Befehleshierzu bedarf.
Kommt es schon einmal vor, daß im Zeltübernachtet wird, im Schnee bei 30 GradKälte, dann kuschelt sich der Jäger mit seinemMuli so eng zusammen , daß es nur eine Arthat. Beide haben es dann warm und fühlen

sich geborgen . Aber all das , was ich jetzt er¬zählt habe , das kennt nur der, der selberJäger ist . Man muß die Muli gern riechenkönnen und den Stall dazu . Erst wenn dieTiere fühlen, daß man sie gern leiden mag ,dann werden sie unsere heimlichen Freunde.Trotz aller Motorisierung unserer Truppenkonnte man bis jetzt die Mulis bei unsererGebirgstruppe nicht entbehren, und das wird
sicherlich auch später nicht möglich sein. So¬lange die Straßen gut sind , kommen unseremotorisierten Nachschubkolonnen schon voran,auch dann noch , wenn es freies Gelände ohnebesonderen Höhenunterschied ist. Aber wennder Aufstieg in die Berge beginnt, diePfade immer steiler werden und dazu immer
schmaler, dann hilft nur noch das Muliweiter. Bis an den Bauch im Schnee stehend,trapst es vorwärts , stur vor sich auf den Bo¬den schauend. Dabei tänzelt es auf der Kante,daß einem schon beim Zusehen schwindelt . Aber
noch nie sah ich ein Tier abstürzen. Selbstwenn der Diaul-„Esel" aufs Eis kam. glitt er
nicht aus , sondern hatte immer festen Standunter den Füßen .

Einmal nur , das war bei einer großen '
Uebung in den Bergen , da tat ein Mauleseletwas, was ich erzählen muß . Wir waren inüber 2000 Meter Höhe. Plötzlich schoß es von
irgendwo her . Das Echo rollte wie ein dumpfesGewitter in den Bergen . Natürlich setzte un¬sererseits Abwehrfeuer ein . Die Mulis legten
sich gehorsam in den Schnee , sollten sie doch anden Kampflärm gewöhnt werden.

Ein Jäger legte sein Gewehr auf den Baucheines Dkuli und drückte ab . Beim ersten Schuß
spitzte es die Ohren und wackelte damit. Beim
zweiten Schuß hob es ein wenig den Kopf , undbeim dritten Schuß stand es trotz allem freund¬lichen Zureden auf. Ich höre jetzt noch die
freundlichen Worte des Jägers , der immer
sagte : „Komm geh scho , leg de nieba, es tuatder nix. Sstuat blos a bis ! kitzln !" Natürlich
sah das Muli ein , daß es nicht der Soldat war ,was ihn störte . Darum schnupperte es auch inder Luft , sah den Lauf des Gewehres , beleckte
es und plötzlich biß es in den glänzenden Stahlund schleuderte das Gewehr weit fort in die
Schlucht hinunter , wo noch " nie ein Mensch
hinabgestiegen war . ^Dann legte es sich gehor¬sam wieder in den Schnee und erwartete , daßdie Sache nun weiter ging , getreu d ->n, Motto :
„Nun kann nichts passieren ."

%
Brückensprengungen sollten den Weg unserer Truppen aufhalten

Pioniere am Bau einer Notbrücke im norwegischen Vormarschgelände .
PK -Müller - Scherl -M.)

Nachtangriff auf la Valetta
Bomben auf den britischen Kriegshafen von Malta — Kampferfahrene deutsche

Flieger zerschmettern Englands Stützpunkte im Mittelmeer
Von Kriegsberichter Alfred Schuseil

P.K. Aus der Karte und aus Photographien
haben wir uns das Luftbild Maltas
längst eingeprägt. Wir kennen die Lage der
Flugplätze mit ihren Hallen und Baracken , die
hauptsächlichsten Flakzentren , und wir wissen,
wie La Valetta aussieht, der Kriegshafen
auf Malta . Fjordarttge Einbuchtungen greifen
in das Land , die Landzungen sind stark befe¬
stigt . Wie wertvoll dieses Wissen für jeden ein-
.zelnen Manu der Flugzeugbesatzungen ist , er¬
kennen wir bei jedem Angriff auf Malta von
neuem.

Als uns diesmal wieder die ruhig und ste¬
tig suchenden Scheinwerfer im Osten die Nähe
unseres Zieles anzeigen, steigt vor unseren
Augen bereits das bekannte Vild des mächti¬
gen Malta auf. Ohne daß ein Wort gesprochen
zu werden braucht , macht sich jeder Flieger zum
Angriff fertig. Der Flugzeugführer , ein Ober¬
leutnant , steuert ruhig seinen Kurs . Keine
Miene verrät eine besondere Erregung . Nur
ab und zu wandert ein Blick von den Instru¬
menten hinaus in die Nacht , wo mählich die
Scheinwerfer ' näher und Heller erscheinen . Der
Beobachter , unser Staffelkapitän und Ritter¬
kreuzträger , liegt in der Kanzel, macht das
Zielgerät klar, vergleicht Karte und Uhrzeit.
Hier und da eine knappe Frage zum Flug¬
zeugführer nach Höbe und Geschwindigkeit ,dann ein kurzer Befehl. Sonst hören wir nur
das gleichmäßige Donnern der Motoren . Hin¬ten in seinem Sitz der Funker . Er blickt auf¬
merksam in die Nacht hinaus , beobachtet den
Raum über der Maschine , auf jeden Angriff
gefaßt , das MG . schußbereit vor sich . Die Funk¬
geräte sind klar. Auch der Bordmechaniker in
der Wanne unter dem Rumpf der Maschine
blickt ruhig . MG . und Bordkanonen sind schuß¬bereit. Gegen jeden Angriff, von allen Seiten ,
ist die Maschine gerüstet.

Doch nichts erfolgt. Unbehelligt aus der Luft
fliegen wir in den Sperrgürtel der
Scheinwerfer hinein. Sie suchen neben
uns , vor uns , hinter uns : wir gehen tiefer. Da
liegt unter uns La Valetta , und dann sehen wir
den Hafen, vom Mondlicht und dem Widerschein
der Scheinwerfer matt beleuchtet , trotzdem sind
die Einzelheiten zu erkennen .

Noch haben uns die Scheinwerfer nicht zu
fassen vermocht . Wir gehen noch tiefer, und
dann sind wir über unserem Ziel , dann hören
wir auch schon das bekannte Kommando unse¬res Hauptmanns : „Fertig zum Wurf !"

„Ab !" Einige Sekunden höchster Spannung
folgen . Sekunden der Erwartung , bis der
Bordmechaniker die Trefferlage erkennen kann.
Sie war gut. Dann kommt noch eine Meldung
nach : „Jetzt haben sie die Maschineim Scheinwerfer !" Und als ich mich um¬
schaue , zwischen den Bombenschächten durch,
sehe ich den Rumpf der Maschine von innen
hell erleuchtet . Blendend milchig weiß , strahltdas Scheinwerferlicht durch die Fenster der
Wanne herein.

„So , jetzt können wir wiederVollgas geben !"
meint der Oberleutnant und dann : „Kurve
links !" Aber so leicht lassen sich die Scheinwerfer
nicht ablenken. Noch eine Meldung von hinten :
„Leichte Flak schießt ganz toll hinterher !" Ganz
ruhig, fast belustigt, ist dabei die Stimme des
Mechanikers, aber so sind sie alle , diese Fliegerim Mittelmeer , in vielen Angriffen erprohteMänner . Sie wissen, so leicht schießt man eine
deutsche Maschine nicht ab . Noch ein Manöver
des Flugzeugführers , und wir haben die
Scheinwerser abgeschüttelt .

Finster ist es wieder um uns , und als
Malta in der Ferne zurückbleibt , mit dem
Strahlenbündel seiner Scheinwerfer, leuchtetuns noch der Mond, bis wir wieder auf unse¬rem Flughafen landen.

Frühling in Taormina
Deutsche Soldaten auf Wacht lm sonnigen Süden — Von Kriegsberichter Horst Kanitz

P. K. Es ist wahr : Am unmittelbarsten und
tiefsten lebt bas Leben der Soldat . Dem
Känrpfer , der heute dem Tod ins Auge schaut
erschließen sich morgen alle Schönheiten des
Daseins in ihrer ganzen leuchtende » <> uiu
Ihn umfängt das Grauen der Schlachtfelder in
gleicher Weise wie der bunte Wirbel des Sie¬
gestaumels . Gottverlassene Einsamkeit läßt
seine Seele erzittern , und Stunden später rei¬
chen ihm die Götter den üppigen Becher leiden¬
schaftlicher Liebe . Und nur einer, der den Mut
hat, alles zu opfern und streitend zu sterben ,
vermag das Leben «so restlos in allen seinen
Phasen auszukosten , wie es immer und zu allen
Zeiten dem kampferprobten Helden gelingt.

Deutsche Soldaten erschlugen den giftigen
Drachen Polen , so viel Feuer und Galle er
auch speien mochte . Sie kreuzten überraschend
vor den Fjorden Norwegens , nahmen
staunend das Wunder der Mitternachtssonne
in sich auf und fanden sich in der folgenden
ewigen Dämmerung mit gleicher Sicherheit

soK tterhar te Gpqoh , U -Bootjäger auf Wacht
ß hutzen die rt » ,;. eJ? fahren auf den kleinen ehemaligen Fischdampfern undl«U»t ist schwH tS

j e ®ee vor der Verseuchung durch feindliche U-Boote . Deröw er , doppelt schwer • .
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um diese Zeit , (Hoffmann )

Gefangene Engländer
eines vernichteten britischen Hilfskreuzers treffen in einer deutschen Hafenstadt
eia . (PK. Tröller , Atlantic , Zander -M.)

zurecht. Sie entfesselten am Kanal die Hölle,überrannten Frankreich , das Grauen von
Dünkirchen nagte an ihrer Seele und war doch
schon übersonnt vom Strahlenglanz anfonern-
der Siegesgewißheit.

Heute halten deutsche Soldaten vereint mitdem italienischen Bundesgenossen die Wachtim heiteren Süden . Während ihre Ka-meraden im Norden in Pelzmäntel gehüllt unddie Korkstiefel übergezogen. Schnee und Kälte
trotzen , erfreuen sie sich der lohnenden Prachtvon schweren, dufterfüllten Blüten , liegen nachhartem Einsatz in den warmen Strahlen derSonne und lassen die Blicke weit hinausgleitenauf das herrlich blaue Mittelmeer .Wir besuchen das köstliche Kleinod Siziliens— Taormina , die uralte , heilige, aus Fel¬sen gegründete Stadt , die freundlich aus lufti¬ger Höhe über das Meer grüßt . Die Sonnesendet helle Strahlen , alles ist Freude undLicht, ist beschwingte Heiterkeit und griechilcheLebenslust.

Wirklich nirgendwo fühlen mir uns griechi¬scher Kultur und Wesensart näher als hier,wo alles Duft und Farbenpracht , Schönheit und
Liebreiz ist . Nirgendwo verstehen wir die Göt¬terwelt der Griechen und ihre heiter be¬
schwingten Mythen besser als hier an diesemfruchtbaren Flecken , dessen paradiesische Fülleuns zu Gaste geladen.

Hier darfst du ruhen , kühner Kämpfer, und
dich von blumigen Träumen umfangen halten !
Morgen ruft dich ehernes Gebot der Pflicht ,morgen geht es seindwärts . einem ungewissen
Schicksal entgegen .

Frühling in Taormina ! Er ist nicht so zartund sachte wie bei uns daheim . Er ist strah¬lend , strotzend, von der leidenschaftlichen Glut
des sonnigen Südens erfüllt . Die ganze Prachteines deutschen Jahres ist hier auf einmal aus .
gegossen und beseligt den , der wundergläubigdas Land durchzieht .

Und in diesem Jahre grüßt solcher Frühlingdeutsche Soldaten .
Neuer Rundfunksender „Alpen “

* Berlin , 22. Febr . In diesen Tagen ist inder Ostmark ein neuer Rundfunk -send er in Dienst qestellt worden , der denNamen „Alpen" erhalten hat : er wird aus der
bisherigen Gleichwelle der Sender Graz undKlagenfurt 338,0 M — 886 KHz betrieben. Der
neue Sender „Alpen" wird tagsüber dasRetchsprogramm verbreiten , während er in denfrühen Morgenstunden und abends ab 18 Uhrfür fremdsprachige Sendungen eingesetzt wird.Die Sender Graz und Klagenfurt sind mitder Indienststellung des Senders „Alpen" aufdie neue ostmürkische GleichweLe 233,8 M —
1285 KHz umgestellt worden.
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Han- werk soll wieder Kunst werden
Foi» Egon Gutmann, komm. Leiter der Meisterschule für das deutsche Handrverk in Straßburg

Erst Tor wenigen Tagen brachte der Rundfunk in seiner Sendefolge „Zeitgesche -
“ ® n Ein« Reportage über die Straßburger Meisterschule für das deut -s di e H a n d w e r k , in der der Bildhauer Egon Gulmann , der als kommissarischer Lei¬ter dieser Schule eingesetzt worden ist , über die bisher geleistete» Arbeit Auskunft gab . Wir
bringen heute einen Beitrag aus der Feder dieses Künstlers , in dem er sich für die Wieder -
erwecxung des Handwerks zur Kunst einsetzt , eine Aufgabe , der in Zukunft auch die
Straßburger Meistersdiule dienen wird .

Die Worte Kunst und Handwerk bedeuten
heute Worte voll klaren und reinen Sinnes , siedrücken eine Einheit aus , die als geformte und
erlebte Schönheit sichtbare Wirklichkeiten schafft .Und doch liegt die Zeit noch gar nicht allzu¬
lange hinter uns , wo diese beiden Begriffe nicht
nur Widersprüche zu sein schienen, sondern es
auch tatsächlich waren . Damals nämlich , als die
Kunst sich in literarischen Schlagworten und
wilden Spekulationen erging oder — im gün¬
stigsten Falle — alle Brücken hinter sich ab¬
brechend , sich dem extremen Grundsatz der
.„Kunst um der Kunst willen" ergab. Sie war ,
selbst in ihren ernster zu nehmenden Erzeug-
niffen , durch betonte Abstraktion und übertrie¬
benen Individualismus art - und volksfremd
geworden und trieb lediglich das Waffer auf
die Mühlen der in Weltbürgertum machenden
geistigen und moralischen Hochstapler , für deren
dunkle Geschäfte auch Kunst ein Mittel mehr
unter vielen zum Zweck war . Der Künstler der
war zum Star geworden, ichbetont und über¬
züchtet. herausgerissen aus der Gemeinschaft
jener ungenannt Schaffenden , die in der schlich¬
ten und ehrlichen Arbeit ihrer Hände und ihres
warmen Herzens in tausend Aeußerungen
ihres Schöpfertums die wahrhaften und blei¬
benden Dokumente einer Zeit und damit einen
Stil , das heißt den geformten Ausdruck einer
Epoche gestalten.

Dieses Zurückfinden des deutschen Menschen ist
erfolgt, in einer Breite und Tiefe, die alle Le¬
bensgebiete mit wahrhaft revolutionärem
Schwung erfaßte und ihre restlose Entschlak-
kung bewirkte .

Nun galt es lediglich noch , den Weg zu fin¬
den , um den Glauben an die eingeborene Schöp¬
ferkraft des deutschen werkenden Menschen zur
lebendigen und befruchtenden Auswirkung zu
bringen . Die jahrzehntelang verschüttete Quelle
gestaltender Volkskunst mußte wieder neu ge¬
faßt und zu vollem Fluß und Strom gebracht
werden. Was hier der einzelne im Kleinen
und Kleinsten in der Abgeschiedenheit eines
zähen und oft aussichtslosen Kampfes gewirkt
hatte , wurde nun zur Grundlage einer klar
geformten und auf breiteste . Bases gestellten
Erziehung des handwerklichen Nachwuchses ge¬
macht. Es entstanden die Meisterschulen
des Deutschen Handwerks . Auf ihnen
erhält der deutsche Fachnachwuchs jene tief¬
gründige Ausbildung , jene Bewußtheit des
schöpferisch -handwerklichen Schaffens, die es
gar nicht anders kennt , wie das Werk zu for¬
men als eine Einheit , geworden aus Zweck¬
bestimmung. Stoffbeherrschung und Werkvor¬
gang. Ihre innerste Beseelung aber erhält die
so geschaffene Form durch die charakterliche
Grundgosinnung und Ausrichtung des Schaf¬

fenden : Ehrfurcht vor der Aufgabe , Berant -
wortungsbewußtsein vor der Gemeinschaft und
deren Anspruch auf ein immer ' gültiges Zeug¬
nis ihres Seins in den Werken ihrer Meister.
So wie es durch deutsche Zunftauffafsung, durch
Werkstätten- und Bauhüttengeist schon tradi¬
tionsgemäß gegeben war . wird die Meister-
schule des 'Deutschen Handwerks zu jenem Mit¬
telpunkt. in dem sich alte Werktugenden und
neues Formerkennen zum reinsten AusdruckS -
willen zusammenfinden. Ist es da ein Wunder,
wenn heute an der Stelle , wo sich Erwin von
Steinbachs herrliches Münster erhebt , wo deut¬
scher Bauhüttengeist , deutsche Kunst und deut¬
sches Handwerk schon einmal in unvergäng¬
licher Weise für das deutsche Volkstum und
Geistesleben zeugten und noch zeugen , wenn
sich in der schönen alten deutschen Stadt am
Rhein den schon bestehenden eine neue und
starke Hochburg des deutschen Werkschaffens
hinzufügt : die Staatliche Meisterschule des
Deutschen Handwerks in Straßbura . Und diese
Meisterschule wird es als eine ihrer vornehm¬
sten Aufgaben betrachten , der Gemeinschaft der
werkenden Deutschen die qualifizierten Fach¬
kräfte zuzuführen, deren Arbeit sich würdig in
den großen Kreis deutschen Werkschaffens und
Gestaltens und in den Rhythmus des ganzen
deutschen Lebens mit Ir ende . Gewissen und
Stolz einreiht . Für die Schule an Erwins
Dom, als Schule am Oberrhein , dem Lande ,das zwischen Vogesen und Schwarzwald eine
unermeßliche Fülle alter und höchster hand¬
werklicher Tradition aufweist , ist dies eine
große und zwingende Verpflichtung. Dieser
Verpflichtung ist sich diese Anstalt, die am 4.
November 1940 , im 6. Monat der elsäffischen
Befreiung und im 14. Monat des entscheiden-
sten aller Kriege ihre Arbeit aufnahm, bewußt.
Ueber ihrem Wirken stehen die Worte Adolf
Hitlers : .Kein Volk lebt länger als die sicht¬
baren Dokumente seiner Kultur !"

Was war natürlicher , als daß diese Entwick¬
lung auch die entsprechende Rückwirkung auf
das Handwerk hatte. Nm so mehr, als als hier
der grausam unerbittliche Kampf der seelenlo¬
sen, weil in ihrer Verwendung nicht beherrsch¬
ten Maschine , zu einer Verflachung der hand¬
werklichen Grunöeinstellung geführt hatte, die
ernsteren Belastungen nicht mehr standzuhalten
vermochte . Handwerkliches Schaffen ist Be¬
kenntnis . ist Selbsterfüllung , ist freier Impuls
und eigengewählte Verpflichtung. Das Werk
der Hände, vom Geist geleitet, mutz in jedem
einzelnen Ding den Blutstrom seines Werkers
spürbar werden laffen und muß lebendig sein
und damit einmalig wie sein Schöpfer . Hier
gibt es keinen Kompromiß und kein Nachge¬
ben . Hier gilt nur die klare Erkenntnis und
Entscheidung . Und da sie nicht richtig getroffen
wurde, weil der Maschine nicht die dienende
sondern die verdienende Rolle im Werkprozeß
zugesprochen wurde, und weil der Handwerker
sich auf einen Wettlauf mit ihrer Arbeitslei¬
stung einlieb, weil er in der ersten Ueberrum-
velung vergaß, daß der äußere Wert einer
Sache bestimmt würde nur durch den inneren ,
deshalb mußte seine Arbeitsweise verflachen ,
seelenlos werden und ohne persönliches Gesicht .
Löste sich vollends auf der anderen Seite das
Künstlerische vom Handwerklichen , indem es
sich als Sonderfunktion einer höheren intellek¬
tuellen Sphäre emanzipierte, so mußte dieses
in die Lage des untergeordneten , des unwesent¬
lichen und damit für die Formgestaltung durch¬
aus nebensächlichen Handlangertums herabsin¬
ken

Die Bestimmung und Umkehr mußte in dem
Augenblick eintreten , in dem das Volk seiner
Volkheit wieder inne wurde, wo das Ewige
und Wesentliche seines Fühlens und Denkens,
seines ganzen Seins in einem sich nun vollzie¬
henden Läuterungsprozeb immer mächtiger
und unaufhaltsamer zum Ausdruck gelangte.

Alkohol gegen Grippel
Biele Mensche« glauben , Grippe laste sich Lunch

reichliche Zufuhr von Alkohol kurieren . DaS trifft
aber keineswegs zu . Nur ausnahmsweise gelingt ef .
Lurch grobe Menge » Alkohol die Körperabwehrkrafie
derart zu steigern, Lab die Macht Ler Infektion
schneller gebrochen wird . Häufiger aber find Versager
— sogar Schädigungen sind möglich!

Bester und sicherer ist eS , bei beginnender Grippe
sofort Bettruhe einzuhalten und Togal »u nehmen .
Togal bat sich bet Grippe und Erkältungskrankheiten

bald wieder hergestellt ist . Auch bei Rheuma , Gicht ,
Herenfchub, Ischias und Nervenschmerzen werden Togal .
Tabletten seit 25 Jahren mit Erfolg gebraucht. Keine
unangenehmen Nebenerscheinungen ! Nehmen Eie
L o g a l — es gibt keinen Toaal -Ersabl Sie bekommen
Togal für M —M und M 2.42 in leder Apotheke.

Kostenlos erhalten Sie das intcrestante , farbige Buch
»Der Kampf gegen Rheuma , Nervenschmerzen und Er¬
kältungskrankheiten " vom Logalwerk , München 8-0/1 .

Ein helöentenor kehrt heim
Carl Hartmanns Reise um die Welt

Deutsche Wagner-Tenöre sind in der „neuen
Welt"" sehr begehrt. Diese Opernhelden wach¬
sen nur auf deutschem Boden. Das belgische
Land zwischen Ruhr und Wupper ist die Hei¬
mat manchen berühmten Sängers , dem das
Metall in der Kehle als Naturgeschenk mit auf
den Weg gegeben wurde. Auch Kammersänger
Carl Hart mann , der gefeierte schwere
Heldentenor der Operntheater von Köln,
München und Berlin , ist ein Sohn der „klin¬
genden und singenden Berge". Als er sich im
Herbst des Jahres 1939 von Italien aus nach
Nordamerika einschiffte, ahnte er noch nicht,
daß die Heimfahrt von dieser Gastspieltourns
durch die Vereinigten Staaten über Japan
und Sibirien führen würde. Mit einem Ver¬
trag für Chikago in der Tasche trat er die
Reise an als letzter deutscher Künstler, der
noch ohne „Betriebsunfall " die rettenden Ge¬
stade Amerikas erreichte . Die ersten Auffüh¬
rungen waren für Hartmann triumphale Er¬
folge . Wie er zwei Jahre zuvor in der Neu¬
yorker Metropolitan -Oper die Zuhörer als
Wagner-Sänger begeisterte , so siegte er auch
in Chikago durch die erzene Kraft seiner
Stimme . Aber er hatte die Rechnung ohne
die deutschfeindliche Hetzpropaganda gemacht,
die die Geschäfte Englands besorgte und mit
Drohungen und Verdächtigungen den Abbruch
der Gastspiele des deutschen Tenors erreichte .
Auch alle anderen Pläne fielen ins Waffer , da
kein Unternehmer wagte, gegen den Strom
der von der jüdisch- angelsächsischen Journaille
diktierten Hetze zu schwimmen .

Die Frage nach der Rückkehr nach Deutsch¬
land bedeutete für Carl Hartmann zunächst ein
Problem . Zwar ließen die Engländer und
Franzosen die über fünfzig Jahre alten Deut¬
schen auf italienischen Schiffen paffieren, aber
wer sollte dem stämmigen mannesstolzen Hart -
mann glauben , daß er die Fünfzig bereits
überschritten hatte? So blieb er zunächst in
den USA ., bereiste das Land bis nach Kalifor¬
nien und Hollywood , um dann mit tatkräftiger
Unterstützung durch die deutschen Konsulate
Mitte Oktober 1940 über Honolulu nach Ja¬
pan die Heimreise anzutreten . In Japan blieb
Hartmann anderthalb Monate . Hier sang er
in einem Konzert der Deutschen Botschaft zu¬
gunsten des WHW . und bei einem ihm zu
Ehren gegebenen Empfang des Japanisch-
Deutschen Kulturinstituts . Die tiefe Liebe der
Japaner zur deutschen Musik lernte der Sänger
in einem Kino kennen , in dem er eine Woche
lang dreimal am Tage einige Szenen aus
Wagners „Lohengrin" sang . Man hatte für
diese Aufführung eine besondere Dekoration
geschaffen und einen stattlichen Chor verpflich¬

tet. Inmitten der japanischen Säuger und mit
einer japanischen Elsa ersang Carl Hartmann
dem Werke Wagners einen unvergleichlichen
Erfolg und führte als legitimer Sendbote
Bayreuths , wo er vor einigen Jahren den
Tristan sang , die Japaner in die musikdrama-
tische Welt Richard Wagners ein .

Endlich schlug dann für Carl Hartmann die
Stunde der Heimfahrt. Von Japan ging die
Jahr nach Manöschukuo und weiter nach Si¬
birien , wo er in der sowietruffischen Grenzstadt
sechs Tage in Quarantäne festgehalten wurde.
Wegen einer vor Jahren in Mandschukuo herr¬
schenden Pestgefahr haben die Russen diese
Vorsichtsmaßnahme ergriffen, an der sie auch
heute noch festhalten. Doch auch diese Woche
in einem als Ouarantänestation eingerichteten
Eisenbahnwagen ging vorüber . Nach acht Ta¬
gen Bahnfahrt traf Hartmann in Moskau ein
und erreichte von dort nach drei Tagen sein
Landhaus bei München , wo er jetzt Atem
schöpft für neue Aufgaben. Vor zwei Jahren
sang er zuletzt in Deutschland den Siegfried
bei den Zoppoter Festspielen. Danzig ist in¬
zwischen wieder deutsch geworden. Seine erste
Partie nach der Rückkehr ' itiivb wieder Wag¬
ners „Siegfried" sein , diesmal auf der Bühne
des Münchener Nationaltheaters , das ihn auch
als Gast zu den Ihren zählt. Hzg .

Fritz-Klimsch -Ausstellung eröffnet
Eine Kollektivausstellung von Werken von

Fritz K lim sch , wie sie in solcher Reich¬
haltigkeit und künstlerischer Geschlossenheit noch
nie gezeigt worden ist , wurde am Samstag im
Stadtmuseum in Danzig von Gauleiter
Reichsstatthalter Förster eröffnet. Die letzten
großen Werke des Meisters , zwei große Brun¬
nenfiguren für den Garten des Reichsaußen-
ministeriums , werden hier noch vor dem
Bronzegutz zum ersten Male der Oeffentlichkeit
gezeigt .

Landeskulturwalter Gaupropagandaleiter
Diewerge würdigte in seiner Eröff¬
nungsansprache das Werk des Meisters ,
dessen Kunstschaffen von der geschicht¬
lichen und politischen Entwicklung so restlos
bestätigt worben fei. Die Klimfch-Ausstellung
in Danzig wurde zu einer Quelle neuer Kraft
und Zuversicht im Kampf um Deutschlands
Freiheit .

Johannes Hcesters wurde in der neuen , von Karl
Anton inszenierten und im Todis -Verleth erscheinenden
Tonsilm - Operett« „Immer nur . . . Du " für di« Roll«
des gefeierten ffilmschauspielers und Sängers Will Hol¬
lers vervslichtet, der sich in eine ebenso gefeiert« Kolle¬
gin verliebt , sie heiratet und nach mancherlei Irrungen

1 und Wirrungen doch noch gliickl.ich mit ihr wird .

Damals am Jfca p toross
Ein Abenteuer - Roman von Werner Jörg Lüd decke

Urheberrecht bei Carl -Duncker -Verlag , Berlin .

(SO. Fortsetzung )
Drüben aus Strand taucht plötzlich hinter

einer Felsnase der kleine , schnittige Zoll-
kutter auf. Ein Maschinengewehr tackte , und
reihenweis peitschten di« Geschosse das Wcksser
auf. Ein riesiger, silberner Fischleib schnellte
meterhoch aus dem Waffer und klatschte
zurück.

Für eine kurz « Zeit hatten die beiden
Schwimmer Ruhe. Sie kamen nur mühsam
vorwärts in den riesigen Brandungswellen .
Ihre Köpfe tauchten unter in tiefen Tälern
und wurden wieder hochgehoben und getragen
von den schaumigen Kämmen der Barre .

Das Rettungsboot der „Waguma" schwenkte
etwas ab und hielt wieder dem offenen Meere
zu, um so dem Gros der Raubfische den Weg
abzuschneiden . Hennig, der Dritte , stand vorn
am Bugspriet und feuert« von Zeit zu Zeit.

Die Haie hatten sich geteilt. Ihrer fünf wa¬
ren vor dem Maschinengewehrfeuer des Zoll¬
schiffs dem Meer zugeflüchtet , während drei
noch immer ihre Kreise um die beiden Schwim¬
mer zogen . Der Abstand , der die Schiffbrüchi¬
gen von den Mördern des Meeres trennte ,
wurde von Sekunde zu Sekunde geringer.
Noch zwanzig Meter — noch achtzehn — noch
fünfzehn — l

Mit äußerster Kraft stampfte das Zollüoot
heran . Seine Entfernung zu den beiden Män¬
nern betrug etwa das Vierfache . . . Das Ma¬
schinengewehr schwieg . Es war jetzt keine
Möglichkeit , die Fische zu treffen, ohne die
Schwimmenden zu gefährden.

„Verflucht ! Verflucht !" Krowski , der Knurr -
bahn, knetete mit seinen harten Fäusten daS
Gvrdgelünder, daß es quietschte. J &ie Jungen

müßten mehr Glück als Verstand haben, wenn
sie mit heiler' Haut davonkommen wollen . . .
Ah. zum Teufel — !"

Das Zollboot mußte jetzt einen Umweg
machen, um nicht auf einen der Felsen zu ge¬
raten : es fiel fast dreißig Grad steuerbord ab.
Aber das Maschinengewehr feuerte jetzt wie¬
der : Tack - tack- tack- tack-tack.

Von der Küste her näherten sich zwei Bran -
üungsboote, mit halbnackten Crewnegern be¬
mannt . dem Kampfplatz . Die zwanzig Riemen
bewegten sich im Takt eines wilden Gesangs.
Der Vorsänger stand aufrecht am Steuer und
schwang wild ein blitzendes Messer .

Einer der Haie schwenkte plötzlich weg und
strebte dem Meere zu . Er geriet in ein ver¬
nichtendes Schnellfeuer des Rettungsbootes der
„Waguma". Hennig hatte alle Riemen ein -
ziehcn lassen, und im Kugelregen von vier Ge¬
wehren und drei Pistolen dankte die Bestie für
alle Zeiten ab.

Beim nächsten Umweg aber, den das Zollboot
machen mußte, schossen die zwei restlichen Haie
auf zehn Meter heran.

Jetzt wagten die Retter auch daS letzte.
Schnellfeuer! Von allen Seiten knallte es, und
die Kugeln zischten Zentimeter über den Köp¬
fen der Schwimmenden.

Die beiden Männer hielten sich dicht beiein¬
ander . Doch schien es , als ob die Kräfte des
kleinen Heizers schon etwas nachließen .

Die Spannung steigerte sich ins Unerträg¬
liche . Gottlob schienen die beiden Haie durch
den Kugelregen eingeschüchtert zu sein . Sie
versuchten noch immer keinen Angriff, obwohl
die verlockende Beute nur wenige Meter vor
ihnen trieb.

Und dieses Zögern rettete den beiden Schiff¬
brüchigen das Leben . Der Zollkuiter hatte die
letzte Klippe umschifft und fuhr nun mit äußer¬
ster Maschinenkraft heran , während sein Ma¬
schinengewehr ein mörderisches Sperrfeuer ins
Wasser legte , dem auch der vorletzte Hai zum
Opfer fiel.

Als die beiden Männer an Bord des Kutters
gezogen wurden , ging ein Aufatmen durch die
Leute der „Waguma". Britta Matson hauchte
ein Dankgebet zum Himmel. Die Männer
wischten sich den Schweiß von der Stirn : die
Nigger schnatterten aufgeregt durcheinander.

Kapitän Bachmann warf seiner Barkasse , die
drüben hinter der Barre zwischen zwei Riffen
klemmte , einen wehmütigen Blick zu, und beim
Gedanken an die verzweifelte Lage der „Wa¬
guma" ohne Barkasse suchte er nach einem eini¬
germaßen gesellschaftsfähigen Fluch .

Doch als er ihn gefunden zu haben glaubte,
ereignete sich noch ein kleiner Zwischenfall :
Karla Johanns « » wurde ohnmächtig . . . .

Im Versaufloch roch eS böse nach Kleinholz.
Der Heizer Görres führte das große Wort.

„Der Junge macht krumme Sachen !" schrie er
heiser . „Glaubt mir : Ich kenne ihn besser als
ihr ! Ich bin mit ihm zusammen auf einem
Pott gefahren, und ich kenne Leute , die be¬
schwören können , daß durch seine Schuld ein
gutes Schiff auf den Grund deS Großen Teichs
gejumpt ist . . . Damals hat er betrunken am
Ruder gestanden . . . Ich schwöre : Heute war er
auch nicht ganz nüchtern, der Katastrophen-
Hanne !" Er sprang auf die Back und fuchtelte
mit den Händen. „Wollt ihr alle miteinander
vor die Haie gehen , weil dieser Bursche an
Bord ist ? Ich sage euch : Die Reise geht übel
auS !"

Der Heizer schwieg und beobachtete den Er¬
folg seiner Voraussagen . Der war nicht über¬
mäßig groß. Zum Teufel ja : Auf diese mo¬
dernen jungen Seefahrer machten Spöken-
kiekergeschichten anscheinend keinen Eindruck .

Das Institut für - rutsche Gstarbeit
Vorläufer der deutschen Universität für das Generalgouvernement

NdZ . . . . „ 22. Febr . (P .K .) Jeder Deutsche,
der mit offenen Augen das Generalgouverne¬
ment bereist und Gelegenheit findet, sich Kra¬
kau anzusehen , wird es nicht versäumen, auch
einen Blick in den Hof der alten Krakauer
Hochschule in der St . Annagasie zu werfen.
Mit Bewunderung werden seine Blicke durch
die herrlichen gotischen Säulengänge schweifen
und an dem Standbild eines der größten deut¬
schen Gelehrten , Kopernikus, haften bleiben.
Doch kaum wird er ahnen, daß in dieser alten
Stätte deutscher Geistes - und Kulturarbeit
wieder neues Leben eingezogen ist . Zwar sind
die Hörsäle noch nicht angefüllt mit deutschen
Studenten , bilden die fast achthundert Jahre
alten Mauern noch eine Stätte der Ruhe und
der Einsamkeit. Jedoch auch hier beginnt es
sich neu zu regen. Deutsche Wissenschaftler
haben ihren Einzug in diese ehrwürdigen
Stätten gehalten. Deutscher Geist soll wieder
vön diesem historischen Platz in alle Winkel
des neuerstandenen deutschen Ostens dringen.

Auf Anordnung des Gcneralgouverneurs ,
Reichsminister Dr . Frank , ist in der alten
Krakauer Hochschule das Institut für
deutsche O starb eit gegründet worden
Als Vorläufer einer zukünftigen deutschen
Universität für das Generalgouvernement hat
es die Aufgabe , alle Lebensaufgaben des deut¬
schen Volkes in den Ostgebieten zu erforschen.
An der Spitze des Instituts steht als Präsi¬
dent der Generalgouverneur Dr . Frank .
Ihm zur Seite steht ein Kuratorium , zusam¬
mengesetzt aus hervorragenden Wissenschaft¬
lern und Ostkennern. Um eine genaue Durch¬
führung der übernommenen Aufgaben in An¬
griff zu nehmen, sind für die verschiedenen
Forschungsgebiete Sektionen errichtet worden.
Nun darf man aber nicht annehmen, daß sich
die Arbeiten der Mitarbeiter dieses Instituts
nur auf das wissenschaftliche Feststellen des
uralten deutschen Einflusses auf allen Gebie¬
ten des Ostens beschränkt. Darüber hinaus
wird eine politische Auswertung dieser Tat¬
sachen in großem Umfange vor sich gehen . Die
Träger dieser Arbeiten und Mitarbeiter am
Institut für deutsche Ostarbeit sind National¬
sozialisten , die ihre Arbeitsstellen im Reich
verlassen haben , um nach dem Osten umzusie¬
deln und hier eine verantwortungsvolle und
für die Zukunft des Generalgouvernements
wichtige Arbeit zu leisten .

Es besteht zuerst einmal die S e k t i o n Ge¬
schichte . Die Geschichte des Ostraumes ist
bisher nur , soweit es sich um polnisches
Quellenmaterial handelt , eindeutig nach pol¬
nischen Gesichtspunkten bearbeitet worden.
Wie stark diese geschichtlichen Arbeiten von
den politischen Wünschen der Polen beein¬

flußt wurden , ist allgemein bekannt. #
eine vollkommene Arbeit zu leisten , die biso
unzulänglichen Archive der deutschen »
schungsavbeit nutzbar zu machen und e
völlig neue Geschichte des osteuropäischen J}
mes entsprechend unseren welianschauu ^
Erkenntnissen zu schreiben, das sind dl«
sentlichen Aufgaben dieser Sektion. Das .
beitsgebiet der Sektion Landeskunde «ueo
sich : . v

1 . In die geographisch- landeskundliche Er!
schung und Darstellung des deutschen Ossra
mes .

2. In die wissenschaftliche Leitung aller
beiten, di« als Grundlage zur Raumordnu ^des Generalgouvernements dienen. D" !
deskundliche Sektion soll zu einer Gliedern
des Ostens in Landschaftseinheiten und o-aw
zur Definition der deutschen Ostgrenze 1
ren.

In Angriff genommen ist ein grob angfl^
tes Atlaswerk über das Generalgouv
nement. .

In der Sektion Wirtschaft steht die "
istorische Erforschung und Beschreibung j{gegenwärtigen wirtschaftlichen Tatsachen .
Schaffung einer besonderen Nationalöto" {
mie für den Osten und die Aufstellung
Wirtschaftstheorie für das Generalaouver»
ment im Vordergrund der Betrachtungen-
forschungsmätzige Feststellung der nünstlä»
Getreide- und Obstbaumarten , der Jorstpw'
zen , der Energiequellen usw . liefert der,
waltung des Generalgouvernements
Unterlagen für die Aufbauarbeiten im La*

Neben diesen Arbeitsgebieten »ibt kS i
Institut für deutsche Ostarbeit noch öte
tion für Recht, Vorgeschichte, Kunstgesch :^
Bodenforschung und slawische Philologie.

Das Institut jür deutsche Ostarbeit
Mittelpunkt der Geistesarbeit !. ,,
O st e n. Es gibt den Deutschen in allen
bieten des Generalgouvernements , ob sie
Soldaten , Beamte , Kaufleute oder
ihre Pflicht in diesem östlichen Teil des öe»
schen Lobensraumes erfüllen, das notiveno « ,
Wissen von der Bedeutung ihrer Arbeit
Hinblick auf die gewaltigen Leistungen
Vorfahren in diesen unklaren deutsch ^ ?̂ ,
nifchen Siedlungsräumen . Deutsche
schaftler , Nationalsozialisten, haben die
kreuzflagge in der alten Hochburg deuti"
Geistes zu Krakau aufgepflanzt. Sie
durch ihren Einsatz eine neue Epoche der
senschaft und Kultur im wiedererworb^

üeutschen Ostlande einleiten.
Kriegsberichter Walter Ka1flr<

SA .-Sturmbannführer Snyckers mit dem
Literaturpreis der SA . ausgezeichnet

Der Stabschef der SA . hat den diesjährigen
Literaturpreis des Arbeitskreises der SA . für
Kunst und Wissenschaft dem SA .-Stutmbann -
führer Dr . Dr . Hans S n y ck e r s zuerkannt.Die Verleihung erfolgt alljährlich am Todes¬
tage Horst Wessels , dem 23. Februar . Snyckers
erhielt den Preis für seine Bücher „SA .-
Wehrmannschafien — Wehrbereites Volk" und
„Tagebuch eines Sturmführers ". Er hat in
ihnen den Wehrerziehungsauftrag der SA .,
die Einsatzbereitschaft und das Kämpferium
des SA . -Mannes war und lebendig dargestellt.

Sturmbannführer Snyckers wurde am 26.
Juni 1914 in Leipzig geboren. Im Februar
1983 trat er in die Motor -SA . ein. Am 1. März
1934 wurde er in den hauptamtlichen SA .-
Dienst übernommen und war u . a. bis 1937
SA .-Adjutant und SA .-Verbindungsführer
beim Gauleiter und Reichsstatthalter in Ba¬
den . Am 1. August 1937 erfolgte seine Kom¬
mandierung zur Adjutantur des Stabschefs.
Sturmbannführer Snyckers führte später von
Februar 1938 bis Kriegsausbruch den SA .-
Sturm 26/247 . Seit dem 1 . 2. 1940 ist er als
wissenschaftlicher Mitarbeiter im Hauptamt
Führung der Obersten SA .-Führung tätig . Er
ist Inhaber des SA -Wehrabzeichens , der
Flugscheine A2 und PI , sowie des deutschen
Reiterabzeichens. 1937 promovierte er zum
Doktor der Staatswifsenschaften und 1940 zum
Doktor der Rechte.

Landschafter stellen in Freivurg ans
Der Landschaft und ihrer raschen Darstellung

in Grafik und Aquarell ist die Februarausstel -
lung des Freiburger Kunstvereins gewidmet .
Vier Namen sind es, aber sie tragen die ganze

Man mußte schon mit überzeugenderen Be¬
weismitteln kommen . . . GörreS hatte noch
einen Trumpf , und nicht mal einen schlechten .
„Im übrigen"

, sagte er boshaft, „wünsche ich
allerseits viel Vergnügen beim Holztörn im
Kongo !"

Da war es nun wieder, das böse Wort ! Und
diesmal schien diese Aussicht verdammt nahe.
Denn die Barkasse war ziemlich zu Bruch.ge¬
fahren. Das würde lange dauern , bis sie wie¬
der brauchbar wäre . Bis dahin hatte die „Hen -
rietta Blunk" die beste Ladung weggegrast .
Holztörn ! Das war nun eine bittere Sache !

„Da sperrt ihr die Mäuler auf ?" hohnlachte
Görres . „Aber ihr denkt ja nur so weit, wie
euer bißchen Verstand reicht. Und damit ist,
weiß Gott , nicht viel los . Laßt euch da Schauer-
märchen von einer Schlange auftischen . . .
Wollt ihr mir mal sagen, wie das Biest aus¬
gerechnet , in die Barkasse gekommen sein soll ?"

„Aber dem Johannsen fehlt doch eine !" warf
der Matrose Willi Nochundnvch ein .

„Sagt er ! Er will seinen Mann decken —
das ist alles !"

„Und warum bist du armseliger Bursche so
plötzlich aus der Barkasse gesprungen? schrie
Schwedenkarle.

„Jawohl !" pflichteten die anderen bei. Und
Lucas ging sogar so weit, gegen bi« Back zu
treten , daß der Heizer heftig ins Wanken kam.

Görres ließ sich nicht kleinkriegen. „Idioten !"
fauchte er. „Ich möchte mal wissen, was ihr
tätet , wenn der Kahn plötzlich ohne Steuer¬
mann mit ' voller Fahrt auf ein Riff läuft . . .
Nein . Jungen , der Mann war bezecht ! Und
ich schwöre euch , baß ich ihn diese zwanzig Mi¬
nuten zwischen einem Dutzend Haien heimzah¬
len werde. Er kann sich seiye Knochen nume¬
rieren , wenn wir erst wieder in Hamburg sind
. . . Das heißt : Wenn ich den Kongotörn heil
übersiehe . Was noch lange nicht gesagt ist . Ihr
wißt ja : Auf Kongotörn gibt es üblicherweise
bei fünfzig Mann fünfundzwanzig Kranke."
Er kraxelte wieder von der Back herab.

Vielgestalt deutscher Landschaft in die we »^Räume , deren größter mit Arbeiten des ® (
Schwaben stammenden und heute in WüE,, «
lebenden Schiestl -Schülers Adalbert
chel gefüllt ist. Er ist Maler vom inne^ ^,

Weite seiner

" ' tel*
Wesen her . auch da, wo er die farbige
feit seiner schwäbischen Aquarelle und die
Weite seiner Ostseebilder mit der SeplNtz^r
fester zufammenschließcn möchte. Einen j#
des Pinsels könnte man ihn nennen, wie f
einem „Abend in der Düne" die zarten o '" ^«
ten Schatten fast sichtbar wachsen läßt
einsamen Sandkuppen im letzten röt » ^
Schimmer der untergehenden Sonne gegen
kühle Klarheit des Himmels stellt. ^Emil Hoffmanns ansprechende
bilder aus dem Schwarzwald schlage »
Brücke zu den beiden andern Aussteuew ^
deren Schaffen vom Grafischen her bew ' ^ k
ist. Feste , körperliche Formen blicken
Großzügigkeit aus den Zeichnungen &eg i (je»ruhers Fritz Seiberlich . Neben
Radierunqen des Karlsruhers fällt vor
die glückliche Verbindung auf, die er i» 1 Ai»
Studien — „Barke bei Camogli" und
maggiore" — zwischen Zeichnung und
gesunden hat. Den Beschluß macht der
ger Artur Braun mit zahlreichenH*.*. «4 4 U i t, U U U 44414. ft« *1+*■ ‘W f »fJJ►'
feöerzeichnungen . in ihrer schlichten Srirfiße »
bei einem „Wassergraben" wohl am trenl '^ .
gelungen. Hans n ^

Q_ gjrdnerJ
Der gute HebeJ- Ord»®i

Es bildeten sich Gesprächsgruppen »«&
Lager.

Willi Nochundnvch hielt eine ents «'
Verteidigungsrede . „Ihr habt ja geseo^ siî
bet Junge , der Hanne, in die Barkagc tyc?

■t ist , muß schon Un ^
gewesen sein , wenn er sich plötzlich

vc *. <ouuuc , vc *. v w4lllc r ät
gen ist", sagte er. „Der hatte nicht einen ^ er
fen Alkohol im Leib — das ist JEInr !
ein guter Barkaßsahrer
gewesen sein , wenn er fim i»- -
Haie schmeißt. Ich lasse nichts auf W t \ K ,
men ! Und wenn dieser dreckige Hei ^ e ^

-tzyiRand noch länger aufreißt , hau' ich * .
Jacke voll !"

„Da bin ich ja nun gegen", versetzte
einer der Rattenheizer . , adtf t

„Das wird ihn aber nichts nütze» > $ «1"
Lucas breit . „Von mir kann er auch
Tracht Prügel beziehen !" -wqtr^

Allmählich klärte sich die Lage . DieJ*» E
standen gegen die Heizer und TrirM»
als die Keilerei gerade losgehen lvo »^ ' W\
der Bootsmann auf. Er hatte "" meNv^ a
Handlungen auf der Brücke ieilgenow^ xj -»
von seinen Lippen mußte nun die E» .
kommen . K-M

Erwartungsvoll drängten RdLfe » ! *"
Hähne um ihn. „Na. schieß los . Nani
ist ? Holztörn ?"

Pete Jansen zuckte die Achseln.
ganz 'raus . Das ist ja eine verttM^
schichte, diese Sache mit der W &irf
Alte glaubt da nämlich nicht so tê t.
und ich , ehrlich gesagt , auch . ." hcrin ^ ct
Schlange in der Barkasse — das in
ein bißchen seltsam . . . Aber V. HeN ^ t 'd
müßte doch was davon gemerkt * häufet
Görres ! Der Mechelt behauptet' e ^
was von der Schlange zugebrüllt, ^
Bord gejumpt ist !"

„So ? Na, ich Hab' von einer „ i®
was gesehen noch gehört. Das ^
schwören !" eserf***1*
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Löse Erfahrungen badischer Auswanderer
3« Tausenden verließen sie die Heimat , um überm großen Teich ihr Glück zu suchen — Bon britischen Banditen überfallen undausgeplündert — Skizzen vom großen Auswanderer -Fieber vor 1VV Jahren

2eit ging durch di« Zeitungen dem Schiff natürlich nicht zu lesen vermochtenlunas„»i " sikm über die gewaltigste Umsied- und der wesentlich ungünstigere Bedingungenvon Geschichte , die Hetmholung enthielt. Bor Hunger und Kälte krank , kamenblut«w^ - 0
. Einer halben Million art - und die beiden Zeugen erbärmlicher englischersen nnt uns verbundener Bolksgcnos- Schurkerei nach fast 80 Tagen Ueberfahrt in

gebiet
^ f.jT Raum zwischen Ostsee. Wolga- "

Bukowina. Dieses stolze, ein -
lick><>̂ ^ retönia ruft Erinnerungen schmerz -^̂ t wach an jene Zeiten vor 90 bis 100
nn als eine Einbuße deutscher Volkskraft
n>a » j» n einsetzte : D i e Massenaus -
als „» >? IUn 9 nach Amerika . Mehr noch
touw>» »

te Gegenden unseres Vaterlandes
ftln̂ R»» Badener Land von diesercht von der Scholle betroffen.

B . ^ Eiebseder : Not und Abeutenerlust
Ij^ durch die politische und wirtschaft -
«rick °^?^Eiffenheit mit ihren schlimmen Folge-
fies «l”Uttflen wurde Deutschland um die Mitte
len angenen Jahrhunderts in vielen Tei-
Arb -??-?r Rotständen befallen , die eine starke
Leb-» »

^afilgkeit und damit Minderung der
Nicki Möglichkeiten zur Folge hatten. Aber
das » iUr öer sogenannte Arbeiterstand, auch
run, »^ " Evntum hatte bitterböse Zeiten burch-
ker Jsi.

en ' 0 die Unzufriedenheit in unse -
ann„ b^ ^»^ einen immer größeren UmfangKein Wunder, daß die verhei -
" e « » . ^ en Nachrichten aus derWelt jenseits des Ozeans mehr und
den Ohren fanden. Amerika erschien
drü^»-» rplagten , Unzufriedenen und Unter -
Senk - - !? das Land einer glückhaften , sor-
-n b,^ en Zukunft, wie sie die Heimat niemals

Wwn. Dazu gesellte sich die ewige
Sebs» i» * ^ er Deutschen nach der Weite, ein
knr ,

,8er Schuß Abenteuerlust tat das übrige,wanbH d» viele wurden von dem Aus-
7^

i>erer -Fie 4 er ergriffen .
"de Zeit fUj; Agenten und Seelenverkäufer

»^ ^ Regierungen der Länder und Ländchen
bl » Elten sich paffiv oder unterstützten — wie
d„r» — die Flucht von der Scholle sogar
ji>srj »- wanzielle Mittel , um so die „ewig Un -
»itt .wenen Elemente" loszuwerden . Agenten

n? fetk Geschäfte und machten aller-
rckw . ? ermittlungsbüros auf. Für das
dkt,b » »?wälder Gebiet z. B . hatte sich in Freu -
der J ° Id) ein Seelenverkäufer „etabliert ",die »«

den seinerzeit bestehenden Zeitungen
Uqz

"eeiockendsten Anzeigen veröffentlichte ,
^eyen !?^ends der ernste Wille, einen Damm
kr „s. °en Verlust wertvoller deutscher Volks-n«r d« bauen. Die Rufe der wenigen Mah-
vie » "d Warner verhallten ungehört . Br e -lei >, » e r s ch j fft e an einem Tag al »^ ,z ^ 0 00 Menschen über den Ozean .
Stt, besaßen , mußten sie bet den damali-d»ß »^ 'deiten zu Spottpreisen verkaufen, so
dsacht ^ viel an Geldeswert außer Landes ge-">el« »"urde. Pforzheim , wo um diese Zeit
?lvez? etriebe sttll lagen, hatte im Verlauf
, erei ,"lben Jahres an die hundert Auswan -
ü?* fto * verzeichnen . Es handelte sich meist
dtkteft Arbeiter , die ihre letzt« Habe veräu-"

er^ ,^ gerade die Kosten der Ueberfahrtren.
^ ^̂ enhandel auf der berüchtigte» Route

Liverpool
Leidensweg der Auswanderer , von" Iflt ?wr menige das erhoffte Glück fanden,""er mitsamt ihrer Familie nach Auf-der letzten Ersparnisse elend zu -

Mfh, " e gingen, begann schon mit der Ein-
? « » Besonders verrufen war die Route
?"rt ^ " mburgüber Liverpool , denn-
.el der abscheulichste Menschenhan -

2^ e» z - Hause . Für die englischen Agenten
»"er Deutschen mit ihrer Sehnsucht nach
5dSb»»- ,den. glücklichen Heimat willkommene
ftderst -s dvasobjekt« . Organisierte Banden"e an - En die Auswanderer und plünderten"ds Die Behandlung auf dem Lande wie
«

Ni ha ^ Achiff war gleich grausam. Ihr bester)ege» ft , dig,ter Amerika-Kontrakt half nichts
- Tcki« ? ^ kür Und Habsucht der Liverpoo-
? era^ E ? dtsunternehmer . Leider warbenburger Häuser besonders für die

über Liverpool. Daß

*et Ä
Nöe ä —

!? Resörberung

j v o a v ^ nioi « am uei Logen uno"
ervlerk? w"E>erS hervortat , fei nur am Rande

ddwiird/̂ ^ e Beweise für die Menschen
otOeoI „ Behandlung der Deutschen in Li-
2E » g - »0eben die notariell beglaubigten? erke ." ° ussagen zweier Händ¬
ig Reu» ,,-? Baden bei ihrer Ankunft

S» r » ^ e wurden in Liverpool sogleich
-v"as lletrieben und empfingen nur
,.d« R». „ vr , das von Würmern wimmelte,Zerfahr ? - Fleisch gab es auf der ganzen"de der Niedertracht die
» d die rz» , E^ n, forderte der englische Kapi -
»"dtrakt - »^ IdOe der deutsch geschriebenen***♦ — ' dw sie gegen solche mit englischem

Neuyork an.
Der Trick des Plantagenbesitzers

Was der Auswanderer drüben harrte , gehtaus den Beschreibungen eines Bauernsohnesaus der Schwäbischen Alb hervor, der sich füreinen südamerikantschen Plantagenbesitzerhatte anwerben lassen. Die Lockungen des
Besitzers mit Vorschüssen und raschem Vor¬wärtskommen auf eigenem Grund und Bodenerwiesen sich bald als leere Versprechungen.Im ersten Jahr gab es wohl laut KontraktLebensmittel und Kleidung auf Borg , aber
solange der solcherart geliehene Betrag nichtabgearbeitet war , durfte kein Dienst auf , eineranderen Plantage angenommen werben. Es
gab keinen bestimmten Tagelohn , sondern je¬der Auswanderer bekam eine bestimmte An¬zahl von Kaffeebäumen zur Versorgung zu¬gewiesen . Der Ertrag wurde vom Eigentümerverkauft, bas Geld nach Abzug der Unkostenzwischen ihm und dem Kolonisten geteilt, derdaneben gerade noch so viel Land geliehen be¬kam, als zum Anbau lebensnotwendigsterGüter unbedingt notwendig war . Die Mehr¬erzeugung lief, ebenso wie beim Kaffee , durchdie Hände des Gutsherren , ohne dessen Ein¬willigung keine eigenen Handelsgeschäfte ge¬tätigt werden durften.

Das dnnkle und blutige Ende
Wenn die anfangs gewährten Vorschüsse nachAblauf von vier Jahren nicht getilgt waren,

setzte eine Verzinsung von oft 20 Prozent ein.Mehrköpfige Familien , die bei ihrem Arbeits¬antritt einen entsprechenden großen Vorschußnehmen mußten, war es meist unmöglich , indiesem Zeitraum die gemachten Schulden beimPlantagenbesitzer abzutragen . Dieser machtedurch dieses raffinierte Ausbeutungsfystem dieMehrzahl der Auswanderer zu wahren Skla¬ven , die nie daran denken konnten, einmal
eigenen Grund und Boden zu besitzen , undwäre er noch so karg und begrenzt gewesen,wie in der Heimat. Oft genug fanden unsereLandsleute, die sich schließlich aus Verzweif¬lung mit Gewalt bas Recht auf den Erfolgihrer Hände Arbeit verschaffen wollten, unterden Kugeln der eiskalten Ausbeuter ein blu¬tiges Ende .

Nie wird es sich feststellen lassen, wieviel
kostbares deutsches Menschenmaterial der
Auswanderungssucht allein aus dem ober¬
rheinischen Land zum Opfer fiel und nie wirbman an den Kapiteln deutscher Zerrissenheitund Uneinigkeit um die Mitte des vergange¬nen Jahrhunderts Vorbeigehen können , ohneder Zehntausenbe von Unglücklichen zu geden¬ken , die als Arbeitssklaven Amerikas Bodenmit Schweiß und Blut düngen mußten, weilihr Vaterland keine Arbeit und kein Brot für
sie hatte.

Ihr Unglück läßt uns den Adel der Gesin¬nung im neuen Deutschland erkennen, basmitten im Kriege Hunderttausend« von Volks¬
genossen heimholte ins Reich und das denuns aufgezwungenen Krieg durchführen wird,damit nie wieder ein Deutscher aus Not anRaum und Arbeit in die Fremde wandern
muß .

Gustav wollte sich nur mal waschen
Statt einer Reinigungstur bekleckerte er sich aber sein moralisches Hemdchen

Freiburg i. Br . „Die Tür ging ohne Ge¬waltanwendung auf", so lautete ein Satz inGustavs Verteidigungsrede . Der hohe Gerichts¬hof schien von dieser vagen Ansicht unseres lie¬ben Gustavs, der sich wegen Einbruchsdicbstahlvor den richterlichen Schranken zu verantwor¬ten hatte, nicht gerade entzückt zu sein, undwar weit davon entfernt , Gustavs Aussagenals Evangelium zu werten. Gustav war schonsiebenmal vorbestraft und nun stand er zumachtenmal vor dem „Kadi". Es war ihm son¬nenklar , daß es ziemlich Knast absetzen würdeund so wehrte er sich seiner Freiheit . In derTat inszenierte er ein Rtesentäuschungsmanö-ver mit allzu viel blühendem Unsinn . Er ge¬riet in ein Labyrint von Trugschlüssen und
kroch zuletzt auf seinen eigenen Leim , wo erhängen blteb wie eine Mücke im Fliegenfän¬ger.

„Sehen sie Herr Richter , jund damit trat ermit einem Bein in den Leim ! ich wollte durch¬aus nicht ejnbrechen . Ich wollte in dem Hausenur vorsprechen , ob ich mich mal wa¬schen könnte . Als ich vor dem Haus standund klingelte, kam ich zufällig an die Tür¬klinke. Die Tür ging auf und gleich daraufstand ich in einem Badezimmer. Herr Richter,als mich auf die Badewanne stützen wollte gabsie nach und es entstand ein Gepolter . So wares , ich habe die Türe nicht aufgebrochen ." Diegeladenen Zeugen erklärten ebenfalls Geräuschegehört zu haben . Ob nun diese von der alters¬
schwachen Badewanne herkamen oder von derTüre , die „ohne" Gewalt geöffnet wurde, bleibt
bahtngestellt .

Jedenfalls schien Gustav von einem Reinlich¬keitsfimmel besessen gewesen zu sein , als erin das Haus eindrang . Man sollte nun als
harmloser Bürger meinen, Gustav hätte seinenedlen Körper einem ausgiebigen Bade unter¬
zogen . Falsch : Statt sich nun seine Füße zuwässern und seinem Säuberungswahn freienLauf zu lassen, bekleckerte sich Gustav sein mora¬
lisches Hemdchen. Bet seinem Erkundungsgangdurch die verlassenen Räumlichkeiten stieß erauf einen verschlossenen Schrank , der
sein Interesse weckte und ihn völlig zu hyp¬notisieren schien . In diesem Geisteszustand ent¬
wickelte Gustav Fähigkeiten, die einen Mann
vom ,Sau " in Erstaunen gesetzt haben wür¬
ben . Gustav knackte den Schrank, angelte auS
ihm eine Damenhandtasche heraus und begannnun an diesem ledernen Etwas seinen Säu¬
berungswahn auszulaffen. Dabei verwickelte
sich eine goldene Armbanduhr in seinen langen
Fingern und eine Geldbörse mit 25 RM . blieb
ihm an der Hand kleben. Gustav hatte sich mal
wieder „gebadet ".

Nachdem nun die Hauptzeugin unter Eid
ausgesagt hatte, daß die Eingangstür demoliert
und nur noch schief in einer Angel sich gedreht
habe , war Gustavs Schicksal beschlossene Sache .Mit weinerlicher Stimme versuchte er das
letzte Mal seinen Kopf aus der Schlinge zu
ziehen und einen Freispruch >e» ergattern .Vergebens : Ein Jahr und drei Monate gab
ihm der Richter Gelegenheit, darüber nachzu-»u Segen solche mit englischem ihm der Richter Gelegenheit, oaruver nachzu-— ■—^wuschen, den die Unglücklichen auf denken , ob die Tür ohne Gewalt aufging oder

ob sie sich nach dem Oeffnen schief in denAngeln bewegte . Im übrigen ist ein leer¬
stehendes Haus keine öffentliche Badeanstaltherumzigeunernder Individuen . Diese Er¬kenntnis dürste mittlerweile auch Gustav däm¬mern.

Liebevolle Hausgenosien
Unterhaltung mit dem Hackbeil — „Drnffans Leibeskrästen"
FH. Mannheim . Drei handfeste Leute , Vater ,Sohn und verheiratete Tochter , vermöbelten

weit lbber Gebühr eine Hausgenoffin. die ihrer¬seits den ältesten Gegner mit dem Hackbeil be¬droht hatte. Das war der Tatbestand gogensei-ttger Körperverletzung, der alle vier in die
peinliche und enge Gemeinschaft der Anklage¬bank zwang . Dicke Luft war schon lange zwi¬
schen den Parteien . Gegenseitige Schipfkanona ^den gehörten zum Tlageslaus wie Sonn « ,Mond und Sterne . Eines Tages , am 6. No¬vember. entlud sich die Gewitterschwüle , Dafür
sorgten der 50jährige Josef F . und sein 22jäh -riger Sohn . Der nachbarliche Zwist der Toch¬ter bzw. Schwester war ihnen wichtiger als ihr ,gewohntes Tagewerk. Sie blieben zu Hause

Alarm aus dem Feldberg
Menschenleben in Gefahr — von der Arbeit des Bergwachtdienstes

zur Stelle ! Ihre Organisation ist so aufgevaut,ihr Iictz von Unfallhilfstationen, besonders auchim Schwarzwald, so angelegt und durch dieFäden ihres Streifendienstes so seinmasch' gverknüpft, daß auch in den abwegigsten und
einsamsten Gebieten kein in Not Geratenermehr verlassen ist . Die Bcrgwacht findet ihnund wird ihn , soweit es Menschenkraft vermag,vor dem Acnßersten bewahren —

*
Zu Krtegsbeginn galt es zu überlegen : Solldie Deutsche Bergwacht ihren Winterdienst ingewohnter Weise weiterfüören , oder würde esnur Zeit- und Kraftvergeudung sein ? Sie kamzu dem Entschluß : Im Krieg erst recht !Mochten durch die Einberufungen sich dieSchwierigkeiten steigern , mochten die Bergenoch so vereinsamt sein — wenn nur ein Men¬schenleben vor dem Untergang bewahrt, nurein paar verletzte Glieder gesund evbalten wer¬den können , so hat sich ihr Helfertum gelohnt.Und der erste Kriegswinter hat ihr Recht

gegeben . Die Zahl von 337 zum Teil schwerenUnfällen mit 60 Abtransvorten allein iw
Schwarzwald, redete eine eindrucksvolle
Sprache . — *

So trat die Deutsche Bergwacht in den
zweiten Kriegswinter ein . Der Schneeund die Erkenntnis , daß die Dahcimgebliebe-
nen nicht lauter Elite -Sportler seien, verhieß
Schwerarbeit. Die Bergivacht hat sie . trotz de«
durch weitere Einberufungen noch mehr ge¬
schrumpften Einsatzzahl , geschafft ! Zwei Mo -
ngte : Dezember und Januar , seien heute zur
Rechenschaftslegung herausaogriffen. Ihre Bi¬
lanz für die Abteilung Schwarzwald
ist folgende :
Hilfeleistungen 250

Davon Abtransvorte 55
Art der Verletzungen :

Arm- und Beinbrücke 21
Verrenkungen , Zerrungen 53
Schädel - und Augenverlebungen 6
Innere Verletzungen 1
Erfrierungen 41
Sonstige 128

Aufnahme : Bergwacht

die Deutsche Bergwacht ist undwas sie leistet , ist allmählich ivdermann be¬kannt. Und wäre noch einer, der sie nicht kennt ,
so müßte die Tatsache , daß der Führer selbst ihr
zwölf Geländewggen stiftete , es ihm deutlich
machen.

Mehr als viele Worte wirkt und spricht dieTat . Daß sie Tatmenschen sind , die Dkänner mit
dem grünen Kreuz an ihrer schlickten grauenUniform, das haben schon zuoiele am eigenenLeib erfahren, als daß es noch übersehen wer¬den könnte . Der Ruf : „Mensch in Not !" ver¬
klingt nicht mehr ungehört im Winterwald.Wo immer Bcrggefahren drohen, wo immeres zu helfen , zu retten gilt : die Bevg-wacht ist

und paßten die Heimkehr der , Nachbarin um
11 Uhr vormittags ab. Der MitangeklagtenFrau H. mußte freilich etwas schwanen, denn
sie nahm das Hackbeil, wohlvcrborgen imMarktnetz, mit in den Garten .Der alte F . folgte Frau H . , bandelte mit ihran und wurde sehr Faid handgreiflich . Stattnun den Mann mit „Käfertaler Deutsch" abzu¬wehren, grtst die H. nach ihrem Hackbeil und
schwang es drohend über dem Haupt des Geg¬ners . Es hätte nicht allzuviel gefehlt, daß ausder Komödie eine Tragödie geworden wäre,und die Auseinandersetzung mit einem Tot.schlag geendet hätte . Schon war aber der sungeF . zwischen die Furie und den bedrohten Vatergetreten, der nun das Hackbeil der Frau ent¬wand. Bei dem Durcheinander, in das sich auchnoch die Tochter mischte , traif das Beil den Jo¬sef F . fr ., daß es Blut gab . Er schlug daraufhindie Frau H . aus Leibeskräften, wie er selbstgestand : „Ich habe draufgehauen, was in mei¬nen Kräften lag !" Auch die Schwester des iun-gen F . schlug auf die gemeinsame Gegnerin ,bis diese ko . auf dem Boden lag .Das Gebiß der Maria H . ging bet der wü¬sten Schlägerei in Trümmer , und die Fra »blutet« aus mehreren Wunden . Vater Sohnund Tochter kostet die Kühlung ihres MütckenSje 50.— RM . (ersatzweise je ly Tage Gefäng -niSs . Die Gegenseite . Frau H .. kam mit 19.—RM . (ersatzweise 2 Tage Gefängnis ! davon .

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Mannheim . (Zwei Erpresser und ihrOpfer . ) Um „Geld zu machen" verfiel der

Angeklagte Friedrich Spengler aus Ludwigs-
hafen/Rhein auf die — schon einmal von ihmerprobte — Idee , sich einem kranken Menschen
bedenklich zu nähern und seine Angehörigenhinterher nach Herzenslust zu schröpfen. Wilh.Wallmann aus Heidelberg half den Erpreffe-
brief an die Eltern des Opfers in Mannheim
zu verfertigen . — Die beiden Erpresser haben
jetzt zwei Jahre Zeit , hinter schwedischen Gar¬dinen über das Verwerfliche ihres Tuns nach¬
zudenken . Ihr „Opfer" erhielt ein Jahr Ge¬
fängnis mit Anrechnung der Untersuchungshaft.

Heidelberg . (G a s v e r g i f t e t.) Hier kam
ein löjähriger durch Gasvergiftung im Babe¬raum ums Leben . Wie festgestellt wurde, wardas Badezimmer ziemlich klein und Fensterund Türen dicht verschlossen . Vermutlich hattedie Gasflamme den im Raum befindlichenSauerstoff verbraucht , ist zurückgeschlagen und
hat ohne Luftmischung gebrannt . Die dadurchentstandenen Kohlenoxydgase führten den Tod
des jungen Mannes herbei .

Baden -Bade « . (9 6. Geburtstag ) . Am
Donnerstag konnte Frau Margarete DingerWitwe ihren 96. Geburtstag feiern. Trotzihres hohen Alters ist die ehrwürdige Greisin
körperlich und geistig noch verhältnismäßig
rüstig und nimmt regsten Anteil an den Er¬
eignissen unserer Zeit

Zaber«. (Knapp dem Tobe entron -
n e n .) Am Donnerstagnachmittag stürzte beim
Spiel das dreijährige Söhnchen des Eisenbah¬ners Lauch aus Stambach in den dicht an der
Straße vorbeifließenden Bärenbach. Ein in der
Nähe beschäftigter Arbeiter wurde auf die
Hilferufe des Kleinen aufmerksam . Es gelang

ihm , das Kind , das bereits vom Wasser mit¬gerissen worden war . rechtzeitig ans Land zubringen.
Jllsnrt. (Noch einmal gut gegangen .)Glück im Unglück hatten die vier Insasseneines Autos , die in der Kurve zwischen Jllsprlund Tagolsheim über die zwei Meter hohe Bö¬

schung hinaus direkt in die Jll fuhren. Nurdem Umstand , daß der Wagen wieder auf dieRäder zu stehen kam. ist es zuzuschreiben , baßdie vier Insassen mit dem Schrecken öävon-kamen .
Leimen bei St . Lndwig. (Grabstätte ' ausder Römerzett . ) Bei Aufrüumungsarboi -ten in einem Garten wurde in eineinhalb Me¬ter Tiefe ein altes Grab entdeckt . Der Totewar in der Richtung Ost- West bestattet : dasGrab war mit Sandsteinplatten abgedeckt Manvermutet, daß es sich um einen Fund aus derRömerzeit handelt.

250
Um auch dem Fernerstobenden über die Artdes Bergwacht-Winterdienstes ein kleines Bild

zu geben , seien aus dem nördlichen und süd -
lichen Schwarzwald zwei Fälle kurz angeführt :

Hornisgrinde : Eine Berawachl- Strejsefindet am Dreifürstenstein im metertiefenSchnee einen Skiläufer vollkommen erschöpftund halberfroren auf. Er ist bereits im Däm¬merzustand und reagiert auf keine Reize mehrIm Eiltempo wird er zur neuerbauten Berg-wacht-Diensthütte beim Turm gebracht . Fort¬gesetzte Abreibungen mit Schnee und andereWiederbelebungsversuche haben endlichen Er¬folg . Der junge Mensch ist dem Leben wieder-gegeben . Ohne Bergwacht war er dem sicherenTod verfallen. —
F e l d b e rg : Um 18 Uhr werden Bergwacht-leute auf ihrer Arbeitsstelle alarmiert . Aufdem Kapfenberg (Ausläufer des Feldberg) liegteine Skiläuferin mit kompliziertem Bruch desWadenbeins. Wenige Minuten später brausenzwei Bergwachtmänner mit dem nötigen Gerätim Auto los . Es ist bereits tiefe Nacht, dieVerletzte liegt schon zwei Stunden im Schnee ,also tut höchste Eile not. Auto am Fuß desSteilhangs Halt und Skier angeschnallt ! Inknapp einer Stunde sind die 450 Meter Höhen¬unterschied aeichafft und die Verunglückte auf -gefunden . Schienenverband. Aus einem mtt-gebrachten Bodenläufer und zwei Skiern wirdBehelfstragbahre angefertigt und das Mädel600 Meter weit durch tiefen Schnee zur Auk-stiegsspnr getragen. Abfahren und Schlittenholen . Tannenreispolster zur Stoßabfederunq .Die Verunglückte darauf gebettet . BW .- Leuteauf Skiern als Gespann davor für Abtrans¬port »itm Auto im Tal . Um 22 Uhr ist dasNnglttckskind geborgen . Alles in stockfinstererNacht. —
In derselben Woche dieselben Leute wiederAlarm . — — *
In zwei Monaten 250 HilfeleistunasfällelDas ist freiwillige Kriegsarbeit der Deut¬schen Bergwacht in der Heimat . . .

_ F . I . Gö ,
Professor Dr. Koenig 60 Jahre altKarlsruhe . Der bahnbrechende TabakforscherDirektor de rReichsanstalt für Tabakforschung

'
in F o r ch h e i m bei Karlsruhe , der weit überdie Grenzen des großdeutschen Reiches bestenRuf und Ansehen genießt, beging am 22. Fe¬bruar seinen 60. Geburtstag . In Ellwangen inWürttemberg geboren , besuchte er das Gymna¬sium in seiner Vaterstadt und studierte inStraßbura , Stuttgart . Rostock und Bonn Na¬turwissenschaft , Landwirtschaft . Botanik undChemie , war Assistent in Rostock und Bonn undbetätigte sich bann lange Zeit in A e g y p t e n ,P a l ä st i n a und K l e i n a s i e n als Forscher ,Direktor der landwirtschaftlichen Versuchs¬station in Adana (Kleinasien) . Dann wurde erGeneralinspektor im türkischen Landwirt¬schaftsministerium. Nach dem Weltkriege kehrte

er nach Deutschland zurück, wurde Referent imReichsaußenministerium, bann Direktor desDeutschen Wirtschaftsdienstes, um danach dieLcituüg des neu gegründeten Tabakforschungs-instituts , der jetzigen Reichsanstalt für Tabak¬forschung zu übernehmen, bas dem Reichsmini-sterium für Ernährung und Landwirtschaftuntersteht. Er hat in F o r ch h e i m Deutsch¬lands Hochburg für den Tabak erstehen lassen,die sich Weltachtung verschafft hat . Das Bedeu¬tendste , was Professor Koenig geleistet hat . istdie entgiltige Lösung des Entnikoti -
sierungsprozesses , die Züchtung niko¬tinfreien Tabaks . Er hat auch sonst im Diensteder Volksgesundheit und Volksernährung sichbetätigt, u . «. durch die Schrift „Dauerfleisch undDauerwurst zur Versorgung von Heer undVolk " .

inuSS
Muß mandieWäscheerstumständlicheinreiben,um
nütz Seife , Holz und Kohle verbrauchen 1 Mußman
die Wäsche auf dem Reibbrett mit der Bürste miß¬
handeln ? Nein, man soll vielmehr die Grundregel
beachten, die Wäsche durch Einweichenmit Henko
schonend zu behandeln ! Abends mit Henko einge¬
weichte Wäsche ist bis zum andern Morgen von selbst

halb gewaschen, weilHenkoüber Nacht den gröbstm
Schmutz herauszieht . Gründliches Einweichm
erleichtert dem „Waschpulver" die Arbeit sehr.

tjausfrau , begreife :
Nimm ljenbo , spar ' Seife !
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Vurgundische fahrt Ans meinem Kriegstagebuch
Von Alfons von Czibulka

Wie um eine verlorene Heimat trauernd
habe ich vor den Höhen des Argonnerwaldes ,
in den unser Siegeszug uns führte aus der so
viel gelästerten und dann doch so geliebten
Eifel durch luxemburgisches und belgisches
Land , über das Werk 505 , durch das Gewirre
der Bunker , Panzerforts und Sperren der
Maginotlinie zwischen Sedan und Carignan ,
das Korps verlassen. Eben als es zu seinem
zweiten großen Sturme antrat , zu seinem
Ruhme von Verdun .

Schwankend zwischen der Freude , Frau und
Kinder, Haus und Garten wiedcrzusehen und
dem schmerzenden Gefühle , den Kameraden
fern sein zu müssen , mit denen ich einen harten
Winter , einen schönen Frühling und fast fünf
unvergeßliche Feldzugswochen erlebt Hatte, der
nagenden Trauer , nicht teilnehmcn zu dürfen
an diesen letzten Tagen , an dieser Apotheose
eines so stolzen Sieges , habe ich diese Wochen
der Genesung und Erholung verbracht . Ob
im Lazarett oder daheim , ob im Kreise der
Meinen , von Freunden oder in der behag¬
lichen Ruhe meines Arbeitszimmers : immer
dämpfte dieser Schmerz, diese Trauer alle Um-
hegtheit, alle Freude und alles Glück . Dazwi¬
schen quälte die Angst, nicht mehr hinaus zur
Armee zu können. Aber dann kam doch der
Tag , an dem ein neuer Befehl mich einem neuen
Wirkungskreis und damit wieder dem Feld¬
heere zuführte, dem ich eines Sommertags ent -
gegenfuhr .

Am Nachmittage dann die trotz Wettertücke
und überfülltem Zuge doch wundersame Fahrt
zwischen Schwarzwald und Rhein nach Frei¬
burg . Zn fahlem Lichte ruhte regungslos unter
einer mächtigen-Gewitterwand die Rheinebene .
Für einen Augenblick blitzte vor dem tief¬
schwarzen Gewölk die Turmnadel aus von des
Meisters Erwin Straßburger Münster . Von
grauen Wolkenfetzen umhangen stand , seinem
Namen Ehre machend , schwarzgrün und düster
der Schwarzwald . Aus erstarrten, wie angst¬
voll dem fernen Grollen des Donners lau¬
schenden Parkbäumen grüßte Rastatts Schloß,
in dem einst Prinz Eugen den Marschall Vil -
lars mit harten, drohenden Worten nach jenem
dreizehnjährigen Ringen , das man den Spa¬
nischen Erbsolgekrieg nennt , zum Frieden
brachte . Doch dann fiel im Rauschen des Re¬
gens der Vorhang des Himmels . Vogesen und
Schwarzwald überspannte eine einzige flam-
dende Brikcke, das Brausen des Sturmes rüt¬
telte an den Wagen des Zuges und alle Land¬
schaft versank in dem rauschenden Sturzbach'
des Regens . Doch hinter diesem Vorhang , der
sich erst hob , als wir in Freiburgs altväter¬
lichen Bahnhof einfuhren , stand für nlich un¬
verhüllt die Landschaft der Geschichte. Und mit
jedem erinnernden Namnn wurde mir deut¬
licher , daß diese Fahrt die Grenze entlang und
über diese Grenze hinaus nicht eine Reise in
fremdes Land war . sondern eine Fahrt ins
Reich . / .

Schon in Freiburg , in dieser wundersamen
Stadt , die fast ein halbes . Jahrtausend die
Zeichen Oesterreichs getragen hat , wurde mir
das ganz bewußt. Staunend und ergriffen
stand ich vor den Zeugen alter deutscher Herr¬
lichkeit . Nicht nur vor dem Rubin des Mün¬
sters mit dem Wunder seines Turmhelms . Die
halbe monddurchglitzcrte Stacht wandelte ich
durch die zeitvergessenen Gassen , an den Häu¬
sern, Toren und Brunnen vorbei aus den Ta¬
gen, da die Kaiser hier Hof hielten und diese
Stadt nicht an der Grenze des Reichs stand ,
weil dieses Reich sich noch weithin breitete
gegen Mittag und Abend, lieber jene Frei¬
grafschaft Burgund , der ich am nächsten Tage
mit einem Lastkraftwagen der Feldpost ent -
gegensuhr.

Bis in Freiburgs Aussallsstraßen reichte noch
das letzte Verklingen der Front . Und auch
Spuren des Kampfes , des kühnen Angriffs
über den Oberrhein ans den Südabschnitt der
Maginotlinie , waren zu sehen . Nicht virlc . Ein
paar Trichter im Acker, etliche zerschossene Häu¬
ser in Alt -Breisach, dessen geivaltige , auf fast
hundert Meter hohem Felsen thronende Beste
einst zu den großen Torhütern des Reiches
gehörte. Halbzertrümmerte Franzosenbunker
stehen jenseits des hochgchendcn , wildschäumend
unter der von ostmürkischen Pionieren erbau¬
ten Schiffsbrücke hinschießenden Rheinstroms
zwischen Weiden und Wasser .

Jenseits der Schiffsbrücke, über deren Boh¬
len der Feldpostwagen ins Elsaß donnert , be¬
gleiten zerschlagene Mauern mit aus den An¬
geln gehobenen Fenstern , zersetzte Drahthin¬
dernisse, spärliche Sprengtrichter noch eine
Weile die Fahrt . Doch eine Stunde alten Wcg-
maßes weiter ist wieder der Friede . Eine be¬
sonnte grüne Flut , wie ein riesenhaftes Wel¬
lental hinmogend zwischen den mächtigen Wel¬
lenbergen des schon fernen Tchwarzwaldes und
der in blauer Helle hoher und höher steigenden
Vogesen , so ist das elsässische Land . Aus einem
Fenster der alten freien Reichsstadt Mül -
hausen jauchzen im Glück des Wiedersehens ju¬
belnde Frauenstimmen . Unten auf der noch von
kriegsmäßigem Verkehr durchtosten Straße eilt
mützenschwenkcnd ein französischer Soldat der
Haustüre zu . Einer der vielen Elsässer, die in
diesen Tagen heimkehren ins Reich .

Ferne grüßt Kolmar . Ter Hartmannsweiler¬
kopf geheiligten Andenkens steht darüber. Aus
Bcrgeshöhe und Waldstillc leuchtet weiß : Drei -
Aehren . Daö Hohenstausenschloß Hohkönigs -
burg thront aus vorspringendcr Bergnase .
Aus dem grünen und blauen Gesunkel der
Wälder hebt der König des Wasgenwaldes ,
der große Belchen , sein granitenes Haupt.

Und weiter geht die ratternde , schüttelnde
Fahrt . Die burgundische Pforte , uraltes Ein¬
fallstor ins Reich , tut sich auf . Ucbcr das träge,
giftig schillernde Wasser des Rhone - Rhein -
Kanals schivingt sich die Straße . Der Schwarz¬
wald versinkt. Die ersten Höhen des Jura he¬
ben sich im Osten . Wiesen- und Waldhänge glei¬
ten heran. Hügelig senkt sich das Land . Wehr¬
hafte Mauern , Vierkant und schräge , ragen
aus buschigen Waldkuppen, werden zur Schlucht,
durch die talwärts die Straße sich windet . Fe¬
stungstore mit mächtigen Wappen drohen hin¬
ter abgrundtiefen Gräben . Dächer tauchen aus
Baumwipseln und Gartenzauber : Bclsort !

Zwischen den letzten Ausläufern der Vogesen
und den ersten des Jura unvergeßliche Blicke
aus unermeßliche, bis zum Horizonte rau¬
schende Wälder , auf Heideland mit dunklen,

schon den Almmiesen gleichenden Matten mit
Krüppelholz und Wacholderbüschen . Freund¬
liche Dörfer , arbeitsame Menschen hinter Wa¬
gen und Karren . Ewigen Bauerntums ewige
Zeugen .

Im ersten Abendschein ein stilles Städtchen:
Vesoul . Nichts erinnert hier mehr an den
Krieg . Nur zwei mächtige französische Eisen¬
bahngeschütze heben sinnlos ihre Rohre in den
abendlichen Himmel .

Einsam , in gemächlicher Fahrt schwankt der
Feldpostwagen durch das hügelige hellgrün
glitzernde Land in den leuchtenden Morgen .
Wäre nicht das Geratter des Motors , die staub -
sreie Straße — herrlich wie alle, selbst die
kleinsten Straßen hierzulande — man könnte
meinen , in einer alten Postkutsche gegen Sü¬
den zu schaukeln . Wieder drohen Vaubans Rie .
senmauern auf mächtigen Höhen. Gassen wach¬
sen aus Feldern und Auen . Enge Häuserschluch¬
ten voll blauer Schatten münden an sonnigen
Ufern . In der Sonne brütend und menschcn -
wimmelnd liegt Besaneon zu Füßen seines
mächtigen Kastells. Besaneon , das Bisontium
der Römer , von deren Herrschaft noch der
Triumphbogen zeugt des Marc Aurel .

Bcsaneon , das schon Friedrich der Rotbart
zur freien Reichsstadt erhob , sväter die Haupt¬
stadt der Freigraftchaft Burgund bis in die
Tage hinein , da hier die Adler strahlten des
Heiligen Reichs ! Der Renaissancepalast des
Nikolaus Granvella . des großen Staatskanz¬
lers Karls V.. ist noch ein Ueberlebender jener
weltbeherrschenden Fahre .

Und immer märchenhafter wird das Land .
Eine Weile noch das zauberhafte: zwischen bur¬
genreichen Uferbergen tiefeingeschnittene Tal
des an dem Düchcrrot besonnter Dörfer sich
hinschwingenden Doubs anfwärtsiteiaend , taucht
die Straße plötzlich ein in liebliche Landschaft .
Waldige Höhenzüge , goldene , von Sommer¬
blumen wie mit Edelsteinen gezierte Wiesen
begleiten den Weg. Gegen Westen hin manch¬
mal den Blick freigebend tu silbrige , ins Un-

m -
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Zwei Arbeitsdienstmänner von Einst Walb er ,
Mannheim

Schüler einer Zeichenklasse der Hochschule
der bildenden Künste , Karlsruhe . Kohle aui
Papier . Verzeichnung für ein in Oel aus¬
zuführendes Gemälde . F .Wf.

endliche verschwindende Weite , die schon alle
Süße und Fruchtbarkeit ahnen läßt der geseg¬
neten Cüte d 'Or . Ueber Waldwipfeln die weiß-
grauen , weithin streichenden Felsmauern , die
hier den canonartigen Tälern das Gepräge ge¬
ben und die aus der Ferne anznsehen sind wie
Burgen der Niesen . Pappelreihen und Weiden¬

büsche stehen im Wiesengrund . Das Silberband
eines Flusses schwingt sich unter zärtlichblauem
Himmel durch das besonnte Tal . Wie ein Som¬
merlied ist diese Landschaft .

Ein Flützlein schäumt nahe der Straße zwi¬
schen Huflattich und Butterblumen . Fels und
Wald treten nahe heran , werden zur Enge,
durch die nur Bahn und Straße sich zwängen .
Ein Talkessel weitet sich. Aus sonnenwarmen
Reben und Obstgärten ragen rostbraun und
silbergrau Dächer und Türme . Eingebettet zwi¬
schen drei kühn sich aufschwingenöen Höhen, von
denen zwei auf mächtigen, weitausschauenden
Berghörnern die Kastelle tragen , über die schon
die Fahne Burgunds flatterte und dann noch
durch mehr als anderthalb Jahrhunderte das
Banner des Reichs, liegt das Ziel meiner
Fahrt .

Heute nur mehr ein verschlafenes Landstädt¬
chen , war es doch einst der Freigrafschaft fröh¬
lichstes und buntestes Stadtwesen , das Maxi¬
milian Philipp dem Schönen und Carolus
Ouint seine Freiheiten und Gerechtsame ver¬
dankte . Durch seine Gassen wogte aller Glanz ,
alle Farbigkeit , alle Lebenslust des alten Bur¬
gund. Sein Stadtzauber ist lange dahin.
Feuersbrünste und Unverstand haben fast alles
zerstört. Mit seinen Maucrresten und Türmen
ist es heute anzusehen wie ein greiser Ritter
in seinem ihm längst zu groß gewordenen Har¬
nisch. Und doch ist das Städtlein immer noch
ehrwürdig als Zeuge deutscher Herrschaft und
Herrlichkeit zwischen Jura und Sadne . Und
auch seine Lieblichkeit ist geblieben . Mit seinen
grauen , verwitterten Häusern und altersschwa¬
chen Toren , mit verfallenem Wehrqang und
Stadtgraben , mit seinen reben- und rosenüber-
raukten Stiegenqäßchen schon italienischer Prä -
gung . den verschwiegenen Gärten voll Vogel¬
gezwitscher hinter hohem Gemäuer , mit Busch
und Hag , die in seine Gassen duften und leuch¬
ten, ist es immer noch der liebliche Ort , von
dem ein unbekannter französischer Poet einst
sang:

Sei gegrüßt , du Nest der Vögel
und der Blumen .

Wundersames Zanbertal ! PBG .

Die „Lausejungen" greifen a»

Luyüderfall nach 40 ssaftrcn aufgeklärt
Achtzigtausend Dollars am 28. Februar 1981 aus dem Colorado-Expretz geraubt

Käst aus den Tag genau saied in UTA . nach
40 Jahren ein unaewähnlicher Verbrechen seine
ebenso »naewSünliche Aufklärung.

Zn der Nacht vom 27. zum 28 . Februar 1801
setzte sich auf dem kleinen Bahnhof von Denver
der Colorado - Expreß in Fahrt , nicht um dies¬
mal Passagiere an ihr Ziel 'zu bringen , son¬
dern um einen ungewöhnlichen und gefähr-
Transport durchzuführcn. Fünf Waggons
führte der Zug , aber nur einer war „besetzt" ,
und zwar mit vier Kisten , in denen , sich zu je
zwanzig Barren achtzigtausend Dollar in Gold
befanden. Der Lokomotivführer hatte strenge
Anweisung der Colorado - Mining - Companu,
den Zug ohne Aufenthalt von Denver nach
Trinidad zu führen und sich auch durch einen
etwaigen Ueberfall nicht beirren zu lassen .
Fünf tüchtige Schützen , riesige Kerle mit je
zwei Pistolen im Gurt , begleiteten den kost¬
baren Transport .

Selbst dieser Schutz erwies sich jedoch gegen¬
über der Hinterlist und Brutalität einer klei¬
nen Bande von Pferde - und Goldräubern als
unwirksam. Zn der stockfinsteren Nacht fuhr
die Lokomotive auf einen quer über die Schie¬
nen gestürzten riesigen Baumstamm auf . Zm
gleichen Augenblick streckten zwei wohlgezielte
Salven den Lokomotivkührer und drei Schüt¬
zen nieder . Vier schwerbewaftnete Räuber zer¬
trümmerten in wenigen Augenblicken mit
Aexten die Waggonwände , rissen die Goldkisten
heraus und ermordeten auch den vierten Ver¬
teidiger , während der fünfte schwerverletzt ent-
korymen konnte . Der Mann schleppte sich blut¬
überströmt bis zur nächsten Station Pontano ,
wo er den Ueberfall berichtete . Sofort machten
sich fünfzig Polizisten und zweihundert Re-
aierungssoldaten von Denver , Trinidad und
Neumeriko auf die Verfolgung der Banditen ,

Es Ist anders geworden
Das Abteil der Kleinbahn war gedrängt voll

Menschen , — Frauen mit Körben, Kinder mit
Schultaschen, und Soldaten , Soldaten , Solda¬
ten . An ihrem Gepäck und ihren Waffen stieß
und schrammte man sich , ihre rauhen Stimmen
und der Dunst ihrer Kleidung und ihrer Ziga¬
retten füllten den ganzen Raum .

Ein Mädchen kam von einer Wanderung
und schob sich mit ihrem Rucksack langsam durch
die Menschenmenge bis in die Mitte des Ab¬
teils , da wandte sich plötzlich ein Soldat nach
ihr um und rief sie mit Gruß und Namen an.

Si « erkannte erfreut den Freund vergan¬
gener stiller Tage im Solbatenrock, herzlich
gaben sie einandere die Hand und fragten nach
Ergehen und Gedanken. Sie sprachen in altert
bekannten Worten von alten gekannten Din¬
gen und verstanden sich wie immer , und doch
war es , als seien sie unendlich weit voneinan¬
der entfernt . Es war wie ein Winken über
einen breiten und tiefen Graben hiniveg.

Da hielt der Zug , die Soldaten rüsteten sich
zum Ausstcigen . . „Hier , Kamerad" , sagte der

Freund , „du hast deine Handschuhe vergessen" .
Er gab sie ihm und half einem andern, sein
Gepäck aufzuschnallen, einem dritten reichte er
das Koppel aus dem Gepäcknetz herunter . Das
Mädchen fand, dies alles , obgleich es doch ein¬
fach und selbstverständlich getan wurde , sehe
sonderbar aus und machen ihr den Freund
ganz fremd. Vor dem Kriege hatte sie ihn nur
am Schreibtisch gesehen, umsichtig und energisch
einen Betrieb regierend , immer im guten An¬
zug und voller Würde und Zurückhaltung.

„Kanntest du den Soldaten ? " fragte sie.
„Nein . Warum meinst du ?"

„Du sagtest .Kamerad' und .du ' zu ihm" .
Er lächelte, — seltsam innig und ein klein

wenig abweisend gegen das Mädchen , „Das ist
jetzt so "

, sagte er leise.
Sie sah ihn verwundert an und fühlte , daß

er von ihr fort in die männliche Welt des
Krieges gegangen war . Ha .

5i *vsipiy“' .
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Müllheim/Baden Zeichnung von Karl Wollsberger

Von der Kriegstaktik der B«re«
dieses

suchten monatelang sämtliche Bergrücken, Tä¬
ler und Schluchten ab , konnten aber auch nicht
die leiseste Spur entdecken . Man erfuhr nur,
daß dem Besitzer einer Ranch nicht nur vier
Pferde , sondern auch seine dazu gehörigen
Hirten durchgegangen waren , und man wußte
nun , daß diese Vier den Anschlag auf den Co¬
lorado-Expreß verübt hatten.

Ende März stießen Polizisten auf ein frisch
geschaufeltes Grab , in dem sie die Leichen
zweier Banditen fanden. Sie waren von ihren
Komplizen , die anscheinend nicht den Raub mit
ihnen hatten teilen wollen , erschossen worden.
Wo aber waren die beiden Räuber geblieben ?
Wo waren die Goldkisten? Monat um Monat ,
Fahr um Fahr verrann — die Verfolgung
kam nicht einen Schritt weiter . Lange Zeit
schlief sie ein , daun ließ die Mining - Comvann
Moröfpezialisten aus London kommen. Auch
sie blieben nach den ersten Anläufen stecken und
man schloß die Akten „Colorado -Expreß" . mit
dem resignierten Vermerk : Unerledigt .

Im Januar 1841 entsandte die gleiche Mi¬
nengesellschaft , die damals vier Beamte und
80 000 Gold -Dollar verloren hatte, zur Er¬
schließung neuer Erzvorkommen eine Expedi¬
tion von drei Geologen der Universitäten
Washington und Boston nach dem Colorado -
Plateau . Geführt von zwanzig indianischen
Begleitern , gelangten sie nach der Ueberque-
rung eines ausgetrockncten Flusses in einen
unterirdischen Schacht , der sich in ein selbst
den Indianern bisher 'unbekanntes gewaltiges
Höhlengebiet verlor . Dieses Gebiet zerfiel in
schätzungsweise neunzig Höhlen , und auf dem
Boden dieser Höhlen entdeckten die Wissen¬
schaftler zu ihrer Verwunderung Eindrücke
von menschlichen Fußspuren , die erst am
Rande des Schachtes aufhörten.

Wie waren hierher Menschen gekommen?
Um das Rätsel zu lösen, entschlossen sich zwei
Geologen , in die Tiefe zu steigen. Sie ge¬
langten nach etwa 40 Meter auf Grund und
standen im Lichte der mitgebrachten Batterie¬
scheinwerfer vor einer großen Felsenhalle mit
unzähligen Nischen , Seitengängen und Riffen .
Hier entdeckten sie auch wieder die Fußspu¬
ren, die sich oben verloren hatten. Vorsichtig
krochen die beiden Männer bis zum hinter¬
sten Teil der Höhle . Aber hier prallten sie
entsetzt zurück vor dem Anblick , der sich ihnen
darbot. An der Felsmauer hockte eine leblose
menschliche Gestalt. Die ärmliche Kleidung des
Toten war gut erhalten und der Körper nicht
sehr stark mumifiziert . In der Stirn des
Leichnams befand sich ein dunkler Punkt , der
als Kopftchuß festgestellt wurde . Ter Mann
war ermordet worden . Von wem ?

Diese Frage wurde bald beantwortet . Auf
dem oberen Felsdom fand man ebenfalls Fuß¬
spuren, die offensichtlich einer zweiten Person
gehörten . Man folgte ihnen , geriet in ein an¬
deres Labyrinth und stieß auf eine zweite
Leiche. Dieser Mann mußte verhungert sein.
Die von den Geologen hcrbeigerufene Polizei
von Denver fand bei dem erschossenen Mann
einen Umschlag , der die Anschrift : William
Bruee trug . William Bruce aber war einer
der Banditen , die den Colorado - Expreß über¬
fallen hatten.

Und nun fand der Anschlag auf den Gold¬
transport nach 40 Jahren seine verblüffende
Aufklärung . Die beiden Mörder hatten sich
mit dem Gold in die unzugänglichen Tropf¬
steinhöhlen des Colorado - Plateaus geflüchtet.
Sie waren dort , in Streit geraten . Bruce war
von seinem Spießgesellen ermordet worden,
und dieser hatte sich in dem Labyrinth ver¬
irrt , so daß er nicht mehr ans Tageslicht fand.
Er mußte in der Eisgrottc eines qualvollen
Todes sterben . So hatte der Mord an vier
Menschen seine grausame, aber gerechte Sühne
gefunden . Das Schicksal selbst hatte über die
Verbrecher das Todesurteil gefällt.

Das Gold aber, obwohl man lange nach
ihm suchte, wurde nicht gefunden . 8k .

Staunend hat die Welt sich im Anfang m ’
Jahrhunderts gefragt , wie das kleine Bo-
Buren sich länger als zwei Jahre j ct
in jeder Beziehung gewaltige Uebermaw-
Engländer behaupten konnte. - ,„e

Ohne Zweifel haben damals auch flU *
c{fe [t

unwägbaren Umstände, die einem " *rzw -
um Freiheit und Bestand ringenden „e
höchste Kraft verleihen , eine bedeutungs
Rolle gespielt . Das größte Verdienst
diesem ungewöhnlich langen und erfolgt -
Widerstand gebührt der meisterhaften r- r -c»
kunst der Buren . , . eItSie kennen keine friedensmäßigen
oder gar Manöver in größeren Verbau--

^
Höhere Stäbe sind ihnen ebenso unbekann - *
die Vorbereitung eines Feldzugs durch - „
Generalstab . Dafür aber bringt ie &f *
ihnen ein ungemein feines Gefühl filt ®11 . 1
sonderheiten des Kampfplatzes mit . ftd *c * . . W
tige Punkt wird auch ohne Befehle besetz - - ^ ,
Geschütze werden auf allen beherrschenden .
hen so meisterhaft in Stellung gebracht ,
man dahinter wohl die Anordnung eines »p st
ralstabs vermuten kann, der in Wirku »
nur aus einem Bauern besteht , den fctu c u ,
meraden zum Kornett gewählt haben . Z"sj„,
scheu haben andere die rückwärtigen Be- g
düngen sorgfältig ausgebaut und gedeckt . Jt
ein Rückzug ohne Verluste durchgeführt »
den kann . rejjtSo schiebt sich das Burenheer langsam,
bedächtig vor . Tolle Attacken , kühne
schätzt der Bur gar nicht. Er will — n r*ert
Art gründlicher Bauern — den Erfolg
wissen : dann greift er an , und wenn er et" ^
angreift , dann geht er schnurstracks durch >-
Granatenhagel .

Das ist die eine Seite der Taktik des B »r
Heeres . Fast im Widerspruch damit steht du
dere. Wir erleben sie im überraschende " si
griff der „Lausejungen"

, wie der Jelökor
Colson , ein Greis von 82 Jahren , leine
ner nennt : im neuen Emil Jannings -F »-" 1̂ .
Tobis „Ohm Krüger" werden wir Zeuge
Mannövers sein. sx. u<t\UDa locken sie den Gegner in eineBergsan
in die der Feind , da er sie unbesetzt findet, > . .
los einrcitet . Tann aber schließt sich der „f.
Hinter jedem Felsblock taucht ein SchützQ . .^
An Hängen , die für jeden Menschen unpa ^ j-
bar erscheinen , kleben die Buren , von - ^
und links und vorn und hinten stürzen "

je «
auf den überraschten Feind . Den Gegner ^
Flanken zu umgehen , ihn durch st ^ sei'
Schachzüge mattzulegen und sich endlich ’

]?„ (t,
neu Rücken zu werfen , das ist die Kriegst -- .^
die jedem Buren angeboren ist. Der
beherrscht sie wie der einfache Soldat , uns ^e
gemeinsame Wissen , die Voraussetzung „e*
Erfüllung jeden Befehls , hat es mögtt» „ch
macht , daß das Burenvolk , das allerdings
den letzten Mann zum Freiheitskamps " "'8

„zr
ten hatte, sich so lange Zeit gegen EnE
Machtmittel — die Machtmittel eines a«! , a --
talität und Verrat aufgebauten Weltrei«
halten konnte.

Zwischen Künnecke und Händel
Eduard Künnecke . der beliebte und

tümliche Komponist, der Wer eine gute Kt #
Humor verfügt , mußte sich einmal di«
lischen Darbietungen eines höchst unbcg »
Geigers anhören . « ei'

Am Schluß der Vorträge fragte der
ger : ^ i"

„Nun , Meister, wie fanden Sie
Spiel ? "

„Künnecke schaute den Fragenden au
sagte : _ fd*

„Wenn ich ehrlich sein soll , so muß
gen : Sie spielen wie Franz Liszt !"

„ ffll*
„ Aber Liszt war doch kein Geiger !

segnete der junge Mann , aufs höchste
blüfft . nTiet«

„ Eben deshalb sage ich es ja !" antw »
Künnecke . *

« id >"
Die Quartette , die Mozart dem " " " f,tti

hochverehrten „93ater Haydn" widmete, j «̂
mit das Schönste, was der Meister
ben hat . Oftmals pflegte Mozart zu '

J, „n
„Von Haydn habe ich erst gelernt w >e
Quartette schreiben mutz !"

„ „ ist-
Ein fleißiger , Wer ungeschickter Kom"

der sich bei jeder Gelegenheit an
kam öfter zu Mozart und brachte .̂?. °o „kei'
Kompositionen mit , in denen er Nach ! " "
ten entdeckt zu haben glaubte . »st

Eines Tages Wer ward das Moz>".„jci«
viel , und er wies dem Neider die Tür ,
er äußerst ausgebracht sagte : rälli^ ,

'
„Herr , das eine merken Sie sich

Wenn man Sie und mich zusammen!» ,
so wird noch lange kein Haydn öaraus -

*
Einmal kam ein Kantor aus einer" „ „ „ g-

zu Händel und bat um eine
Händel gestattete ihm , im Chor mrtzu^ jc«-
Damit war der Kantor Wer nicht
Er wollte durchaus als Solosänger fl*

'
In einer augenblicklichen Zerstreuu1

währte HäWel dem Mann die Bitte .
zuvor zu prüfen . Beim ersten %

iü#
sang der Kantor aber so furchtbar ^

fi)i'ein allgemeines Pfeifkonzert bald zu >" ^
gen brachte . t , ifiIn

Nach der Vorstellung hielt Händel >
ff *'gend « Trostrede : giu 1. ,

„Ich bedauere Sie recht sehr ,
aber gehen Sie doch lieber in Ihre *■' j ic r 1
zurück ! Bei diesen gottlosen Leute " ß
der Stadt ist, wie Sie gesehen habe " ,
barmen !" >—- -

. Passt j
Marionctteuspiel „Terzinen an

Das Gießener Stadttheater veranst" AU>
Anlaß der Eröffnung der „Woche ! jeuE <
und Literatur 1841 : Meister des Kt «
Humors " eine Morgenfeier , öer "
Kommerells Marionettenspiel
Nacht " unter Spielleitung von Pett? „«
ter uraufgeführt wurde . Der weiter - ,
der Woche sieht u. a. die Aufführ" " "
Hann Elias Schlegels „Die stum
heit " vor. _

TrauÜdiW
-eint warten am Morgen die Paare auf ihre tägliche

Pflege. Im Lodix-Glanz werden sie dann wie neu
erstrahlen und ein langes Leben versprechen

D i e Schuh e r e m e m i t ' d e m H e i n z e I rh ä n n c h e n a u s Sidol - Werke 11



writJititz ßnappek7ea
Waschen Sie Gestchtund Hönde
mit der seit30Jahren bewährten

Seesand -Mandelkleie
* für sehr Empfindliche auch ohne Seesand •

Die 9ule , heilbare , natürliche

Dauerwelle
von Salon Bensching

Waldstraße , geg . Kaffee Museum - 7 elef . 963

Wir grüßen als Verlobte

Margarete Munch
Walter Heizmann

(14S14

Karlsruhe -Knlelingen
Saariandstr . 145

Mittenwald
z. Zt . Im Felde

Ihre
Verlobung geben bekannt «

Trudel Gunz
Kurt Kuhna

Treitschkestr. 3 z . Zt. im Felde

Ihre Vermählung zeigen an

Aug . Becker
Wfz . In « ln » n> Artl .-Regl .

Gertrud Becker
geb . Birkenmaler

*• hn Falde Karlsruhe , 23 . Febr . 1941
Rabenweg 4

1
Vermahlung geben bekannt :

Werner Bohleber
San .-Feldwebel

Irene Bohleber geb. leichie

e « *o)

P ^ klich/Ronchtal* ' • Im Felda
TL Februar 1941

«. ? n * nentxandung * ii und Beinlcideafr *6*!» sich
» VENO S ftWj . T,M,n,n
g - gut btwShrll
•Ji * « Infach , Art lnn«rllch«r Behandlung,
kl «

"Upende Erfolg«. Fordern Sie ksten»
M,7 , »« enoIan " - Prob « sind aufllärenbe Schrift.
' ^ w

^ iniidi « ,V « r»end Q.mb .H., B « riinW35 / 612

fujeit nie
Pfauen verkünden , daß es gegen Ihre

U* %*IÖnm w* rc,# n » *hr * Stuhlverstoptung , Ihre Leber -,
itt ^ &licht ®en und clle damit oft verbundene allgemeine

r » Mattigkeit Reizbarkeit , Gemütsver -
Jp . üa , p , ed ®r*chwere , Kopfschmerzen . Schlafstörun -
CiJ ^ ni / bißen . Hautjucken , den unreinen Teint usw
tli T U ? gezeichnetes Mittel gibt , nämlich (38289 )
Hu ®®Duive das tatsächlich aus nicht weniger als 33
lachen « |

r!j n hellwirksamen Drogen besteht , die aut
«. ob . i* el, # regulierend und wiederherstellend*,ör te Wohlbefinden einzugreifen vermögen

RM . l .M . ln eilen Apotheken vorrätig .

D®**tsches Rotes Kreuz

anerkannte Berufs - Fachschule
1 Kochschute und Kochkursen

I HerrensfraBe 39 / Fernruf 91
®e 0inn der Lehrgänge und Kurse" "leg . den 21 . April 1941

Diedelshetm
bei Bretten

. Verschiedene
kleine Anreigen

bhre Vermählung geben bekannt

UflFz. JOSEF UNSER
ANNA UNSER

geb . Westermann

Muggensturm
z . Zt . Prag

Bischweier

9eiliSellinstondsftlclder
die immer passen , ges geschützt , punkttrsL

nur Bezugschein für Stoff erforderlich .
4nnO !f ) aUPP K. rlirtih .

Karlstr . 138. pt .. Haltest . Relchsstr .« früher Passage

Sehr schöne

Mttagen
mit Korbverdeck und Wäschefach ,

Riemenfederung

Tel 1027

Klnderwagenfabrlkatlon . Kalserstr. 167,1 Treppe

Eine erfreuliche mnteiiung!
Der Kreis der guten Kosmetik ist
erweitert worden . Ein großer Teil
der Präparate nachfolgend ge¬nannter Marken ist bei mir z . Zt.

vorrätig :
Alcina - Kosmetik (Dr. Wolff, Bielefeld)
Elise Bock -Berlin •
Elisabeth Frucht Hannover
W. Herzog (Winter ) Frankfurt (Main)
Kaloderma -Kosmetik
Khasana -Kosmetik
Leihner -Berlin
Ostrosol -Hormon -Kosmetik Berlin
Pagis - Hormon Vitam .-Kosmetik

Stets frische Ware - Individuelle Beratung

unie 'ue l
Kaiserstr . 183 , Straßenbahnhaltest .Herrenstr .

c&vHtH & fne - f ttH'M
wenn die Feldpost ein Fläschchen von dem tausendfach bewähr¬
ten AKA -Flufd bringt . Sie wissen ja — es hält Krankheitskeime
fern , desinfiziert , erfrischt und belebt den ganzen Körper . Es
sohützt vor Erkältungserscheinungen , Grippe , Kopf - und Hals -
sowie Zahnschmerzen usw . Tropfenweise angewandt , leistet es
unschätzbar # Dienste . (30434)

In Ihrem Fachgeschäft hält man es fUr Sie bereit .

ipiwjyicu }^

geben Tag
tturbrn

Einkäufe
gemacht .

Natürlich in erster
Linie bei den De »
schäften . die das
Publikum nach wie
vor burch Anzeigen
über die Kaufmög .
lichkeiten aufklären .

„ Hievt *«" gegen

Bettnässen
Preis RM . 2 .90 . in
allen Apotheken .Horrät . i . Karlsruhe :

Hofapotheke .
Kronen -Aporheke .
Sophien -Apotheke .

Kleinmizelzeii
find «rfvlgrrtchl

Leichen -Transporfe
von und nach auswlrts

mit modernen Leieiien -Spezial -Aitoe — Auejrabongen
Mltfahr -Gelegenhett für Angehörige
la Referenzen vom In - und Ausland

Math . Vogel , Karlsruhe
Hlrschetrafto 38 i Telefon 2747

Aeliere

Srau
zur Betreuung von
HauSbalt und Kind
tagsüber v. berufs¬
tätiger Frau gesucht .
Anoeb . u . 14592 an
Führer -Berlag Khe

Frau nimmt Wasch«
u . Kleider z. Flicken

sowie Strümpfe
zum Stopfeu an .
Angeb . u . 14631 an
Führer -Berlag Khe .

f
E. 8NVN8I

Herienstr . 13
neben Pali .

Telefon 8235

Pianos
und

Flügel
werden forgTältifl ge
stimmt u . repar . von
Le» Kavve », Klavier¬
stimmer . Karlsruhe ,

R . nlngerstraße 10,
Telef . 6980 . (12166 )

Mech .
Slnferei u.
Echrrtnerel

übernimmt noch Auf¬
träge . (14485

Telefon 8459
Otto Priatz , Khe .,
Hohenzollernstr . 48 .

die wir lesen
*

H?,
S
a
aD

,; P es Reiche * Tor und Schild .
(iahrK .Tli : r? nz Kerber , Oberbürgermeister von Freiburg ,buch der Stadt Freiburg , Band 4) . 263 S. Ln. 4*—

^ Hand
^

R
81 *®’ ^ b8llLU * che Bauern lm• erlcht ainei Reise durch den Osten des Reichet .& er i) e n > . S. Ln. 5.8t

s
tt « « t ? che Jüngling
HerautaoSrl .

, se au * Jahrhunderten .» rausgegeben von G . Hering . « 4 S. Ln. Mt
®eel *[

ei ‘ ^ reiz ehn Bücher der deutschen

Hin 411 8. Ln. MB
B

8unt ? BnHt ,
ra £ nnd Kameradin .

Oenf . iom i
r' Oedanken und Worte aut den Mos -w meiern im deutschen Rundfunk 78 S. Ln. 1.80

oÄ Sag ™ .
Pr lnzettin

n
.

der Herzogin Wllhelmlne von Sagan ,n von Kurland . Schönet Geschenkwerk .^ Ittstock u „ „ „ 562 S- Ln
GestS ’, * • • ebenda GSste . • .<5e *t« lton und Geschichten . 514 S. Ln. 5.80

^
8c? ,c ? ,, ^ aechelhern .Itsal und Vollendung der Abdenas . 552 S. Ln. 8 5»* 8
Ein2

r
? * n >„

Dle 6rel Falken .Novelle von klastischer Schdnhelt . 5» S. ln . 1.88

Pu HRER -VERLAGGMBH.
Karl truh » Abteilung Buchhandlung* n» Rhein Lammstr . 1 b , Ecke Zirkel

Statt besonderer Anzeige .
Heute morgen verschied nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden mein lie¬
ber Sohn , unser Bruder , Onkel und Enkel

Hermann Koch
im Alter von 33 Jahren . (14709)
Kerfsrehe , den 22. Februar 1941 .
Edelsheimstr . 1.

In tiefer Trauet :
Berta Koch Wwe . U. Geschwister .

Die Einäscherung findet am Montag , den
24. Februar , 14 Uhr , im Krematorium statt .

JFGr4le Bekanntgabe Ten

Familien -Ereignissen
M der „ Mbrer ** mH seiner ttbervegeedee
Verbreitung ausgezeichnet geeignet Am
diesem Grunde erscheinen hn „ PBbrer *” <Me
FamHten -Anzelge « fest ausnahmslos .

Wir danken für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme am Tode unserer lieben
Verstorbenen (31581)

Frau

Anna Ernst Wwe .
Unser tiefempfundener Dank gitt ganz be¬
sonders Herrn Stadtpfalrer Hemmer für
seine trostreichen Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Kerlsruhe , den 24. Februar 1941.

Todes -Anzeige
Unerwartet rasch verschied am Donnerstag , den 20. Februar1941, unser Gefolgschaftsmitglied (31622)

Gabriel Heger
Wir vertieren In dem Entschlafenen einen treuen Mitarbeiter ,der nahezu 13 Jahre seine Kräfte dem Werk zur Verfügunggestellt hat . Durch seinen Fleiß und seine treue Pflichterfül¬
lung hat er sich ein ehrendes Andenken bei uns gesichert .
Mannheim -Neckarau , den 21. Februar 1941.

BetriebsfOhriing und fiefolgschaft
dar Rheinischen Bummi- und ceiiuloid-Fahrik

Dem rechtswidrigen Angriff auf die Zivil¬
bevölkerung fielen zum Opfer mein lieber ,
guter Vater (14578)

Karl Jordan («UMm.
meine liebe Schwester
mein Schwager
meine Tante
und mein Neffe

In tiefer Trauer :
Ingeborg Jordan

zur Zeit Rendsburg
Koloniale Frauenscnule .

FUr die herzliche Anteilnahme und die
liebevolle Aufmerksamkeit , die uns beim
Heimgange unserer lieben Entschlafenen
entgegengebracht wurde , danken wir von
ganzem Herzen . Vor allem der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe , Abt . Gerätehauptlager ,und dem Artlllerlebund St . Barbara .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Boesenthal
und Sohn Paul

fierterebe , 22. Februar 1941.

Am 18. Februar entschlief unsere herzens¬
gute Tante (14410)

Frau

Marie Bürger
. Wwe .

Karlsruhe , den 22. Februar 1941.
ScheffelstraOa 50.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Halblaub

Die Feuerbestattung fand auf Wunsch der
Entschlafenen in aller Stille statt .

Todes -Anzelge
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Gat¬ten , unseren guten Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,Schwager und Onkel (14791)Peter Winkler

Schirtimachermeister
nach einem arbeitsreichen Leben heute Im Alter von nahezu78 Jahren rasch und unerwartet in die Ewigkeit abzurufon .Karlsruhe , denft . Februar 1941.Herrenstraße 167

In tiefer Trauer :
Luise Winkler , geb . Beisei
Adolf Lohmann u . Frau Luise , geb . Winkler

“ • Frau Ann >- 0 ®b - Winklur , RastattKarl Winkler
Gustav Jung u . Frau Barta , geb . WinklerGustav Aab u . Frau Sophie , geb . WinklerEugen Grämlich u . Frau Emilie , geb . Winkler , Rastattund Enkelkinder , nebst Anverwandten .

IlM
^

Uhr ^ rledhofkapello
8 " H. uptfrl . dhof .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Statt Karten
Unsere Mete Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Elise Carl
geb . HooB

vberragierungsrais und Direktors derVerkehrssteuern In Elsaß -Lothringen Theodor Carl ,Inhaberin des gold . Ehrenkreuies der deutschen Mutter
Ist am 20 . d . Mts . nach kurzer Krankheit ln Ihrem 88. Lebens¬jahre sanft entschlafen . (31670)Die Einäscherung hat In alter Stille stattgefunden .

Elisabeth Peter , geb . Carl
Maria Eberbach , geb . Carl
HBnni Zoepffel , geb . Carl
Karoline Carl , Oberlehrerin I. R.Dr . Fritz Carl , Oberfinanzpräsident
Helene Kohlrausch , gab . Carl
Theodor Carl , Regierungsrat a . D.
Hans Carl , Korvettenkapitän z . V.
Richard Eberbach , Ministerialdirektor U R.
August Zoepffel , Regierungsrat 1. R.
Maly Carl , geb . Mende
Dr . Eduard Kohlrausch , UniversitätsprofessorHorte Carl , geb . Niegisch
Henny Carl , geb . Mende
sowie 23 Enkel und 17 Urenkel .

BtraBburg I. E„ Tübingen , Mannhalm ,Karlsruhe , Bremen , Berlin , den 22. Februar 1941.

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme ,die uns beim Heimgange meines innigst geliebten Gatten ,unseres unvergeßlichen Vaters , Opas , Schwiegervaters undOnkels (31128)Heinrich Karrer
zuteil wurden , spreche Ich all denen , die Ihm das letzte
Geleit zur Ruhestätte gaben , sowie für die zahlreichen
schönen Kranz - und Blumenspenden meinen aufrichtigen und
herzlichen Dank aus . Vielen Dank Herrn Stadtpfarrer Benrath
für die trostreichen Worte , ebenfalls recht herzlichen Dank
für die Ehrung und Kranzniederlegung der Ortsgruppe
West V der NSDAP , des Artilleriebundes St . Barbara , der
Kriegerkameradschaft Mühlburg , der Wirtschaftsgruppe Ein¬
zelhändler , Fachabteilung Möbel .

Im Namen der Leidtragenden :
Lina Karrer , geb . Mayer .

Tiermarlcf
Kaufe tarnend (41311 )

Sdjladjtpferbe
IViotw 2 (firnißt Pfeivellbiüchieret

RatlStubt Durllirder ®tt . 59.
Sei . S281

Tuche draren, grau od . schwarz

ZwrrgsM
Rfide ea . 1 Jcchr . garant . gesund u .
la Fell , tn . Stamm bauin .
Angebote an (31612 )

Börngen , Pegau/Sachsen

Sofdund
wachs , u . treu , 4 Mo -
nate alt zu verkf .
Sberle , Rintheimer -
strotze 57, Karlsruhe .

87 Wochen trächtiges

Rind
zu verkaufen . (81190

Linkenhei » ,
Rhemstratze 46.

SroH , (31660

(2 Paar ).

2
gelbe Italiener , zu
verkaufen . Angebote
unt . 31666 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Kleiuauzeigeu
der grotze Erfolg !

1 Transport
gut gewöhnte

ttnlberfuhc
tft etnfletroffen und steht , um Ber -
kau-s bet (31631)

Gustav tzafele
« ondelShetm, Hauptftr . 81
Fernsprecher « retten 457

Beschwerden?

Magenenl *
veredelt dvtdi Alpoa

Packuno Mk . 1.05 In Ihrer Apotheke

Meine klebe Frau , unsere kleine , gute Mutti

Alma Paetzel
geb . Voigt

lot M Posen am 19. Februar 1941 gestorben .

(14711)

Karlsruhe , den 23. Februar 1941.
Kriegsstr . 184.

Hugo Paetzel
Krimhilde Paetzel
Erika Paetzel .

Heute verschied nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Frau und Mutter , unsere gute Tochter und
Schwester (31582)

Berta Maisack
geb . Wetss

Im Alter von 52 Jahren .

Bergt »ae s an , den 22. Februar 1941.

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen :
Willi Malsack , z . Zt . lm Felde
und Sohn Werner .

Die Beerdigung findet am Dienstagnachmittag 2,30 Uhr statt .

t Nach einem arbeitsreichen Leben Ist mein lieber
Mann , unser treusorgender Vater , Schwiegervater ,Großvater , Onkel und Schwager . (14762)

Ernst Voigt sen .
Werkmeister

nach kurzer Krankheit Im 83. Lebensjahr von uns gegangen
Karlsruhe -Rüppurr , den 22. Februar 19-41.
Riedstraße 2.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Regina Voigt geb . Fütterer

Die Beerdigung findet am Montag , den 24 . Februar 1941,nachmittags um V>3 Uhr , von der Friedhofkapelle Karlsruhe -
Rüppurr aus statt .

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme für den schwerenVerlust unseres lieben Entschlafenen (31665 )

August Stöckle
Zimmermeister

sprechen wir auf diesem Wege unseren -herzlichen Dank aus
Ganz besonderen Dank der Ortsgruppe der NSDAP ., Herrn
Pfarrer Stierle für seine trostreichen Worte , der Kranken
Schwester für die aufopfernde Pflege , der Firma R. Harsch
und Gefolgschaft , Gebr . Harsch , Sägewerk , der Feuerwehr ,
dem Turnverein , der Segelflieger -Hj .
Nachrufe am Grabe .

für ihre ehrenvollen

Lina Stöckle u . Angehörige .

Heute rwcht entschlief sanft nach kurzer , schwerer Krankheit
meine liebe gute Mutter , unsere liebe Schwester , Tante ,Großtante und Kusine (14628)

Frau

Luise Koch
geb . Schleifer

Karlsruhe , München , Frankfurt a . M.,
KaisarstraQa 163.

Ofpa t W., 21. 2. 1941 .

In tiefer Trauer :
Elfriede Koch
Familien Schleifer und Delmot .

Die Beerdigung findet am Montag , den 24. Februar 1941, um2 Uhr auf dem hiesigen Friedhof statt . — Es wird gebeten ,von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .
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Beliebte Instrumente
für unsere Soldaten und die musikfreuidige Jugend wie

Blockflöten , Mundharmonikas
Okarinas , Gitarren , Mando¬
linen und andere , Noten für sämtliche
Instrumente , Zubehörteile , Saiten usw . bietet

Radin - u . Musikhau »

fetzt Kaiserstraße 96 , Fernruf 339

2 P Tarnen. T

SalbMhe
(schwarz ) Nr . 38/39, !
zu verkf . Rastatter, !
Dammerstockstr . 8 . !
Khe . (um :

Schlafzimmer,
Speisezimmer,
Chaiselongue,

schöner Plüschdiwan,
mod . Küche , Bücher¬
schrank m . Dipl ., 2
braune Eisenbetten,

Daunensteppdecken,
Ständerlampe .
4u verkaufen. (31139

kastner , Möbelgesch .
Doichla- str . 26 , Khe .

Zu verkaufen

Eiserne Dachbinder
8.50 m Span mv rite ,

(31525 )
« Stück te
Satteldacb .

Darackentifche
und Bänke

«röhere Anzahl . zu verkaufen .
Ludw . Viriekinger . Karlsruhe

Erbvrinzeuftrasie 3t .
Telefon 5087 und 387« .

Au verkaufen :

1
“

.
‘ B

Spezial , in anterftaltenem Zustand ,
wenig gebraucht . AuSichiitthöbc 6 in.
Ana . uni . St 31182 an den FUHrer -
Verlag Karlsruch « ,

Sofont an Privat einige gut «
Org . -Eemälde

abrngebcn . Zufchriften erbeten
unter H 31614 an den Führer -
Verlag Karlsruhe ._

messerIm Ä mes
k

RAj
WaldstreBe 41 •
neben C a f 6 Nagel
Das bekannte Fachgeschäft für

feine Solinger Stahlwaren .
Rasiermesser bester Güte , Rasier¬
apparate in großer Auswahl ,

Rasierklingen , Nagel -Pflege -
Instrumente etc .

Thriene

Daoenoeden*
Apparat

zu verkaufen. (31429
125 Volt .

R . Beusching. Khe . ,
GotteSauerstroße 14.
Ein gut erhaltener
KleidMranb
RWlaloruU

preisw . zu verkauf.
Angebote unt . 14483
an Führ .-Verl . Khe .
Nute»

Serrensllhnlib
neue - eisern. Bett
(Birke), zu verkauf.
Angebote unt . 14565
an Führ .-Berl . Khe .
Aut erb . klein , weih.
Koblenberb

für 1—2 Pers . billig
zu verkaufen. (14473
Rüppurrer Str . 32 ,
3. St . , recht - . Khe .

Zu verkf . : (14692
Schuppen m . Ziegeld
3 auf 7 m , fern . eil .
Aflua und Egge ab-
««geben . Lang, .Kbe .-
Bulach. Litzenhardt-
itraße 215 . (14692 )

Ski
Hickory , neu . ohne
Bindung , z. verkauf.
Länge 195 am . Preis
-5 'JVli. Angeb . unt .
14689 an den tV>'
rer -Berlag Khe .

Cutawad
mit Hofe und Weste ,
für schl. Figur . auch
geteilt , fern . Kinder-
gartenschankel bill.
verk . Weber, Sedan -
str . 12. Khe . (14694

Wegen Geschäftsauf,
gäbe habe ich einen
wachsam . Schnauzer
sowie zwei (14627

Personalbetten
evtl, mit Bettwäsche
(farbig) mit Schrank
zu verkaufen.
Karlsruhe .Rüpparr ,
Im Grün Nr . 26 .

Srammbplwnrrullk
LuxuSairSsüchrung , elektr . Laufwerk
für all « Strom span nun « cn , elekir .
Jnnendcleuechtung . mit einer Anizochl
Schallplatten preiswert zu verkaufen .
Rächer« Angaben unter Nr . 14423
an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Eleganter (14621 )

Pelzmantel
Grök !« 42—44 . n «n , günstig zn per -'
kimfen . Anzirseben von 10— 16 Udr .
Khe . . T - genieldstr . 5 . II . St . links .n
gut erhalten , an Privat , u verkaufen .
Angebot « unter 14 672 an den Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe . _

Aelegenheitskauf!

Haüio
Sab « -Super ,

preiswert zu verkf .
Anzuf. Sonntag v .
2—4 Uhr . Draisssr ,' 8, IV . Khe . (14627

Damen.Mantel
fchw., Ar . 48—48,
erstkl . Stoff , sowie
fchw. gr . Lackleder -
Handtasche zu verkf
Schüycnstr. 75, III . ,
Khe . (14624

Eleganter Peddigrohr .

Kinderwagen
wie neu zu verk ., evtl . Tausch gegen
Damenrad , Kindersportwagcn . Ang ,
u . 14 667 a . d . Führer - Verl . KariSr .

Radio *
Tische

mit und ohne Wol¬
len. von 14 Jt an,
Plattenspieler

Schränke 120.—- und
245 Mark

Reparaturen
iedes Fabrikat ,

Rohren

- Piasecki
Karlsruhe ,

Schützenstraße 17,
Telefon 5592 .

(31604 )

Wegen AuWung beö
ülluöballs

zu verkaufen :
1 «p! . Küche , 2tctl . 1 ält . Küchenfchr .
(Hit Keller geeign, ) , 1 weiß . Herd m .
Nickeckchtfs u , Kohleuw . , 1 gut « eich .
Bettstelle m . Pat .-Rost u . Schoner . 2
Nachttische u . mcb . Stichle u . Lampen .
1 schwarzer llnff -Mantel u . Frack ,mittl . Größe . 1 Hochfreguenzapvarat
110 V „ Frauenschuhe Gr . 40— 11 , ver -
schietd . Hausrat , Verk . am Montag u .Dienstag , den 24 , u . 2b ., v . 15—19
Uhr . Karlsruhe , Augartenstr . 68 klk r .

(64738)

SlbrelbmMii»
Torpedo

Ken-erslüberbolt . zu verwürfen .
Karlsruhe . Artilleriestr . 8- 4. St . r .
Anzuseben : 12—16 Udr . <31138 )

30/40 Atelier-Kamera
m. Adapter f . 18/24
2 18/24 Kastetten m .Einl zu verk. 3 säul.
Stativ schwarz gegen
Gebot. Ana . u . 14517
an Führ .-Berl . Khe .

Habe einen noch ganz
gut erholt ., wie neu.
MeMrank

zu verk . Größe 1.61
groß, 70 cm breit . 57
cm. tief. Angebote
unter H 31379 an d .
Führer -Verlag Khe .

Zu verkaufen :
1 Personenwagenan,
Hanger, bereift, mit
Kupplung . Tragkraft
7—8 Zentner .

1 Loch-Billard
z» verkaufen, evtl,
gegen Provision zu
vermieten . Angebote
unter T 31625 an
d. Führ .-Berl . Khe .

LklMitt iüt
Xntafifuiltut

( U verkaufen . (14241)
Khe . -HagSseld,

Jagerhaadsiraße 31.

2BiHkanilin-
Amrate

für Fahrrad - u . Mo¬
torradreifen . mit
Zubehör , billig ab-

i«geben . Gaggenau,
ldolf-Hitler -Str . 8 .

(566)

« iw
$ Röhren , Philipps ,neu , mit Schallplat.
ten-Einrichtung . sof .
jnm Preis von 300
Mark »x verkaufen.
Lufthrifte» x. B81557
M arü$ t -©etf. Khe,

Kinderwagen
und älterer (14546)
Ausziehtisch

zu verkaufen. Khe . ,
Morgenstr . 17, ll .

Nähmaschine
zu verkaufen. (14699

Karlsruhe ,
Kalserstr. 64, 5. St .
Elegante

Helme
wenig getragen, gut
erhalten , abzugeben.
Zu erfragen unter
Nr . 14579 int Füh -
rer -Berlag KarlSr .

Wgeinelu
(Diona ), % Geige,

Schüler-Mikroskop ,
Mantel für 12—14.
Jährigen , alles fast
neu zu verkf . Kbe .,
Lefsingstr . 5 , 8 Tr .

Zn verk . brr . neuer
K .-MemM .
Knickerb -Hofe , neu
(100/50 ). alt . Jüngl ..
Ueber; . , fchw., leicht
befchäd . . 1 Mando.
line. Serviert ., Eis.>
Bettstelle, ält .. 5 Jt
zu verkf . Khe .. Karl ,
str . 90 . III . (14725

Dalmbralid-
Kachelofeneinsatz

Mke . Rießner Nürn¬
berg, Einsatzkasten
40—68, Tiefe 45 cm .
zu verkaufen. Ange¬
bote unt . 14721 an
Führer -Verlag Khe.

Solzwolle
kostenlos abzugeben.
Nur vorm , bis 10 U .
AeschenkhauS Wohl,

schlegel. Khe . , Kai.
serstr. 173. (31573

Neue, grüne
Velour «

Bettumrandg.
zu verk . Rüppurrer -
Str . 7. Part . Anzuf.
Sonntags nur v 12
bis 2, werkt. 1Ö—7
Uhr. Khe . (14447

abzugeben. (14752
Vögel«. Khe ., Kro
nenstr. 6 , 1.

Rohrstiesei
Gr . 39 . 1 Schleif,
stein , geeignet auch
für elektr . Betrieb ,
zu verkaufen. (14685
Rheinstr . 50a . bei
Kühn, Karlsruhe .

Wasserbehälter
verzznft. Eisenblech ,
125 cm lg ., 65 br.
u . 75 hoch, m . auto -
matisch . Zufluß . 600
Ltr . Inh ., preisw .
zu vkf. M .-Alexan-
dra -Str . 45—47. im
Hof . Khe . (14611

2 Bettstellen
nußb. pol., m . Rost,

1 60111

2 gr . Spiegel
für Wirtschaft oder
Kaffee : Portionplat¬
ten . Teller, Bestecke,
Kaffe«, x. Milchkann,
sowie 2 Waschbecken
mir Krug und ver-
schiedeneS zu verkauf.
Mater , Beiertheim,

Karolinenstraße 1.i . Stock . (14535 )

Verkaufe 1 schwarz¬
graues (14616

Wollkleid
Gr , 48,50 , 1 fast
neuer schwarz . Taft ,
kleld . Gr . 40, auch
f. Konfirm , geeign.
Hoffftr. 4, pt . Khe .

2 Mantel
für 10- 111. Mädch . ,aut erhalt ., zu verk .
Anzuf. Khe . Gotte«,
auer Str . 21. Port.
Wegen

Auflösung
eines älteren Haus -
halt - wird all . bill .
verkauft. Mathystr .
42. Hth. II .. r . Khe .
Verkf . ab Montag .
14 Uhr. (14738

Neuwertig , braunes
Seidenkleid

prima Ware . Gr . Fi .
gur 46, zu verkauf.
Angeb . u . 14613 an
Führer -Verlag Khe .

Eleg. weiße eifern«
Bettstelle mit Matr . ,
fast neu, Tisch und
Stühle , zu verkaufen.
Khe . , veruhardstr . 8,
2. l« !s. (14660

Kinderschuhe
braun , 2 P . . Gr . 20
u . 21. sebr guterb ..
1 P . D . -Schuhe, Gr .
37 . prw . abzg . Sckau-
inSlandstr. 5 , p . . Khe .

(31671 )
Schwarzes
Kons .-Kleid

3mal getr ., preisw .
z. vrk . Anzus. Sonnt ,
bis 14 Uhr . Frau
Fr . Sandmayer , Khe,.
Follystr .49 .il . (14766

Küchentisch .
2 Stühle , neu.

Schreinerarbeit , pol.
Tisch , gebr. . 2 Da¬
menkleider zu verkf .
K .-Rüppurr , Löwen-
str . 19. I , (14714

Gr . Sofa ,
eis. Blumenstand , u .
Ziertisch. Sckließ-
korb . Bergröß -Pl . f.
rd Tis» , elektr. Ar-
beitS . Stehlampe . obz .
Stern , Schloßbezirk9
2. St . . Khe . (14706

Kombiniert .
Kerb

8 Gasflammen .
1 Gasbackofen, weg .
Wegzug billig zu vk.
Grenadierstraße 25 .
pt .. r . Kbe . <14701

Rtelierfenster
aus Eisen , mit 4
Flügel , 3 .40x1,80m .
auch für gewerbliche
Räume geeignet, zn
verkf , Schillerstr. 58 .
1. St . Anzus. Iollv -
str . 69 . 1. St . (14700

Khe .
Photoapparat

..Robot" mit Zub .,
für 160 M verkänfl.
Beier , Khe . , Rüp -
purrer Str . 2b .

131320')

Schöner'

fast neu . mit Matr . ,
zu verkaufen. Gluck-
str . 14. 2. St . lks . .
Karlsruhe . (14767

Eleg.. blauer , gestr .
Anzug

Hosenlänge 1 Meter ,
kl. Figur . (14771

2 Friseurmantel
Gr . 40 . zu verkauf.
Kbe .. Weltzienstr. 20 .4. Stock . (14771

Fässer
speziell Wein — ImportfBsser ,
gebraucht oder neu , von 20 bis
500 Liter Inhalt , sucht (51235
Pektinfabrik Neuenbürg (Württb .)

Dunkles

Wollkleid
Größe 44 ,

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt , B31 «tS
an Führ .-Verl , Khe ,

^ Ctl ( packheu )
welches als Futterhcu nicht ver¬
wendbar ist , kauft waggonweise

Emil Grethel & Ca . G .m .b .H..
Bühl tBaden ) , Güterstr . 10.

Gut erhält ., gebrauchter , ftationürer

Sleiiihrkiher
Maulweite 300/400 , fvßort

ZU kaufen gesucht .
Angebote , unter 3 31311 an den
Führcr - Berlag Karlsruhe ,

Elektrischer

KOhlschrank
120 Volt , Wechselstr .
oder Allstrom. zu
kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis u.
Fabrikatangabe unt .
14777 an d. Führer -
Verlag Khe .

Kinder-
Dreirad

ZU kaufen gesucht .
Angeb . unt . « 31577
an Führ .-Berl . Khe .
Neue- od . Neuwert,
modernes

BiilhMMi
(nußbaum )

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . K 31628
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener
Korb-

KinderMgen
(möglichst Peddig),

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 14542
an Führ .-Verl . Khe .

Guterhaltener
Serren-
Anzug

Gr . 1.71 , st . Fig . ,
zu kaufen gesucht .
Ang. u. 14688 a . d .
Führ .-Verl . Khe .

Schuhe
Gr . 38/39. gut erh ..
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 14527
an Führ .-Berl . - Khe .

Alt « (62114

SANpIatten
tauch ze-rbrochene )

kauft
MustkhauS Schlaile.
Khe ., Kaiferstr. 96.
Auf Wunsch Abholg.

2,-Nokir-- od.
Gr . 37—38 u . neu¬
wertiges Damenrad
zu kaufen gesucht .
PreiSangeb . u . 14448
an Führer -BertriebS>
stelle Linkenheim.

Gut erhaltene
Damcn-

Sporthalbschuhe
zu kaufen gesucht .
Zuschrift, u . 14764
an Führ .-Verl . Khe .
Kl . Schränkcken

(gebr.) . ca . 70 cm
hoch. 70 breit . 35
tief, gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 14544
an Fübr .-Berl . Khe .

Werkstatt
aikch als Lagerraum
geeignet, auf 1. Apr.
zu vermieten. (14703
Khe . . Zähringerstr .
70, bei Krauß .

Suche eine gebr.

MW
Zuschr, n , M 31667
an den Fübrer -Ber-
lap Karlsruhe ,

Werkstatt
od . als Lagerraum ,
heizbar, mit Waffer
und Licht , sofort zu
Perm. Miete 12 JM
monatlich. Angebote
unter 14744 an den
Führer -Berl . Khe .

Falrliiiiaiii!
ca 260 qm als Loser , Lastwagen -
garoae , Werkstatt geeignet , smvn zu
vermieten . Psaff , Khe ., Narckstr . 13.

( 14463)

Laden
tn verkehrsreicher Lage — Nähe
t auvtpost — mit oder u. U. ohne

»obnung »u vermieten (14044 )
Zu ersrasen Khe ., Karlftr . 14 . III .

Auswärtige und
Landwohnungen

Nah « Bruchjal (Bahnstation ) ist ,
schöne i

z zimnm-WMimg
mit Zuvehör sofort günstig zu ver - i
mieten . j

§Umschriften unter H 31184 au den
ührcr -Verlao Karlsruhe , !

tvlielgesuche

Zweier-
Faltboot

mit Zubehör , guterh .,
zu kaufen gesucht .
Ang. tt . 14745 a . d .
Führ .-Berl . Khe .

für Büro zu kaufen
gesucht . 130 cm brt .
Anaeb. u . 14596 an
Führer -Verlag Khe .

Kinderbett,
(Holz ) . Korb-

Kinderwagen
m . Korbdach . z. k. g .
Angeb . m . PreiSang .
Fr . Liefe ! Rastatter ,
Dammerstockstr . 8 .
Khe . (14648

Alle Meute
deren Anzeigen man
auch heute ständig
liest gelte» betm
Kaufpublikum als be¬
sonders tatkräftig u,
leistungsfähig. Ganz
mit Reibt.

Garage
Werderstr. 59 . z. vm.
Tel . 4824 . Khe .

(14635)

ZT Zimmer
zn vermieten , (14637
Waldhornstr , 36 , II ,
Khe ,

ZT Zimmer
gegen leichte Haus¬
arbeit zn vermieten
Augeb . u . 14664 an
Führer -Verlag Khe .
LeereS gr .. sonnig.

Zimmer
in gutem Hause in
Mühlbg . zu verm.
Anqeb. u . 14581 an
Führer -Verlag Jtfje .

Tel . 216
J . Kratzert ’s

besorgt fachmännisch

evtl , auch dazu geeignete Wohnung ,
nur Erdgeschoß , sofort oder später
gesucht , Angebote mit Mietpreis umt,
Rr . 14417 an den Führer -Verlag
KarilSruhe ,

Frdl , hell, , gut hzb ,

3iRimtr
mit Frühstück zu vm.
Khe .. Biktoriastr . 17,
1. Stock . (14653

Leeres Zimmer
heizbar , auf 1. 3 . 41
zu vermiet . (14760
Clauß , Khe ., Ru -
dolfstr. 3 . II . (14760

Möbl .Zimmer
mit Ztr .-Hzg ., Bad .
a . 1. 3 . zu vermiet.
Gartenstadt Khe ^
Resedenweg 52.

(14437)

Antiker
Schreibtisch

Kleidergestell.Kohlen¬
schiff mit Schaufel,
Waschgestell (emaill .)
billig zu verkaufen,
Kbe .. Hübschstr . 27 ,
4. St . Anzus . von 10
biS 14 Ubr . (14753

Für Kommunion
schönes weiß. Woll>
tuch zu verk . Ferd.
Födicke . Khe .. Ger«
wigstr 54. IN ., r .

(14639)
Wollenes (14600

Komm .-Kleid
für größer . Mädchen
zu verk . Khe ., Frie >
denstr. 4 , I .

Evarhord
und Fensterttitt

zu verkaufen. (14576
Winterstr . 24a, pari ,
rechts . Khe .

Kouf .-Anzug
gut erhalt ., zu verk .
Werderstr. 70, 4. St .
rechts . Khe . (14597

Gelegenheitskauf!
Schw. , hell eich. pol.
Schlafzimmer
m . neuen Roßhaar ,
matr . u . Federbetten.
Spiegelschrank, zwei -
tür . , Waschkommode
mit Marmorpl . und
Spiegel , kompl . oder
äet . z. vkf . Riegger,

che., Siedl . Neureut ,
Äen .-Litzmann-Str . 7
b. Flughfn . (14494)

Nrautkloib
^

Ober - u. Unterkleid,
^weiteil ., zu verk . b .
Ackermann , Karls¬
ruhe . Aorckstraße 26 .
2. Stock . (14746)

Zu verk . guterhalt .
K.-Kaftenwagen, el -
fenbeinfarb. 23 Jtot .

Akademiestraße 32,
2. St .. Khe . (14695

Oel -
Gemälde

namhafter Künstler,
alte u . neue Porzel¬
lane, Keramik und
Fayencen, Staubsau¬
ger . .Progreß " . 220
Volt . Modell 8 . voll -
stand , neu . Elektti -
fierapparat . Gram -
mophon m . Platten ;
Geige */i f . Schüler .

Schafwollbrück«
handgeknüpst. umst .»
halber bill . zu verk .
Sonntag v . 11—Vtl
u . V»3—5 Uhr. Khe .,
Falkenweg 63 . Däm¬
merst ., Haltest. Schl.
Rüppurr . (14428

Zu uerkuufeu:
Blumenständer ,

Vaschgarnitnr , Laut,
sprecher (Nußb .) . 2
elektr . Zuglampen ,4fl. , mit ffr . Seiden¬
schirm . Korbantenne
mit Ableitg . Anzus .
Franz -Abt-Str . 3 .
Khe . (14683
Sehr gut erhaltene
Skischuhe . Gr . 42/43 .
sowie Ski m . Bind ,
zu verkatlfen. (14679 )

Grötzingen,
Werderstraße 8. n .

MmWue
gebr. . aber sehr gut .
zu verkaufen. Auge,
bote unt . P31266 an
Führer -Verlag Khe .

Radio
Nora , getrennt , mit
volldvnom. Lantspr ..
auch geeignet für
DirtschaF , zu verkf .
Anzus. Khe .. Kreuz-
str . 17. b. Kref.

(14716)

1 dkl . Auletst
1 br, Ulster. 2 Paar
H.-Halbsihnhe (41),1 P , Matarradftief . ,1 weißer Herd, gut
erh,, gebr, , zn deck,
Hasetweg g. Stadtr, -
Siedlg , Khe . (14737
2 Bände (Ickedrich

Jung '» Kraftfahrz .,
Technik « . Reparai .-
Prazis zu verkaufen.
Anqeb . u , 1472» an
fsührer-Beilag Khe ,
I , A , zu verkf 1
last neuer Jk , & R, .
« asherd f. Wirschaft
»eeistn, , 1 kl, w .Herd
b, Haa», Waldstr.il ,
Khe , (14726

rflleide »
. „ fraucns

^

in sdioo e

QK
1

st \ | IA9l

Saiserftraße 111 ist 56 am

großer Laben
mit Lagerräumen , auf i. Avril
preiswert zu vermieten . (14198)

Näheres Saiscr - Allee », » >-
Fernruf 1868 Karlsruhe .

m . 2 Nebcnr .. ca . 229 qm , f Büro
o S „ z , verm . Nähe v . ReichSvo -st-
vireklion ,

Angebote unter B 30575 an den
Führer - Verlag . KarlSrub « .

Grob « hell«

läget- oder
(31)860)

Nähe Markthalle , sofort billig
, » vermiete » .

Gröbel . Kbe . , Banmeisterstrah « 26.
Telephon 8962.

Moderne , sonnig « , reizend
mödlirne 2 Zimmer -Wohuuug
mit eig . Bad u . eig . Kliwe tn Neu -
» an , m Zentralhzg ., tn Rüppurr zu
vermieten . Angcbote unter Nr . 14567
<rn den Führer -Verlag Karlsruhe .

Parterre«
ca . 100 am , unbedingt trocken f.
Möbellagerung geeignet mtet ,
gesucht. Stadtmitte bevorzugt .
Anaeb , unt . T 81176 au de»
Führer -Verlag Karlsruhe .

mit Lager (Keller ) « . Büro

z« mieten gesucht.
Angebote unter G 36982 an
den Führer - Verlag Khe.

Lagerraum
ca . 30 qm , Rübe Hauptpost , zu
mieten gesucht. Anaeb . erbeten unt ,
Nr . 14468 a . d . Führer -Verlag Khe,

2 Büro * uni
2 Lagerräume

tn Stadtmitte , mit Dampfheizung ,
Garage u . Holoinsahrt ans 1. Apri «
zu mieten gesucht, Ang , n , I 31296
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten im Dammerstock,Danztger Str . 12III . links

3 Zimmer-Wohnung
mit eiizger . Bad , Fernheizung und
Warmlwasscr aus 15 . 'UMn od , später ,Bewerbungen bitten wir schriftlich
bis 26 . Februar einzureichen ,

Gemetnnfitslffe Ban ?eno«sensc !iaft

Hardtwaldsiedlung
KARLSRUHE , e. G. IN. b . H.

Fernsprecher : 791/2 . Karlftr . 1 .
(31470 )

5 ZimmerUchnung
neu hergerichtet , mit Bad -Anschlntz,
Mans, , sonnig , und frei geleg, , ift a .
sof , od, spät , zn verm . Zu erfragen
Softenstr . 26 , II . Kbe. (14712)

Zn deck, vbl, nenw,

Konlirm .- flnzug
An,ns . Sonnt , nach¬
mittag ab 15 Uhr.
Gabervlel . KarlSr, ,
Klauprechtstr. 37 .
K - sser . (14361

Grammophon
neuwertig , 40 Jt fu
verkf , Anzus Sonn ,
tag 8—12 W -ndt,
str. 20 , III ., Khe ,

1 elektr . (14634

Kleinmotor
120 B .. Wechselstr ..

1 Schraubstock ,
17 cm Backenbreit«,
1 kräftige

Tischbohrmaschin «
b«i MSssinger, Kh «..
Zähringerstr . 12.
Zu derkaufen:

Drehstrom-
Motor

1 PS ., 125 V „ gebr,

Staubsauger
Elektrolux. gebraucht
125 Volt . (31175

Tisch.
Ventilator
300 z , 125 Volt .

Wechselstrom , gebr.,
billig abzugeben.

Elektro-Röckel,
KHe., Marienstr . 81 .

Telefon 6914 .
Schuhm,.Langarm.

Nähmaschine
in bestem Zustand,GaS-Zwischenzahler,
1 Klingel, Kinder,
wagen, wß .. zu vkf.
Wiedemaun, Tulla -
str . 59 . II . , Eingang
Schückstr . Khe . 14557

Ea . 100 Zentner

Mist
)« kaufen gesucht .
Angebote unt . 14538
an Führ .-Verl . Khe .

Sport-
Sakko

gut erhalten , Größe
48, schlanke Figur ,« i kaufen gesucht .
Angeb . u . 14583 an
Führer -Verlag Khe .

Srobttrom-
Motor

Schleifringonker.
4 PS .. 125 Volt ,
1400—1500 Touren ,

Kompressor
mit Kohlensäurezu-
f ĉhr. welcher 5000
Kalorien erzeugt.

Betriebsspannung .
Drehstrom. 125 B .,
1 Exbaustor

350—400 z für
Dreh. od . Wechsel-
ström, 125 Volt , ge¬
braucht, oder neu.unter Preisangabe
zu kaufen gesucht .

Elektro-Röckel,
Khe ., Marienstr . 81,
Tel. 6914. (31174

WALTER BEHRENS- BRAUNSCHWtl«
9n«ft»*rii«nfcendlt

Plano
gut erhalten , zu kau .
fen gesucht . Werte
Angebote u . 14614 an
Führer -Verlag . Khe .

Wohnzimmer
neuwertig zu kaufen
gesucht . PreiSangeb .
unter 14526 an den
Führer -Verlag Khe .

Kindersportwage»
gesucht , gut erhalt . ,
groß, womögl. Korb
aus gutem Hause .
Winterstr . 5. Khe .,

Kohrman«.
(14470)

Kranken-
sabrstubl

zum Selbstbedienen
iu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis ,
angabe u . I 31619
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Abricht- und
Dickten'
Maschine

sofort zu kaufen ge.
sucht, Angebote un.
ier Z 31620 an den

r. .., Kb «,

Mtcoiltz
und

DumMuhM
gut erhalten , gesucht .
Angeb . mit PreiSan -
gäbe unt . 14707 an
Führer -Verlag Khe .

Kinder-Dreirad
oder Roller

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 14360 ar
Führer -Verlag Khe .

Gut echaltenes
Dreirad

f, 3j . Iunz , i» kauf ,
ges. Angeb . u . 14204
an Führ . -Verl , Khe ,

IlllSMÄ
gut erha(j, . m , gut,
Bereifung , gegen bar
zu kaufen gesucht .Erika Müller ,Lndwig.Wilhelm.
Strahe 20, 2, Stack ,

Speise-
servire

45teilig. gesucht .
Angebote unt . 14670
an Führ .-Berl . Khe .

Gebr. Wellblech , oder

olZ 'Sarage
für PKW . zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 14663 an den
Führer -Verlag Khe .

Söbem
sonne

ZU mieten oder kau¬
fen gesucht . Angeb .
unt . 14732 an Füh .
rer -Berlag Khe .

Gut erhaltene

öchreibmasch .
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
und Marke u . 14778
an Führ .-Berl . Khe .

Damenrad
gut erh ., zu kf. ges.
Angeb . n . 14730 an
Führer -Verlag Khe .
Privatmann sucht

Sota
2 Sessel .
Bodenteppich,
Diwandecke ,
Wandbehang,
Tischdecke,
Reisedecke.

nur aus best. Hause
zu kaufen . Angebote
unt . 14476 an Füh-
rer -Verlag Khe .

BRIEFMARKEN -
Sammlung , mögt . groß . Objekt , ze kaufen gesucht .
Angebote mit Preis erbeten . Komme zur Ansicht
nach dort . E. Wenzel , Briefmarkenhandlung ,Frankfurt am Main, Hauptwache 1. Tel . 2676S. (31542

MMchine
zu kauf , gesucht . Ang.unt . 14750 an den
Führer -Verl . Khe .

Schön möbl. Zimm .,
gut heizb .. N . Post .
Ir . 1. 3 . 40 zu verm.
Dietz , Khe . . Karlftr .Nr . 13, III . (14735

Kinder.

KastenMUn
(auch Korbw .) zu kf.
pes.̂ PreiSang . unt .I47.K a . d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Möbl.Zimmer
mit 2 Betten zu ver¬
mieten, Grillpar , erste .7, KarlSr. (14475)
Großes möbliertes

Manl .-Zim .
heizb .. elektr . Licht ,
fl . Wafler, in Bahn .
hofSnähe . oh . Bedie¬
nung zu vermieten.
Angeb . u . 14603 an
Führer -Verlag Khe .

Gi^ erhaltener
Korb -Kinderwagen
a . 8t. Hause, z, kf, ges ,
Ana , u , 14457 a , d ,
Führer -Verl, , Khe ,

Guterh , od, neue

Sou»
m , od , ohne Sessel,
zu kaufen gef , Ang,
u , 14645 a , d , Füh -
rer -Berlag Khe .

2 kleine leere
Mans .-Zimmerevtl, mit Bad . sow .1 einfache -
möbl. Zimmer

Zähringerstr .. sofort
zu vermieten Ange¬
bote unt . 14632 an
Führer -Verlag Khe .Kleiner elektrischer

Seirvfen
125 Volt , guterh ., z.
kauf . ges. Ang. unt .
14641 an . d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

» r. « »dl . Manf .-Z.
an ruh , Frau sosart
zn verm, Jollhstrah «
41, IV, , , wisch 13 n ,18 Uhr, Khe , (14382
Schöne«, gut möbl.

Zimmer
an berufsiäi , Dame
zu vermieten, (14380
« he. , Jollyftr . 41, IV.
, wisch, 13 u. 18 Uhr,

Aus gutem Hause
1 Büfett , 1 Couch

tt. Emailherd
zu kaufen gesucht .
Anaeb. u . 14590 an
Führer -Verlag Khe .

Svottivagen
aut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Zuschrif.
ten erb . unt . 14588
an Führ .-Berl . Khe .

Leere « Zimmer
sof, zu vermiet, mit
desond . Eing . , elektr.
Licht und heizbar,
Angedoie unt , 14874
an Führ .-Berl , Khe ,

Zu kaufen gesucht
20—25 Ztr . guten

Stalldung
VreiSangebot« an
Schulz«, Karlsruhe ,
Herderstr, 9 , (14574

Aut mäblierte«

Zimmer
<m sol . Herrn zu
verm . Markgrafenflr .
30a . pari .. Khe .

Mmöbl .Zim.
1 od . 2 Betten , zu
verm . Schützenstr. 13
III . . Khe . (14646

Baumspritze
sowie Kindervreirad ,
auch rep,-bedürft, , z,
kaufen gesucht . An .
geb, unt , 14702 an
Führer -Verlag Khe , 1 lllk. Zimm.

heizbar, mit el . Licht
u . Küchenbenützg .. zu
vermieten. KarlSr . .
Augartenftraße 69,

2. Stock links. (13112

Suche i od. 2 saub .
Matratzen .

PreiSang . u . 14696
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

2Z.-WÄNUN8
zu verm, Khe, , Au,
gartenftr , 15, Dtb .IV,
b , Zimmer . (14747
Karlsruhe ,

Gut erhaltener

Senenanzug
mittl , Sr -, z, kf, ges,
Anaeb, n , 1486» an
Führer -Verlag Khe.

Große , herrschaftliche

5 zimmrrwMmv
»n der Balmhofstrabe int 3 . Stock ,aesenüber dem Stadtgarten , mit
Etagenbeiznng . Miete 150 RM .. aus
L lvdai zu vermieten .Anaebot « unter 8 8H04 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gut mdblierteS , sonniges

Zimmer
(feip.) mSgl , Neuvai », a . gerSmn ,
Mansarde mit oder ohne Frühstück,
evtl . Selvstbcdienung , v , Büroange -
stelllen , vünktl . Zahler , zu Anfang
März gesucht. Nchhe Ettlinger - oder
Banmetsterstratze bevorzugt . Angeb , u ,
Nr . 14450 a . d , Führer -Verlag Khe,

Werkstatt
im Weiherseld, als
Schnbmacherei sofort
gesucht . Ang. unter
14740 a . d . Führer
Verlag Karlsruhe .

ar ,
Aelterer ruh .
sucht aas 1 .
einfaches
mW. Zimmer

Angeb. u . 14765 an
Führer -Verlag Khe .

Kl. Werkstutt
Licht u . Heizg . nicht
erforderl .. Nahe H .-
Post , auf sofort od .
später gesucht . Ange.
bote unt . 14572 an
Führer -Verlag Khe .
Für Personenwagen

Saragr
in Nähe des Haupt .
Zollamts Rüppurrer
Straße z« miet . ges.
Angebote unt . 14664
an Führ .-Berl . Khe .

Schöne aerüu-miae (14660)

5- 6 ziMMtrWvhstllNg
mit eingerichtetem Bad . groszer Kücheund Zubehör , in ruhiger Lage (Zen -
trumSnäve ) , sofort oder a . 1 . 4. 41
zu vermieten . Näheres

Kbe .. Redteubacherstrafte 13. n .

6 Zimmer -Wohnung
Hsischstr. 101 pt ., schön und sonnig ,mit allem Zubehör , etngerichtetcmBad und Garage , auf 1 . Mai zuvermieten . — Näber «? daselbst oderunter Tel . 698 Durla « (30267 )

Schöne

Auto-Garage
In Babnbofsnäbe zu vermieten .
Angebote unter E 31153 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Meter - und
Bauverein i
Karlsruhe

e,G,m,b,H ,
Wir haben zu drr »
mieirn auf 15. Mär ,
ds , I «, <31587
Shbrlftr , 14, 4. St, ,

23 . .
-

Meldungen v. Mit¬
gliedern haben bis
Dienstag , den 25 . d .
Mts . auf unserer
Geschäftsstelle Ett -
linger Str . 3 zn er¬
folgen. Mitglieds¬
ausweis ist milzu-
bringen . Die Verlo¬
sung findet am Don¬
nerstag , den 27. ds .
Mts ., 18 Uhr. da¬
selbst statt . (31687

Der Vorstand.

4 Zimmer-
mit Veranda ,
rasse . Garage .Garten und 3 Man -
sarden in Zweifami .
lienhaus (Neubau) ,in schönster Lage des
Seldeneckgel .. zum

1. Mai oder früher
zu vermieten, eventl.mit Vorkaufsrecht
auf das Haus .
Angebote u . L 31343
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Herrschaftliche
4 Zim ..Wohnung
mit Wintergarten ,
gut eingericht. Bad,
Zentr .-(Stockw .).H4.

u . reich !. Zubeh .. in
schön. 2 Fam .-HäuS.
an ruhig . Mieter a .
1. 4. 41 zu vermiet.
Näher . Kloseftr. 30 ,n . Tel . 5830 . (14602
Khe .

Schöne

53,-fflotn.
mit eingericht. Bad,
ohne Mans . , in der
Südweststadt zu vm.
Ang. u . 14652 a . d .
Führer -Verl . Khe .

5 Zimmer-
mit allem Zubehör,in der Westendstraße,
auf 1. 4. 41 preis¬
wert -» vermieten.
Angeb. tt. I 31658
äh Führ .-Verl. Khe .

Auf sofort oder 1.
April
1-2 Zimmr
als Büro geeignet,
Nähe Hauptbahnhof
oder südl . Westadt
gesucht . Angebote
unter G 31652 an d.
Führer -Verlag Khe .

Möbl.Zimmer
(a , Mans . ) o , Herrn
zum 1, 3, gesucht .
Angrb, n , 14723 an
Führer -Verlag Khe
Berufst , ijrl . sucht
uett . Zimmer
Nähe Bahnhof . An¬
gebote n . 14739 an
Führer -Verlag Khe .
Student sucht sofort
schönes , ar^ enehmeS

möbl . Zimmer
in der Weststadt .
PreiSangeb . u . 14453
an Führ .-Berl . Khe .

Leer. Zimmer
oh . Bedienung , auf
1. 4. t>. ält . pünkll.
Zahler gesucht .
Angebote unt , 14451
an Führ .-Verl . Khe ,

Junger Fräulein
sucht gut möbliecke «

. Zimmer
möglichst Stadtmitte .
Angebot« unt . 14617
an Führ .-Berl . Khe .
BerufStät . Fräulein
sucht in Stadtm . sep.
sonniges, möbliertes

Zimmer
auf 1. April .
Angebote unt . 14543
an Führ .-Berl . Khe .
Berufst . Dame sucht

sut möbliertes
Zimmer

mit Heizung und fl .
Waff. , Nähe Arbeits¬
amt . Angebott mit
Preis unter M 31425
an Führ .-Verl . Khe .

ZimmerMöbl.
heizb .

auch Mansarde ,
auf 1. 3 . zu mieten

gesucht .
Anaeb. u . 14783 an
Führer -Verlag Khe .
Beamter sucht

möbl. Zimmer
für sofort od . zum
1. Marz 1941 . Rahe
Platz der SÄ . bcv .
Angeb . tt. 14622 an
Hührer -Berlag Khe .

Einfach möblierte-

Zimmer
mkl voller Verpfle¬
gung f . Kaufmanns -
lehrling gesucht .
Angebote mit Preis¬
angabe tt . 31556 an

den Führer -Verlag
Karlsruhe erbeten.

BerufSt . Ehtt». sucht
auf 1. 4. 41 eine

13 . -
Zentrum d . Stadt .
Anaeb. u . 14608 an
Führer -Verlag Khe .

BerufSt . Dame sucht
1-2 größ .
Zimmer

(Südwestlage) mit
Kochgelegh . in West ,
stadt , mogl. Zentral -
heiz ., u . 1. od . 2 .
Stock zum 1. April .
Angebote unt . 14619
an Führ .-Berl . Khe .

*1 ) aa
|

aIhCl I
A Hge &ofe ?
Hammer ’
Mäntel _

jetzt billige r *

Wetter - HermOT^
Umhänge £ ■ *
Radfahrer -
Regenschutz

punktfrei
reißfest . . . | L #

Regen -Kapuzen
punktfral 4 ■

4 .50 4 .- 3 .50 S »

Damenkostum ®
80 .— 62 .40 51 . "

HJ . - Skihosen
14 . 55 -

15
«

HJ .-Skimützen
HJ .-Braunhemden
BDM .- Uniformen

Herren - Sport -

Strümpfe
große Auswohl

Des Fachgeschäft

Kai serstr . 221
Zwisdien H rschstraßo und

Beamten « depaar alleinstehend , 1

2 -3 Zimmer -WohnuuS ^ .
auf 1 . 4. ober später zn ttritWJkjt «»'
gebot unter 14 665 an den

oft»erlag Karlsruhe .
Junges Ehepaar sucht aus sosv ^
"
r -r

mit oder ohne Bad zn miete » 7»̂ ,k>
bot« unter 31 472 an den Führer
lag Karlsruhe ,
Stell . Ehepaar , alleiust . , vünktl - A,
lei , friede - u , orvnungsiiev - >"

2 -Zimmerwohnnng
mlt Küche. Part . , DacVW .,
ansgeschl «neh kann schöne

2 -Zimmerwohnung
3 . Stock , in Tausch gegeben

Angvb . unt . 14763 an den
Verlag , Baris ruft e
Sofort oder später kerrschaftlick>-

gesucht, Rtrhige Mieter . Bei ^ 2g, .
mer gr . Mans . erford . Baoe »̂ g-<
erwünscht , ev . Zentralheizung -4
tntrr oder Ettlingen bevor -
unt . D 31497 an Füchrer- !

- iÄ .
-

. , .
^mit allem Zubehör , mögl. Garage ,

Wohnlage, Von Dauermieter zum fl¬
ötet spater gesucht . Mietpreis brs
Angebote unter 14390 an den FuV"
lag , Karlsruhe .

Suche Sonnige

2V2 bis 3 Z .-
in Khe . oder Borort .
Mietpreis bis 80 39A.
Angebote unt . 14742
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Schöne
2—3 Zim .-Wohnung
evtl, mit Bad . von

I « . alleinsteh Fraulungem Ehepaar auf
mrt 1 Kind sucht f. sofort oder später zu
sofort od. später — —

1—2 ' Z -Wohnung
Mühlburg bevorzugt.
Angeb. u . 12932 an
Führer -Verlag Khe .

23.-MUUUU
mit Küche , evtl, mit
Bad , von jung . Ehe¬
paar (Bankbeamter)
für sof. od . spät, zu
mieten gesucht . An¬
aeb . unt . 14630 an
Führer -Verlag Khe .

Alleinst. Beamten¬
witwe sucht in gut .
Hause

2—3 Zim . -Wohng.
mit Mans . « . mögl.
mit Bad od . Bade¬
raum , a . sof . od . sp .
Angeb . u . 14310 an
Führer -Verlag Khe .

f ungeS Ehepaar
t auf 1. 4. oder

später
2-3 3 .-ffiobn.
Angeb , u . 14666 an
Führer -Verlag Khe .

2-3 Zimmer¬
aus sofort od , spät ,
gesucht <3 erwachsene
Personen ), Angebote
unt , 14728 an Füh¬
rer-Verlag Khe .

Aelterer Ehepaar
sucht

2-3 Zimmer¬
in gutem Hause,
Anaeb. u . 1462» an
Führer -Verlag Khe .

Oftstadt od . in Rint -

2-J 3,-SB0f(n.
mit oder ohne Stal¬
lung auf 1. April
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 14474
an Führ .-Verl .- Khe .

mieten gesucht .
Angebote u . H 31436
an Führ .-Berl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht
auf sofort oder spät.
2 -3 Zimmer-
Mnunit

evtl, mit Bad .
Angebote unt . 14467
an Führ .-Berl . Khe .

33.-Wobuuull
mit Mansarde , oder
4 Z .-W . mit Bad ,
auf sofort oder spät,
von gutem Mieter
, u mieten gesucht ,
Angebote ukt . 14515
an Führ .-Verl . Khe ,

Suche 0, tausche sch, )
3 Z .-Wohnung geg ,
2—» Z -« . PrS , 38
Jt . « dH. 2 .St . Dur .
lachersti, R , Durl ,
Tor , Khe . <14758

Jg , Ehep, sucht N,

3 Z.-« «.
auf 1. April 1941 .
Mielpr . 40—45 JUX.
i . Zentt . der Stadt .
Ana . X. 14651 a . d .
Führer -Verl . Khe .

Ehepaar mit 8 I .
alt Kind sucht
3Z .-WobUUUl!
im Preis bis 46 M ,
pünftl . Zahler , auf
1. April ob . später.
Angeb . u . 14556 an
Führer -Verlag Khe .

ZRm .-
Mnuiu)
gesucht auf 1. 6. od .
später . Südweststadt
u . Weststadt beborj.
Angeb . u . 14759 an
Führer -Verlag Khe .

r i 4 od.auf 1. 4 -o-

3-4 W* .® oS"“** i(8*
mit Bad ' U
gesucht , « ad- M
Hof, Sndwes>s>^ d̂
1, April °d, A .«
Angeb . u . * - hv
Führer -B-rw«-.

Auf sofort l-te" '
.

z -s z«§
m , Bad >n
Hobt 6-lA «5- 5

Bon

3 A - P, '

SÄ

Gr , (-daN'
4 JSKVjJh

33.

1 ob. &

Stack . K -

Führer -» ' —-

Ein >elt 20 lahren begehender , ruhig -,
warkl . Betrieb , ohne Laufkundschaft , s u c
neuzeitliche

120—150 qm groß , oder welcher HaU sb f *
il<tr>t>̂ l.,

richtet au , seinem Grundstück Werk »' . ^ *l4K!.
Zuschriften unter «572 an Dr . Gloek » (1

"
^Expedition , Karlsruhe/* .

3-5 zim. WvlsM
L IßwjjsS;
ir&rer *$k £ i£ **
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Sie etftpn Segelschiffe verließen die Modellwerfk
« Lehrer an der Hobelbank — Schiffsmodellbaukurs erfolgreich abgeschlossen

ftftfilrtta ^ *
5 Lehrwerkstatt für Schiffsmodellbau » die vom RS . -Lehrerbnnd mit Unter¬

richtet "
^.

"^ ^ ^ kommaudos der Kriegsmarine i« der Karlsruher Goetheschule einge-
iEud«. hif tlKn W» lliug gestern der erste im Reich durchgesührte Lehrgang für Lehrer zu
UM^ r

” ,e att& allen badische» Kreisen für acht Tage nach Karlsruhe gekommen waren,
vor Schiffsmodelle z« bauen . Reichsreserent Pg . Bach - Karlsruhe konnte
• et bas Kurses den Gauamtsleiter des RSLB ., Ministerialrat Pg. Gärt -

^ .EEgicrungsrat Dr . Führer vom Reichserziehungsmiuisterium in Berlin,Kreisoberschulrat Pg. Geisel als Gäste begrüben , die di«
»end «̂ »

**??"** entgegengeheude« Arbeiten mit Interesse besichtigte » «nd sich anerkeu-»der die geleistete Arbeit anssprache«.
ient ocrÄ„ e ’” et ß r°6en Schreinerei sah es in
bas op.minm,Be ,l Zimmer der Goetheschule aus ,
Eichtet nie - ^ ,"^EN als „Schiffswerft" einge -
schen t»-, » / ' - Hobelbänken und langen Ti -
die aus"

» » 'u ihren Arbeitskitteln die Lehrer,
® <öwlan*f,

en » "» ischen Kreisen und non allen
war -„ " "rissen nach Karlsruhe gekommen
denen mÄii mit ihren Modellen,
Siebe letzten acht Tage ihre ganze
»EhobeB gegolten hatte. Da wurde
»uspror,; ^ ., geraspelt, gefeilt und gesägt und
kund - I^rt und mit so viel Eifer und Sach -
^ reiu g»^ a^elt . als hätten diese Lehrer in
Bor in» . ichon immer nur Schiffe gebaut,
^ •chelle

" lagen die nahezu fertiggestellten
' recht ansehnliche und gewichtige- •iw .rfl»« .. v ‘♦«MVt/UilUJC UUV HCUMUMm«

Lima » Ä ' E der verschiedensten Art , die in der
den „ n* ? u Einem Meter matzen. Hier wur -
ntna jwi7cv t^maI die Spanten überprüft , dort
d» wieder l̂ellage ihrer Vollendung entgegen ,

für die Segel»uz " nrden die Stangen fü
^» ken n . röolz iiurcchtgemacht und dort die
Elles n^? v " ^ iert , die man brauchte , kurzum
Material " E hier selbst angefertigt , während^erfüa, .„ "" Werkzeuge die Kriegsmarine zur
ein, »unggestellt hatte. Ueberall konnte man
vund --„ " w genaue und saubere Arbeit be-
»ttt ali », B/wtsbaumeister Künkel - Berlin,
babei ^ . Erfahrener Bootsbauer, stand ihnenw . t - - - - - - ■ - eite. So ent-'•»beit

” 1*
, * und Tat zur . . . . . ..

^l>unlä „"" „ seiner Anleitung an Hand der
dadû ^ E die schönen Segelschiffe , die

» rt d », Land hinausgehen werden,
regelschiffe, die nun

der ^ ornausgehen werden, um
ke - f/ . ' ruaend immer wieder zuzurufen :
^til- . ,.? Et ist not ! Die Lehrer, die in
Wien T^ E den Modellbau gemeinsam betrieben
Arbeits- Erden in ihren Heimatkreisen andere
»»innen B^ Eraden für diese schöne Arbeit ge -
»>eitee»

' ^ ?d so werden überall im Gau bald
»er cv gebaut werden können und bei
§.rrben E"d für den Dienst in der Marine
Nodellt^ ? . rru das ist ja der Zweck dieses
Kietze , ,,

" dbaues: er soll Verständnis und
wie znr ^- di 'rrine , zur Kriegsmarine sowohl
» nd - Er »^"rrdelsmarine, wecken und vertiefen
l»nj re» . "Eine gerade auch aus dem Binnen -
!s»vial

"lt viele Jungen zuführen, die hier"»den Einen aussichtsreichen Lebensberuf
bran». ssüvden. Denn die deutsche Marine
?° ch . ""dt nur im Kriege, sondern viel mehr" •

ntschE darauf folgenden Frieden tapfere-I ’“ '/ .ungen , die auf den stolzen deutschen’Vlfrata i , ‘‘MVH; vlt MU | ucu Ilvinvll vvUllUJvli^ ^ »flen
^ Eutsche Flagge in alle Welt hin-

^
chissE^ E Jugend schon auf die einfachste Arl\juneno ilyvn nur Sie eiNlacylie nw" »uen kann, das sah man auf einem

Blick in der) Spantenbau eines
Segelschiffmodells

!Ä ! T eIfunß8ttfdi . Da standen die klein -
rs. Einbäu ^ EE gefalteten Schisfchen, Flötze
d.^ kstchs ^ E aus einem neuen wasserdichten
Sê ^ ude

'
t als Ersatz für Sperrholz

Mi ^ odeg ^ .
Erden kann , neben den segelfähi -

h,?dnrich EU- d êm Seestern , dem Kadett , dem
di. üe än - ^

-. ^ Eeteufel, dem Weltensegler und
»tt ^ anvlz « »

" EiDen mögen . Da wieder lagen
b» » ^ rten den Kriegsschisfbau . die für
!,»? ' "der

"
di » ^ lscher Kriegsschiffe vorhanden

t,
'"ßErs (hjss / E Plane , nach denen man ein Wi -

Niittelai . EE historischen Nachbildung oder
hblun sins

El Ede Kogge baut.^gestellt. » „ Ja Ersten Segelschifssmodelle fer-^ aid werden sie eingesegelt werden,

und dann kann das Modellwettsegeln
beginnen, das unserer Jugend viel Freude be¬
reiten wird. In jedem Jahr ist in den Kreisen ,Gauen und im Reich ein solches Modellsegeln
vorgesehen . Wanderpreise werden es der Ju¬
gend ermöglichen , die deutsche Küstenlandschaft
kennen zu lernen und auch einmal ein Kriegs¬
schiff zu besuchen. So wird das Interesse der
Jugend an der Marine vertieft , und die Ju¬
gend wird , angespornt insbesondere auch durch
die gewaltigen Leistungen und Erfolge unsererMarine , sich für diesen Beruf begeistern . Dazu
bcizutragen, ist sowohl der Schülerwettbewerb
„Seefahrt ist not !" wie die Lehrwerkstatt fürModellbau berufen, die zunächst bei uns in
Karlsruhe eingerichtet worden ist . M .L.

Das Schiff wird segelfertig gemacht.Aufnahmen: „Führer“-Geschwindner

Der Polizeipräsident dankt
Der diesjährige „Tag der Deutsche «

Polizei " ist wiederum zu einem vollen Er¬
folg geworden. Das Ergebnis des Vorjahres
ist ganz wesentlich überschritten worden. All '
de » viele« Spender », die durch Zuweisung von
Barbeträge « oder durch Kauf von Abzeichen
sich beteiligt haben , «ud den Sammler « , die au
dem stolzen Erfolg in gleichem Matze Anteil
habe«, spricht der Polizeipräsident auch an
dieser Stelle seinen herzlichen Dank aus .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 28 . Februar bis 1. März

gelte« folgende Berdnnkelnugszeiteu :
Beginn : 18 Uhr 58 Minuten
Ende : 8 Uhr 21 Minuten .

Einheitliche Spitze für Traditionsfahnen
Die Kriegerkameradschaften sind

der Aufforderung, die Messingspitzen der Tra -
dittonsfahnen der öffentlichen Metallspende für
die Reichsverteidigung zuzuführen, in groher
Zahl nachgekommen . Um die Traditionsfahnen
wieder vollständig zu machen , hat der Reichs¬
kriegerführer nunmehr aus einem geeigneten
elfenbeinfarbenen Werkstoff einheitliche Fah¬
nenspitzen geschaffen. Inmitten eines Eichen¬
laubkranzes sind vorn das Hakenkreuz und hin¬
ten das Eiserne Kreuz angebracht . Eine In¬
schrift im roten Ring um das Hakenkreuz lau¬
tet : „Symbol wird Waffe" . Sie soll daran er¬
innern , datz die zur Metallivende geopferten
Symbole zu Waffen für die Reichsverteidigung
umgeschmiedet wurden.

Zuchthaus- und Gefängnisstrafen
wegen Untreue und Unterschlagung

Nach zweitägiger Verhandlung verurteilte
die 2. Strafkammer des Landgerichts Karls¬
ruhe den 34jährigen verheirateten Alfred Lud¬
wig Goos aus Karlsruhe -Durlach wegen Un¬
treue in Tateinheit mit Unterschlagung zu drei
Jahren Gefängnis und 10 000 Mark Geldstrafe
( ersatzweise fünf Monate Gefängnis ) . Die
Geldstrafe und sechs Monate der Freiheits¬
strafe sind durch die Untersuchungshaft ver-
bützt. Gegen den Mitangeklagten , den 28-
jährigen vorbestraften verheirateten Fritz
Adolf Bürgin aus Rastatt erkannte die Straf¬
kammer wegen Untreue in Tateinheit mit Un¬
terschlagung und wegen Anstiftung zu in Tat¬
einheit mit Unterschlagung begangener Un¬
treue , begangen in Tateinheit mit Hehlerei auf
eine Gesamtzuchthausstrafe vonvier Jahren und Geldstrafen von zusam¬
men 20 000 Mark ( ersatzweise zehn Monate
Zuchthaus) . Tie Geldstrafen sind durch die Un¬
tersuchungshaft verbübt. Dem Angeklagten
wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von drei Jahren aberkannt. In eini¬
gen weiteren Anklagefällen wurde das Ver¬
fahren eingestellt .

prickelnder Lühnenzauber um ..Maske in plan"
Stürmischer Erfolg bei der Erstaufführung der Operette von Fred Raymond

Die Erstausführung der groben Ausstattuugs - und Tanz-Operette „Maske in Blau "
von Fred Raymond sand gestern abend im Staatstheater vor einem ausverkaufte»Hanse statt . Diese Neuheit hatte stürmischen Erfolg ! Besonders nach de« dritte « und sech¬sten, zugleich letzte« der Bilder , hielt der prasselnde Beifall lange an und rief alle Mit¬wirkende« immer wieder vor den Vorhang , «nd nochmals mutzten die beliebteste » Melo-die» augeftimmt werde « . Es gab viele Wiederholungen und reiche Blnmenfpende« .Das Staatstheater hat mit dieser „Maske in Blau " ein Zugstück allerersten Ranges !

In das Atelier des Malers Cellini kommt
Pedro del Vegas , ein feuriger Liebhaber und
schrecklicher Intrigant , er will das « rohe Da-
menbild sehen, das diesen Maler mit einem
Schlag berühmt gemacht hat . Fasziniert steht er
vor der „Maske in Blau " . Ha ! phantastisch ge¬
sehen, sagt er in sich hinein, und kann den Blick
nicht mehr von ihr wenden . Ha ! Evelyn« ! Er
ist ihr über das grobe Wasser nach San Remo
gefolgt , er muh das Bild haben , will jeden
Preis bezahlen , aber verzehrende Sehnsucht hat
auch den Maler erfatzt — hier ist das rotie¬rende Motiv der Operette angesĉ agen : Die
schöne , junge, charmante. elegantcdFrau zwi¬
schen zwei Ddännern.

Aber die Handlung , die dieses Motiv auf¬
rollt , ist überwuchert von tausend flinken Ein¬
fällen und verkleidet mit allen möglichen Wir¬
kungen der Theatralik , mit farbenprächtigen
Bühnenbildern im leuchtenden Rahmen , blen¬
denden Kostümen , Gesang und Tanz ! Tanz bis
zum alarmierenden Temvo!

Also, wird man fragen, was ist diese „Maske
in Blau ?" Sie ist alles anders , nur nicht lieb¬
lich- schüchtern. Sie ist eine moderne Operette
voll sprühender Laune, eine Unterhaltung , die
lacht, kribbelt und prickelt , eine Erfrischung von
Herz und Sinn , eine Auffrischung und eine
kühne Attacke zugleich gegen alle Nörgelfritze,
gegen verstaubte, verschraubte , verrunzelte ,
verschnupfte Stirnen . Kurz gesagt : Diese Ope¬
rette wirkt in der üppigen Ausstattung des
Staatstheaters wie ein sieggewohnter Auf¬
marsch aller guten, heiteren, leichtbeschwingten
und erfrischenden Geister!

Und die dekorative Musik , wird man weiter
fragen ? Das ist Tanzmusik in der Mischung
von Schmalz und Salz und Zucker, aber von
Fred Raymond hübsch nacheinander gewürzt
und saftig und farbig instrumentiert , durchsich¬
tig, so datz sie blitzblank erscheint. Wenn Fred

Karlsruher Almschau
LT

** 1 »nd s -- ,«»- l- id"

h»tn r Bühnenstück „Junger Wein"
tz, .

"antzEn»E,EHEftung von Hubert Marischkabfttet in glücklicher Mischung
N »E und Freud . Stür -

die n» ' s lchen die komischen Situa -
^

° E. Stimnt
"

»
°"En . ^ " Erkei

ke?/ " . aus Verlauf der Handlung er-
U"» Ofte^ '.°? EE Gemütlichkeit . Herzlich-
3urü <ffi .Tr *

ett Hetzen Bremer Reserviert-
kü^ ber. df? ; " ung Form und Strenge ge -
llvÄ Evmm »n miteinander in Berüh -

6i »
n' cv al »er Sohn eines Bremer

2^ ,En ohne S^ u
^ er eines Wiener Wein -

^laa -E W i » „Een seiner Eltern heiratet.
Schneid *

»,norden dargestellt von
r«̂ n , Luc

", '^ r Paul Hörbiger . Olly Holz -
l Walter Müller , wäh-

"Ellmann Hans Leibelt. Erika
^ Carola ->R »

ul Klinger . Hedwig Bleib-" ihnen ift
’V ; Gestalter finden.n besonders die Grotzmutter

Vernhagen der Hedwig Bleibtreu glänzend
gelungen, während auf der Wiener Seite
Magda Schneider und Paul Hörbiger im Ver¬
ein mit Lucie Englisch und Walter Müller die
Sympathien an sich reihen. Hörbigers Wein¬
bauer Radl darf als eine glänzende Charak¬
terstudie gelten, während Magda SchneidersToni eine zwitschernde , liebreizende Wienerin
mit dem Herzen auf dem rechten Fleck char¬mant zu gestalten weitz .

Trotz aller vermeintlichen Gegensätze gewin¬nen sich Nord und Süd lieb , und der Ausklang
ist Herzensfreud auf der ganzen Linie, nach¬
dem das Herzensleid ausgeräumt worden ist .

Rosita Serrano tritt mit einem Chan¬
son als Sängerin in der Rio Rita -Bar auf.
Ludwig Schmidseder hat zu dem Filmeine schmeichelnde, stimmungsvolle Musik ge¬
schrieben, die ihren Höhepunkt in dem von
Hörbiger vorgetragenen Stimmungslied „Nach
jedem Abschied gibt'S ein Wiedersehen !" findet.

Fritz Feld .

Raymond, Wiener Komponist gefälliger Klang¬
welt . zum Tanz aufruft , dann pfeffert er drauf
und dran , datz es nur so schallt und knallt :
,^ a , das Temperament" , singt die Iuliska Va-
rady der Hildegard T h i e s . ihr Tanz mit dem
Ballett Hai elektrisierende Schlagkraft, und zum
Schlutz der buntscheckigen Maskerade hüpft siein den Orchesterraum hinab, nimmt dem ge¬wandten, rhythmisch gestrafften , biegsamen Ka¬
pellmeister - Gast Ernst Schicketanz den Takt¬
stock aus der Hand und vereinigt Orchester ,Chor. Solisten , Tänzer , Tänzerinnen und
Karlsruher Hörer und alles hört auf ihr Kom¬
mando : ,»Ja , das Temp'rament . . ." Das Teu¬felsmädel. ruft meine blonde Nachbarin, den
Gesang unterbrechend , das springlebendige,überschäumende hat. mit den anderen , wiedereinmal die Karlsruher emporgeriffen in dieheiterste Stimmung hinein.

Neben ihr steht und besteht Polly Franckmit heller und sicher eingesetzter und geführterStimme . Zunächst stellt sie sich am Strand imweißen, blau ausgefütterten Kleid vor und
besingt den „Frühling in San Remo"

, wechseltüber schwarz- rosa im Atelier zum großenblauen Tüllkleid mit riesiger Schleppe für dielichtsäulenumsäumte Treppe und den federn¬den „Walzer in Blau " und gewinnt als lie¬
benswürdige Wienerin die Herzen der Hörer
schon mit dem lockenden Frühltngslied . IhrLiebster ist August Waltz : den leichten Stilder neuen Operette hat er im Blut und ein
fangendes Schmalzlied mit der heimlichen Auf -
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Im Baskettball siegte die „Führer “ -Druk -
kerei gegen die Kameradschaft „Schlageter“,

den Hochschulmeister, mit 20 :16.

Soldaten stellen in Karlsruhe aus
Wie die Ausstellung der Luftwaffe „Kunst der Front " zustandekam

Eröffnung in Karlsruhe am 1. März

Bin Bild ans der Ausstellung „Kunst der
Front " Aufn . : Holtmann

Mit einem Aufruf hatte sich im vorigen
Jahre , einer Anregung des Oberbefehlshabersder Luftwaffe folgend , der Befehlshaber und
Kommandierende General im Luftgau VII,Generalleutnant Z e n e t t i . an alle bildenden
Künstler seines Befehlsbereiches gewandt, die
berufsmäßig oder als Liebhaber mit Pinsel
und Stift , Hammer und Meißel schaffen. Um
der Heimat und den Kameraden zu zeigen ,was das Kriegserlebnis für den Künstler im
Soldatenro «k bedeutet , wie es sich auf seine Ar¬
beit auswirkt und wie er es zu gestalten weitz ,sollten ihre Arbeiten unter dem Leitgedanken
„Kunst der Front " in einer Wander¬
ausstellung zusammcngefaßt werden. Der
Ruf ihres Befehlshabers fand bei Offizieren,Unteroffizieren und Soldaten der Luftwaffeein lebhaftes Echo . Maler und Graphiker,Bildhauer und Schnitzer , aber auch Laien imSoldatenrock, die sich in ihrer Freizeit mit bil-dender Kunst beschäftigen , meldeten ihre Ar¬beiten, Bilder und Graphik, Holzschnitte und
Radierungen, . Zeichnungen und Plastiken an.Dabei kam es nicht darauf an, aus welchemMaterial und wie die Arbeiten gefertigt wa¬ren, auch behelfsmäßige Materialien wie No¬
tizbuchblätter, Pappe , Bretter usw . waren zu-
gelaffen . Nur eine Voraussetzung mußte be¬
achtet werden : Die Arbeiten mußten wäh -

forderung : „Schau einer schönen Frau nie zu
tief in die Äugen" legt er als sieggewohnterRitter vom hohen C brillant hin. Zwei Komi¬
ker , Hugo Würtenberger und Harry
Fuß , zeigen firme Kerle und schütteln bunt«
Fisematenten nur so aus den Händen, zu ihnenkommt Karl Mehner als zähnefletschender
Schubiak und voll Haltung und menschlich fein
Umrissen Paul Müller und Werner Ehretals liebender und rachsüchtiger Intrigant .

Alle Mitwirkenden sind von Ernst Würten¬
berger zu einer Spielgemeinschaftgeschweißt:wie hat bas Tempo ! Wie läuft , rennt , hüpft,lacht und tanzt und singt das alles um dieseMaske in Blau !

Vergessen wir nicht das Ballett als
Hauptträger des stürmischen Erfolges Sehr
hübsch und geschmackvoll der Narzissentanz in
weißen , weich fließenden Kleidern : fein aus¬
gewogen und im Raum aufgetcilt der herrliche
Walzer im Duft des blauen Tülls .

An dieser begeisterten Ausnahme der Erst¬
aufführung haben weiter Anteil für die Ein¬
studierung der Tänze Irmgard Silber -
b 0 r t h , für die exakten Chöre Erich Sauer -
st e i n, für di« Pracht der Kostüme und Büh¬
nenbilder Margarete Schellenberg und
Heinz Gerhard Z i r ch e r.

Christian Hertie .

Jubel um „Die wilbe Auguste"

Jubel und Beifall in reichem Ausmaß gab
es auch im Kleinen Dsteater bei der gestrigen
Erstaufführung des musikalischen Schwanks
„Die wilde Auguste ." Die Aufführungwurde zu einem Bombeuerfola für alle Mit -
wir'kenden und nicht zuletzt auch für den Spiel ,leiter . Der alte und doch ewig neue Kampf
um Liebe und Geld führt uns über mancher¬lei ergötzliche Szenen und lustige Ueberra-
schungen zu einem prickelnden Scklubessett.Darüber mehr in der Montagausgabe . M. h.

rend des Krieges und als Ausdruck
des Kriegserlebnisses entstanden
sein, denn sie sollten das Erlebnis der Front
widerspiegeln. Aus ihnen sollte neben dem
persönlichen Erlebnis der soldatische Geist er¬
kennbar sein.

Mit annähernd 300 Bildern konnte die Aus¬
stellung am 1 . Februar in Stuttgart eröffnet
werden . In kurzer Zeit schon waren 80 Kunst¬
werke verkauft, die jedoch bis zur Beendigung
des Wandcrweges durch verschiedene größereStädte des Lustgaues in der Ausstellung ver¬
bleiben . Auch die verkauften Bilder werden
also in der Karlsruher Ausstellung ,die am 1 . März mit einer kleinen Feier i n
der Orangerie eröffnet wirb, zu sehen
sein. Die Ausstellung wird zudem für Karls¬
ruhe um weitere Arbeiten erweitert werden.

Bei der Zulassung der Arbeiten zu dieser
Ausstellung war nicht die äußere technische
Vollendung und Handfertigkeit maßgebend,
sondern in erster Linie die künstlerische
Gesinnung . Dabei wurde ein strenger
Maßstab angelegt. Die Arbeiten mußten ins¬
besondere zwei Forderungen erfüllen : sie
müssen künstlerisch wertvoll und Ausdruck
des Fronterlebnisses sein, sie können außer¬
dem naiv , unzünftig , ja selbst ungeschickt sein.
So war sowohl den Künstlern von Beruf wie
auch den Laien im Soldatenrock, die sich mit
der bildenden Kunst befassen, die Möglichkeit
gegeben , ihre Arbeiten einzureichen . Das Er¬
gebnis werden wir in der Karlsruher Aus¬
stellung sehen, in der der Hauptmann und
Leutnant ebenso vertreten sein werden, wie
der Feldwebel und der Unteroffizier, der Ge¬
freite und der Soldat . Neben allgemeinen
Motiven aus dem Leben und Erleben der
Luftwaffe finden sich bei den Arbeiten auch
Motive vom Oberrhein , vom Schwarzwalb,
vom Feldberg , vom Rheinübergang usw . Kurz¬
um , die Ausstellung beherbergt eine Vielfalt
von Motiven , die das Kriegserlebnis nach den
verschiedensten Seiten hin beleuchten .

Wir freuen uns , daß die Ausstellung in
Karlsruhe als der zweiten deutschen Stadt
gezeigt werden wird und sind heute schon ge¬
wiß , daß sie hier wie in Stuttgart nicht nur
einen Massenbesuch aufweisen , sondern auch
allen Besuchern viel Freude bereiten wird.

dl . L.

Krafträder müssen mit Tarnscheinwerfern
ausgerüstet werden

Der Reichsverkehrsminister ordnet in Nr . 5
des Reichsverkehrsblattes , Ausgabe B, an , datz
Krafträder , die weiterbenutzt werden dürfen,
unverzüglich mit einem der für sie zugelassenen
Tarnscheinwerfer oder einer der für sie zu-
gelaffenen Scheinwerfer- Tarnblenden auszu¬
rüsten sind . Ist die Ausrüstung eines Kraft¬
rades bis zum 1 . April 1041 nicht möglich , so
muß auf Verlangen wenigstens der Nachweis
über die Bestellung eines der zuaelassenen Ge¬
räte erbracht werden.

Die Anordnung erstreckt sich nicht auf Motor¬
räder (Krafträder mit Tretkurbel ) , deren Höchst¬
geschwindigkeit 80 Km . je Stunde nicht über¬
steigt.

Im Kabarett Regina zeigen die Zwei Biancos
eine neuartige Leistung am Standapparat ,der auf den Füllen der Partnerin ruht , wäh¬
rend der Partner auf der Schaukel schwingt

MM - v . - Jt . iIm Rahmen einer Feierstunde der Wehrmacht wurde der grolle Dokumentarfilm Siegim Westen 111 Karlsruhe erstaufgeführt. Ein Musikkorps der Wehrmacht konzertierte
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Die Karlsruher wollten lieber eine Pferdebahn
Meckereien um die Lokalbahn — Nymphen mit Hemd und Hut — Warum keine
Berufsfeuerwehr ? — Ein paar Erinnerungen an die Zeit vor fünfzig Zähren

Am Januar 1881 war die Lokalbahn vonKar 13 rufte nach Durmersheim uni)
nach Spöck in Betrieb genommen worden.Zu einer feierlichen Eri"» iiiung würbe mehr¬mals augesetzt , aber immer kam etwas da¬
zwischen. Ten Bewohnern der Kriegs¬straße aber war sie ein böser Dorn im
änfle ; vor allem wollte man nicht einsehen ,warum „man die Bahnen nach Durmersheimund die nach Spöck miteinander verband. wo
eine Pferdebahn mehr dem Bedürfnis des
Publikums entsprechen würde.

" Am 1 . Märzwurde z . B . geschrieben : „ Es wird Zeit , das
Schulhausprojekt (420 000 Marks endlich zur
Abstimmung zu bringen . Die Lokalbahn fährtimmer noch durch die Kriegsstraße und macht
die Pferde scheu, » ud die Hirschbrücke ,
welche im Oktober ( 1880) fertig sein sollte, gehtunter riesiger Anstrengung der bekannten sechsArbeiter immer noch ihrer Vollendung ent¬
gegen ." Anfangs Mai war schließlich dieser
Wunsch erfüllt und die Hirschbrncke wurde we¬
nigstens für den Fußgängerverkehr freigcge -
ben .

In -wischen hatte im April die Bahn durch
die Kriegsstraße den Bürgerausschuß beschäf¬
tigt und es war Abhilfe in der Weise zuge¬
sagt worden, daß man statt der Dampfmaschi¬
nen Petroleum motoren als Antrieb
verwenden wolle . Schließlich befaßte sich das
Ministerium mit dieser Sache und entt'chicd.
daß die Dampfbahn bleibt, daß sie aber aus
der Mitte der Fahrbahn an die Südseite der
Kriegsstraße gelegt werden sollte. Nun aber
gingen die Beschwerden erst recht los — und
getan wurde weder das eine noch das andere:denn am 21 . Oktober heißt es : „Die Verle¬
gung der Lokalbahn aus der Kriegsstraße ist
noch nicht in Angriff geuomw.- n und man
hofft , daß von dieser kostspieligen und nutz¬
losen Maßregel Umgang genommen wird.
Mittlerweile kommen noch öfters kleine und
größere Unfälle vor. Nicht die Verlegung der
Bahn , sondern die Abschaffung des Dampfbe¬
triebes kann da Abhilfe bringen . Es ist wohl
immer mehr die Ansicht herrschend geworden,
daß die durch die Stadt führende Strecke der
Bahn mit Pferden , und zwar häufiger als
bloß alle Stunden , betrieben gehört, damit
auch das Publikum einen Nutzen von der Bahn
habe ."

Schon lagen auch die Schienen von Grün¬
winkel nach Taxlandcn ulid von G '-ünpnnkel
nach Mühlburg seit einem Jahr r ./ , kosteten,
— „eines der Rätsel der Lokalbahn " wurden
sie bezeichnet.

Die Nymphengruppe am Erbprinzenpalais
hatte es den Karlsruhern angetan. Im Mai
war sie enthüllt worden und schon wenige
Tage später zeigte sich , was daran den Karls¬
ruhern nicht paßte . Eines schönen Morgens
war sie wieder verhüllt nnd zwar mit Hemd
nnd Hut . Gleich schritt die Polizei unter Miß¬
achtung des von ihr selbst für das Bassin aus¬
gesprochenen Badeverbots ein und entfernte
die Verhüllung . Aber nicht allein im „Volk "
hatte man eigenartige Ansichten. Als derÄfrika»
reisende B u m i l l e r dem Stadtrat einen Lö¬
wen als Geschenk für den Stadtgarten machen
wollte , lehnte dieser ab , „denn der vorhandene
Esel brüllt so laut und schön , daß er keinen
Konkurrenten braucht . Zudem würde das
Stadtgartenbudget bei der gegenwärtigen
Preissteigerung für Rindfleisch das Futter für
ein solches Raubtier nicht erschwingen können ."

Ein Brand in der Seminarstraße ,
dem zwei Menschenleben zum Opfer fielen,
führte zu einer heftigen Kritik an der Feuer¬
wehr. Stundenlang soll es schon gebrannt
haben, bevor man etwas merkte , dann habe die
Feuerwehr nicht gewußt, wo es brannte , der
Türmer habe nichts vom Brand bemerkt , —
kurz , es wurde gemeckert, Karlsruhe „ stehe hin¬
sichtlich Telephon, Brandwachen usw . nicht aus
zeitgemäßem Fuß wie Mannheim nnd andere
Städte "

. Die angeregte Bcrufsfeudrwehr wurde
vom Stadtrat abgelehnt, weil „sie nicht genug
beschäftigt iväre "

, aber man verbesserte wenig¬
stens die Brandwache durch bezahlte Kräfte.
Der Stacnl . Gebäudeversicherung wurde in
einer Bürgerausschußsitzung einmal genau
vorgercchnct, daß Karlsruhe in den fünf Jah¬
ren 1884/88 zwar 437 322 Mark an Prämien be¬
zahlt . aber nur 47 892 an Entschädigungen er¬
halten habe , und man regte eine bessere Klas¬
seneinteilung an . Fm Offenburg nahm man,
vermutlich angeregt durch Karlsruhe , die Sache
so gründlich , daß man die Bäcker mit etwa 20

sogen. Rufhörnern ausrüstete . Sobald Feuer¬alarm gegeben wurde, hatten sie alle zu blasen .Beim erwähnten Brand kam es auch vor , wie
damals berichtet wurde, daß angebliche Ueber -
restc einer verbrannten Person , die man in
einer Kiste auf den Friedhof gebracht hatte, sich
später als ein angesengter Schinken heraus¬
stellte, den die Arbeiter „mit bestem Appetit"verzehrten.

Was entstand vor 58 Jahre » ?
Im Januar wurde das Institut der be¬

rittenen Gendarmen gebildet , insgesamt
6 Mann , von denen 4 in Karlsruhe und 2 in
Mannheim stationiert waren und von denen die
Karlsruher ihren ersten Dienst beim Kaiser-
besnch im Mai taten . Im Februar entstand ein
„Schutzverein gegen die wucherische Aus¬
beutung des Volkes im Großherzogtum Ba¬
den"

. Im Sommer kam man erstmals zu einem
Sonntagsladenschluß ab 1 Uhr mit¬
tags : im Herbst gingen viele wieder davon ab.Im November wurde geschrieben : „Was in
einer Stadt für Erwerbszweige auskommen . ist
wirklich merkwürdig. Bor einiger Zeit wurde
ein Unternehmen gegründet, welches a u s B e -
stellung Fenster reinigt , namentlichdie großen Spiegelscheiben der Läden . Fast je¬

dermann lacht über den Einfall , aber die Sache
fand Boden und steht. Ob dieses Geschäft wei¬
ter blüht , wird die Zukunft lehren . Bei dieser
Gelegenheit soll nicht unerwähnt bleiben, daß
die sog . Stadtbriefan st alten eine nach
der anderen wieder eingegangen sind, ohne ein
Wort zu sagen . Sie entsprachen keinem Be¬
dürfnis und konnten dem Puhlikum nicht die
erforderliche Sicherheit bieten, weil sie ihres
Personals selbst nicht sicher waren . Die Fen-
stcrputzerei aber scheint einem wirklichen Be¬
dürfnis entgegenzukommen und ist auch leicht
zu überwachen "

. Zur gleichen Zeit machte ein
Tprechapparat von sich reden, der „gegenEinwurf eines 10- Pfennig - Stückes den ziem¬
lich deutlichen Vortrag einer Deklamation,eines Liedes ober Musikstückes hören läßt" .
Zum Schluß sei noch

eine Bekanntmachung des Theaters
erwähnt . Im November sah sich die General¬
direktion des Hostheaters veranlaßt , daö
„Werfen von Blumen und Sträußen zu unter¬
sagen , den Bediensteten des Hoftheaters zu ver¬
bieten. die Vermittlung für das Ueberbringen
von Blumen und Kränzen in die Garderoben
der Künstler zu übernehmen, ausgenommen bei
Jubiläen , Abschiedsvorstellungen , erstmaligemWiederauftreten nach langer Krankheit und
Gastspielen fremder Künstler. Betr . des Her¬vorrufs wird die frühere Bestimmung erneuert ,
welche den Darstellern untersagt , nach Sterbe¬
szenen innerhalb des Stückes einem evtl . Her¬vorruf Folge zu leisten ". k.

Haben Sie den Schnupfen?
Zweckmätzige Vorbeugungsmatznahmen gegen Erkältungskrankheiten

Daß zum Winter und Frühjahr unbedingt
auch Husten , Schnupfen und Grippe gehören,
ist ein alter Aberglaube. Bei Kenntnis ihrer
Entstehungsursachen lassen sie sich meistens ver¬
meiden oder doch in wenigen Tagen überwin¬
den . Auch die übertriebene Bakterienfurcht,die vielen Menschen eine Ansteckung unver¬
meidlich erscheinen läßt , ist ganz unbegründet.Dreierlei gehört zum Ausbruch einer Erkäl¬
tungskrankheit : Anfälligkeit — also eine
Störung im Kräftehaushalt des Körpers —,eine Erkältung und erst dann Bak¬
terien , die ohne die beiden Vorbedingungen
nichts ausrichten können . Und wenn der Kräfte¬
haushalt im Gleichgewicht ist . kann es kaum
zu einer Erkältung kommen , weil der Körper
sich Temperaturschwankungen leicht anzupasscn
versteht , ohne Schaden zu nehmen .Daraus folgt , daß der beste Schutz gegen alle
Krankheiten überhaupt eine gesunde Le¬
bensweise ist , die den Körper kräftig und
widerstandsfähig erhält .

Jede Hausfrau hat starken Einfluß auf den
Gesundheitszustand ihrer Familie . Wenn sie es
versteht , für zweckmäßige Kleidung, gute Haut¬
pflege , richtige Ernährung , und üusreichende
Entspannung in Freizeit und Schlaf zu sorgen ,
kann es in ihrem Wirkungskreis kaum zu
ernsthaften Erkrankungen kommen .

Sehr wichtig ist der nötige Wärmeschutz
für den Körper . Ein Verweichlichen ist gewiß
nicht gut, aber die Kleidung muß immer der
Außentemperatur entsprechen . Frieren ist das
erste Alarmsignal bei beginnender Unterküh¬
lung des Körpers — volkstümlich ausgebrückt :
Erkältung . Und so wenig überheizte Zim¬
mer gesund find , so wenig sind es zu kalte . Wer
bei der Arbeit sitzt, braucht ein wärmeres Zim¬
mer als der körperlich Arbeitende. Das wich¬
tigste aber sind warme Füße . Kalte Füße
sind als Ursache vieler Krankheiten längst er¬
kannt. Bei nassen Füßen z . B„ die dem Körper
am meisten Wärme entziehen, kann man gleich
auf einen Schnupfen warten . Also im Winter
warme Strümpfe und feste Schuhe oder Ueber-
schnhe tragen ! Bei feuchtem Wetter sollte man
möglichst an der Arbeitsstätte die Schuhe wech¬
seln , damit die Füße immer warm und trocken
sind .

Warme Strümpfe , Einlegesohlen und Ueber-
schuhe tun es jedoch nicht allein. Vielen Men¬
schen fehlt die gute B l u t z i r k u l a t i o n.
so daß sie an chronisch kalten Füßen leiden.
Diesem Uebel ist leicht durch Wechsels » tz -
b ä d e r abzuhelfen, die eine Gymnastik der
Haargefäße in den Füßen darstellen. Die Füße
werden abwechselnd 15 Sekunden in heißes
und 5 Sekunden in stubenwarmes Waffer ge¬
steckt. Man beginnt mit warm . Auch schnelle
kalte Abreibungen des ganzen Körpers sofort
nach dem Aufstehen und kurz vor dem Schla¬
fengehen härten ab und stärken die Wider¬
standskraft des Körpers gegen Temperatur -
schmankungen . Das Wort „Abhärtung" darf
jedoch nicht falsch verstanden werden. Alles
Gewaltsame ist zu vermeiden, wenn man nicht
mehr schädigen als kräftigen .will . Kaltes

Wasser soll man stets nur im warmen Zimmeranwenden oder in der Sommerwärme . Sehr
wichtig ist die frische Luft in Wohn - und
Arbeitsräumen . Einen beginnenden Schnup¬
fen sollte man nicht hinter dem Ofen verstecken,sondern auf einem Spaziergang auslüsten ,allerdings nicht gerade bei Schncesturm.

Auf das Gleichgewicht zwischen Ar¬
beit s- und Ruhezeiten muß geachtetwerden. Spätes Arbeiten bei Lampenlicht
kostet immer unnötig Kraft . Die Abendstun¬
den vor dem Schlafen sollten der Entspannungdienen. Starkes Schlafbedürfnis ist keine
schlechte Angewohnheit, die mit Strenge be¬
kämpft werden muß, sondern ein natürliches
Bestreben des Körpers , seinen Kräfteverbrauch
wieder einzubringen . Bei übergroßem Schlaf¬
bedürfnis ist außer einer ärztlichen Unter¬
suchung besondere Sorgfalt in der Zusammen¬
setzung der Nahrung notwendig, denn oft ist
Vitaminmangel der Grund . Die alte Volks-
wcisheit, daß die Schlafstunden vor Mitter¬
nacht doppelt zählen, ist längst wissenschaftlich
erwiesen.

Aus der Hardt
St . Durmersheim . (Iungmäd elarbci -

ten fürs W H W . s Während der letzten Wo¬
chen herrschte in den Heimahenden der Iung -
mädcl reges Leben : galt es doch Werkarbeiten
für das W>HW. fertig zu stellen . Die einzelnen
Scharen wetteifern untereinander , jede wollte
die meisten Arbeiten abliefern können . Vor
allem wurden Spielsachen gemacht. Aus aller¬
lei bunten Stoffresten entstanden Elefanten.Enten und Hasen . Außerdem wurden Trag¬
kissen genäht, Puppenwiegen ausgesägt und
bemalt. Auch hübsche Zipfelmützen, Hausschuh «
und Kinderkleidchen entstanden. Viel Liehe

und Sorgfalt wurde von den Kleinsten in
der Fugend deS Führers bei der Herstellung
dieser Gegenstände aufgewendet Mit dieser
ihrer Arbeit trugen die IM . auch ihren Teil
zum Winterhilfswerk des deutschen Volkes
hei .

Z . Neurent . (Goldene Hochzeit . ) Am
24 . Februar 1941 sind es 50 Jahre , daß
Schreinermeister Georg Richert und seine Ehe¬frau Katharina geb . Meinzer den Bund der
Ehe schlossen . Zu diesem seltenen Juheltagc
unfern herzlichen Glückwunsch.

er. Liedolsheim. (Aus dem Vereins¬
leben .) Am 15 . Februar fand die zweite
Kriegs -Hauptversammlung des hiesigen Ge¬
sangvereins „Einigkeit" statt , die mit einer
Minute stillen Gedenkens der Toten vom Ver¬
einsführer eröffnet wurde. Der durch die ak¬
tiven Sängerkameraden vorgetragene Sänger¬
spruch brachte zum Ausdruck , daß der Verein
seine Fahne mit dem Namen „Einigkeit" wie
vor langen Jahrzehnten , so auch jetzt noch in
Ehren und dem Geist echter deutscher Volks¬
gemeinschaft trägt .

' Trotz Kriegszeit zeigte der
Bericht des verflossenen Jahres rege kulturelle
und soziale Tätigkeit und Erfüllung gestellter
Aufgaben. Der Mitgliederstand zeigt die er¬
freuliche Zahl von 75 aktiven und 40 passiven
Mitgliedern . Mit den Sangeskameraden , dir
den Soldatenrock tragen , steht der Verein in
steter Verbindung .

er . Liedolsheim. (Todesfall .) Unter
starker Teilnahme der Bevölkerung wurde die¬
ser Tage unser Vg . Gustav Mayer im Alter
von 50 Jahren zu Grabe getragen . Mit ihm
ist ein tapferer Soldat des Weltkrieges und
ein treuer Familienvater und Volksgenosse
allzufrüh dahingegangen. Der Familie wen¬
det sich herzliche Teilnahme zu.

H. Spöck. (Aus der Ortsgruppe .) An¬
läßlich der Wiederkehr des Parteigründungs -
tages findet am Montag , den 24. Februar ,abends 8.30 Uhr, im Kronensaal ein Dienst¬
appell statt. Es nehmen daran teil : „Die
Politischen Leiter einschl . des Kriegseinsatzes
und sämtliche Führer der Gliederungen.

H. Spöck. (Der Filmwagen kommt .)
Am Freitag , den 28. Februar , wird die Gaw

Vries aus Ettlingenweier
H. Ettlingenweier . (Schulungsabe nd .)

Am Samstagabend fand der zweite Schulungs¬
vortrag über das Thema : „2000 Jahre Kampf
um den deutschen Rhein" im Schulhaussaal
statt . Näher erläutert wurde dieser wie auch
der bereits vorausgegangene Bortrag durch die
Vorführung von vier Filmen „Die deutsche
Westgrenze ." Französisches Machtstreben war
es von jeher, das linke Rheinufer ganz in sei¬
nen Besitz zu bringen . Mittel zu diesem Zweck
war die Ausnützung der jahrhundertelangen
Uneinigkeit der Deutschen . Und als nach dem
siegreichen Ausgang des deutsch-französischen
Krieges von 1870/71 Elsaß-Lothringen wieder
deutsch wurde, gab der französische Kriegs -
Minister Gambetta die berühmte Losung aus :
„Immer daran denken , aber niemals davon
reden." Nie erlosch der Rachegedanke bei den
Franzosen . Französische Rach- und Vernich¬
tungspolitik gegenüber Deutschland und eng¬
lischer Krämergeist und Konkurrenzneid gegen
das geeinte starke Reich beschworen den Welt¬
krieg heraus, dessen tragischer Ausgang mit
seinen Folgen für Deutschland in dem Schand -
diktat von Versailles dokumentiert wurde. Den
abermaligen Absichten Frankreichs- und Eng¬
lands , Deutschland nach seinem Wiederaufstieg
nach der Machtübernahme durch den Führer
ein noch schlimmeres Versailles zu bereiten , ist
der Führer noch rechtzeitig zuvorgekommen.
Tie rasche Niederwerfung Frankreichs und
ebenso die bevorstehende Vernichtung des plu-
tokratischen England wird den Macht - und
Herrschgelüsten dieser beiden Länder ein für
allemal ein Ende bereiten . — Im Anschluß an
den Schulungsvortrag wurden noch zwei
Wehrmachtfilme vorgeführt. Mit dem Sieg
Heil auf den Führer und auf unsere ruhm¬

reiche Wehrmacht schloß der Ortsgruppenleiter
Pg . Utz den Schulungsabend.

(Stolzes Sammelergebnis . ) Das
Ergebnis der Sammlung , die am Tag der
deutschen Polizei durch Mitglieder der Frei¬
willigen Feuerwehr durchgesührt wurde, muß
als ein recht gutes bezeichnet werden. Das ge¬
samte diesjährige Sammelergebnis , verglichenmit dem vorjährigen , weist ein Mehr von
nahezu 100 Proz . auf. Die hiesige Be¬
völkerung hat damit wieder ihre Opferbereit¬
schaft gezeigt und sich damit gleichzeitig mit
festem Vertrauen auf den Führer zum Siegbekannt.

( Todesfälle .) Im Alter von 58 Jahren
starb am 19. Februar Frau Helene L u m pr
geb. Ehret im Krankenhaus in Karlsruhe . Die¬
selbe war gebürtig aus St . Georgen bei Frei¬
burg und mit Landwirt Alois Lumpp verheiratet . Die Beerdigung fand in Ettlingenweier
statt. — Nach langem, seelischem Leiden starb
im Alter von 72 Jahren Frau Marie Anna
N e u m a i e r geb . Schlager. Ehefrau des Fri¬
seurs Gabriel Neumaier , in der Heil- und
Pflegeanstalt Emmendingen. Sie war gebürtig
aus Oppeugu und verbrachte viele Jahre ihresLebens in^dem nun wiedergewonnencn Elsaß,
wo sie eine Reihe von Jahren als Hausmeiste¬rin in zwei Pensionaten in Straßburg tätig
war . Während des Weltkrieges betätigte sie
sich in dem Pensionat als Köchin, für die Sol¬
daten. Nach dem unglücklichen Ausgang des
Weltkrieges teilte sie das Los so vieler deut¬
scher und mußte das Elsaß verlassen . Im Jahre
1923 verheiratete sie sich mit Friseur Gabriel
Neumaier . Die Beerdigung fand auf dem
Friedhof in Emmendingen statt .

filmstelle den bekannten Film "H .̂ 2gllb>
hier zur Aufführung bringen . Beginn
im „Rose"- Saal . Der Kartenbedars w
lichst im Vorverkauf zu decken . ^

S . Stasfort . ( G e b u r t s t ag s kin - ^
Wir beglückwünschen Kornelius
wirt , Bruchstr. 27 zum 65. und Orts r« $
schaftsleitcrin Pgn . Luise I ö r fl * t * j,
Geburtstage , die sie in voller Rust" ^ fjj>
diesen Tagen feiern können und wümmc
die Zukunst alles Gute und einen I"
Lebensabend.

B . Rinklinge».
n (*

(Tabakverwregu j,
. . . . ^ diesem ^

Die
Die Tabakverwiegung wurde in diesem
in 2 Abschnitten durchgeführt. Die
wegen sich auf der gleichen Höhe, wie
ten Jahr .

Ettlmger Notizen
Aus der Partei . Am Montag , 24 .

treten 20.30 Uhr sämtliche Zellenleite ^
Blockleiter beider Ortsgruppen in iw"
schäftszimmern an. („a

Ortsgruppe Ettlingen -West. Im $
der Schillerschule fand am lebten
abend ein Schulungsvortrag statt . Pä-
erstattete dem Ortsgruppenleiter die ^ ^
Meldung . Nach einleitenden Worten "
Koch und des Ortsqruppenleiters Pst - * 0 «
hielt Pg . Rektor Weber einen Bortrag
das Thema „Deutsches Volk und s^ ?^ ,jlt>
um die Westgrenze ". Die einzelnen jjafder Geschichte wurden durch reichhaltige« '^ten- und Zahlenmaterial anschaulich " gzDie Darlegungen wurden mit
teresse ausgenommen und fanden da « ^Beifall . Dem Redner wurde durch #eder Dank der Ortsgruppe zum Ausdru " §
bracht . Mit einem Sieg Heil auf den
fand dann der Schulungsabend sein P '

^
Die Name« derjenige» Turner , die $

1 . März hier vorstellen , stehen nunme °^ ,-
Es werden ihre große turnerische Kla»e
Beweis stellen : Stadel -Ettlingen , Bcckerr,^
stadt i . Schw ., Anna -Mannheim , Walter--- ^
heim , Dilg -Villingen . Eschwei- Ma "diiBatz -Karlsruhe , Mücklich-Mannheim , ^Billingen , Kaiser-Teningen . Alle diele ^nehmer gehören zur badischen Bereich«" ^
schuft im Gerätturnen . Zweifellos werden^ ,
Spitzenkönner allen Besuchern des

Union-Lichtspielhaus sehen wir
„Die keusche Geliebte" eine entzu "^p

'» iutfciuuruur Huen «itnuajern „st »*
turnens etwas ganz Großes an Kraft un«
nerischer Hochleistung bieten. Nieinano
daher die Veranstaltung versäumen. -ss)Seine « 75. Geburtstag beging unser z
bürger Wilhelm Si eb ert , Augusta !" ° ^

Unfälle. In den letzten Tagen
hier einige Unfälle von Radfahrern
gen , die zum Teil auf mangelhafte
tung zurückzuführen waren.

Im
Film _ . . . „
Liebeskomödie um eine kleine Tänzer>m^ ^,
Film erzählt , wie die schicksalshafte .forzweier junger Menschen durch das ntftreten einer „Freundin " gefährdet u» o }ii
dem gerettet wird . Im BeiprograM»
Wochenschau. f

Freiwillige Feuerwehr Ettlings *-
Mannschaft der Kraftfahrspritze tritt A«
vormittag um 9 .15 Uhr mit Gasmaske “
rätehaus an.

Schuljahrbeginn an den Berufe
und Berufsfachschulen f,n>

Der Schuljahrbeginn ist für die n"!
bildenden Schulen (Volksschulen , Mit" jiti
höhere Schulen) durch eine Verfüg" " " ^ »!
Reichsministers für Wissenschaft,und Volksbildung auf Herbst 1941 festst Ks

Dagegen beginnt an den Berufs -
rufsfachjchulen (höhere Hanbel « ^ P
l e n ) das neue Schuljahr vorläufig ",
O st e r n, in diesem Jahr am 17. 2lp" '^ ick
Die Schüler und Schülerinnen des
Schuljahres der Volksschule werden fl
März 1941 entlassen werden. C'henso w , »P
Schüler und Schülerinnen der M " u ' M
höheren Schulen, die nach Erfüllung tvs « f
jährigen Schulpflicht in das Berufs " " „^ 1«
gehen , in eine Fachschule, die höhere „fit"
schule , Wirtschaftsohcrschule oder eins
Berussfachschule übertreten oder sich e >n°
stigen Ausbildung zuwenden wollen , P
Schule bis zu ihrem Endziel durch" » '
haben , an Ostern entlassen werden. H
mit der Entlassung das Versetzungszcu ^ ^ »«
die nächste Klasse erhalten , wenn ihre v
und Leistung es gestattet .

Gottilebs goldene Zugendjahre
Aus dem Leben eines Durlacher Originals

Der Onkel Franz kommt
Ein Ereignis für den kleinen Gottlieb war

die Aükunft des Onkels Franz . Dieser, ein
in Ehren ergrauter Wachtmeister a . D . , ge¬
hörte nämlich zu der Sorte von Onkeln, wie
sie bei halbwüchsigen Buben besonders beliebt
sind : Er war jederzeit zu Späßen aufgelegt,
die er mit den Buben zusammen verübte : und
je toller sie waren , desto größer war die all¬
gemeine Freude . Gottliebs Vater war ein Ha
senfuß und Pantoffelheld sondergleichen und
für nichts Derartiges zu gebrauchen . Mit der
Käther. Gottliebs Mutter , stand der Onkel
deshalb allerdings oft so halb und halb auf
dem Kriegsfuß , wenn er hie und da etwas zu
sehr in ihre Atmosphäre geriet.
Ein Schiitzenfest wird vorbereitet

Einmal brachte der Onkel aus der Stadt
schöne Gummistreifen mit, an denen er im
Garten hevummanipulierte . Dann holte erden
Gottlieb , und di«>scr durfte seinem Freund
und Tpezel rufen , der im Nachbarhaus
wohnte . DaS Herübetko.mmen war eine ein¬
fache Sache : die beiden Höfe waren nur durch
ein kaum mannshohes Mäuerlein getrennt,
über das die Buben wieselsgcschwind ncrüber-
uud hinüberkletterten . Die Hauptfunktion die¬
ses uralten Gemäuers bestand aber nicht nur
darin , zukünftige Feuerwehrleute und Alpi¬
nisten auszubilden : auf ihr prangten tagsüber
auch in heiterer Unschuld jene handlichen
Häfele aus weißgrauem Steingut , die wäh¬
rend der Nacht zu wichtigen Zwecken ins Haus
mitgenommen zu werden pkleaen .

Bis Gottliebs Spezel das Mäuerlein in Re¬
kordzeit überquert hatte, verschwand der Onkel
mal schnell in die Küche . Die Käther war ge¬rade bet einer wichtigen Beschäftigung , bei der

sie eigentlich nicht gestört werden durfte . Sie
hatte die Zutaten für die Kerwekuchen um sich
herum auf dem Tisch gerichtet und rührte eben
mit aufgekrempelten Aermeln den ersten Teig
in eine Riesenschüssel ein : Schürze und Hände
waren schon ganz mehlig . Am Sonntag war
Kirchweihe , und da ging es herkömmlicherweise
nicht unter mindestens einem halben Dutzend
Kuchen von beängstigendem Format ab . Nun
kam der Onkel in die Gelchäftigkett dieser
Stunde hereingeschneit und guckte scharf in
allen Ecken herum. Was er vor sich hinbrum-
melte , verstand sie nicht recht : sie hörte aber
auch gar nicht richtig hin. sondern blitzte ihn
nur mißmutig von unten heranf an . Eben
fuhrwerkte sie mit den Eiern herum, und da
war es am besten , wenn man ihr aus dem
Wege ging . Aber als alter Soldat , der sich
aufs Requirieren versteht , hatte er schon ein
vorsintflutliches Kuchenblech anfgestöbert und
war auch gleich mit ihm zur Türe hinaus ent -
wetzt. Na ja , es wurde ja sowieio nur noch
zum Schnitzdörren verwendet! Verwundert
schaute sie ihm nach : führte der alte Esel viel¬
leicht wieder eine Narretei im Schilde ?

Aufdem Schieß st cklid
Draußen wurde das Blech an das Mäuer¬

lein aufgehängt, und dann klärte der Onkel die
Buben über den Zweck der Zusammenkunft
auf. Jedem gab er eine Schleuder, und als
praktischer Mann legte er auch gleich einen
Stein in die seine . Pfeifend ließ er ihn durch
die Luft schnalzen , und prasselnd schlug er aus
das Blech auf, bas wild an seiner Schnur hin -
und herbambelte. Mit Freudengehcul wurde
das zielsichere Benehmen des Onkels ausge¬
nommen. nnd nun kamen die Buben dran.

„ Alla . Gottlieb , probier ' s !" . sagte der gute
Onkel: „aber nicht zu hoch, nicht daß eins von
denen wertvollen Häfele umfallt !" Der Gott¬

lieb kniff ein Auge zu, wie er es dem Onkel
abgespickt hatte, und — bums ! — raffelte das
Kuchenblech. Jeder Treffer wurde mit Höllen¬
gebrüll begrüßt, das selbst den die Apachen an¬
greifenden Komantschen nicht schlecht gestanden
hätte. Der Radau wurde immer größer , bis
plötzlich eine unliebsame Störung des Betrie¬
bes eintrat .Der Wunderfitz hatte der Käther keine Ruhe
gelassen : sie mußte ihre Nase in alles htnein-
stecken und wollte der Ursache des Geschreis
nachspionieren . In der Eile schlich sie so . wie
sie gerade war . hinaus : das Getöse im Garten
wurde immer dringlicher. Als sie aber sah . zu
was für einen unhetligen Zweck ihr Kuchen¬
blech herhalten mußte, verichlug es ihr vor
Empörung fast den Atem : das war doch ein
gottloses Gesindel !

Einem frisch . angezündeten Neujahrsfrosch
gleich fuhr sie zischend auf den Onkel los und
tanzte wie ein Medizinmann , der die bösen
Urwaldgeister beschwören will, vor ihm
herum : dabei fuchtelte sie ihm mit dem Teig¬
löffel vor der Nase herum, so daß er vorsichtig
ein wenig zurückwich.

„Du alter Hutsimpel, dir sollte man die Kin¬
dereien mit dem Blech aus dem Dickschädel her¬
ausschlagen !" fauchte sie ihn , nach Luft schnap¬
pend , an : „jesses, wenn das die Urgroßmutter
sehen müßte, was die Spitzbuben mit ihrem
schönen Kuchenblech machen !"

Der Onkel , im Gefühl seiner Manneswürde
und seiner moralischen Ueberlegenhett, pflanzte
sich in seiner ganzen Breite vor der Käther
auf. ein lustiges Zwinkern in den Augen .

„Bet euch weiß man auch nicht, wer schöner
ist , du oder der Großmutter ihr Schnitzblech !",entgegnete er ungerührt . „Wenn du bei mir
Eindruck machen willst , mußt du schon noch
andere Schönheiten auftischen .

"
Mit dem Onkel war schlecht anzubänbeln,das wußte sie : durch ihre heftigen Bewegungen

hatte sie dazu ihren inneren Halt etwas ver¬
loren . und in diesem Augenblick rutschte ihr
eine Haarsträhne , die sich auf ihrem Schopf ge¬

löst hatte, vor die Augen. Und schon rief auchder Gottlieb , der sich sicherheitshalber hinter
dem Onkel versteckt hatte :

„Mutter , dein Nest geht dir ja auf !"
Als die Käther ihre Schönheit so in die

Brüche gehen sah , verlor sie die Fassung gar
völlig , und mit de« Worten : „Ein Unglück
kommt doch nie allein ! " fuhr sie sich mit ihrer
teigbefchmierten Hand ins Gesicht , um die
Haare wieder hinaufzuschieben . Dabei verun¬
staltete sie sich noch mehr, und der Onkel fingan, aus vollem Halse zu lachen, daß sein dicker
Bauch auf- und abwackelte .

„So bist du noch schöner als vorhin !", goßer noch Oel ins Feuer , „geh doch sparsamermit dem Teig um , Käther !". Und der Gottlieb,der Lottel, nützte die Hilfslosigkeit seiner Mut¬
ter auch schnell aus , indem er hinter der Breit¬
seite des Onkels hervorrtef :

„Jetzt könntest du gerade auf den Acker ge¬
hen , Mutter , wir brauchen doch eine neue Vo¬
gelscheuche !"

„Du Grobian , du latschiger !" , war alles, was
die Käther noch wütend gegen den Onkel her¬ausbrachte: „her mit dem Blech !" , und dann
segelte sie in ihren Schlappen wie ein geölter
Blitz wieder in die Küche .

Wenn zweidasselbetnnl
Tags darauf hätten die Buben den kostenlosen

„Schießunterricht" gar zu gerne fortgesetzt : da
jedoch der Onkel keine Zeit hatte, mußten sie
sich allein helfen . Das Kuchenblech zu „leihen"
getraute sie sich aber trotz aller Beherztheit
nicht.

„Weißt du was ?" schlug da der Gottlieb mit
dem naiven Wagemut früher Jugendjahre vor :
„wir zielen auf meiner Mutter ihr Häfele damit den schönen Blumen , und nachher zielenwir auch noch auf die anderen !"

Doch das Unglück schritt schnell . Noch hatten sie
nicht viele Steine auf die scheiternden Häfele
abgefeuert, als plötzlich die Göttin der Rachein Gestalt der Käther vor ihnen stand .

„Ihr gehört doch ungespitzt in ben f!L
schlagen, ihr Malefizbuben !", jammerte ^ S""
griff nach zweien ihrer Möbelstücke
Mäuerle . Von dem einen bekam sie
noch den Henkel zu fassen, der für "Jjj
auch nichts mehr nützte : der Reit 1" ,
mehr zu gebrauchen und rieselte gcw"

sg j» ,s,iGras hinab. Da fuhr ihr der Schreck >
Knie , daß auch das andere ihrer H"" . .jund splitternd aus den Fugen « ins- 6et %i

„Heilig Kreuz Biberach ! Da 6ör t
t
li ?( i(6die Gemütlichkeit auf ! Da ist uatu .

der Larifari , der Onkel, dran fc&ulö r1
fl )1i, 1

nichtsnutzigen Streichen ! Aber wartec .
Lauser!" „tattAp

Unaufhörlich und immer lauter
giftige Redestrom ihrem Mund.
den Gottlieh am Kragen packte , Ifi
ihrer wohlgesetzten Ansprache
komm nur , Bürschle ! Jetzt suche i " Mt
Zielscheibe !" , , blt «> 4

„Und deinem Vater werde tw >
(i

Aufklärung über deine Heldentaten ^ « j
«eben , du Galgenstrick !" — dieser ‘
Rede war an Gottliebs Spezel heb
das Ende vom Lied war , daß es

Mit dem Onkel kam es m»
nochmals zu einer großen Redeschi" >

cjeit5 „k

den Unschuldslämmern gehörig
nächte ! b
&I (,c6 eleiVt

sich die Kätber in Gedanken dt" Äss
molierten Haushaltunnsgegenstaü^ r gl« !,fe>
von der Leber herunterrcdete . - er ^

,vcrdampfgewohnter Krieger bl" "
atmgleichmütig . a

„3o , wenn du halt kein bißle
. . . Ob fetzt das hundertjähng " ^ein paar Dallen mehr hat, mach » y

l0(
Einige Tage später, als die £ ««« " " Vswar , schüttelte er den Staub dc" gxjcds

Durlach von seinen Schuhen :
aber feine Zeit sowieso umgeweu'

<Jt
(P

trauert ihm mehr nach als die " h"" '
mit denen er sich so viel abgegc"

„ je*
Nach Unterlaiqen von H-
erzählt von Willi Ruder.
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KrvPMau derwtrtffdiaff inSfraftburg
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dta “ Aerli * ein trefflicher Beweis für
We Dr, , ^ mütterliche Vertrauen in den Endsieg ,mitten im Kriegsgeschehen , Groß -
Art t nf en kultureller und wirtschaftlicher
Ausdm ^Tu ^̂ nswillen des deutschen Volkes zum

g , rQcx bringen .
anepJi ?Ji bu r g , die bedeutendste der wieder
MittJLu er*e

,
n Städte im Elsaß , die schon im'reie R ^an k ihrer politischen Stellung als

IaIi. ne
.'msstadt eine bedeutende . la führende

ta August wird die erste Wirtschaftsausstellung im deutschen ElsaB eröffnet

Rolle
ru n- ;Ele uimmt heute unter deutscher Füh -
Ran „ I" oberrheinischen Raum einen ersten
Punf*

,n- der ihr als wirtschaftlicher Knoten¬
der Ls»

Dö” politisches Zentrum zukommt . Da-
deo auch selbstverständlich , wenn nach
Grofi<Jk rase? *a t*ven Kulturtagen auch die erste
toen d - wirtschaftlichen Lebens im Rah -

^ ,
er » " underschtjnen “ stattfindet .

®i<ht
*
?*

.vielleicht in diesem Zusammenhänge
fran »x . -n l? *eressan * zu erwähnen , daß in der
Ausst^?i

1S” len ^oit die größeren wirtschaftlichen
die ei E.en > die alljährlich stattfanden , und
s°]] (e

n
.Spiegelbild des Wirtschaftslebens sein

üve “er Hauptsache der privaten Initia -
kahme" ^ i ^ " ^EU - Deshalb war denn auch der
^Pannt

" ^ Eaer Kundgebungen immer eng ge¬
eilt Eindruck , den ein Fremder von
Liehe „

*
?«»« > Veranstaltung mitnahm , konnte

jy
vou überzeugen .

wirtschaftliche Großkundgebung im
dem »

60
.Straßburg , die am 29. August auf

Bet ^ -̂ pößerten Gelände des „Wacken" eröff¬
nen V ’ wird sich zu einer üb -erzeugen -
Xh^fii . ? r anstaltung der deutschen wirt -
‘üilten

^
rv un <̂ kulturellen Wiedergeburt ge-

Vje ?■ Die Schau soll sowohl in materieller
geistiger Hinsicht wirken . Vor allem

aber wird sie ein Spiegelbild des Schaf -
fens im heutigen Deutschland sein.

Die amtliche Stelle für volkswirtschaftliche
Aufklärung hat gemeinsam mit der Stadtver¬
waltung die Organisation der Schau übernom¬
men . Industrie , Staat und Partei werden ge¬meinsam an der Verwirklichung des Unterneh¬
mens beteiligt sein.

Es braucht wohl kaum besonders hervorge¬
hoben zu werden , daß sich an der Großwirt¬
schaftsausstellung auch das elsässische Hand¬
werk und die Industrie beteiliget ) werden . Der
elsässischen Geschäftswelt werden spezielle Aus¬

stellungsräume , die sich durch besondere gute
Lage auszeichnen , zugewiesen Hierdurch wird
sich der elsässischen Wirtschaft zum ersten Male
eine gute Gelegenheit bieten , zu beweisen , daß
sie über Initiative und Unternehmungslust ver¬
fügt . Die großen Vorarbeiten zu der Ausstel
lung sind bereits im vollen Gange , v

Die Schau wird sich aus zwei großen Teilen
zusammensetzen . Neben der Darstellung der
wirtschaftlichen Leistung am Oberrhein wird
auch der Kampf des Reiches um die wirtschaft¬
liche Freiheit und sein zähes Bemühen um den
Rohstoffbesitz den Besuchern anschaulich vor
Augen geführt werden . Wir gehen gewiß nicht
fehl , wenn wir heute schon, sechs Monate vor
ihrer Eröffnung , der Großwirtschaftsausstellung
in Straßburg einen großen Erfolg Voraussagen

Rd

Weiterentwicklung der MüIIverwertnng
Die besten Altstoffsammler werden nach Berlin geladen

NdZ . Berlin . Das Schwergewicht der
Altstoffsammlung liegt heute bei den Schu¬
len . Die Sammelleistung ist ständig gestie¬
gen . Der Reichskommissar für Altmaterial¬
verwaltung hat seine Absicht kundgegeben ,
ans der jeweils besten Schule eines deut¬
schen Gaues dem Altstofflehrer oder Schul¬
leiter mit den fünf besten Schülern oder
Schülerinnen für drei Tage zu einem Besuch
der Reichshauptstadt einzuladen .

Notwendig ist, daß die Hausfrauen nicht nur
darauf warten , daß die Schulkinder die an¬
fallenden Altstoffe abholen , sondern sie im In¬
teresse der Sache auch selbst den Kindern zu¬
leiten , um die restlose Erfassung zu sichern . Im
Weltkriege wurde man sich erst Anfang 1918
über die Notwendigkeit klar , eine organische
Altstoffsammlung in die Wege zu leiten . Im

. Faser ans Kohle nnd Kalk
*** Weg zur vollsynthetischen Kunstf aser — Die Entwicklung unserer Zellwolle *

und Kunstseidenindustrie — Stroh - nnd Kartoffelkraut als Ausgangsstoffe
A

deot ®
11? 68*6*1*8 der stürmischen Entwicklung : in

ihr ® Zellwolleindustrie vergißt man leicht ,
sich i

r ° duktion noch 1932 erst 3000 Tonnen betrug ,
Jjchen, jy

&cht Jahren dann mehr als zu verhundert
. in | j eÄer Anstieg der Mengenproduktion ging

^ mit der Schaffung immer besserer und“ v4 -Luit uor ouuaiiuiij $ juuuur ucoBcrvr uuu
i « « r*er differenzierter Qualitäten bei Zellwolle

ist der Zellstoff — ursprünglich nur des
Herst n Anfangsmaterial . Für die Kunstseide ist
Zeli8*? iiUll8r8proze^ wesentlich dann beendet , wenn

kolloidchemisch gelöst und ausgefällt ist ,
<He Zellwolle noch eine Zerkleinerung

^ fkigH ^ kernng des Fadenstrangs zu Flocken folgt .
S ? tt*t*ie i] benutzte man für diese komplizierten
trudln *«?11 Prozesse nur bestes Fichtenholz aus
to ^ ick ]., len und Finnland ; aber bald gelang die
J/ ^ henhrvi11* Von Verfahren , die das reichlich deutsche

»u Znr Aus
7 or «Pielt

kj : Stellung die erste Bolle .
u

***1 ^ . ^Ückt beim Holz immer mehr die heimische
p Ihre Aufschließung zu textiler Zellulose

^
^uings voraus , daß der störend hohe Harz -
trogen wurde ; der wird nun gesondert

bi ibthd
^ ^ bt . Aber auch andere Holzarten harren

Holl 1* entsprec *ien (len Verwertung . Spielten sie

*Qr Ausgangrsproduktion nutzten , und
vor «n ; au Buchenholz in Deutschlands

Sch
4̂ ’ *o f 6n 2U ^au tf8araen Wachstums keine größere

die deutsche Wissenschaft auch dieser
UUtz Herr geworden durch ein « Art Imp -

•k ? der Herbstzeitlose liefern Pappeln
•chon^ ac *1 >̂**beren Holzertrag als bisher , so
keioj. J *&ch wenigen Jahren der auf Riesenwuchs

Baum irroße RohstoffmAncrAn zirr Fhsat -
Üefen .
änderen Grundstoffen als Holz Ausschau

i*. a «Ui
Jjjk

**̂ ? ughaft ansteigende Bedarf ließ rasch

tj *i© Qi© Substanz aes neizniscnen waiaes
su ten und der Einfuhr fremden

I? ^
ÄJden und stehen Devisenschwierigkeiten

^jJ ^tellan ^ an auf das Stroh , das sich als zur
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ln -i .8 â *usAhÄ« üaftlich eine ganze Menge , wie

braucht ; dazu ist si « besonders geeignet dank hohei
Elastizität , wegen ihrer Unentflammbarkeit und durch
ihre erhebliche Isolierungsfähigkeit gegenüber Wärme
und Elektrizität — selbst bei hohen Hitzegraden
brennt die Faser picht , sondern sie schmilzt . Schon
heute , wo di « PeC -Faser erst am Anfang steht , brauet
man sie viel im Feuer - und Säureschutz , für Tauwerk ,
Netze , Plane und Zelt « sowie für Filtertücher und zu
anderen technischen Zwecken in Molkerei und Braue¬
rei , im Bergwerk und im chemischen Betrieb . Eine
andere vollsynthetisch « Faser ist die Perluranfaser .
Gegenüber der PeCe -Faser mit ihren thermoplasti¬
schen Eigenschaften ist Perluran noch bei 130 Grad
wärmefest , koch - und bügelfest usw . Bereits jetzt ein
vollwertiger Austauschstoff für Borsten u . dgl . m .,
soll Perlnran zu einem vollwertigen , gleichermaßen
für Bekleidung und technisch « Zwecke brauchbaren
Spinnstoff entwickelt werden .

Das alles sind erst allererste Anfänge ! Forschung
und Technik arbeiten unermüdlich weiter und lassen
keinen Zweifel daran , daß Zellwolle wie voll¬
synthetische Faser für unsere Wirtschaft noch gewal¬
tige Bedeutung gewinnen werden . F . Z.

nationalsozialistisdien Deutschland dagegen
spielt vom Beginn des Vierjahresplanes an die
Altstofferfassung eine große Rolle . In der
„Deutschen Volkswirtschaft “ gibt der Referent
beim Reichskommissar für die Altmaterialver¬
wertung , Jan Kon dring , einen Ueberblidc
über die Erfolge der Erfassung , insbesondere
auf den Gebieten der Knochen , des Papiers , des
Schrottes und der Textilien . Eine Million Ton
nen Altpapier sind der Gegenwert eines fünf¬
zigjährigen Waldes , der sich einen Kilometer
breit von Berlin bis Amsterdam hinziehen
würde . Die Schrottsammlung erbrachte allein in
Wien in vierzehn Tagen aus den Haushaltungen
5000 Tonnen Schrott . Die ZOprozentigeErhöhung
unseres Bekleidungsstandards wäre unmöglich
gewesen , wenn nicht neben der Neuproduktion
die Rückgewinnung von Alttextilien gute Fort¬
schritte gemacht hätte . Die Altstoffsammlung ist
keine Kriegsmaßnahme . Auch für die kom-
inende Friedensarbeit ist schon eine Organi¬
sation für Altmaterialverwertung und -Erfas¬
sung gefunden worden , und zwar in der Rich¬
tung einer organischen Weiterentwick¬
lung derMüllabfu hr und Müllver¬
wertung .

Zweite Zusatzkleiderkarte für Jugendliche
Wi « bei der Einführung der Zweiten Reichskleider -

karte bereits bekanntgeereben worden ist , werden die
Jugendlichen auch in diesem Jahre auf Antrag wie¬
der eine Zusatzkleiderkarte erhalten . Während di «
Zusatzkleiderkarten im vorigen Jahr nur an die 14
bis 16jährigen * Jugendlichen ausgegeben wurden , wer¬
den in diesem Jahre zwei weitere Jahrgänge erfaßt ,
so daß jetzt die 13- bis 17jährigen Jugendlichen zu¬
sätzliche Beschaffungsmögllchkelten erhalten . Die
Znsatzkleiderkarten werden 50 Bezngsabschnitte für
Knaben und 40 Bezugsabschnitte für Mädchen ent¬
halten . Die erste Hälfte der Bezugsabschnitte wird
sofort fällig sein , während die zweite Hälfte beson
ders aufgerufen werden wird .

Die Zusatzkleiderkarte wird voraussichtlich in de *
zweiten Märzhälfte ansgegeben werden . Der Zeit¬
punkt , von dem an di « Anträge bei den Wirtschafts¬
ämtern (Kartenstellen ) gestellt werden können , wird
rechtzeitig bekanntgegeben . Vorherige Anträge sind
zwecklos nnd können keine Berücksichtigung finden .
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In Kriegszeiten hat der Schiffsbau in allen Teilen
der Welt stets besondere Wandlungen durchgemacht .
Das haben wir im Weltkrieg «riebt , als man bei¬
spielsweise in den USA . nicht nur Holzschiffe , son¬
dern auch solche aus Zement zusammenbastelte ; ein
Gleiches sehen wir jetzt , wobei das Hauptkennzei¬
chen das einer Typisierung durch den Bau von
Serienschiffen ist . Man will durch diese Methode
natürlich zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen .
Zunächst zwingt die steigende Zahl der britischen
Schiffsverlust « — Wendeil Willkie hat sie gerade in
diesen Tagen mit dem Dreifachen gegenüber der Bau¬
rate beziffert — zur möglichst raschen Ergänzung
nicht nur seitens der britischen Regierung gelbst , son¬
dern auch seiner Hilfsvölker ; zum anderen rechnet
man bereits Jetzt mit der überaus starken Tonnage¬
nachfrage für die Nachkriegszeit , wo es den aufge -
stauten Bedarf der europäischen Völker rasch zu be¬
friedigen gilt .

Aus der Praxis heraus also erhalten die auch schon
vor dem gegenwärtigen Krieg genährten Pläne neuen
Auftrieb , die sogenannten Standardtypen das Wort
predigen . In England ist man in dieser Hinsicht , so¬
weit es natürlich die Kapazität der Werften gestattet ,
sehr aktiv nnd auch in den USA . ist man weitgehend
zn dieser Methode übergegangen , um das vorgesehene
Jahresprogramm erfüllen zu können , das auf eine
einfache Formel gebracht läutet : 50 Schiffe mit 500 000
BRT . pro Jahr .

Bei Tankern läßt sich das Typenschiff am leichtesten
verwirklichen , da hier die Zweckbestimmung von
vornherein gebunden ist . Anders liegen die Dinge
bei den übrigen Kategorien von Frachtschiffen , wo¬
bei schon dem Laien augenscheinlich wird , daß eine
völlige Uniformierung von Schiffen eine glatte Un¬
möglichkeit bleiben muß . Entscheidend ist stets die
Zweckbestimmung ! Ein Transportdampfer für Holz
wird ein anderes Aufsehen haben , wie ein Kohlen¬
schiff , der für Schwergut bestimmte Dampfer (Eisen¬
erze , Lokomotiven usw .) sieht anders ans als der vor
allem schnelle Transporter für leichtverderbliche Wa¬
ren (Bananpn , Ananas usw .) ; schließlich hat ein
Schiff mit Kühlanlagen für die Beförderung von
Frischfleisch und Eiern ein anderes Aussehen als
ein sogenannter „Tramper “ , der für allgemeine La¬
dung über See bestimmt ist . Neben der Verschieden¬
heit der Lagerräume und Ladevorrichtungen kommt
die der Geschwindigkeit hinzu , so daß di « erstreb¬
ten Einheitsschiff «, deren Bauzeit und -kosten natür¬
lich erheblich unter der von Einzelkonstruktionen
liegen , nur für allgemeine Frachter in Betracht kom¬
men . Hier war man aber gerade auch hei unseren
Großreedereien auf diesem Wege , die bestimmte
Schiffsklassen schufen , die von gleicher Größe wa¬
ren und auf gleichen Renten eingesetzt wurden .

Eine andere , sicherlich auch interessante Frage ist
die nach dem Passagierschiff der Zukunft . Wird man
den Bau von Ozeanriesen mit ständig wachsender
Größe fortsetzen oder sich auch hier dem „Einheits¬
schiff “ zuwenden , wie wir es von unseren Kdr
Schiffen „ Robert Ley “ und „Wilhelm Gnstloff * ken
nen7 Sicherlich wird der Krieg auf diesem Gebiet den
aus Prestigegründen gebauten Superschiffen von der
Art der 35 000 BRT . großen „Queen Elizabeth “

, der
etwas kleineren „ Queen Mary “ und der immerhin
noch 78 000 BRT . großen französischen „Normandie
die Weiterentwicklung versagen , zumal diese Schiffe
nur durch Staatssubventionen gebaut werden konnten
und sich in keiner Weise verzinsten (weder die bri¬
tische noch die französische Regierung werden für
solche Dinge Geld übrig haben ) , aber die bequemen
und gut eingerichteten Ozeanschiffe , wie etwa unsere
„ Bremen “ und „ Europa “ , werden auch nach dem
Kriege ihre Daseinsberechtigung behalten . Obwohl
zweifellos der Luftverkehr über den Atlantik , den
zur Zeit schon die USA .-Clipper regelmäßig zwischen
den Vereinigten Staaten und Portugal wahrnehmen ,
einen ungeahnten Aufschwung nehmen wird . Wie
einst der Weltkrieg der Fliegerei — allgemein be¬
trachtet — eine Weiterentwicklung brachte , wie sie
sonst vielleicht erst nach Jahrzehnten eingetreten
wäre , so der jetzige Krieg den Weitstreckenflug für
eilige Fluggäste , schnell verderbliche Ladung nnd
wichtige Post vorantreiben .

Dennoch darf man diese Dinge nicht übersteigern !
Wie sich heute die Eisenbahn als Verkehrsmittel
neben dem Kraftwagen hält , so auch das Fahrgast¬
schiff neben dem Flugzeug . Es wird immer Menschen
geben , welche auf die schnelle Beförderung zugun¬
sten einer erholsamen Ozeanreise verzichten werden ,
abgesehen , von den vielen Zeitgenossen , die eine Sea *

fahrt ans Erholungsgründen durchführen . Genau wie
man hier für die Zukunft somit nur eine Abkehr
von überholten Methoden eines Wettbewerbs ans Pre¬
stigegründen Voraussagen kann , wird auch der
„ Schrei nach dem Standardschiff “ nur eine bedingte ,
unter Zweckmäßigkeit nnd Rentabilitätsgesetzen zu
betrachtende Antwort finden . Ji .

Ostbetriebe für Frontkämpfer
Berlin . Am 1. November 1939 wurde die Haupttreu¬

handstelle Ost errichtet , zn deren Aufgaben neben
der Verwaltung des Vermögens des ehemals pol¬
nischen Staates und wirtschaftlichen Aufgaben vor
allem auch die Verwertung des Vermögens der An¬
gehörigen des ehemaligen polnischen Staates gehört ,
soweit es eingezogen ist . Aus dem umfangreichen Ar¬
beitsgebiet der Haupttreuhandstelle Ost berichtet
deren Leiter Dr . Winkler im „ Vierjahresplan “ .

Die bisherigen polnischen Bankinstitute wurden dem
Neuaufbau des Kreditwesens in den eingegliederten
Ostgebieten angepaßt . Die leistungsfähigen Werke
wurden teils zusammengeschlossen , teils den Städten
in Selbstverwaltung überlassen . Der Kohlen - und Erz¬
bergbau Oberschlesiens wurde neu geordnet , die um¬
fangreiche Textilindustrie weiterhin bereinigt . Eine
Aufgabe besonderer Art ist die Regelung der aus der
Zeit vor dem 1. Oktober 1939 bestehenden Forderun¬
gen nnd Schulden der der Verwaltung der Haupt -
treuhandstelle unterliegenden Vermögensobjekte .
Hier steht eine gesetzliche Regelung bevor .

Die bereits begonnene Verwertung der der Verwal¬
tung der Stelle unterliegenden Objekte berücksichtigt
zunächst als Erwerber die in den eingegliederten
Ostgebieten ansässigen Volksdeutschen , an zweiter
Stelle die Angehörigen der Umsiedlergruppen sowie
schließlich die früher in den eingegliederten Ostgebieten
ansässig gewesenen Reichsdeutschen , die nach der Be¬
freiung ihrer Heimat den Wunsch haben , sich dort
wieder anzusiedeln . So sehr es das Bestreben der
Haupttreuhandstelle ist , im Interesse der Einschal¬
tung der Privatinitiative in das Wirtschaftsleben die
bisherigen kommissarischen Verwaltungen in den end¬
gültigen Besitz der privaten Hand zu überführen , so
vordringlich ist auch die Zurückhaltung eines hin¬
reichenden Anteils an den verwalteten Vermögens¬
werten für die nach dem Kriege ln die Heimat zu -
rückkehrenden Frontkämpfer . Dr . Winkler teilte mit ,
daß die Haupttreuhandstelle schon heute erhebliche
Mittel für die Instandsetzung nnd Einrichtung der¬
artiger Betriebe bereitgestellt hat . Mit der Herrich¬
tung der für Frontkämpfer zurückgestellten Betriebe
ist ebenfalls bereits begonnen . Entscheidenden Wert
legt die Haupttreuhandstelle darauf , daß der Erwer¬
ber den Betrieb in einem Zustand erhält , der ihm
« ine sichere Existenzgrundlage bietet .

Karlsruher Hochschulskimeisterschaften
Am 16. urrö 16. Februar fanöen auf der

Hornisgrinde fOchsenstall ) die - iesjährt -
gen Karlsruher Hochschulskimeisterschaften im
Abfahrts - und Torlauf statt. Im Abfahrtslaus
am Samstagnachmitta «, siegte Alsrvd Bauer
in feiner Manier vor Reimer Probst unö
Hans -Jakob Matter , Sie beibe sich im toten
Nennen in öen 2. Platz teilten , während bei
ben Stubentinnen Gisela Wolf sich ben Sieg
nicht nehmen ließ . Auch der Torlauf gestaltete
sich am Sonntag äußerst spannend. Hier ge¬
wann Reimer P r o b st vor Alfred Bauer ,
der das Pech hatte, im »weiten Durchgang »u
stürzen, und wurde auch mit knavvem Vor¬
sprung Kombinationssieaer vor Bauer und
Matter . Beim Torlauf der Studentinnen
fuhr wi^ ierum Gisela Wolf weitaus di«
beste Zeit heraus , und gewann somit auch die
Kombination klar vor Elli Ruf , die Lotte
Brucks noch knapp hinter sich lassen konnte .
Die erfolgreichste Mannschaft beider Tage war
die Kameradschaft „Carl Benz "

, die in allen
3 Wertungen jeweils vor der Kameradschaft
„ Albert Leo Schlageter " siegreich blieb.

Lydia Reicht mit klarem Vorsprung
Zur deutschen Meisterschaft im Kunstlaufen

der Krauen wurde am Samstag im Garmischer
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Auf keinen Fall Experimente

Aus den verschiedenen Einberufungen für
den Fußballkursus , der einige Tage vor dem
am ö. März in Stuttgart stattfindenden Län¬
derspiel gegen die Schweiz stattfinden wird und
aus anderen Veröfsentlichnngen läßt sich die
voraussichtliche Aufstellung der deutschen
Mannschaft in diesem Tressen bereits ziemlich
deutlich übersehen. Reichstrainer Herber¬
ger hat bekanntlich erklärt, Taß in den ersten
wichtigen Länderspielen auf keinen Fall
Experimente gemacht werden sollen und
letzthin dieser Bemerkung noch hinzugefügt ,
daß wir gegen die Schweiz natürlich unsere
stärkste Mannschaft stellen wollen , weil wir
schließlich eine Niederlage aus dem Jahre 1038
gutzumachen haben und auf einen spielstarken
Gegner treffen.

Die erste Wahl für den Torwartposten ist '
nach wie vor K l o d t sSchalke 04 ) . Als Er¬
satzmann kommt der Berliner J .a h n in Be¬
tracht . Als rechter Verteidiger kann der Düs¬
seldorfer Jan es , der jetzt in Wilhelmshaven
im Wehrdienst steht , mit Bestimmtheit erwar¬
tet werden. Der Kölner M o o g , der in Frank¬
furt als Gastspieler tätig ist , nnd S t r e t t l e
sMünchen) haben die besten Aussichten, auf den
Posten des linken Verteidigers zu kommen.

In der Läuferreihe ist keine Aenderung in
der Stammbesetzung zu erwarten . Es werden
also voraussichtlich die beiden Schweinfurter
K i tz i n g e r und Kupfer auf den Außen-
plätzen und R o h d e sHamburgl als Ptittelläu -
fer antreten . Rohde hat in dem letzen Länder¬
spiel gegen Dänemark im November des Vor¬
jahres so ausgezeichnet gespielt, daß die im
vergangenen Jahre mehrfach umstrittene Mit¬
telläuferfrage als g e l ö st anzusehen ist. In
Reserve bleibt dabei noch der frühere Natio¬
nalspieler G e l l e s ch , der in der Vereins¬
mannschaft von Schalke wieder ausgezeichnete
Leistungen geboten hat . Im Angriff steht hun¬
dertprozentig wohl nur L e h n e r als Rechts^
außen fest, sofern sich durch eine überstandene
Erkrankung keine nachteiligen Folgen ergeben.
Die erste Besetzung für den Jnnensturm dürfte

Hahnemann — Conen — Walter sein,
doch dürften auch Binder lWien > und
Schön (Dresden ! mit in die Entscheidung ein¬
bezogen werden . Anwärter auf den Links¬
außenposten sind P e s s e r (Wien ! , Gärtner
(Fulda ! und K o b ie r s k i (Düffeldorf ! , der
jetzt in Berlin wieder so erfolgreich gespielt hat ,
daß dieser alte Nationalspieler unter Umstän¬
den noch einmal wieder zu einer Berufung
kommen kann .

Es ist vorgesehen , für Stuttgart 15 Spieler
in die engere Wahl zu nehmen. Nach dem
Schlußtraining in Stuttgart wird dann die
endgültige Entscheidung über die Aufstellung
der Mannschaft getroffen werden.

BfB . Mühlburg - SV . Waldhof
Zu der wichtigen und vorentscheÄen Cha¬

rakter tragenden Begegnung Mühlburg —
Wald Hof am heutigen Sonntag , nachmit¬
tags halb 3 Uhr , treten die Mannschaften in
folgender Besetzung an :
M ü h l b u r g :

Speck
Stephan Wünsch

Joram Moser Stricker
Gruber Rastetter Fach Fischer Oppenhäuser
Günterroth Pennig Erb Fanz Grab

Bänder Heermann Ramge
Mater Siegel

Drayß
Waldhof :
Ter Bft8 . wird u. U . noch verstärkt mit See -
burgr I und Seeburger II antreten . Vorher
2. Mannschaft gegen FC . Vorwärts Karls¬
ruhe 1.

Phönix —Sandhofen
Phönix hat in dem Heimspiel gegen die

Mannheimer Vorstädter mit einer starken
Mannschaftsaufstelluna gute Aussichten, die

I Punkte zu erobern und seine Stellung zu ver¬
bessern : Riedmüllar : Gizzi . Buck : Moser . Noe.

I Bauer : Binkert , Beck, Heiler . Leonardie , Heß .

Eisdackau &^ Uc(ULaML-U&gxiKn. uKentscdiedeJH
Eishockeq -Landerturnier

Im letzten Gruppenspiel des Eishockey- Län -
derturniers in Garmisch- Partenkirchen standen
sich vor über 8000 Zuschguern Ungarn und
Deutschland gegenüber . Es ging diesmal
um den Gruppenpreis . Für den Eintritt
in die Vorschlußrunde hatte der Ausgang je¬
doch nur insofern Bedeutung , wenn eine der
beiden Mannschaften mit hohem Torunter¬
schied gewonnen hätte. Bei knappem Ergebnis
oder unentschieden mußte für die Vorschluß¬
runde die gleiche Paarung herauskommen , da
nach den Turnierbesttmmungen der Sieger der
Gruppe A gegen den besten Zweiten in der
Vorschlußrunde anzutreten hat , was in diesem
Fall Deutschland und Ungarn sein mußten.
Die Begegnung endete nun gar torlos 0 :0, so
daß die Ungarn durch das bessere Torverhält¬
nis aus ihrem voranfgegangenen Spiel Grup¬
pensieger vor Deutschland und der Slowakei
wurden . Es kommt also am vorletzten Tag
nochmals zu einer Begegnung Deutschland —
Ungarn , der Sieger tritt im entscheidenden
Spiel gegen den Gewinner des Treffens
Schweiz — Schweden an.

Das von Gerosa (Italien ! und Stenberg
(Schweden ! geleitete Spiel war äußerst hart.
Im ersten Drittel waren keinerlei Vorteile zu
verzeichnen, der zweite und dritte Abschnitt
stand ganz im Zeichen des deutschen Angriffs ,
der unentwegt gegen bas ungarische Tor vor¬
stürmte, jedoch war der Tormann Dr . Hircsak,
der beste Mann auf dem Felde , nicht zu über¬
winden . Zahlreiche Herausstellungen waren die
Folge des harten Spieles , drei Ungarn und
deutscherseits Demmer mußten für Minuten
das Eis verlaffen . Die deutsche Mannschaft
hielte in artderer Aufstellung , Wurm (Wien)
stand im Tor . Wild — Jaenecke vertei¬
digten, während Feistritzer — Nowack —
Demmer und Ball — Schmiebinger
Schibukat die Stürmerreihen bildeten.

Schweden stärker als die Schweiz
Das Vorschlußrundenspiel im Garmischer

EiMockenturnier zwischen Schweden und
der Schweiz vor 8000 Zuschauern am Sams -
tagnachmittag nahm insofern einen über¬
raschenden Ausgang , als nicht wie erwartet die
Schweiz , sondern Schweden durch einen 2 :0-
(1 :0, 1 :0- , 0 :0- ! Sie « in das Endspiel einzog.
Allgemein wunden die Eidgenossen auf Grund
ihrer bisher gezeigten Leistungen für weitaus
stärker etngeschätzt , als es sich dann im Kampf
gegen die harten Schweden herausstellte . Aber
das so oft gerühmte Zusammenspiel , besonders
des sogenannten NJ .-Sturmes , scheiterte an
der glänzenden Abwehr der Blau -Gelben , die
sonderbarerweise kaum ein einziges Mal wirk¬
lich in Gefahr waren . Die Schnelligkeit der
Schweden war dabei ebenso überraschend wie
die Tatsache , daß ihre Gegner , die Europa¬
meister, bei ihren Angriffen meistens schon an
der stets maffiertcn Verteidigung der Schwe¬
den hängen blieben , obwohl T o r r i a n i im
ersten und L o h r e r im zweiten Sturm sich
mit ganzem Können einsctzten und immer wie -

Kunstetsstadion die Pflicht erledigt . Die Titel¬
verteidigerin Lydia Beicht ( München) setzte
sich mit gutem Vorsprung von Martha Mu¬
se l i k (Wien ) an die Spitze des Feldes , so daß
an ihrem Endsieg nicht mehr zu zweifeln ist,
Ergebnis der Pflicht : 1 . Lydia Bei ch t - Mün¬
chen 236 .5 Punkte : 2. Martha Muselik -
Wien 226,9 : 3. Madcleine Müller - Wien
216,9 : 4. Inge Jell - DIünchen 218,2 : 5. Grete
B eit - Wien 200,7,- 6 . Gudrun Olbri cht -
Berlin 208,2 : 7. Margit Roß . Berlin 202,8 :
8. Erith Schwabe - Berlin 192,5 : 9 . Anita
Heinricht - Berlin 191,5.

Abfahrtslauf der Postsportler
Die Vergleich-Skiivettkämpfe der Post -

s p o r t I e r fanden mit dem Absahrtslauf über
die ehemalige Fis -Strecke von 1933 in Mut¬
te r s bei Innsbruck ihre Fortsetzung. Bel
den Frauen siegte die Münchneriv Kunz in
3:58 auf der etwas verkürzten 4 -Kilometer -
Streckc , während bei den Männern über die
volle Distanz der schon im Langlauf hervor¬
getretene Innsbrucker Bruno Schneider
als Sieger 4 :09,2 benötigte . Die Jungmanncn
auf den ersten Plätzen landeten die Brüder
Edi und Emil Mall (Innsbruck ) , erwiesen
sich mit 4 :00,4 durchaus ebenbürtig. In der
Altersklaffe l-ief Wolfmeier ( Graz ) mit
4 : 11 eine noch gute Zeit Heraus.

in Garmisch -Partenkirchen
der ihre Piannen nach vorn warfen . Aber
bei den Schweden lieferte der Verteidiger
B e r g q u i st ein so überragendes Spiel , wie
man es selten gesehen hat .

Der Kampf begann in unaebeurem Tempo
und zunächst blieben die Schweizer etwas
überlegen . In der zehnten Minute änderte sich
dann das Bild völlig . Ragnar Johansson
bekam auf Zuspiel von Kjellitroem die Scheibe
und schoß blitzschnell halbhoch ein. Von diesem
Aitgenblick an beherrschten die Schweden
überraschenderweise das gesamte Spiel¬
geschehen . Auch im zweiten Drittel , das wie¬
derum Eishockey in höchster Vollendung
zeigte , kamen die Schweden diesmal durch den
Mittelstürmer Kjellstroem zn einem Tor ,
und zwar nach Abwehr von Müller im
Schweizer Tor durch Nachschuß . Die von vie¬
len erwartete Wendung trat auch im letzten
Drittel nicht ein , das die Schweizer zwar ak¬
tiver sah . den Eidgenossen aber keinen Erfolg
mehr veschied .

Schwedens Eisschnelläufer überlegen
Schweden führt im Länderkamps

Am Samstag begann in Stockholm der Län¬
derkamps im Eisschnelläufen zwi¬
schen Deutschland und Schweden . In
den beiden Läusen des ersten Tages trat das
beffere Können der ausgezeichnet vorbereiteten
Schweden klar zu Tage . Bester Läufer unserer
Mannschaft war Karl W a z u l e k, der über
500 Meter einen dritten und über 5000 Meter
einen vierten Platz belegte . Schweden führt
nach dein Rennen am Samstag mit 295,34
Punkten gegen 313,93 Punkte der Deutschen.

Die Ergebnisie : 500 Meter : 1 . Harry Jans -
son 44,6 : 2 . Ake Seyffahrth , beide Schweden,
45,0 Sekunden : 3 . Karl Wazulek 46,0 : 4.
Franz Bieser , beide Deutschland, 46,6 Sekun -
den : 5. Curt Fried (Schweden ! 47,l ; 6. Roman
May , Deutschland, 49,0 . 5000 Meter : 1 . Seyf¬
fahrth, Schweden, 8 :40 Minuten : 2. H . Jans -
son , Schweden. 8 :49,7 Min . ,- 8. Fried (Schwe¬
den ) 9 :01,3 Minuten : 4 . Wazulek. Deutschland,9 :17,4 Minuten : 5. Bieser . Deutschland, 9 :31
Minuten : 5 . Man , Denffchland . 9 :57,9 Min .

Mannschaftsfieger im Eisschietzen
. 3m Anschluß an die Etnzelkämpse traten

ine Eisschützen in Garmisch- Partenkirchen zum
Reichssiegerwettbewevb im Mannschaftskampf
^ er fiel dem Eissportvereinmit Note 2,0 zu . Auf die weiteren Plätze folg ,
ten der ESB . A tt n a n g - Puchheim, der EB .
1= « lzburg , der EB . Tegernsee , der EB .Merchenstern und der E .B Wien in
dieser Reihenfolge .

Reichssieger im Eisschiehen
Zu dem Reichssieger - Wettbewerb im Eis¬

schießen fanden sich im Olympischen Kunst¬
eisstadion 20 Bewerber ein . Als Einzelsieaer
ging Riedl (Attnang ) mit der weitaus be¬
sten Leistung von 17 Ringen gegen Sieg !
(Regen ) und Moser (Bad Reichenhall) mit 14
Ringen hervor , vierter wurde Karl (Salz¬
burg) mit 12 vor S y r i n g e r (Salzburg ) und
Haselban er (Garmischj mit ic 9 Ringen .

Eishockey -Jngendmeisterschaft
Die Zwischenrunde der deutschen Jugcnd »

meisterschaft im Eishockey wurde am
Samstag in München abgeschlossen . In den
letzten vier Treffen im Prinzrcgentenstadion
siel im Gruppcnkampf zwischen Köln »
A ä ch e n und Schlesien beim unentschiede¬
nen Endstand von 1 :1 ( 1 :0, 6 :1 , 0 :0) keine Ent¬
scheidung . Als die erfolgreichsten Mannschaften
der Gruppe v kommen sie jedoch beide nach
Garmisch. Die weitere Teilnahmeberechtigung
sicherte sich das Gebiet Schwaben über die
Befehlsstelle Böhmen - Mähren durch
einen 1 :0- Sieg . Das einzige Tor fiel aller¬
dings erst eine halbe Minute vor dem Schluß¬
pfiff. O st l a n d warf Hochland mit 2^0 ( 1 :0,
1 :0 , 0 :0) aus dem Rennen und im letzten
Kampf trennten Düsseldorf und Sachsen
sich 0 :0. Dieses torlose Unentschieden bedeutete
für die jungen Sachsen den Aufstieg. Die Heim-
reise treten weiterhin außer Hochland noch
Berlin und die Befehlsstelle Böhmen -
Mähren an. Zur Endrunde in Garmisch-
Partenkirchen sind die Mannschaften der Ge¬
biete Kärnten , Köln -Aachen , Wien , Schwaben,
Ostland, Sudetenlanb und Düffeldorf bereit.
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WintersportkLmpfe itt Villach
Bauer gewann de« Langlanf

Der zweite Kampftag in Villach brachte am
Samstag mit dem I8 - Km .- Langlauf eine un-
gemein schwierige Prüfung , da die unterschied¬
liche Schneebeschaffenheit an das Jeld der 40
Läufer gewaltige Anforderungen stellte . Mit
Gottfried Bauer <DC . Innsbruck ) kam einer
der hervorragenden Vertreter der Tiroler
Läufergilbe zu dem erwarteten Erfolg . Mit
nur einer Minute Rückstand kam der junge
Jugoslawe Amon Razinger als bester
Kombinationsläufer auf den zweiten Platz,
aber aurh der Herrachsdorfer Hans Lahr be¬
hauptete sich mit seinem S . Platz in der Spitzen¬
gruppe und wird als ausgezeichneter Springer
in den Kampf um den Preis des Führers in
der nordischen Kombination noch ein ernstes
Wort mitreden , zumal der Verteidiger des
wertvollen Ehrenreises Gregor Hüll , aufge¬

ben mußte. Bei der 8-Km . - Strecke der Jung¬
mannen erwies sich der Mallnitzer Anger er
seinen Mitbewerbern um eine Klaffe überle¬
gen und kam mit einem Vorsprung von nicht
weniger als sechs Minuten als Erster ins
Ziel .

Winter -Wehrwettkiimpfe der SA.
Am vorletzten Tag der fünften internatio¬

nalen Wintersportwoche begannen in Garmisch -
Partenkirchen die Winterwchrkampfe . der SA .
mit der 4X10-Km .- Meldcstasfel , die in An-
ivescnheit von Stabschef der SA . Viktor
Lutze , des Neichssportführers SA .-Obergrup-
pensührer v . T s ch a m m e r und O st e n und
vielen weiteren hohen Ehrengästen aus Partei
und Wehrmacht entschieden wurde . Der Sieg
in dem Maunschnjtskampf, der in seiner Form
mit dem Militär - Patrouillenlaus
zu vergleichen ist, erkämpften sich di« Garmi -

-scher Gebirgsjäger in 1 :48 :86 gegen die in Nor¬

wegen stehenden deutschen Gebirgsjäger der
SA . -Slandarte 20 lKemptcn) .

Die Ricsenzahl von 53 Mannschaften, davon
26 der SA ., F , der Wehrmacht , 4 des NS . - Flie -
gerkorps und eine Stasfel des NSKK . nahmen
den Kampf auf. Es wurde auf zwei Strecken
gelaufen . Beim ersten Wechsel führte noch die
SA . -Standarte Kempten . Aber schon auf
der zweiten Strecke gingen die Gebirgsjäger
Norwegens in Führung , die sic auch bis zur
dritten Ablösung behaupteten. Auf dem letzten
Abschnitt konnten dann ö « Garmischer Jäger
aufschlietzen und durch Feldwebel Zahler
einen knappen , aber sicheren Sieg erringen . In
der Klaffe 8 siel der erste Platz an die SA .-
Gruppe Sudeten , während in der Klaffe C
die SA .-Sta .warte München die siegreiche
Mannschaft 8c 1 :»

Anni Kapell schwamm Rekord
In Erkenschwick stellte die deutsche Rekord¬

schwimmerin Anni Kapell lM .-Gladbach)
abermals einen neuen Rekord auf und brachte
nach den 200 Meter nun auch die Bestleistung
über 500 Meter in ihren Besitz . Anni Kapell
schwamm unter amtlicher Kontrolle 7 :54,8 und
unterbot den alten Rekord von Martha Geng-
enger von 8 : 17,5 beträchtlich .

Erich Campe trat nach 400 Kämpfen ab
Die Polizei -Boxkämpfe im Berliner Saal¬

bau Friedrichshain unter Beteiligung einer
Danziger Polizeistafsel brachten ein besonderes
Ereignis . Erich Campe , der Olympiazweite
von Los Angeles , verabschiedete sich mit seinem
400 . Kampf vom Ring , allerdings nicht als
Weiter , sondern als Halbschwergewichtler. Ge¬
gen den Danziger Werner , einen noch unge¬
schlagenen Boxer , errang Campe ein unent¬

schieden . Der beliebte Boxer wurde von
Seiten geehrt, der NSEL . verlieh ihm d " ^
ler - Schilü und der Reichssportsuhrer „
Campe durch den Ritterkreuzträger Haup ^,
Zierach sein Bild mit eigenhändiger "
schritt überreichen.

Der fünfte Läuderkamps der beutschcn un
^

schwedischen Amateurboxer ist um «w e . , jj «
verschoben worden . Die für den 23. M» ? ^
gesetzte Begegnung . findet nun am 30. . j
der Ostpreußenhalle zu Königsberg stat -
einen zweiten Kamps der schwedischen J
nalacht ist Posen in Aussicht genommen.

Der deutsche Schwergewichtsmeister
Lazek <Wien >, der am 2. März in der -ö'

J £teIt
Deutschlandhalle gegen Adolf Heu?er am ^
sollte, mußte seine Teilnahme absagen. 7 Ällf
ist an einer Grippe erkrankt und mußte i v

eJtt,
Anraten des Arztes zu einer Ablage
schließen.

(ficht'iuuijüttias

Ich litt schon mehrere Jahre rftt
Rheumatismus . 3 Pakete Zin - Ser
RheumaiismuS -Tee befreiten mich
von den Schmerlen . Ich trink -
Ihren Tee aber trotzdem imme
noch weiter und ' habe d/nselben
in meinem Bekanntenkreise bestens
empfoblen . iv y. 40 tsz

Paul Gräfe , Laborant
Halle ( Gaal ), Ringerweg 4 U

KbfnmattsmuS ' Cff . Nr . 85
rUrofmCfe . . . Nr . 33
dlutrclmaunos ' Cte . Nr . 8
Ois Pakd RM M4 (vrfin * Padtunjf )

Sorte verstärk #* Nach
besonderem , durch zwei
Deutsche Reichs- Patente
geschützt. Verfahr . her-
gestellt. Paket RM . 2.13

(blaut Packung )

Auf den Namen . gtnsser .Le«' achten .
In nieten Apotheken un haben .

Tollten Sie 31ns »er -2ee nicht erhalten
können, so schreiben Sie bitte eine Post¬
karte, damit avir Ihnen ein« Derkauf»-'
stelle angeben können.

Sdemers und Weh —
Trink Z/n « er »Te «**

Vi

S -innrer
Leipzig n

Sonderangebot für Fachleute l

Bahopos -Hoiel , erfüllaff . Bau
Hauptlinie Heidelberg — Olfcnburg , beste
Lage , mit relchl . Inventar , sehr rentabel , da
noch ca . 5000 Mk . Nebeneinn . sind , (Äcbäude -
verl . 206 000 Mk . . altcrsbalb . . m . Iilvcntar
kür iss Mg Mk . bei nur 25 000 Mk . Anzahlg .
sofort zu verkausen und zu beziehen . <14620)

Wurm &
Karlsruhe , Kaiserstrahc 118
Immobilien — Telefon 148#

FASSFABRIK
zu kaufen , auch Beteiligung in Baden , Eitaft
oder Württemberg , gesucht (31576)

Näheres durch Treuhandbüro
W . Oftwtld , Karlsruhe , Baumeisterstr .

Telephon 4812.
19,

1 oder 2 Farnll .»Saus
geräumig , mögl. frei¬
stehend . m . größer.
(Karten gegen bar zu
kaufen gesucht . In
Frage komm . Umgcb .
v . Karlsruhe , ferner
Ettlingen . B .-OoS ,

Puhl . Achern oder
Oberkirch . Angebote
unter 14690 an den
Führer -Verlag Khe .

Wochenend '
Haus

zu kaufen oder ;u
mieten gesucht . An
geböte unt . 14551 an
Fübrer -Berlag Khe .

Kapitals«
Anlage

Einfamilienhaus
mit Warten, unter
günstig. Bedingung .,in B .-Baden zu vk.
Angeb . u . BA 268«
an den Fübrer -Ber .
lag Baden-Baden.

Kl. oder
BmikrnlMs

Höhenlage Setzwarzwalh mit gr
Garten zu mieten ebtt . zu kau¬
fen gesucht
Tauschwohnung : 2 Zimmer u .
Küche, Höhenlage Pad .-Baden ,
vorhanden .
Preisana . u . BSl 2681 an den
Führer - Verlag Baden -Baden .

Friseurfa 'on
^Nr Damen u.. . erren . Neubau an

Hauviftr .. in best Lage a . Platze ,
mit 2 — 8 Z . - Wobnung zu vermieten .
Befiivd . sich in einem Zentralort mit
1. Kundschaft , wo mit gut . Besuch a .
aus trmliea Orten zu rechnen ist .
(? » wollen sich nur Bewerber oder
Bewerberinnen meid ., di« leistungSf .
sind u . crstkl . Arbeit auSfübr . kvnn .
Ang . u . <*81361 an Sübr .- Verl . KS«.

MrtschastmBWerei
am Fiiste der mlttekb . Tcbwarzwat -
d« S s. RM . 18 500 .— b. RM . 8000 .—
bis 10 000 .— Anzahl , zu verkaufen .

I . Götzlnger , Immobilien ,
Bühlertal .

Renlenbauö
In Rastatt . 4X3 Zimmer und Küche
lür RM . 20 000 .- bei sehr aünsti » .
Zahlungsbed . sos . zu verkausen durch
den Alleinbeansiragten (31187

I . « ö tz t n g e r , Immobilien ,
Bühlertal .

Neuerer (»1186)

zwelfamilienhails
(Villa ) unniiltelb . Nähe Rolta i . inm .
ar . Gartens , isoliert am Wald «. Pr .
RM , 17 500 — bei aünst Zahlungs -
bed . ,u verdauten durch

I . 0>ötz 1 nger , Immobilien ,
Bühlertal .

WolfNlfauS
in Bühlertal 2X2 Zimmer u . Küche,
Scheuer und Stall . Garten usw . Nir
RM . 7 500 .— zu verkaufen . (31188 )

I . Götzinger , Immobilien .
Bühlertal .

Gut eingerichtet«rntl
im einer Amtsstabt Mittelbadens so.
fort zu verpackten od . »u verlausten ,
evtl , mit Wohnung .
Angebote unter CS . 1064 an den
Führer - Verlag Oftenburg .

Gntgebende (81180)Wirtschaft
m . Rebeüz .. 2—3 Fremden, ., in mit -
ttth . Amisstadt , Pr . RM 15 000 b ; w .
m . PrivachanS RM . 24 000 .— bet
RM . 5—6000 .— An, . , u verkaufen
durch den Allelnbeanfträgten

I . Götztnger , Immobtllen ,
Bühlertal .

Wohn- >i.
nt . kl. Laden , 2X3 Zim . u . 1x2 Zim .
u Lüche tn verkchrSr . Lage Bühl i .
RM . 10000 .— sos . , u verkauf . Fer¬
ner Ein - u . Mehrtamtlien -Wohn - » .
GeschüÜSbäuser tn allen Prelslaqen .

I . 0» ötzinger , Immobilien ,
Bühlertal .

(31100)
Weit - u . bretibekanin « (31101)

Weinstube
alterSw . sos . z. verk . durch d
bcaustragten

I . « S tz I n g c r , Immobilien ,
Bühlertal .

(311911 Privathaus
l

in crutent Zustanv im StoidkkreiS
Karlsrutze zu kaufen geiuebt . 2In>gcb .

V
Erlstenz .

« ttetn -
(31191)

unter Rr . 14530 an de« Führer¬
verlag Karlsruhe .

Renienhaus

Zweijamiltenßaus
am Stadlranh , neu erbaut , zum
1. April 1041 bczdchbat . mit Garten
unb Garage zu verlausen durch die
Allcin -Beaustragien (31469 )

S. u. Schmidt A.
Immobilien , Karlsruhe ,

Saiierftratze 13 « . Telefon 2538.

Verk . lm PSiesental , Lantztzaus mir
6 -Zimmerw . und 66 Ar Wiesen und
Ovstgrundstücle . Brei » 6500 XX .

Bet Todtmoos 2 Sehwarzwakbtz
mit 9- u . IS - Ztmmerw .. « . Bade, .,
teils mdbl ., Preis 7500 XX und
15000 m .

Herrenald PenstvnSb . mit 17 Zim¬
mer und 25 Betten . Preis nur 35 000
3m mit Inventar . ( 14659
Der Allelnbearrft ragte

I . Ziegler . Immob ., Karlsruhe ,
« arlstr . 25 . Tel . 2990 . (14659)

Modernes

ca . 8 Zimmer , mit Heining , Garten .
Garage , mögt . Südiveststadt , bei
Barzahlung ,n kaufen oder evtl , zu
mieten gesucht . Angeb . unt . Rr . 14379
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

ZU VERKAUFEN

in Strassburg

V« aberbaut . Bahn - und Wa»»eran »chluß , auch tltr Bauunlarnah -

mung , Bauttoff -, Holz - und Eltenhandlung u»w . betten » gaaignet .
Angab . untar Nr. 2166 an WESTWSRB , SlraBburg , Milntterpleti 51.

(31637)

Geschäftshaus
m . Weingroßhandlg .

und Brennrecht
tn aufstrebender Stadt Mittel¬
baden- erbteilungshalber zu ver¬
kaufen. Näherer durch die beauf.
tragt « Maklerfirma (81142 )

M. Kubier & Sohn
ftarUtuB «. Kortfeftr . «1. Tel. 461.

Etagenhaus
in der Südweststadt
von Karlsruhe . 2X4- und 1X6-
Zimmer -Wohnungen mit Diele,
vad . Mansarden usw, . sowie Gar¬
ten und Möglichkeit zur Aufstel¬
lung von Garagen etc . f. 38 000 Jt
zu verkaufen durch die beauftragte
Maklerfirma

M. Kühler & Sohn
Karlsr «»«. M»ltl «ftr. 61, T«l. 461.

Etagenhaus
in d. Westendstraße
solid gebauter , gutrentirrendeS vn -
wesen m . 3x6 -Zimmerwohnungen ,
Vad. Etagen,entralheizung usw .
bei 1b 000 RM . Anzahlung zu
verkaufen durch den beauftragten

Immobilienmakler

M . Kühler & Sohn
Karlsruhe , Mollkeftr. 61, Irl . 461 .

mm

*044,

Alleinstehende Dame !
Witwe . 58 I .. iugendl . Ausscb . . tücht .
Hausfrau , schöne 4 Zimmer wohn . u .
■20 000 Xll in bar . wünscht sich wieder
zu verebel . Ritb . dch . Ebe - Insttwt
Frau (imma Marz Morasch , Karlsr .,
Sailerstr . 61 . Tel . 4239 . — Gegr . 1911 .
Sprechstunden tilg ! , von 2—7 Ubr .
auch SonntagS . ( 14677)

5sbr schöne
Harken Wagen
SS .. 45 .- 52 .- 65 .- 79 .-

F r <i u l e t n
a . nt . Familie . 32 I . (tücht . Köchin ) ,
mit Weitzzeua u . erfvart . Geld f . d .
Möbel i3-Z .-Wobn . u . Küche) , er-' ehnr bald . Heirat mit Herrn in sich .
5tcll .. auch Einheirat in gutgehendes
Restaurant erwünscht . Näb . dch . Ebe .
Institut Frau Emma Marx -Morasch ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 64 . (14689 )

Neigungsehe
ersehnt hübsches Mädel , arrfangS
20 . kath . aers gr . Familie , erb -
gesund . wmpatb . Erscheinung , m
gt . Aussteller u . großem Ver¬
mögen . fpor « . , mustkal ., s. Häusl ,
veranlagt , m . gobiwetem Herrn
(Akadenriker , Arzt od . Fabri -
lant ) .
Zuschriften mtt Bttd unter
B 31567 an den Führer -Beklag
Karlsruh « erbeten .

keine Mnaervetten
von 26 . — bis 47 . - RM.

W Bei ollen Krankheiten (
oi^ anz ober teilweiseauf Kakkmangel zurückzuführen stnd (und hierunter
Erkrankungen der Knochen , der Bluter , der baut , de » Stoffwechsel » und
wird e» darauf ankommen, die Ursache der Krankheit zu treffen. Im hubettu»
vrmmensalz haben wir «in natürlich«» Produkt, welcher den iebenrwichti-e" tz,
zusammen mit ebenso wichtigen Mineralsalzen, wie Kieselsäure . Brom, Jod
leicht aufnahmefähiger Sonn enthalt . Namhafte Arzte betrachten da» Hubern ^ ^ ,
Brunnensafz als vortrefflicher kilfrmittel bet verschiedenen Krankheiten̂ verv ^
äußern anerkennend ihre Jufeeoenhett . Machen auch Sie einen versuch ! Drigl

6 Wochen ausreichend. NM. 2 .20. Voppel-P . NM. 3,85 in Apotheken »no ^
aerien. verlangen Sie noch heut« kostenlose Wochenpackung und aus»
Üärend» Broschüre von der Sirma hsderturbader BruniutitOBfc’*’ V

VerltnsSchdueverg 184 Nepvlchstr. 26. ■

« wH m 'S55aEigeninserat .
Frl . , 40 I . , symvath . Ersch .. gutes
Hausmittterch . m . grötz . Berm . ln
Hausbesttz . wünscht mit kath . Herrn
in aut . Posttton zwecks fvät . Heirat
bekannt zu werden . Srengfte Dis¬
kretion wird zuaestch . Zuschriften
unter Rr . 14872 an den Fübrer - Bcr -
lag Aarlsrube . ^ _

Alleinst, jebilb . Frau ,
50 Jahre alt . sucht
Anschluß an ebensol¬
chen Herrn zwecksBeirat
Ernste Zuschrift, n
H 31269 an den
Fübrer -Berlag Khe.

>Frl ., katch . . 30. dkl . , zierlich , gesund ,
gute Hausfrau , sucht liebevollen

| Ehegelährlen .
Eia . Denn . u . Aussteuer vorb . (Ke -

! schäftsm .. Beamt . . SanLwerk . ) Bild ,
zuschr . u . NA . 2686 an den Sütz -
rer -Berlag Baden -Baden .

Stubenwagen
It . SO 13 .50 15 .50

idttumn
Kaiserstraße 135
neben Schöpf

U «NiM
in guter Lage Rüp-
purs , ca . 13 Ar,

PreiSW . zu verkauf.
S . Wter'
Immobilien ,

Khe .-RLppurr ,
Fronstrahe 2t ,
Telefon 5474 .

(31299)

Einsain -Saus
4 Zimmer . Nutzgar¬
ten . im Dammerstock ,

Gartenstadt oder
Rüppurr , v . Selbst-
käufer gegen bar
z« kaufen gesucht.

Angebote unt . 14395
an Führ .-Verl . Khe .

Geschäfts - oder

ln der Kariftr ., bei 10 000 7« « tw .
zu verk . durch (1-4658)
I . Ztrgker , Iimnod ., Karsftr . 25.

Telestm 2I)W. Khe .
Bertause tn Durlach

» » LZ «
m . Stirf . , Laden , m . antgeh . Kokvnlak -
warengesch .. 10X2 - Z .-Wohrn »ngen . bei
10 000 'M Anzahlung . (31631)
Hau « m . 7X3 - Z .- Wvhn .. El . tnnerh .
d. Abschl . Garage u . 2 Läden , bei
15 —20 000 M An, , durch Wilhelm
Kurz , Immob ., Grötztngcn b . Khe .,

Feindbag 5 ._
Solides , rentables

Etagenhaus
Gtadimitt « b. Karikier , 6 Wodmin -
gen , mit 2 —6 Zimmer . 3stöck . Werk-
statigebäud « . mit ca . 500 gm Ge¬
samtfläche . fitt Geschäftsmann ob . als

Kapitalsanlage
zu Mt 57 000 zu verkaufen . Bar er¬
forderlich ca . 15 000 Xlt. (31125)
AÄteres , gut erhaltenes

Rentenhaus
Düdftadt . beim Werdervla «. 17 Wob -
irunaen , Iahresmtete , 7150 XX . Preis
19 000 XX zu verkausen .

August Schmitt , Karlsruhe
Lvvotbeken . Häuser . Htrschstr . 43 .

Karlsruhe , Tel . 2117 . _

Kleinanzeigen
bet

Me Kr!M!

SMaulw
grun-stück

14 Ar . mit Hütten,
bei Patr .-Fabrik zu
verkaufen. Angebote
«8t . 14686 an Füh-
rer -Berlag Khe .

Renten¬
haus

in der Altstadt,
Zftöckig, 6 Parteien ,
hochrentabel, gegen
bar zu 13 000 Mark
zu verkaufen. <14734
Näheres bei Die - ,
Karlstr . 13. Khe .Saus
guter Akt- ob . Neu¬
bau . sosort zu kauf ,
gesucht . Berftigbare«
Kapital 4» WM) Ml .
Angeb. » . 14462 an
Führer -Berlag Khe .

Kapitalien -

Transpork -
unrernehmen

Kauf oder DeleiUgung
gesucht.

Angebot « unter . Nr . 14112 an den
Fübrer - Berlag Karlsruhe .

Beteiligung
tätig oder still , mit 20 —30000 RM .
an nur solidem Unternehmen g e »
sucht . Angebote unt . Nr . 14524 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

für Festangestellte n.
tzausbestber, mit mo .
natl . Rückzahlungen,
werd. vergeben durch

Zulius Zimmer
Finanz . , Kaelirnbe .
e . nzftr. 11. (30687
Sprechzeit <a . Sami -
raa, ) . 17- 19 Uhr.
Rückporto erbeten.

SitteExistenz
ist z» vergebe».

Jnleresienten mit
«irrigen 1000 Mark
Kapital wollen sich
melden unter 14718
an Führ . -Derk . Khe .

Wo finde ich tz. Frau
Lne mir eine treue

Lebensgefährtin
fein könnte ? Bin 58
ft ., alleinst. , in sich.
Stellung .

' PensionSb.
Sehne mich nach ein.
gemütlichen Heim.
Angeb . u. 14601 an
Führer -Verlag Khe .

Fräulein !
39 Jahre , tücht . im
HauSh., m. Wäsche¬
aussteuer u . 3500 JC
in bar , wünscht Hei¬
rat m . Herrn i . sich.
Stellg . (tücht . Hand¬
werker , a . Witwer
mit Kind). Näb - dch-
Ehe-Institut (14676
Fraü Emma Marr -
Morasch Khe ., Kai.
serstr. 64.
Witwer . 35 I . , in
gt . Stella ., wünscht
Bekanntsch . m . Frl .
oder Witwe (Witwe
mit kl. Kind nicht
anSgeschk.) zw . evtl.

Heirat .
Freundl . Bildzuschr.
(Bild zurück) erbeten
unt . 14612 an Füh .
rer -Berlag KarlSr ,

[tap- oder
'

SüdosMtadt oder Kühler Krug -Lage
bevorzugt , bot 40—50000 RM . An¬
zahlung zu kaufen «esuck-t . Angebote
unter 14736 au den Führer -Verlag
Kattsrnhe .

13 Ar Snr.
b. Reichtstr. ob -

, ugeben. Näher , bei
Schwarz, Karlsruhe ,
Karlstr . 58, Std . M .

(14317 )

Elnlani .-Haiis
Deiherfeld -Dammer -
stock, zu kaufen ge¬
sucht . Preisangebote
unter 14668 an den
gührer -Berla- Khe-

Acker
29 Ar

Mühlburger Weg
, » derkanfen.

Angebote unt . 14598
a » Führ .-Verl . khe .Grundstück

Garte « oder
Bauplatz

Nähe Beiertheim —
Bulach zu kauf . ges .
Angeb . n . 14563 an
Führer -Berlag Khe .

Heirat

Höherer Staatsbeamter , 26 I -, 180
gr ., blond , gottgl ., tvünschr sich nett .
Mädel t . Alter v 25—28 I .. mtnd .
168 gr . als

Lebensgejühriin
Voll « . Aussteuer u . ettvas Barverm .
erwünicht Diskretion zugcftchert .
Zuschr . m . Lichtbild unt . 14314 an
den Führei ' Verlag KarlSnch « .

Srirat
Wikw«, 41 I . al, . rach , kinderlos ,
gute Vergangenheit , »eckekt i . Haus¬
halt . auch als GeschältSsrgu geeignet ,
wünscht charaktervollen Herrn , acictz-
ten Alters , zwecks späterer Heirat
kennen zu lernen . Nur crnstgcm . Zu -
Ichrssten erbeten unter B 31563 an
de» Fübrer -Berlag Karlsruhe .

Inge « lene
im Staatsdienst ,
59 I .. gute Kr-
fcheinung . angeu.

Umganggformen,
penstonSderechtiat.

sucht nettes Madel
iw . baldig. Heirat .
NäbereS unter
R « « 1 DSB .

Hauptleb rer
98 I .. statt!. Sr -
lcheing ., gut . Tha.
rafter . sucht liebe¬
volle häusliche
Lebenskameradiu.

Näheres unter
R X 492 TSV .

Staatsbeamter
40 I ., groß schlk.,

gute» Aeußere,
mochte bald mit
gebild . Dame har¬
monische Ehe ein-
aehen . Näh . unter
R « . rn DEB .

Baumeifter
50 I . , statt!. Er -
scheinung , beste
Verhältnisse, sucht
baldige Heirat .
NäbereS unter
N « 494 DEB .

Näherer : (31611 )
D . S . B .

W . Mohrmann ,
Mannheim , dt 3, Sa .
Die erfolgreiche
Eheanbahnung .

Fräul ., 38 **, alt ,
la " ‘äth .. blond, schlanke
Figur , grundsolide,
riedlied. Edarakter .
>ute Hausfrau , mit
Aussteuer, wünscht
NeigunnsM

mit gutsit. Herrn in
gesich. Position , auch
Witwer . Zuschriften
unter E 3156g an
b. Führ .-Berl . Khe

Srirat
Fräulein . 37 Jahre ,
kath ., hübsch , schlank .
1.70 gr .. m . gr.
Vermögen, wünscht
Herrn in üch. Stell .
Zuschrift, u . 14420

lau Führ .-Verl . Khe .

Liebe und Treue
verbundenmit einer sorgf9tttgen
Weht eiad Fundamente glückt
Ehe«. Tarnende fanden eich
acbon durch unaerealtbewährte
überrv deine erprobte dUkrete

D Emrichtueg. Auskunftkoetentoe.
Neulend- Brlet- Bund 0 Mannheim

SchlleOtach602 .

Mädel ans . 30 , ev ., schlank , dklblö . ,
nette Ersch ^ bisher zurückgez . , schöne
AuSst . u . 7000 RM . Berm .. wünscht
mit Beamten od . Äugest , tn gesich.
Posttton zwecks

Heirat
in Verb , zu treten . Angeb . mit Bild
unter . Rr . D 81279 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .
Solider , tücht . Mvurer « . Landw . ,b, d. elterl . Anrves . übern , soll , sucht
liebe » , nett . Ptädel v. 20 —30 Ä . »w .bald . Heirat keim , zu lern . Berm . v .
3—5000 _ÄK roSre erw . ied . nicht Be -

zu lern . Berm . v .
_ . rw . ied . nicht Be¬

ding . Mädch . , d. Lust z. Landw . Hab .,
mög . « . Berschwicgenh . nur ernftge » .
Bilozilschniit . « . 8 » 1589 an bUl
Führer - Verlag KarlKruh « richten .

SeWllserllt.
Ww « . « 3,108 gr .. hellbs . schl ..
shmpat . Erscheinung , ev . o . K . ,
gi . vermögend u . bester Bergan -
genheit , wünscht fich liebevollen
Ehegefährten m . gt . Edarakter
u . gestch . Posttton , Witwer m .
Kind erwünscht . Zuschriften m .
Bild unter E 31880 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Feinstnnlge . gütige Dame ,
jährig , sehr elastisch ,
sehm

. ev .. 44-
kinderlieb , e»

Ideal -Ehe
mtt herzenSgebildetem Menschen ln
guter Posttton . Freundliche Znschris -
ten mtt Bild unter F 31570 an den
Führer - Verlag Karlsruide .

Selbftinlerat .
In airsricht ., edl . Sinn « , nur durch
Unglück diesen Weg gehend , wünscht
mtttl . Beamter (Büro tn schönem
Scknvarzw . Städtchen ), 38 I ., jünger
anss . , ev ., Ied . . gesund . , frisches , sehr
gut , Aeuß ., ausgeweckt , freundl , We -
sen , sol. . ebrl , Lharakter , gt . Ber -
aanaenbelt , au « achtb . Kam . , sehr
strebsam , fleitzig » . beliebt , natuv -
u . musiklieb .. 10 000 RM . Bermög ..
mit charakterv . lieb ., treusoraenden
cvang . Mädchen mit Sinn für bar -
mon . Heim , nickt über SO I . (auch
v . kl . Ort ) Liebesheirat . Strengst «
Diskretton zuaestch. Nur auSsührl . .
crnstgem . Btldzirschriften aeg . Rück -
aabe unter Skr. 3 » 1566 a« den
Flihrer - Berla « Karlsrirh « .

MitMl ) M S ' »* ■ « nder.XülllW nochmal« glückt. H
Dch . Fra « Veit , Laib, Offenburg . Glaser

w.
Heirat

straße 5 , (83059 )

Alleinstehender penstonterter Beam¬
ter . noch rüsttg , Mitte 80. wünscht
eine liebevolle häusliche LebenSka -
meradtn ohne Anhang , ält . Fräulein
od . Wwe . 50—80 I . kenn , zu ler¬
nen zwecks

würde auch tn ein Eigen - etm ein -
betraten , ernstgemeinte BildMschrift
unter 4710 an die Führer -Verlags .
Geschäftsstelle Bühl Bd ^ Eisenbahn -
strotze 8.

Staatsbeamter
in guten Varhfthn. möchte n. Lnfe— gWfthrtln
noch solnnm Harztn flndnn. Dor mTttl. 40nr
tegt auf acht« HnrzensbrM. mahr Wert als aut
Vermög «. deshalb Ist er frei von materiellen
Einflüssen. Nah . unt. H 5 durch Briefbund
et eO rO Barlln -JChartottonburg I

Holtzendorfhtrade 10

MechanikermrWr
34/177 , kath ., natttrl .. nicht unverrn . ,
wünscht mit hausbaltsew . flotten
Mädel b . 28 I ., auch Etnh . ange » . ,
bekannt zu werden . AuSfübrl . Bild »
zufchrtft . erbeten unter 081211 an
den Kührer -Berlag Offenburg .

Halgungeaha
ersetz nt setzbst. sv mp . 341 . Herr tn best
Poslt .. l«tz „ gebttd . , mit ar . Bermög . .
über 1000 XX monatt . Einckom. und
etg . Heim , elternlos , lebensfroh aber
herzenseinsam . Ni <vi Bermög fond .
innige Neig , entscheid , allein . (30984

Näh . unt . 1866 dch . Erich Möller .
Berlin W . 30 ( Ebemtttler ) .

Mlihrlgat
frisch, nawrl . Mädel , schlk., wmv
Aeutz . . mtt ca . IS 000 XX Bermög ..
heiler , warmherz ., gut u . Häusl , er¬
zog . . sehr kameradschalll .. svortl . u
mustkal . , möchte aufr . berzensaeb .
Manne treu « Gatttn u . Saussrau sein -
Näh . unt . 1965 dch - Erich Möller ,
MteSbaden , Hellmundftr . 5 . (Ebe¬
mtttler .) (30984t

Haban LI » schon unt . bebild . BQchleln
, Weg zum Du“ fdr ernsthaft Ehewllllge ?
Nein ? Dann bestellen BIS gleicht Mit Be¬
ding . u. neuen VorschlägenM: 1.. . Vorname
u . Geburtsdatumerb .t An den erfolgreichen

Selbstinserat .
Welch , eins . ser . lg . Mann «v . ungef .
32— 37 I . alt . in sich Stell wünscht
gerne Biiefwechscl zw . Heirat mit
eins , berufst . Mädel . 32 I . alt ,
Inaendl . Erich . Nur ernstgem . Bild -
zuschr . erb . vertrauenSv . u . H 31284
an den Fübrer -Berlag Khe .

SelWsl . Frsulein LL . £
lpartem u . spät, vermögen w . Heirat.
Durch Fra » Berta Leih, Offeabarg , Bla .
serftraße 5. (63058 )

Mettes » fein Sir * *;
übet Mk. 8000 .— Erspartem , w . bald.
Heirat . Durch Fraa Berta Law , vfsea «
barg . Blaserstraße 5. (63057 )

Eiqeninferat .
Fkafchner , tücht . GeschäftSm . . jedoch
nicht Kaufm . , mit makellos . Ber »
aangewb . . 37 I „ ev . , Führerschein m .schuldenfr . Haus u . Grundft . . der
ber . 10 I . t . Uebersee Kant . u . Wä .
Iweret inne hatte , möchte 8 (6 auf
dies . Wege verb « . . am liebst . Ein -
betrat tn geichäm . Umtrieb ich. Yan -
de,l. Frdl . Zuschr . mit Bild erb . n.Diskret , unt . F » 1282 an de« Füh -
rer -Berlag Karlsruhe .

Sfter,
Mittl . Beamter , i*
den 40er I ., evgk.,
wünscht mit Frl . a.
gt . Hause, mit etto .
Berm .. zweck» bald.
Heirat bekannt za
werben. Zuschr. ».
K 31297 an Führer -
Bettag Khe .

Seims.
Suche aas d. Weg
netten oedieg . Herrn
zweck« Hormon. Ehe
keuaen zu lernen .
Ich hin 55 I ., fpm»
path. Aeuß . u . ohne
Anhaiio. Einige tau¬
fend Matt Vorhand.
Spätere Rente . Zu -
fchttft. unt . M 31554
an Führ .-Bett . Khe .

Ftt .. K . viel (tag
ausseh. , m . nagen .
Acuß., mufik- unb
kunstlieb ., Wand^ u.
Skisportfr .. wünlcht,
da hier fremd, mit
kath . Herrn in best .
Stell , bei zu werd.

zwecks Heirat .
Zuschriften u . 14311
an Führ .-Berl . Khe .

48
Witwe

Jahre , wünscht
aufrichtige Freund¬
schaft mit nnr getz.
Herrn zweck» später.

Seim
Zuschr. u . 14549 an
Führer -Verlag Khe .

Dame , Enddreihiger . .
kath ., blond, reprä-
seulatibe Erscheing..
wünlcht acbilb. Herrn

zwecks Heirat
kennen zu lernen.
Zuschttften erbet, un¬
ter 14361 an den
Führer -Bettog Khe .

. .vtt MM.
dar Ml

des Ersoißes!

öeltfll-
suchcnbe . Kostenlose
Auskunft . Bermitt .
lungen allerorts .
Hermann Leuther,

Köln 85, Rich .-Wag-
nerstr . 18 (Rückp . ).

(31683 )

Sebilb . 53). Hau, ,
ftau ohne Anhang,
wünlcht Bedanken.
auStausch mit ölt .,
gebild. Herrn zw.

Wieder-
verheikatung.

Zuschriften n . 11643
an Führ .-Berl . Khe .

weschäftSmann
26 I ., in Karlsruhe .
1.70 n> gr . . schlank ,
eigene « Hau«, kath . .
sucht Mädel zweck«

baldiger Heirat .
Briese unter 1403
Institut Unbehau»,
« he ., Sostenstr . 120 .

(14770 )

Mdemiker
in penstonsberechtigt.
StaatSstellg . . 32 I ..
wünscht Anschluß zw .
späterer Heirat .

Briese unter 1400
Institut Unbehann,

Khe . . Sosienftr . 12».
(14789)

Intel ., berufst . Frl -,
ar . jugdl . Erscheing . .
Mitte 40erin. wünscht
mit ged . Herrn in
Verb, zu treten zw .Seim
Beamter angenehm,
anch mit Kind.

Zuschriften unter
W 81565 an den
flührer -verlag Khe .

Mtttt M S, .
flotte ^Eftdle »r
ledig . w-"L ,

Sportler. “ “"W ,harmouöch'
« riese ««Lha «»
Institut U-b' "

Khe .. Sos><»^ ,M

Wims»! ,.3-
Bebild.
mit gut. ‘» ffttpj«;
einkomm . u . piit

sv & *

eRge»i»l<t' L ».
Eins geb' l°^ , ,a
oh . «nh ..
Haushalt , fyiüj '
turfteund ß h/ct,

° röß.
sucht aufr . <0 \
LebenSkawera ' . ^

Führer -Beri"^

RetteS
vom Lande .
° »*■
tüchtig.

Welcher alleinfteh.,
S
ebilb . Herr , eb .; bi»
nbe 60, gutsituierte

Wwer. ob . gesch.,
wünlcht sich baldigst
liebe u. gute

« in Mitte 50. sehr
gut . Augseh . Beste
Hausfrau . Reelle Zu¬
schriften a . F 31292
ob Führ .-Berl . Khe .
« »wer. Snf 50 , {.
Frau ob . Frl . d . 40
bi« 60 I ., gt. Mut -
ter zu 3 Kindern ,

ötintt .
3 Z .-Hauib . dorhb.
Znfchr. a , 14818 an
Führer -Bettag Khe .

chaialterv- ll-" ^
;
' t>

bildeten #*•

gutem ,st
24- 30 Job » .

Heirat
kennen t-
Aussteuer
Bermögen

Rr . S 31M ^
gührer -Bet^ ^

-.« SK
3 - 'Hi# -
nung . « », .,» »•‘

r
'.' Wi .rf

Ins .
flenc6w . ' ofljf
unter 1291» jjji.
Führer -BO^

Arbeiter
5° , ,11«
mit Ua .fl Hj? ,
Alter» b-k-

jw -"

Führer -'

Selbstinserat
Indnskrtekker , 1,78 gr „ spui » ., statt !, ^.ÄgeS ^
au » guter Familie , Mitte 30 , erbgei --, n/ett - '
Charakter , tn febr guten Verhältn .. mit 0"
Einkommen , sucht die Bekanntschaft ««* <**

Heirat
gut auSsebender Dame bis 2« Jahre . 5" «**
warm . Wesen , wohlerz . , bauSfrl .
bester Familif lKaufmannS - bzw . ux t(t
Anonom str . verb . Zuschriften mit Bild
F 8 >098 an de» Fübrer - Berlaa KarlsrntX - ^ tt

Würden Sie
ihr Firmenschild entfernen ?
leejanfall » nlchtl Weil k» ln M«" »^
dann noch flndan würde . Hoch * ic #
alt Ihr Schild am Hauea Ist die AnZ
Sla I»t da » greBe Au»h« nga »chll8 ^
Firma , da » Tag für Tag in die '^ ° h"U'

j 0 rl
Tauiendar von Familien kommt und .
lür Sla wirbt . Vergelten Sie die »»

, nd
genwerbung nicht . Sie l»t heute dn

nötig . Son »t kommt Ihr Name ln

ge «»«nhell .



Offene Stellen

® l suchen zum sofortigen oder späteren klntrltt
nach Rarlstulje

tüchtige männliche und weibliche

knufm . Kräfte
föt folgende Abteilungen :

Ccfolgfchaftsbüro
. Lohnbüro

Perfonnlbüro
Registratur
Postabfertigung
kaffe
Bankstelle
kerbnungsprüfung
sinanzbuebbaltung
vetriebsburbbaitung
Lagerverwaltung
kinkauf
verkauf

Bewerber , die wert darauf legen, in einem neuen
Betrieb mit großen kntwikklungsmäglichkeiten
vorwärts zu kommen , wollen ilirr Vewerbungs -
unterlagen fLedenslauf , Llchtbild, Zeugnisabschrif¬
ten, Heserenzen , Sebaltsangabes richten an

llrgus Motoren Oes. m. b. Ej.
w erk karlsrube Vogesenstraße 4

Tür sofort - oder später werden gesucht:

1 Viesterei-Meister
1 Prbeitsoorbereiter

(fertigungeingenieur )

1 Kalkulator
1 Sachbearbeiter

für Termin ' und BepellbUro

2 Techniker
für Vorrichtungen . Werkzeuge

und vetriebseiarichtung

t väntgenlaborant
Stenotgpiftinnen

Schelf»,. Bewertungen mit Lichtbild, Lebenslauf,
Zeugnisabschriften. 6ebaltsanspriichen sowie fln-° * öe® trlibestens klntrittstermins erbeten on:

Motoren tzef. m. d . tz.
Karlsruhe

Sela
vogesenstraße 4

rurn
^

Bn .
' k • " • ' « I k • I I. GUI«

u. Lebe ^ S "
, von Drogerien , Selfen -

r » ena . b
n *

n " , ,l ? M =h “ « e n Besucht
T

0 , “ Ot« gut « r Verkiufer an
*AH » RUue » li a "del *'' ertretung «n,toflenstrafie 1». (31194

für sofort ober später werden gesucht:

Spitzendreher
auch zum Anlernen

Maschinenschlosser
Werkzeugschlosser
klektroschweister

klektriker
tzilfskräste

für ALntgenlabor . Siefierei . Beizerei

persSattche Meldungen oder schriftl . Bewerbungen
mit Lebenslauf und Angabe des frlibeften kintritt -
termins erbeten an :

Krgus Motoren vef. m . b . ft.
Kennziffer Sela

ftaristubc Bogeseastraße 4

■ 8

mm

Hl Wir suchen

| | Rechnungsführer
D für unser Walzwerk der Erfahrungen im K .

HH ! Terminweseu und in der Ueberwaehung von W »
D Walzplllncn besitzt .

Sachbearbeiter
für die Verkauisabteilnng , für die Abwick¬
lung von tjpezialaufträgen mit Behörden . Ke
kommen nur Bewerber in Frage , die bereits
eine gleiche Tätigkeit ansgeübt haben .

Verkaufsabreshner
Magazinetagenleiter
Buchhalter

' Lohnbuchhalter
Lagerbuchhalter
Rechnungsprüfer
Statistiker
Einkäufer .
Sekretärinnen und
Stenotypistinnen
mit guten Kenntnissen in Kurzschrift nnd
Maschinenschreiben .

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebens¬
laufs Lichtbild , Zeugnisabschriften sowie An¬
gabe des frühesten Eintrittstages und der
Gebaltsansprüche unt . Nr . 113 erbeten an die
Gefolgschaftsabteilnng der

Eisenwerke Oberdonau G . m . b. H.
LINZ DONAU / POSTFACH 215

ü

Bezieher-Werber
nach Möglichkeit mit Kolonne fOr Baden und Pfalz
fOr eine Kulturzeitschrift

gesucht .
Angebote unter F .V. 720 an die Wer fa - Werbe¬
gesellschaft , Frankfurt/M ., Kaiserstr . 23 , 3uns

au, fofort ober läng¬
sten« Ostern für
Bäckerei gesucht .
W. Ludwig, R6t ,

Leopolbftrast« s,
Telefon 6337 .

C1444S)

Malergehilfen
Malier polier «

Elsenanslreleher
Tapezierer
sucht 31193

Beyer 6 Co . , Dresden A 24

Kraftfahrer
für Laiiwaaen S So, auf auswär¬
tige Baustelle fof. gesucht . (31443

Theodor Geiger ,
Bauunternehmung ,

Pforzheim .

Großunternehmen
der AutomobiMnduStrI «

sucht

für den Platz Frankfurt a. M. als

für die Reparatur -Abrechnung
einen versierten Kaufmann mit
techn. Kenntnissen zum baldigen
Eintritt.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild und Gehaltansprüchen
erbeten unter Chiffre L 31192 an
den Führer-Verlag Karlsruhe .

OrOBtas spgziaihaus Deutschlands für
Baumaschinen. Baugeräta , Baueisanwarra

niedariassunqKar .srutia

F(jr » ine neu zu errichtende Werkt -
kantine (Verpflegung von ca . 150
GefolgschaftsmitgMeaern ) wird ein

tüchtiger Koch
gesucht . (31194 )
Persorten , die solche Stellung schon
bekleideten , wollen ihre Bewerbung
richten an

Hannesmann - Stahlhlechbau
Aktiengesellschaft , Werk H« Mach ,

In Heesech/Schwarzwald .

FOr umfangreiche Beton - u. Elsenbetonarbeiten
auf vordringlicher Baustelle werden zum sofort .Einsatz gesucht : (31270) .

1 Bauführer
1 Techniker

(für Konstruktionszeichnungen ) .Feuer :

2 - 3 Eisenflechter
5 - 6 Betonfacharbeiter
10 Akkordmaurer

EMangebote sind zu richten an :
JAKOV METZ, Bauuoternehmung , METTEN.WelShoferstr . 19. Telephon 379.

FOr Großbaustellen werden gesucht :

3 Bautechniker
fUr Abrechnong und Bauüberwachung .
Nur von Bewerbern , die . einsatzbereit , sind ,werden Angebote erbeten an (31514)
Friedrich Haller, lad . : Eduard Armbriistir

Hoch -, Tief- und Eisenbetonbau ,
Mannheim . Prlnz -Wilhelm -StraBe 14.

Tüchtige Gipser
und Hilfsarbeiter

« ( fs * L

Emil Allmendinger , Gipsermeister
Karlsruhe . Rfnfhefmer Str . SS .

Nr OroBb aus teilen werden gosecht :

7 Beton - Poliere
2 Zimmer - Polier «
2 Vorarbeiter
4 Bauschlosser
2 Baggerführer
2 Lokführer
1 Sprengmeister
7 Köche
fUr Arbeltergemeinschaftsleger .

Nur von Bewerbern , dl« « lnsatzbar . lt sind ,
wardan Angebote erbeten an (31513)

Friedrich HBllOr , Infi . Eduard Armbruster
Hoch -, lief - und Eisenbetonball ,

Mannheim , Prlnz -Wilhelm -StraBe 14.

nhändler
auch Eitere Herren , die früher bereits im
Verkauf oder eis legervetwalter in der
Eisonbrenche tätig waren , werden auf
sofort oder später von Grofihendiung In
Ludwigs hefee/Rh .

getuoht
Auch welbl . Klüfte , die In der Haushal¬
tungsbranche - Vtrkauftabtoilung bereits be¬
schäftigt waren , werden gebeten , sich
unter Beifügung Ihres Lebenslaufs , Lichtbil¬
des und Angabe von GehaltsansprOchen zu
bewerben unter Z 31172 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kontorist Cin)
mit Erfahrung im Karteiwesen und Statistik,
in Dauerstellung g e s u ch t.
Angebote mit handgeschriebenem Lebens¬
laut, Zeugnisabschriften und Gehaltsansprü¬
chen an

UALIU Aaaaa aaaaaaaaaaaaa ^

Karlsruher
Lebensversicherung*A.-G.

Für unsere Spar , und Lebensversicherung (Kleinlrben ) suchen wir fürdi« Plätze Karlsruhe , Baden -Baden und Pforzheim einige tüchtige haupt¬berufliche (31054 )

Mitarbeiter
Einarbeitung nach besonderem Werbesostem
Schriftliche Bewerbungen Nnd zu richten an :

Karlsruher Lebensoerstcherung A.- G .. S-Spezialstelle Karlsruhe .
GraSbofstraße 8.

; j Für unsere Gefolgschaftsabteilung
! l suchen wir : I
: S g

[ I 1 Assistenten |
| H der über praktische Erfahrung . Menschen - =
iji kenutuis , soziales Verständnis und gutes ü
ja arbeit -rechtliches Wissen verfügt . W

| Sachbearbeiter |
j !| für den Arbeitseinsatz , die Bearbeitung so- §j
; ä zialer Fragen and die Gehaltsabrechnung . M
ja D
I s Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebens - =1 lauf , Lichtbild . Zeugnisabschriften sowie ü

Angabe des frühesten Eintrittstages und der =
Gehalt .- ansprüche unt . Nr . 114 erbeten an gdie Getolgschaftsabteilang der §|

Eisenwerke Oberdonau G . m . b . H . |
_ _ = LINZ- DONAU / POSTFACH 215 |
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Für me BauabtsiiuiiB iwwerss BniemehineM
(Elektrizitätsversorgung Ostpreußen »)
sudhen wir ab sofort odar später (90607

1 Dipl.- Ingenieur (Bauingenieur)
mit abgeschlosj . Hochschulbildung , ausgesprochen technisch -
komtruktiver Begabung , mit guten statischen Kenntnissen undGewandtheit Im Entwarfen , mit 6—djährlger Behörden , und Unter -
roehmerpraxfs ,

1 Bautechniker
mit abgeschlossener Fachschulblldung , für Entwurf u . Bauleitung ,mit guten Kenntnissen ln Statik und Eisenbetonbau , 4—SjährlgBehörden - und Untemehmerpraxls

fOr die Aasraaning von industrtoüsuteii.
Gehalt nach Varafnbarung , bei Bewahrung Dauerstellungmit Aufstiegsmöglichkeit sowie selbständige Tätigkeit , bei Zu¬
zug von suOerhalb Ersatz der Zurelsekosten , bei verheiratetenBewerbern gegebenentalls TrennungsentschBdlgung .AusfUhrl. Bewerbg . mit Bild, selbstgeschr . Lebenstauf , Zeugnisabschr ., Zuslcherg . arisch . Abst u . pollt . Zuverlässigkeit , fernermit Gehaltsampr . « . frohester Eintrittszeit erbittet

Ostpreussenwsm Aktien - fiasailsehaft
Königsberg (Pr ) 2 tchUeatach m

Wir suchen auf sofort

Eiehtro monieure

Schlosser
für Flugzeugbau und

49434 Montage mit Ablösung .

Elektro - Schneider
Ludwlgshafon/Rh .

Welserstr. 36 Tel . 624 03

der gehobenen oder mittleren
Justiz - oder BerwalttnigSlauf -
babn zur Beschäftigung von
mehreren Monaten auf einem
Jugendamt gesucht . Bewerbun .
gen mit Lebenslauf und 3eug -
ntsten unt . Nr . » 1383 an den
Fübrer -Berlgg Karlsruhe .

Für sofort oder fpäter ttr SaHreS-
Itellung gesucht : (55882 )
1 jüngerer Korb
1 zweite Äaffeeköchln
mehrere KüchenmSdchen
2 WSfcherinnen

Sanatorium BllbterbSH»
Pott Bübl/Bade «.

?ai)rrabitic (nanüter
sofort gesuchb ( 14688
Strebet & Eo ., Karlsruhe

Zirkel » . Telefon 88«.
Sache für fo«. 2 tüchttge

PflUsteror
f - Klein, «t . Grostpflaster, f. bonrmbt
Befchätttgnn« . bei A« ord . ,31621)
^ „ . Julius Bogt . Konstanz,Pfllisterer . u . Straftenbaumeifter .Marktftätt « Nr . so Tel . 1811

IHdbel Schreiner
welcher 6ei*ctt uitd polieren fotm
ntt5 mit Ablieferung Bescheid weih,

sofort gefinkt,
MObel - Splegler

Karlsruhe , Katserstrah « 4t und 48.
(14687)

Mehrere tttchtlg «

Mdtlenleger
und

Silfsnrbetter
ttlr sofort oder später gesucht.

Julius Graf
KarlSruHe. Zeppelinstr . 6,

Telefon 6926/27 .
_ (31669)

Gesucht werden für Netneren Bettteb

1 Dreher
für allgemeinen Maschinendau.

1 inlelli
16— 17 Jahr als Mafchtnenarbeiter ,
wird anselernt.

Mitüiiiis
für Maschinen u . Apparatebau .

Müller & Wernocke
Karlsruhe , Veilchenstr . 7

Telephon 5009 .
(31183)

Für unsere Außenstelle tu
CtraftBurg suchen wir einen

FeinffleceanlHer
«klektromech .) mSgl. mit Met-
fterprüfung sttr kdtnotechnlsche
Apparate . (31666 )
An« , an
Ltaatl , LanbeSbildstelle Baden ,

Karlsruhe , Dostenstratze 41.

Kv«»ttvr-Mrllng
tüchttgen, strebsamer
Ostern gesucht .

Jung « ans
(31405)

Konditorei Caf6 Wilsser
Karlsruhe, Wllhelmstrgh« 18.

Existenz
Haupt, aber nebenberusl. ohne
Bersstrg . unentbehrl . seniat . Be.
darsS- u . Miassenart. garantiert
unbeschränkt tteferb m . nach-
wetSb. gr . VerkaufSerfobgen, be-
ztrfSweife abzugeben. Keine eig .VerkaufStätgk . Hob. Eink . m.AuSkst . kostnl . d . Spezialitäten

Linl - Brnnner ,
iSrostschong » Sa .



Offene Stellen

Männlich

Betriebsamer, zuverlässiger ,und kautionsfähiger Herr als
venhandlungsgewandter

(30424)

Hauptvertreter
für Karlsruhe und Umgebung gesucht zur Uebernahme
des Inkassos und Werbearbeit in der Lebens* u . Sach¬

versicherung . Erfahrung Im Außendienst erwünscht , aber nicht Bedin¬
gung . Die Tätigkeit kann anfänglich nebenberufl . ausgeübt werden .
Wir bitten um schriftliche Bewerbung oder persönliche Vorstellung

Münchener Lebensversicherungsanstalt AG
Beilrksdirektlon Karlsruhe, Noweckanlage 2.

Gesucht auf sofort :

1 LvimbiMalier
«16 Leiter einer Lohnstelle

mehrere Buchhalter
mehrere semrMschaMöche
Bewerbungen sinh unter D 31616 an den Führer .
Verlag , Karlsruhe , einzuscisden .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt »ln»n »lu-
llchan, (lelfilgen (30433)Laufburschen
der gleichzeitig für die Zentralheizung und
die Sauberhaltung unserer Räume zu sorgen hat .
Persönliche Vorstellung vormittags zwischen 9
und 12 Uhr erbeten .

KARLSRUHE , KalserstraBe 74.

Straßenverkäufer
u . Verkäuferinnen

gesucht
Auch Regtner oder nebenberuflich , evtl ,
mir zum Wochenende . Zu melden täglich
von 10—12 und von 17—18 Uhr . (31540 )

wilhelmstr. 8. nebenzlmmer. Karlsruhe .

Sanitär -Installateure
Heizungs -Monteure

Helfer werden angelernt , in Dauerstellung
gesucht .

Hch . Schneider Ing .
lalbnlntraSa 1 KARLSRUHE Talafo* « St

Völker .
Ichrllno

gesucht . (14338 )
Angebote an
Bäckerei Hau - 85t) ,

Karlsruhe,
Blücherftrahe 18.

Weiblich
Tyüt 1. April nach
Baden-Baden

lleitz
welch, auch Garten¬
arbeit versiebt , g e -
sucht . Angebote
unter V 3181 « an
d. Führ.-Berl. Kbe .
Fleißiges. brave -

Mädchen
nicht unt . 18 Jahr .,
für Haus u . Küche
auf 1 4 . oder spat ,
gesucht. Fr. König .
KarlSr . -Knielingen,
Saarlandstrahe 97.

(14897)

Vilichttabr .
mäbchen

auf 1. Avril 1941
gesucht . <31624

Frau Med .-Rat
Dr . Daniels ,

Pforzheim.
St . Georgeuftr . 20.

Zur Führung eines

Bierdevots
ln einem AmtSstädi -
chen de» Be, . Hei »
detderg wird

tüchtiger
Fachmann

möglichst mit »Füh¬
rerschein gesucht .
Arbeit - freud Inter¬
essenten. die in ein .
solchen od. ähnlichen
Betrieb schon gear¬
beitet haben , wollen
sich melden unt. Nr.
S 31171 an Führer.
Verlag Karlsruhe.

Schneider«
Lebrling

! 1. April 1911
(14582

auf
o « f u d> t.
Näheret bei
SkrRntr, üarl «rntze,

Bartenstrahe 42 .

Metzger-
Lehrling

« in « fnnder triftig
Jnnge , der da«

Vt-tzg- rhauduxrk

?
ründl . erlern , will ,
ann fafort ober spä¬

ter eintreten . (31185
Karl Pfeifer,

Metzgerei .
Peerenalb.

Schneiderfin )
aus sofort gesucht,
auch für halbe Tage .
Leopoldstr . 31 , Khe .
im Laden . (143«

Leiter. Ehepaar alt

AusmMer
gesucht. daS d. Haus¬
ordnung übernimmt.
Kostenlos zur Ver¬
fügung gestellt wird
eine Wohng . m . ein .
Zimmer und Küche,
vorzust. vorm , zwi¬
schen 10 u . 12 Uhr
bei Vernarb, Beet-
hovenstr . 8. (31623
Khe .

Wir suchen rum baldigen Eintritt

Stenotypiftinnen
Kontoriftinnen

sowie

Ausführliche schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Lichtbild , Gehaltsansprüchen so¬
wie unter Angabe des frühesten Eintrittstermins
erbet , unt . Nr. H 31522 an den Führer -Verlag Karlsruhe

ZuverlSMarS .

Mädchen
i« PrivatbauSHadt gesucht. (#1661

Frau ftutl Wälder .
Karlsruhe , SSruerftrahe SV,

Telefon Nr . 7635.

AUeinmikdchen
oder Pslichljahrmädchen
für sofort oder 1. Mär » in Etaaen -
haush . in Sinitäari - Bad Cannstatt
gesucht . Zufchnften an (2677)

Divl .-Jng . Hossmaun ,
Stuttgart - Canuftat «, Beielttratze 118
od . vorzuftellen bet Dr . Marauerr « ,
B . -Baden . Bernhardftr . 41. Tel . 1747.

Met MM

bot und M *
trage ift der

Jäbm"

Vilichijahr
müdchen

daS zu Hause schla¬
fen kann, a. 1. Apr .
gesucht. (14757
Westendstr . 8, II .
Karlsruhe.

Kontoristin
von größerem Karlsruher Fabrika¬
tionsunternehmen auf sofort gesucht .
Zeugnisse usw . unter Nr. 14607 an
den FQhrerverlag Karlsruhe erbeten .

Zuverlässiges . anständiges (31618)

Bekanntes Inkuftrleuierk
sucht zum mögl . baldigen Eintritt perfekte ,
zuverlässige

Stenotypistin
i

Ausführliche Bewerbungen mit Gehalts¬
ansprüchen unter D 31440 an den Führer -
Verlag Karlsruhe.

Kaufmännische (r)

Angestellte (r)
für alle Büroarbeiten und Buchhaltung
zum baldigen Eintritt In Dauerstellung
gesucht . Nur selbständiges Arbeiten.
Angebote an (31507 )

Karl Krieg, Essen / Großmarkt
Stand S 7

Körperschaft de» össrntNchen Siecht« sucht »um
sofortigen Eintritt oder später

Buchhalterin )
Hitfsbuchhalterlin )
m»glichst mit Durchschreidebuchfühvmsg vertraut .
Bezahlung » ach TOA .

Betzverbnngen unter P 31673 an den Führer -
Verlag . KorlSnch « .

kann jede Woche 1—2
Tage Au«h. fahren .
Koch, « he ., Rüppur-
rerstr. 48 . (14

-lut sofort oder spater

Kontoristin
mit Kenntnissen In Stenographie und Maschinen¬
schreiben gesucht .
Angebote erbeten unter T 31344 an den Führer -
Verlag Karlsruhe.

Mädchen
Aprilfür Prtvat -HanShall aus 1.

oder sofort .
Müller , Khe , Strschstr. 120 Part .

Aus 1
lässige

od . 16 . Mär , wird zuver

Kinbcrwltocrin
gesucht (31447 )

Äöpsinger
Sarisruhr . Bunsenstr . 12.

Zuverläss ., fletftta . , kinderliebe »

Mädchen
im Kochen bewandert , in vünktl .
Äeschästsbaushalt gesucht. (14471

Fra « I . Bah «.
. Bäckerei .
Karlsruhe , Zirkel 28.

Zum IS . 3 . oder später (470V)Mädcken
m . Kochkennlnissen gesucht, evtl , auch
s. b . halben Tag .

Schoeller b . Abel , Gernsbach ,
Gartenstrabe 7 .

Perl , ältere -

zu mögl . selbst . Führung ö . HauSb .
auf 1. 4 . 41 gesucht. Vorzuft . »w . 2
und 5 Uhr Schnble , Karlsruhe ,
Ublandftrabe 40 . (14456

Zu 2 Kindern von 3 und */» Jahren
infolge Verheiratung b . bisbersgen ,
zuverlässige (63004

Kmderfchwetter
gesucht .

Oberbürgermeister Dr . Rombach .
Ofsrndnrg . Schwarzwaldstr . 22.

Zuverlässiges , fleitzigrs
Mädchen

als Stühe der Frau im Laden und
Haushalt aus 1. Mär , gesucht in
Lcbensmittclaeschäst . Angeb . unter
11686 an den Führer -Verlag Khe.

B e r l i « <31164
Einzelhaus m . Garten , sucht nett «

5ausgeWM
entw . mit Kochkenntnisscn u . Haus¬
arbeit , ober für 3 Kinder <1—9 I . ) .

Splaueman « .
Berlin -Wilmersdorf .

Bingerftrabe 54.

Tüchtige - , kinderliebes

Mädchen
für sof. od . später gesucht bei

H o cl , Karlsruhe ,
Avlerstr 19 Tel . 2482

( 14671)

perfekt und mögl mit Ersahrmi «
in sonst. - Büroarbeiten zum sos.
Eintritt od . 1 . 4 . gesucht
Ang . unter L 31663 an den
Führer . Verlag Karlsruhe .

Sauberer , flinkes

möglichst mit etwas » ochkenntnissen,
sofort gesuchl.

Angcb . unt . 14756 an den Mthrer -
Veilag . Karlsruhe .

Tüchtige , fachkunbige (N6S9 )

SchuhverkäuserM
Lehrfraulein

... Wckfräulein
zum baldigen Eintritt gesucht.

Borzustellen bet

Schuh -Oanger
Karlsruhe , « aiserstrahe 161.

Zuverlässige , tüchtige (31027)

SansgeWin
in EinsamiiicnhanS aus 1. ev . 16.
Erz g « sucht .
Dir . Wittmann , Khe. , Hlndenburgstr . 0

Such « für sofort oder später

2
1

und (63061)

- amenputzgeschSst Slly Krauß
Qssevbura .

Adofs -Hitler -Strabe 51.

Auch kleine
Läden

müsse» ihre Schau-
senfterwerbung burch
gelegentliche Anzeigen
ergänze » , damit da»
Bubliknm sich die
Fenster auch anstehl

Perfekte »

Simmer«
mödchen

gesucht. (31552
Hotel Euros». Hos,

« he., llttlingerftr. 39

Tüchtig«, zuverläss .

gontotlftin
mit sauberer Hand,
schrist , Kenntnisie in
Stenogr . u . Masch .»
Schreiben, z. baldm.
Eintritt in Dauerst ,
von hies . Fabrik u .
Grohhandlg . gesucht .
Angeb . u . 14687 an
Führer -Verlag Khe .

kin eigenes tzaus
jetzt durch Bausparen
planmäfiig oorboreiten !
Wir bieten Ihnen :
3 % Zinsen für Ihre Svareiulagen .
Bcschassuu « der 1 . Hypothek ohne
dcsondere Kosten ,
unkündbare , zinsbillige 2. Hypotbek.
bei 30 % Eiacnkavital in geeigneten
Fälle » soiortiar Zwischcnsinanzirr ««»
möglich .
Steuervergünstigung ,
Lebeusverstcheruugsschutz
zusammen :
Bollsiuanzierung zu günstige « Gesa « ''
bedingungen durch Dentschlands altenc
und «röbtc Bansparkalle

dcLF hltüL »\4crvnrt —

in Ludwigsburs -Württembek »

B - rtragsbcftand rnuh 40 « Million ««
RM . Beriragssumme :
Eigenmittel rund 5 Millionen RM .
Renabschlülle 184V über 8 » Millionen
RM . Beriragssumme .
Verlangen Sie unseren kostenlosen §«?
bilderten Ratgeber w (31685)

Tausende Familien kamen allein in
Baden durch unser « Hilfe zum
nett Haus .

Tüchtige

Friseuse
kür 2—3 Tage tn der Woche zur
Aushilfe gesucht. (14359)

Salon Stegmüller ,
Karlsruhe . Rudolsstratze 1 .

Gewandte . « verlSMge

mit guter AllgemetnbNdung
für AutvattSkanzlei auf 1 .
März oder (Väter gesucht.

Angebote m . LebenStans
und Zeugnisabschriften unt .
13890 an ben Fidhrer-Berl ^
Karlsruhe .

kür baldigen Eintritt (5157*)

uurolrauiein
möglichst mit Kenntnissen ln
Buchhaltung u. Schreibmaschine

gesucht .
RÜGEN HARSCH .

Buchdruckerei und Verlag ,
KARLSRUHE I. B.t Friedens* . ' •

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Fräulein
mit guter Schulbildung . haS etwas
Semrtnill « In Schreibmaschine und
Stenographie besitzt. Angebot « unter
« 31177 an den Führer -Verl . Kar» ,
ruh« .

Äalblags-

Stenotpiftin
findet angenehmen Posten . Angeb .
unter B 31572 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

L

Gesucht ffit 3 Nachmittag « tn
der Woche eine

Hilfe
für Büroarbeiten
Maschinenschreiben «rforder-
lich. Zu ertragen (31445)
» he.. Hirschftr. 93. II . Dt .

Jüngere», sleitzige»

Mädchen
in Houjhati aus so»
fort oder 1. März
1941 gesucht .

Bäckerei
Emil Karcher,

Rarl«ruhe .MühId »rg.
Hardtftratze 17.

Kräftiger Junge mit «ul . Schulzen
nisten als <5166

Schreiner-LehrliilS
an! Ostern gesucht.
Berthold Kampmann, ' Schreinermstr .,

Friedrichttal t. Babnftr . 12.

Tüchtiger , zuverlässigerArbeiter
aus sofort gesncht. (31446 )

Riegeler Dierablage
K- rlsrnb «. Marie -Alerandrastr . 43.

Klmsiii.Lkhrliiig
von Grohhmrblung gesncht . gut «
Ausbildung ist geboten .
Angebot « » irter M 01686 an den
Fübrer -Berlag Karlsruhe .

Buchb.nder-Letzrttng
autgeweckter Junge mit guter Schul¬
bildung kann nach Ostern «intreten in
Buchbinderei I . Schneider , Karlsruhe .
Karlftr . 26 (14720 )

Kinisill.Lelitting
t« LebenSruittelgvotzhaitdlnng

Angeb . unt . 14693 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

SälkergeMe w»
BäSerlchrling

flettziger Junge vom Land gefncht.
Ludwig Nagel .

Bäckerei n. Kondttoret . Karlsruhe ^
Leoootbst ratz« 18,

Suche ans 1. März
oder später zuoerläst. .
in Küche ». Hanrhast
erfahrene (31010

flchilfln
in Laneiftellung .
Snged . mit Zeugnit .
adschristen an
gra » Ilse Schaidt«,

Psarzheim,
Velsortstrahe 17.

M
_ _ mit Niederlassungen , in -

^ , _ ,vurg ( vr .) /Jtolmar o£ir. ) /3Itmuiticim /
Mü1h «u »stn (Els.)/Pfor § 1iel « r/StroHliur -H(<klp

'
Diskontiffrnno von Dochfoln und bchocks /
(öewätzrim- vonKrediten in ianfenderliectzmultz/
Aanatzmevon Spartzelöern -oHea AnrhLn - iHnng
von öparbüctzern/Vermietung von öchrankfL »
chern/Vesoryen aller sonstigen Vankgesttzäste . al .« VL.

Voratung in allen öevifenrectztlichen Ängeleyentzeitsn .

Rüderinnen
in dauernd « Beschäftigung stellt
noch ein (31664 )

H. & W. Obenhack
Mützensabril ,

Karlsruhe , Amalienstr . 31.

Arbeiterinneil
für leichte Arbeiten , evtl , balbta»^
gesncht .

Wols & Co.
Seifen - und Waschmittelfabrik -

KarlSrnbe -GrünwInkel .

Zuverlässige (1^

Kausgehilftn
mit Kochtcnnluissen aui 15. 3 . " ij
(bätet gesucht. Augartenstratze 3Z< 1
Baugeschäft . KarlSrirh «.

SalbtagWlse^tn Haushalt avk 1. 4. in . DÄ ^,
stellten- gesucht. Erfragen Etsen»"? ,'

e 16 . I . tügl . M . 10- l -^ ,j
-

Karlsruhe .

Zuverlässige

Putzfrau
für einmal tn der Woche gefn<hk-
Edrtftmann . » h«.. « aiserftratz«

Butzfrau oder
SalbtaasmSöAeu

aut 1 . Mär , 1941 gesucht.
Angeb . unt . 14749 an den

Ceri «« . Karlsruhe .

SmiMWin
oder

lagesMAn
17—20 I .. zum 15 .
3. vd. 1. 1 . 41 «es.
Bunsenstr . 18. III ..
Tel . 1507 . Khe .

(14858)

Skrttiiiieiispofteii
In ArztbanSHalt kinderliebe » , ae-
bild . Fräulein , geschied. Frau oder
Witwe , die perfekt mit einer Haus¬
angestellten unfern ganzen Haushalt
versorgen kann, in Dauerstellung
ans 1. März , spätestens 1. Avril M«
uchk. Platz »um Mitbringen eigener

ia«k . . . _
Führer -Verlag Karlsruhe .

ucht. 1
Möbel war « vorhanden ,

bote unter Rr . 14362

rtsrnor ,
(316851

Einige
BuchWterünnen)

»aldetönctig. OUrcbecb .. mSglictut bilanzsicher , nach
FUrtlanbarg/Mockl. (Luftkurort ) auf sofort od . bald

gesucht .
Blldangebote und Gehaltslorderung erbeten an

Artur Plonka , FOrstenberg/Meckl .

Skenokyplskin
für sofort gesucht .
Angebote unt . Nr . (L 31208 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Wesen Verheiratung unseres MSd
chens nach auswärts , fuch« ich batd-
möglichft ein

Mädchen

Jiauptvertretunti
für Karlsruhe und Umgebung
haben wir neu zu vergeben . Bestand
vorhanden , der übertragen wird . Ge¬
währ ! werden feste Bezüge oder Provi¬
sionsvertrag . Betätigung in allen Sparten .
Schriftliche Angebote erbeten an

Nordstern Allgemeine Versicherungs*Akt .-6es.
Bezirksdirektion Mannheim, Kaiserring 4/6

Such « tüchtiges

Zimmermädchen
auf 1. April oder früher . (71187)

Fra » Udo Hoesch.
Gernsbach . Telefon 432.

Zur selbständigen Führung eine »
Haushalts (ält . Herr n . berufstätige
Tochter ) wird ein « tüchtig«
Haushälterin gesucht
kür sofort oder später . Angebote unt .
Rr . 11268 an Führer - Verlag Khe.

Beihilfe
in di« Küche gesucht. (31178)

Stefan Gärtner
Fletsch, und Wurftwaren ,

Karlsruhe .

Uteri
für leichte sttzenh« Beschäftiguna ge¬
sucht . (31179)

Gg. Häufler , Apparatebau
Karlsruhe . Vetsortstr. S.

MAjahrmädchen
in GeschästshauShalt gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 30482 an den Füb -
rer -Verlag Karlsruhe .

für HauSbalt nud Geschäft . (Leben » ,
mittel Karlsruhe ) .
Angebote unter Rr . 14778 an den
Fühl » ~ ' ‘ ' '

AeltereS

Mädchen
daS einen Haushalt selbständig füh¬
ren kann , gesucht .
Angebote unter Rr . 38181 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtige -
Mädchen

für Ar, «Haushalt nach Sachsen tn
gute Stell « aus 1. März pH. später
gesucht Vorzustcllen bei Dörr¬
wächter . Welkenstr . 20. Khe , oder
schriftl . Angebot « a» (14688)

Fr . Dr . Böttger (Badneriu )
Burgstädt t. Sa ., b . Chemnitz .

Gesucht (81662)

Zimmermädchen
Servlerkenntnlssen .

Kächenmödchen
und eine

WaMlife
evtl , selbst. Wäscherin.
Ang . m Lichtb., Zeugnisabschrift , u
GehaltSansprüchen am
Sanatorium Burghalde

bet vad Nebenrell .

ver-Verlaa Karlsruhe .
Rach Baden -Baden

tüchtiges, gutemvfohlenes

Heiitmldjeii
ht EinfanEenhaus gesucht .
Angebote unter BA . 2602 an den
Führer - Verlag Baden - Baden .

Stütze
odrz älteres
Allein-
mützchen

für Haushalt in B .-
Baden zum 1. März
oder später gesucht .
Angeb. u . 2885 an
Führer -Verlag Khe.
Zum 15. Marz in
WehrmachtSkantinen-
betrieb in Rastatt
ein alleres

Mödchen als
öchilfin

die im Haushalt sch.
beschäftigt war , ges.
Zuschrift, erb . unt .
RA . 60658 an Führ.-
Verlag Rastatt .

Kleinlinreizen
> >tt | W| l * «|8 l > « h».

evtl, auch alleinsteh~hra« , welche im Ko -
jen Erfahrung hat

für GutshauShalt b
Familienanschluß ge.
sucht. Angebote mit

Zeugnisabschriften,
evtl, mit Lichtbild n.
Lohnansprüchen an
Staatk . Gutsverwakt .

Karlsruhe ,
Scheibenhardt.

Mädchen
für Küche n . Hau»
halt nach Ettlingen
auf 1. 3. gesncht .
tzlngeb. u . « Stil «
an Führ .-Verl . Khe
Jüngeres (31568

Mädchen
zur Mich , in HonS
holt (2 Kinder) aus
sasort gesucht . Bar .
.» stellen bei Frau
Remler , Karl .
mann -Str . 0,

au ben

Gesucht (31571 )

älterrs Rädchen
treu und zuverlällig . tüchtig in Kü.
che und Haus , sowie bewandert im
Nähen , aus 15 Mär, , « m L April
tn Dauerstellung .
Zuschriften oder persönstche Vorstet .
lung bet Frau

Si- Schneider ,
Karlsruhe , Maraustr . Nr . H».

Telephon 3607 .

SausaeWin
auf 1. Mär , oder
später gesucht .
Wörchstr. 4, t , Khe .
Tel . 8777 . (31830
Eine ältere , sseihige
und ehrliche (31688

Freu
für 2—8 Vormitt .-
Stunden tägl . (autz .
Sonntags ) gesuchl .

« . Sisenlohr,
Hirschstr . 187. Khe .

Tüchtige (14717

Slickerin
gesucht . Lachnerstr. 8
Part ., Khe .

Zuverlässige
Frau

täglich od . 2—Smal
wöchentlich in klein .
Haushalt gesucht .
Seldeneckstr . 8, II .
bei der Maxaustrahe .
Karlsruhe .

für « erwaltuns «^ '

ieM >
Borzustelleni 8

, ^
Lanterbergftratzt :
Han«m °ister ^ M ^
Sondere « _ <l448°

SMÖbW *
Haushalt i„r.eri»?

Kochkenntnijse .
derl.. womogl«7 ' u
che«, da « ,u
(chlasen kann . ^Karl « ap», - ^ 7.
ilkademiestra «« ^ ^
18—17jährig- '

da « zu Hans« ^ ,z.
scn kann. >0 ' oit ‘
halt , u 2 ,!„«(-
dern gcsu« . , ^ ,
bat- unt . 1« *V
5Wnt * iWi <

Fnr Privatb °uM ,
zuverlässige « ^

, di flBW
h t . »um 1. 4. 41«
II . , früher od .

. ,tze. iucht . S' - »
(31444 ) Bunsenstr. 1»>

LandwirtschastS - und Gartenbau .
G rotzbetrieb mit Konservenfabrik
sucht für Buchhaltung und Lohnab .
teunng durchaus tüchtig«

weibl . Kraft
in Daucrstellrmg für sofort oder
später . Bcrverbungen mit ZeugniS -
abichrifien und Lichtbild 11. W 81430
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Auf 1 Juni 1941 suche ich für
Säugling und Ijähr . Kind rin «

Säuglings - vezw.
Kiuderschwester

ln schöner Einfamflienbeim .
Gell . Zuschriften erbeten an (31524)

Fra » Erich Schüler . Mühlacker ,
Sitzlingiveg 8.

man

Suche fteitztgeS , zuverlässigesMädchen
für Hau » und Küche . (14488)
Frau H . Tecuwcn , Jahnftr . 2 . « fte .

Schneideriuntn nnD ein
Lehrmädchen

werben sofort eingestellt .
Mobesoerkstätte Maria Weitz.

Baden -Baden .
Achtcsttaler Dtratz « S8.

Kra « kh - tt -«
kosten viel Geld,

nicht versichert
Fordern Sie unverbind
Prospekte an. Deutsch

^ Mittelstandskrankenk - Ne

DolkswohlDortm «^
Kind mit Vater *
Mutter zahlen z«sa«""

nur RM «,60-
Efgch

Srrade heute ist
kenverstcheruug »nent »

— — — Bier
3* «ade Stzre *$ <#“ ***
wäre nicht adgkneî bv
Tarife einmal zu prüfe»

Rame

Unschrlft

, deutlich KhrtO»* *mm« w - -

De»irk«direkti»n : Kl ® , azj5
Karlsruhe, Karlstr. 121 » *,u

\
■y!



Offene Stellen

Weiblich

Wir suchen zum baldmöglichsten
Eintritt

mehrere

Serviererinnen
1 Küchenbeschließerin

Kantinen -Hilfen
Hausburschen

Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild, Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen an

Ernst Heinkel Flugzeugwerke
Gefolgschaftsabteilung G

Seestadt - Rostock - Marienehe

• roBee Industrie -Unternehmen sucht zum möglichst bel¬
len Eintritt

Kontoristinnen
[[• Werbungen mit Zeugnisabschriften , Lebenslauf und Licht *
Di|d unter 1112M an den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

'üekfeUe SteHötqpic &Uuten
zum baldigen Eintritt gesucht .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften
Lichtbild , Gehaltsansprüchen unter Angabe des frühe¬

sten Eintrittstermins an
ELEKTRI ZI TÄTS - ACTIEN - GESELLSCHAFT

vorm . W. Lahmeyer 8» Co.^ ankfurt a .M. Guiollettstr . 48

Wir suchen ru möglichst baldigem Eintritt einige

Korrespondentinnen
die befähigt sind , nach entsprechender Einarbeitung Kun¬
denschriftwechsel selbständig zu führen .
Angebote von Bewerberinnen , die über einen klaren
Briefstil verfügen und auf Grund mehrjähriger Kontor¬
praxis an selbständiges , gewandtes Arbeiten gewöhnt
sind , erbitten wir unter Beifügung eines handgeschrie¬
benen Lebenslaufes , eines Lichtbildes , von Zeugnis¬
abschriften und unter Aufgabe der Gehaltsansprüche und
des frühesten Eintrittstermins an die Personalabteilung
der (31167)

Karlsruher Parfümerie - and Toiletteseifenfabrik
F. Wolff & Sohn , 6. m. b. H., Karlsruhe

Liegestühle
ilt schönen Stoffebtiügen .

Büro-
reinigling

mt die laufende
Reinigung van 10
BüroräumbN täglich
ab 17 Uhr suchen
wir saubere u . Punkt ,
liche Frau . (31157
Deutscher Bauern ,
dienst Vers . -Ges .,

Khe . Ettlingerstr . 12
Suche

Putzfrau
1 mal wöch. 4 Std .
Khe ., Karl -Friedr .-
Str . 21. III . (14774

Saus«
auf Tofort ob. spat ,
gesucht . (14681

A. Juflenhofen ,
Amalienstr . 59 , Khe .

Putzfrau
f . 1—2 Vormittage f.
Hausarbeit gesucht .
Winkler . Sudendstr .

8 b. 4. St .. Khe .
(14446)

Junge (14682

HMill
sowie

Lehrmädchen
sucht Damenschneitz .

A . Iussenhofcn ,
Amalienstr . 59 . Khe .

Zur selbst . Führung
meiner frauenlosen
Haushaltes ' suche zu
verl ., perfekte

in Dauerstellg . zum
baldm . Eintritt .
Angcb . u . 14655 an
Führer -Berlag Khe .

Pflichtjatzr
Mädchen

ges. zu Ostern bei
Arm - torfer . KarlSr .
Kaiserstr . 207 .

(14715)

Für Haushalt mit
2 Kindern zuverlass ,

Mädchen
(auch jüngerer )

gesucht . (31634)
Schneider ,

Khe . . Äartenstratze 1,
Telefon 4859 .

Suche Stellung als

(Büroanfangerin
Kenntnisse t Steno >
graphie u . Maschine
Schreib . EintdittS -
termin 15. März .
Angeb . u . 14643 an
Führer -Berlag Khe .

Stellengesuche

Büglerinnen
Bügel -Lehrmädchen
und

Hilfsarbeiferinnen
Uc^ für halbe Tage in Dauerstellung sofort gesucht .

Färberei PRINTZ A.G.
KARLSRUHE, Eitlingersfr . Ö5/Ö7 , Telefon 4507/08

** etallographin
gesucht .^ • nographie u . Maschinenschreiben kann .

Professor Dr . Kessner
T* chfiUch « Hochschul * Karliruh * .

Volontärin
^

» Uro und Verkauf gesucht .

keu
* ^ 0 *6 Angabe der frUheren ^ Tätlg -

^ * r t«ruhl
* r M 51M4 an Führer -Verlag

^

21,1,1 *0,ort lgen Eintritt wird

Bürokraft
» II « tw , v

* ueh Anfängerin
J ° n Zwela .

e
ton

tni , ’ en Maschinenschreiben
J 8rl «ruhe a e . , 1_

,
. ne * Industriewerke « In"tetyerh * ° • u c n I

LJ ch ' blld
n

2 ?h . 7’il Zeugnisabschriften und mögt .V,,l « 9 »tarl . ruhe an den Fuhr « r'

Ich auf i ^
- üatung meiner Hausgehilfin suche

P r oder 1. Mal 1941 saubere , zuverl .

Hausgehilfin
unter II

* » ■ Oteten

Jahren .
(61301 )

Hertweck , Gaggeneu/Baden ,Lulle » . , vaggenau/Bad
traße 29. Telephon Nr . 358.

Gelncht (14662
P » d sr a «

für 1—Lmal wöchtl .
vormitt . Hermann ,
Khe ., Kaiserstr . 156.
2. 6t „ Tel . 4359 .

Suche Frau f eins .

Näh- und
Allckarbelt

Deinbrennerstr .17.pt .
KHe. (14593

- aushellerin
für 2 mal 5 Stund
wöchentlich gesucht .
Lehmann , Khe .. So -
sienstr . 17. (14587

Männlich

Kaufmann
bilanzsicherer S&ucbtxrlter , mit .
Buchungsmaschine u . allen Bü¬
roarbeiten vertrant , flotter Ma¬
schinenschreiber , suchl eniwick -
luugssäbige

Dauerstellung .
Angebote uni . P 31 555 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Beirlebs
mit Erfahrungen in Betriebswirt¬
schaft , Materialprüfung , Maschi¬
nen für die Baustoff - und Bau¬
industrie , sowie Bautenschutz ,
sucht anderweitig Dauersteltnug
in leitender Position . (S 31552)
Zuschriften an
loh . Kolb , Klotzsche/Dresden ,

Könlgsbrückerstr . 135.

Zuverlässige

Putzfrau
Dienstag u . Freitag
v . 9—14 Uhr gesucht .
Jösel , Khe . . Kriegs -
str . 128, HI . (14748

Zuverlässige (1464 .
grau ob. Mädchen

tägl . 2—8 Std . ob .
zwei halbe Tage in
ver Woche v . klein .
Familie (3 Pers .) a .
1. April od . früh . ges .
Khe . , voeckhstratze 1,
3. Stock .

(auch halbtags ) für
sofort od . spät . ges.
Angeb . u . 14706 an
Führer -Berlag Khe .

Zur Instandhaltung
zweier Braxisräum «
wird für mehrere
Std . tägl . pünktlich .Mädchen
od . jüng . grau ges.
Angeb . u . 14699 an
Führer -Berlag Khe .

Saldtags -
fiontoriitin

zum Führen d. Bü¬
cher (Konto -Korrent .
iAmerik . Journal ) a .
sofort gesucht . An¬
geb . unt . 14254 an
Führer -Berlag Khe .

HMnIMeit
von Format , erfolgr . Handels .
Vertreter u . Verkaufsleiter . Re¬
präsentant , Organisator und
Berdandlungsführer , eig . Büro
u . Wagen , sucht Uebernabme
v . Alleinverkauf od . Berkauis -
abt . ge « . Erfolashonorar . auch
Tätigkeit

als Stütze - es
Belriebssührers .

Angebot « unter Nr . BR 4180
erbeten an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Elsaß - Lothringen
BttMssleiler

der Elsaß - Lothringen bereist , über -
nimmt noch eine

Jntereffen - Bertretung .
Angebote unter Rr . M » 1374 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

m fehlt sog . rechle Wb ?
Kfm . Altva . auf . 40er mit reich . Er¬
fahr . t . Geschäft u . Leben , lg . Jahre
selbstüiid .» zuletzt üb . 5 Jahre in
teil . TLttakett bei Behörde , wünscht
neuen Wirkunaskr . Innen - od . Au¬
ssendienst bei Nahrungsmittelindu¬
strie od . Grosshanbl . bevorzugt . Eia .
Pkw . Vorhand . Einiritt sot . ob . 1. 4 .
Gefl . Zuschriften erbet , unter Nr .
BR . 84886 an die Führer - Geschästs .
stelle Bruchsal .

BerlMmvMen
Kassen - » der Koutorbote

Sicherheit kann gestellt werden , vo »
ehemaligem Beamten , 50 Jahre , ge¬
sucht . A »g « b . unt . Nr . 14501 an den
FWrer - Veilaa Karlsruhe .

Wogen Ausgabe meines Betriebe «
suche ich

KerwauenSpMn
oder Stelle als Fahrer f . Personen
kraft wagen , auch tageweise in der
Woche . Alter 41 Jahre . Ang . unt .
Nr . 1456 « a . d . Führer .Verlag Khe .

Zuverlüff . Mann lucht Dauerstell , als

Hausmeister
(Betrieb Selektriker ) oder

Lagerist
Zuschriften unter 14 661 an den Füh
rer - Verlaa Karlsruhe .

Auf 1. Avril 1841 sucht Fach ,
mann

SrschöMMer -
Stelle

In gutfumbiertem LebeuSmittel -
grotzhanhel od . mittlerem Nah -
rungSmttielwerk . Wagen vor¬
handen . Evtl , spätere Beteili -
gung .
Eilangebote unter F ZI359 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

49jähr . Herr , sehr rüstig u . »uverl .
12 Jahre nebenberuft . als Leiter
einer öril . Zuschust -Krankenkasse tä¬
tig , sucht banvtberufl . passenden

Wirkungskreis
auch gröst . (Inkasso od . sonst . Ber -
trauensvosien . Gröst . Kaution kann
gestellt werden . Angeb unt . 14459
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuverl . Mann suche
ab ü.3g abdS . lrlchtr

NebenbMSlt.
Ana . u . 14755 a . d .
Füyrer -Berl . Khe .

Werbung
lördert den

Matz !

[ Weiblich 1
Junge

Sauswirtickakts-
Lehrerin

mit prima Zeugnissen sucht auf 1 . 4 .
oder später passenden Wirkungskreis .
Angebote unter Rr . 14183 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau
Anfang 50er I .. lucht will Tage ,
anfangs der Woche . Beschäftigung in
Hotel oder Gastbos . auch in Lager -
arbeit . in der Zeit von 8 — 4 Uhr
mittags . Angebote unter K 31 661 an
hen Führer -Verlag Karlsruhe .

Hmirhttlissiiljriiiig
in frauenlosen Hag «halt wünscht ge¬
bildete , gutsttuierte Witwe ohne
Kinder . 38 Jahre alt . tüchtig « Hau » -
u . Geschäftsfrau . Es wird Wert auf
familiäre Behandlung gelegt . Ange¬
bote unt . Rr . 14265 an Obauer , An -
zeigenmittler , Frerburg i. Br .

Fräulein . 36 I . alt . sucht bald .

Stelle
z-ur Erlernung des Kochens in
gutem Hotel oder Pension .
Angeb . unter D 31568 an den
Mhrer -Verlpg Karls ruhe .

Suche f. ein 16jähr .
Mädchen , welch , d .
Pflichtjahr abgeleist .
hat . Lehrstelle alS

Sliustz .-Lehrl.
Zufchr . u . BR 4187
an Führer -Geschäft - -
stelle Bruchsal .

Zwei Schwestern
suchen Saisonstelle

al - Anfangs .

aimmer .
Mädchen

in Hotel auf 1. oder
15. Avril . Angebote
unter 14556 an den
Führer -Berlag Khe .

Vutzftelle
2—Snwt wöchentlich

gesucht .
Angeb . u . 14626 an
Führer -Berlag Khe .

Suche Stelle auf d .
1. 4. ob . 1. 5 . 41 als

Kontoristin
ob. Buchhalterin

(Anfängerin ). 2jähr .
Besuch d. Höh . Han -
dessschule . AnSf . An -
geböte unt . 14646 an
Führer -Berlag Khe

Kinderwagen
ab 39 .- RM .
in großer Auswahl .

Orößtm * Klndmrwmgmnhmua

Gu n d lach
I Karlsruhe I
I 58 Wilhelm -StraBe 58 I
V Kain Ecfclndan J

Otto € .ffü rrer
Xart & uh *

isSkzMxobttt Wagnerallepn »

'
Jfondemeuerun g

Wegen Erkrankung bleibt mein Büro bis auf weiteres

geschlossen
Rudolf BonnHIarli
firundstochs- und Hypothehenmakler

Offenburg/Bad . Adolf HitlerstraBe 33, Fern/ . 1346

DKW.
Souberklafse -Cabrio -

Limousine
gut gepflegt , zu ver .
kaufen . (14673)

Karlsruhe ,
Murgstrahe 7, R .

Lieferwagen

DILZER
fragen !

iRieserüuft
tWInterJSeländ »

! i Standard
4 stop

Anhänger
s. Baugeschäfte geeignet , »u verk .

Kran , Tchmieder jr ^ Karlsruhe ,
Leopowftr . 17 . Tel . 5839

Fortgeschrittene

Büroanfangerin
sucht auf 1. 3. 41

Stelle .
Angeb . u . 14394 an
Führer -Berlag Khe .

Saubere Frau sucht

Nutzstelle
Freitag ganzer Tag .
Nur guter HauSh .
Angeb . u . 14698 an
Führer -Berlag Khe .

Kinderliebes Madel
sucht

PsWjMst .
Anaeb . u . 14594 an
Führer -Berlag Khe .

l8ut erzog . Mädchen .1 Jahr Haushalt .-
Schule besucht , sucht
Vrjährige

Pflijhtjalirstelle
Anaeb . u . 14684 an
Führer -Berlag Khe .

Fröulei « , 35 Jahre .

lucht Stelle
bei alleinsteh . Herrn
oder Dame . Angeb .
unt . 14591 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Salbt .-Arheit
sucht jg . Frau in
Betrieb oder Lager .
Anaeb . u . 14654 an
Führer -Berlag Khe .

Suche für meine
15jährige Toter eine

kaufm . Lehrstelle.
Kenntn . in Masch .-
Schr . und Stenogr .
(120 Silben ) . Angeb .
unter 14691 an den
Führer -Berlag Khe .

Frau sucht

öalbtags -
Arbeit

(Büroreinigen usw .) .
Anaeb . u . 14775 an
Führer -Verlag Khe .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Autohaus Fritz Opel GmbH .
An - und Verkauf von

Gebrauchtwagen
V..

K a r I sr u h e , Amalienstraße 55-57
Fernruf 7329-32

Spezial - Werkstätte
für

Revaralur 'Schwelßungen
an Krattsghrzeugen nfw . (51864

Sähweistbeirieb F . L . Dinges ,
Kit « . . Neureuter ® tr 7 . Tel . 5135 .

Auto Anhänger
zu laufen gesucht . (14727 )

Roma « Bräudli , Karlsruhe.

10/40 Ford
Personen . » . Lieser .
wagen mit 1 hint .
Tür . sowie ein

2 . Rad .

Anhänger
15—20 ßtt . Trag -
krast i . A . zu »erk.

veck , Karlsruhe ,
« erwigstraste 16.

, (14678)

Nicht
soudttn

Qtgen Bezugschein litf *rbardttrdl :

Tempo- Er” * Hii*i
Oen . -Vertretung Karlsruhe
Sdieffelstrafie 56 , Telefon 8132

Ausglsblgss Ersststsillsgsr
Spezial -VortragswerkstKtte

Im glalchan Hause .

Generalvertretung

Amallenstr .7
b d HerrenstraGe
Buf 6614 Karlsruhe

Ml 1,2 Ltt .
Bollbach -Limonfine ,

mit Koffer , in fahr ,
ber . Zustand , zum
Schätzprei » im Auftr .
zu verkauf . Anzuseh .
Mathhftr . 36, varage
v. 8—1 Uhr . Khe .

(14708)

Lanr -
Bnlihns

88 PS . , mit zwei 5 To .- Anhäuger ,
1 Kipper , »um Schätzwert wegen Am
schasfting et wes Lastwagens »u ver -
kau -fen . (Sl)6M >

Emil Seidl
Hoch *. Tief - - Titenbetonba « .

Rastatt . Luöwigstrahe 8 .

1 NiU - Hat
Lim . 1,1 Ltk . 1100 m . Schlrbedach

1 NSlf - Fiat
Lim 1,1 St . 1100

1 ttanomag
1.1 Ltr . (31666 )

Aulohaus Forlendacher
« adeu -O - s . Tel . »6S .

1 NSU ' riat
Sport , Tvve 500 , 2-Sitzer , 18 PT . ,
fabrikneu , »u verkaufen . <816561

Aulohaus Forenbacher
Baden -OoS . Tel . »69 .

Adler -Standard
Adler - Favorit

ober ähnl . Fabrikat , gut erhalten ,
mir girier Bereifung , gegen Kaste
zu kaufen gesucht . l6065S >

Möbel -Tckoltmüller . Rastatt .
Telefon 8525 .

SAURER

Die
weltbekannten

Saurer-
Lastwagen

Omnibusse
gegen

Bezugsdiein
sofort lieferbar

Üenera ' - Vettretg
Mannheim

Ruf 43666

Auto «
Verkäufe !

1 Hanta
1 Hanta
1 Qvel
1 » tot
1 DKW
1 DKW

1 .7 Ltr .
1 .1 Ltr .

r Ltr .
1 .1 Ltr .

Reichskl .
Sonderst .

Autb'
Kvrnmann

Khe . , veieriheimer
All« 18a . Tel . 8»S7.

131441)

der Punkte ist
lile Suussruu.
Sie leitet die « er -
Wertung der Kleider -
karien und richlel
sich dabei , wie !ie e»
von früher her ge-
wohne ist . nach den
Anzeigen in der Zei -
enng . Wer nich, dann
und wann leine Sn -
jeiaen ausgib, . läuft
Gefahr , übersehen zu
werden .

Amtliche Anzeigen

Ettlingen

m 967 260 .-

$an$l)alt$faj)uiig der 6tiU Ettlingen
für da » Rechnungsjahr 1040

Ära » sä 2 i ,
1®» '. 7 -- ?■7AV ; sss**Ä :

HauslhaltSfatzung befanngemocht :
3 1941 , ntoffEnc

I .

J,
® et

.
^ Ä >ung rn Anlage beigefügte Haus -

RechmingSjahr 1940 wir » m ot -
Haushaltsplan in Von Einnahmen imD Aus -gia>oen chm j >yt o 9 Aß i4V>_und im austerordentlichen Haushalt » ,

plan in den Einnahmen und AuS .aaben aui
festgesetzt .

Die St «,>u!r,ätze <Hsbe,She ) für bi « Gemoiitde -
iS? e* R«hnuirg-Ssahr neu festzufetzen

t e * e Bstrgevgenustauslage « erben wt « folgtfestgesetzt :
I . üirundsteurr :

a ) für die lanb - und forstwirtschaftlichen
Betriebe 143 v ®b ) für die Grundstücke 193 v . H .

II . Gewerbesteuer :
» ) vom Gewerbeertrag unt > vom

werbekavttal
b ) Zweigstellen , u . Wareithaussteuer

III . Bürgersteuer : 600 v . H . des RetchSsatzes
IV . Bürgergenustauslage aus 1 Ast auflagepflichttgen

Wert 50 Rps .
8 3 . Ein Kassenkrevtt ist im Rechnungsjahr 1940

nicht erjorberlich .
8 4 . Die Aarsnahm « von Darlehen in dt « HauS -

haltSsatzung 1940 ist ntcht
^

nolwendig .

Die nach 8 96 DGO . ersorberttche Genehmigung ber
AusstchlSbehürhe ist unter dem 14 . Februar 1941 er -
teilt . <31676 )

Ettlingen , ben Sl Februar 1941 .

Der Bürgermeister ,

Versteigerungen

Grobe öffentliche Versteigerung
Montag , den 34 . unb Dienstag , den 25 . d » .
Mts ., jeweils 9 und 14 Uhr beginnend , werde
ich in Karlsruhe

Kerrenslrahe 22, U.
im Auftrag « gegen bare Zahlung und 10 %
Aufgeld Ssstntlich versteigern :
a ) 1 Schlafzimmer (Kirschbauin ) tom .pl . prima

Rvschaormatr . , 1 Dchlaszimmer , hell pol .
kompl -, Tauncnbecken , 1 Schlafzimmer
kompl ., Einzebbviien , Daunen - Dleppdecken .
Schlassosa mit Rotzvaarpolsterung , Ruhe -
betten . Kleiherschränke a . A ., 1 © bdfejtm -
mer eichen . 1 Speisezimmer nutzbaum mit
komb Büfett , Silverschränkchen . Auszieh¬
tisch u . Peddigrobrsestel , 1 komb . Schretd -
schrank (modern ) . Kücheneinrichtungen . Koh .
len - und MaSberde . EtSschränke . 1 Sptel -
truh « , Vorhänge . Deckenlampen .

b ) Vers . Tafelbestecke , Service . Nippfachrn ,
Ma »- Kristall u . Porzellan , Kissen u . Decken ,
Tischtücher , Damastbecken . Handtaschen ,
Sofakiffen . Bilder u . Gemälde , ge -br . Tep¬
piche u . Läufer , Kvsser a . A -, Operngläser
u . v . a . m (31137 )

Die unter » 1 bezeichireten Dachen kommen
am Montag ab 9 Uhr zum AuSgebot und
müssen nach Erwerb sofort weggeschafft wer¬
den .

Karlsruhe , den 32 . Februar 1941 .
Burgmann . Gerichtsvollzieher .

900 v . H .
390 v . H .

I

Oer Scnitöter
In d «r

Westentasche
desinfiziert

wie Jod
ftlsse , Bisse
Stiche , Pickel
kleine Wunden

(n Apoth . u . Drog .

Seffkntliche Beriteigerung
Am

Montag , de« 24 . Februar 1941,
vormittags 9 Uhr

beginnend , werde ich in Karlsruhe , Zir¬
kel Rr . 17» gegen bare Zahlung und 10 ^
Aufgeld öffentlich versteigern :

1 Bett , nuhbaum poliert , mit Seegras¬
matratze , Decke und Kiffen , 1 Nachttisch .
1 Blumenständer . 1 Blumenkästchen , 1
Waschtisch, 1 Zimmertisch , 1 Kleider -
schvank, 1 Vertiko , 1 Kommode . 1 Regu¬
lator , 1 Weidentischchen mit 2 Seffeln ,
1 Armlehnseffel . Rohrstühle , Bodentep -
pich, Vorlagen , Läufer , Zinkteller , 1 kler-
ner Gasherd mit Tischchen . Küchen -
möbel ( älter ) , 1 ältere Nähmaschine ,
Lampen u. a. m.

Es ist unbedingt dafür Sorge zu tra¬
gen , daß die ersteigerten Gegenstände
noch am gleichen Vormittag weggeschafft
werden . <31111

Karlsruhe , den SL Februar 1941.
Karl Höger , Gerichtsvollzieher .

Große
Brrtteigeruny .

Am Montag , den 24 . . und Dienstag , den
25 . Februar 1941 , jeweils vorm . 9 Uhr und
nachmittags H3 Uhr , versteigere Ich

Weberftratze 12. parterre
gegen bar und 10 86 Aufgeld :
ein « sehr gu »e Wohnungselnrichtung , darunter
1 Speisezimmer , i Smptrc Saloneinrichtung ,2 mod . Wohnzimmer , best , aus 4 » . 8 Anbau -
mübel , Schtaszimmer u . Kücheneinrichlung ,seiner Lederllubsos - u . 2 Sessel , Kleiber - und
Wäscheschränke , Spiegelschranl . Bücherschrank ,
Bstsett . versch . mod . Sessel , Chalselongue ,Sosg m . Daunenkissen , Teewagen , Flurgarde¬
robe Näh - und andere Tische , Koihgarniiur ,Sisschrank , Gasherd , eis . Flafchenfchrank .
kompl . Babeeinrichbirng , ferner sehr schöne
Knslallsachcn . Kristall -GkaS - Servicc , farbige »
Spelse -Serhice (Rosenlhal ) m . Kaftee - u . Tee -
Service . Bronzen . Porzcllanftguren , darunter
« r . Meissner Gruppe , gr . sap . Basen . Zinn -
suchen , Walzenkrüge . Oekgemüldc . sehr schünc
eelktr . BeleuchtungSkSrper , darunter 4 Dted -
lampen lDcckenstrahler ) , Perser -Tcppiche 2
mod . Tlschuhrcn . versch . Geschirr « u Bestecke .

sehr hübsche Kiffen , gesftckt « Decken ,
Ebastelonguehecken . Steppdecke Borbänae . Ma -
trotzen u . Scherbetten . Koffer . Tbales Rechen -
mnschtne . viel « elekft . Gerät « , darunter 1
Staubsauger (Protos ) , Ski und vieler Unae -
nannte mehr . -31468 )

Die kleinen Sachen kommen am Montag ,bi « MSbel erst am DienStag zum Ausgebot .

Eun . Disteibarlh
Vereld . Versteigerer u . Schützer
Karlsruhe , Waldstr . 4. Telef 1704

Botin
besteht ber

Firmemoerl?
Vor allem i« Ihrem

KundenkreiSI

Schmilz ! dieser zu¬
sammen , weil Sie

durch Zurückhaltung
in der Werbung

langsam in Berge !-

senheit geraten , so

entsteht Gefahr für

de» Werl Ihrer Sie-

IchäsleS. Regelmäßige

Anzeigen , auch wenn

fie nicht groß find ,

halten den Kontast

mir der Kundfchasl

ausrechi . Diese Wach -

Hallewerbung ist

heutt dringend nötig .
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Eine herrliche Fflmretse
PALI V SeuMiond , v Setmat
1 wie MW du te fftßn

11 Uhr -"rmMM GLORIADas lustige Programm
Karl Valentin —
Lisi Karlstadt

Montag letxter Tag
Das köstliche Lustspiel

Familie SchimeH
Hms Moser , Grete Woiitr ,

Fritz Odemer , Klio Haack
Heuta Sormtag 1.30, 3.30, 5.45
u . 8.00 Uhr, beide letzten Vor¬
stellungen numerierte Plätze

Herzensfreud - Herzensleid
Ein heiterer Film zwischen
Bremen und Wien mit Magda
Schneider , Paul Hörbiger ,
Olly Holzmann , Lucio Eng¬
lisch , Erika von Thellmann,
Rosita Serrano und andere
Beginn : 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr

Hunderttausende
lasen den berühmten Roman von Margot von Simpson .
Hunderttausende verfolgen mit atemloser Spannung
die Wiederaufführung des hervorragenden Abenteurer-

Natürlich
und gepflegt
wirkt Ihr Haar , wenn

es färbt
Herrenstraße 16
neben Kaffee Oehler

Heute _
■ Sonntag

S. Kammern

4 Uhr
Friedrichs hol |

Kammermusik-Nachmittag

Mozart
Streichquartett D-dur u . B-dur

Klarinetten -Qulntett
(mit Prof . Philipp Dreltbach
aus Stuttgart ) . Karten von
1.65 (Stud .) bis 4.40 Mk . bei

Maurer und bei
Kurl Neufeldt

Waldstr . 81

Vrrlorru

Lederbeutel
mit Schlüsseln a . 19.
2. Abtjugeben a . d .
Fundbüro Khe .

(14710)

Verloren
roter Geldbeutel

im ,,Resi" . Ehrlicher
Finder wird gebet .,
benselb . im Fundb
Khe . abzug. (31574

Mun « k.
| Dienstag | ^ 5jF8Dr .,7UhrH

»rabend ■

OtioAGraef
Mozart: Fantasie c -mo (l
Haydn : Variationen f -moli
Clementl : Sonate B-dur, op .47
I . Hees : Sonate D-dur , op . 61
Beethoven :

Sonate As -dur , op . 26
32 Variationen In c -moll ,Son . Es -dur „ Les Adieux "

Karten zu 1 —. 1.50 u . 2 —
bei Maurer u . bei

Kurt Neuleldt
Waldstr . 81

Mun ;
J 3 Feor ..6^ ü . |

KONZERT

Bach-Händel
| Zur Aufführung gelangt u . a .

J . S. Bach :
Konzert f . 4 Flügel
(Marie Allgeyer , Heinz Agne ,
Will Hlrdle , Hermann Knierer)
Karten zu 2 —, 1.50 u . 1 — Mk .
(für Schüler ermäßigt ) bei j

Maurer, Schieile und bei
Kurt Neufeldt , ■ ■

Waldstr . 81 HH

Unterricht

12jährWer erteilt
Bolksschüler

Rechen«
unterricht?

Angeb . u . 14794 an
Führer -Verlag Khe .

Sims. großer Publikumserfolgl

/ 4

' V

%

/fei

\

vJoronzejnr
BRIGITTE HELM * ALBRECHT SCHaNHALS

Willy Birgel * Hansl Knoteck

Es geht um das Schicksal eines Mannes, der
auf Grund eines gegebenen Versprechens das
Dasein eines Gestorbenen weitet leben muß .1

Dazu die neueste Wochenschau

Heute Sonntag 4 Vorstellungen
1 .30 , 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr

3 .30, 5 .45
8 .00 Uhr
numerierte

Plätze PALI
' Jugendliche

nicht
zugelassen

pr oe ra mue r a r dem Sonntag
1.30 Uhr : „Einmal mertf Ich Dir gafallmi"

3.45, 5.30, 7.30 Uhr

„Oie keusche Beliebte“

UNSERE

1
11 Uhr : „Dar dunkle Punkt**

1.30 Uhr : „ Der stählerne Strahl *

„ Der dunkle Punkt
3.45, 5.30, 7.30 Uhr :

9

I
PHEIWGOLD ;

1
1.45 Uhr : „ Der mOde Theodor "

4.20 und 6.50 Uhr:

„ Tat ohne Zeugen "

UOIACM ^

1

2.00 , 3.45, 5.30 a . 7.30 Uhr :

„ Die Finanzen des öroBhertnnr
'

Jugend zugelassen !

T

Heute eb 4 Uhr

RachißittaosVorstellgini
mit erstklassigem vollständigem Programm

(Regina-
betriebe

Hebelstr 2 t — Tel. 606
AM SONNTAG

Stcmtstljeater

<Die ftromlose D̂auerwelle
ermöglicht jede Frisur
bei jedem Haar

fafon 7Runeenas <
•> Karlsruhe , Amallenstrafie 11. Ruf 8484

Unterricht

find
Saatshäft »

»n im „ Führer * weitaste Verbreitung

Friedrichshof |
rFreitag, |28JfB[P. 7gorI

. Meister -Klavier - [
Abend

ErikThenBergh
Träger des Nationalen

Musikpreises 1940
I Bach : Italienisches Konzert.
I Beethoven : Mondsch .-Sonate

Schubert : B-dur-Sonate, Op. Posth-
Chopin : 2 Balladen , Etüden
Schumann : Symphon . Etüden

I Karten von 1.- (Stud .) bis 3
bei Maurer und bei

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81

Geschättsemptehlung i
Auffärben sämtlicher lederartikel , Leder¬
möbel , Lederjacken, Taschen, Schuhe,
Handschuhe usw .( v . gelernt , lederfärber

Lederfärberei Rittershofer
Karisruliei Amallanetr . 17 (Laden) froher Marienstr . 76

Deutsches Rotes Kreuz
— 8rtteMiA # if t —

Ctto-CcKbö-Str . i—4 , Karlsruhe. Xetefon 853

Lehrgänge imKochen
Besinn bei (31608)

Tageskochkurses
am 3. Mär ».

Mun :
ffloniag [ 3J5J Mittwoch
6 y2 Uhr März 6V 2 Uhr

2LictitDiider -uortrage
Professor Dr. Giovanni

stepanow

y
aus Rom über

intoretto
rz) u . (5. Mürz) Uber

eronese
ieten 4.— (num .) u . 3 —
2 —). Einzelkarte 3 —

u . 2 — (Stud . 1.50)
Kurt Neufeldt

Waldstr . 81

Uerdunkeiungs

Seminar rar frauenbiinung
Kempfenhausen bei Starnberg
am See — Staatlich anerkannt
1. Kindergärtnerinnen - und Hort
nerlnnen -iomlnar — I. Kinder¬
pflegerinnen - und Haushaltungs¬
schule . Beginn der neuen Kurse
April . Sehr schöne Lage am See .
Prospekt auf Wunsch . Boots - u
Badehaus (44565

Engl. TWerheiin
Gründl . AirSb I . Haurb . Kochen
Backen, Einkoch .. Handarbeiten . Nä¬
hen u . Unvgsf . b . Verptlg . Mona .m 75 AuSt u P . KurSbeg. Mai 41

WeingukHeMgenbln
Alzey (« hld .)

Oie Srcffnung
unserer neuen Geschäftsräume, welche wir nach
Kaiserstraße 167 verlegt haben

findet am
•Monfaj , den StA . ^ sbi -Har 494 *

vormittags 9 Uhr statt

Satan und (Pa «-fume **«s

HEBERDINGER
Karlsruhe / Kaiserstr . 167 / Ruf 2220

GroBes Haus
Sountagnachm . , 23. Febr . , 14—16.45
Sonntagabend , 23. Febr . , 18—20 .45
Montag n. Dienstag 18—20.45 Uhr
Merke in Vtau

Operette von Raymond
KleinesTheater (Einlrschl)
Sonntag , 23. Februar . 18—20,15 Uhr
Die w Ide Auaufte

Mus . Schwank v. Kollo

Jxfl k &ujße
alte , unmoderne oder beschädigte Schmuck¬
stücke , Trauringe , silb. Münzen , Leuchter ,
Schalen , Bestecke, Uhren und Uhrgehäuse .
Suchen Sie einmal zu Hause nach , Sie werden
bestimmt solche längst vergessene Gegen¬
stände finden , die für Sie bisher wertlos
waren . Welche Freude werden Sie aber haben ,
wenn Sie für diese Dinge bares Geld bei mir
erhalten , denn ich zahle gute Preise dafür

ScßuüUcOf'-ShUiß'
JUWELIER UHRMACHER

Karlsruhe, Kaiserstrafie 154, gegenüber Hauptpost
G .-Nr. A/C 41/1548

Juwelier Petry
Kaiserstr . 102
kauft ständig

It . Genehmigung A 41/1547
Altgold , Altsilber , Altschmuck

I
Mil

Wnchkii zur Most
etwa eine Woche alt . ca.
V.25 RM . je Stück , ab Mär »lieferbar , Vorbestellungenan lÄetlügelmaftanstalt

i Rüvvnrr in Kbe . -Rüv »«rr ,Telefon Nr . 89. 130587

Hotel Jura
Straftburg , Eie ., Marktgaseu S

Nähe Karl-Roos -Platz , vermietet seine
schönen und gepflegten Zlmmar mit
Frühstück , ab 3 RM. — Fernruf 25512 .

(49837 )

Ankauf von

Alt -Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen *KARL JOCK

Juwelier und Uhrmachermeitter
Kaiserstraße 179, Khe . A 40/1022

Ein Film des Ober-
hommanboe des Heere* |
Einleitung: DER ENTSCHEI¬

DUNG ENTGEGEN
Hergestellt von der Deutfaiefl I
Filmgefelirdiaft Muflfc oo« |

HorTt Hanna Sieber
Haupttetl ; DER FELDZUG J
An der Front aufgenommenI
oon den Fllmberlchtem der \
ßerlchterftaffel des Oberbe* i
fehlehabere des Heeres , der I
Propaganda - Kompanien und I
Truppe der HeeresMmPelle |

Muflh oon Herbert Wlnöt
I » Verleib bar

UFA
B 11 e h i 2 .30 , 6 .00 , 7 .30 U—

Ufa-Theal * r 5 .00 und 7.»
numerierte Plätze .

Tel . Vorbestellungen können
angenommen werden !

Jugend in dar 1. Vorstallung zug « loM#*

Uta -Mater
uuk Eapitöl

Seit Jahre «

Erfindung SNA
Schuhe längen und wetten bis
2 Nr . SA .-Stiefel . Schub und
Schuhbasohi - E Cniton Ks, ,*Lü llanstall r .OCIIul . ßiunirtff* '

K
NW

SCHULE

Braunage !
Nowack -Anlage 13 — Ruf 9®®9
3. msrz beginnt Anfänger- kur*
Anmaldg . u. Einisluntarrlchl 1*3 *'r»«"

Volksblidungswerk
Reihe : Deutsche Kunst

Lichtbildervortrag
Dienstag , 28. Februar, 19.50 Uhr , pünktlich

Hochschule für Lehrerbildung ,
Karlsruhe , Bismarckstra &e 10

Professor Dr. Kerl G r u b e r , Dermstedt :

Das schöne
lii

Entstehung , Plan und Aufbau
Karlen : RM. 1.20, auf Hörerkarte RM . 0-80,
Schüler "und Uniformierte RM. 0.60 , bei

„ Kraft dch . Freude " , Waldstr . 40a (a . Ludwigspl .)
(31686 )

A n © nl a g
spez Sheddächer
bewährte Konstruktion .
Ausführung in Stoffen
sofort lieferbar . 31011

J . HERMANN ,
Mittelstra Be 5

Köln
Ruf 218013

I Geheime fluskflnfte l
• Beooachtungeri , Ermittlunuen in allen Prozessen Üoerall ®
Ertnhrener Fachmann . Ältestes Geschärt in Baden 14516

Detektiv - Institut - Auskunftei
C. Scheuer , Karlsrube . Kaiserstr . 243 — Telefon 7v.

Haar tönen
fachmännisch beim

Friseur am Lubwigsplatz
Htndsrbarger / Feinruf 3759

Zeilungs - Auzelltei !
ftnft immer noch die wirksamste »

Werbemittel ,

KURHAUS

Donnerstag , 27. Februar 1941
20 Uhr

7. ZYKLUS - KONZERT
des Sinfonie- und Kurorchesters
LEITUNG
der japanische Meisterdirigent

GRAF HIDEMARO KONOYE

W. A. Mozart:

R. StranB :
L. v. Beethoven

Konzertante Sinfonie Bs-dor (K. T. As *
hang Nr. 9)
Don Jnan , Sinfonische Dichtong
Sintonie Nr. 8 in F-dnr, Werk 93-
Onvertura Leonora III , Werk 78 »

Karten sa RM 1 — bis 4 - an der Knrhaaskasse (Telefon
2161/54 ) ; Wehrmachtsangehörige 26 Pros , firmißigang

Achtung ! Achtungr

Bohnerwachs
t :ft u. fliifT. . reine WackSivare, ob.llllstoffe tn 1/1 Kg . Blechdosen, lie¬
fert an Grohverbrauch , u . Wteder -
nerkäufer . Angebote zu richten

H. F . Baden -Baden . Postfach 14 ,Berbrauchervreis RM . 2,50 p . Kg .

I n Rote Rüben
tafelfertig tn Scheiben geschnitton
nach Rbetwilcber Art , sützlauer irnd

> a Karotten
in Würfel geschnitten in sfaller« »u
3« u . 100 Kg . »u verkaufen . (31423

Kurt Snaeln . Sfuftaari W„Reiusburgstraste 82. Telefon 8V181 .

Jimfoauf
von Brillanten , Diamant -
schmuck , Kameen , Grana¬
ten , Altgold , Silbergeräte
und Münzen .
Frieda Jlampftue «

Karlfruh«
Waldstr . 13, b . d . Beamtenbank .
Umarbeitungen — Reparaturen .

A. Gern . B. 41/3533 .

^ nzet ^ etr
deren Inhalt gegen die be¬
stehenden Bestimmungen vet
stABi werden von uns ohne Be¬
nachrichtigung des Auftrag
geben nach antsprachandar
Abänderung nur In der zuläs¬
sigen Fassung veröffentlicht

Ihre getragenen Fllzhüte werden wie neu herfl*l
richtet , auch gefärbt (3630*

3 > amant » ut *
Telefon 8685 — am Kaiserplatz — Ecke Leopold »*1,

Kulturoolitlsctie Vorlesungsreihe
des NSD . -Dozentenbundes

der
Technischen Hochschule Karlsruh«

^ Isestcf - (Vertrag
am 24 . Februar 1941

„Probleme der
am Oberrnein

“
(mit Lichtbildern )

11 g e «*
für Stadt #*Vertragender : Prof. Dr.-Ing . Df . R. H e

t h a I , Vorstand des Instituts
bau , Stadtwirtschaft und Siedlung .

Ort : Techn. Hochschule , Aulbbau (Englerstr-)'
Hörsaal 16.

Zeft : 20 00 Uhr .
Der nächste Vortrag : Am 10. März 1941 : „loMJJ1

Gottfried Tulla. Der Mensch und des Werk •
Prof . Dr .-Ing . H. Wlltniann , Dlr» l-«o '
des Flußbaulaboratoriums . (31

Einzelkarteft zu RM. 0 80 an der Abendkasse *
Für das Volksbildungswerk , die Verwaltung **
akademie und den NS .-Lehrerbund gelten #" '
sprechende Ausweise .

Bitte ausschneiden !
-

MM Beralungsslelle Ausilellungttaui«
W Deutschen Frauenwerkes Stübttschen Merkt

Wir beginnen wieder mit unseren Hausrrauen -ltacdmltiaodn
ln unserer Lehrköche , Kaiserstraße 101
finden folgende Kursnachmittage statt :

„Alles aus der Kartoffel " Donnerstag, 27 . 2 . , Beg . 143° 0hr
„Leckere Brotaufstriche " „ 6 . 3 ., Beg . „ "
„Wir kochen Im Turm" „ 13 . 3 ., Beg . „ "
„Die Hefe hilft uns " „ 20 . 3 ., Beg . „ "
„Wir haben Gäste " „ 27 . 3 ., Beg . „ *
Zu bllen Nachmittagen ist vorherige Anmeldung im Ausstellungsraum

der Städtischen Werke, Kaiserstraße 101, erforderlich.
Keine Lebensmittelkartennotwendig. Kurspreis RM . -.50 je Teilnef, ,T’er'

Quie 9teimbeteuchtunq)
Jbei a &gedunfkeCten fenstern f

Gute Beleuchtung ist kein Luxus , sondern eine Notwendigkeit , zur Schonung der Augen und zur Erleichterung der häuslichen Arbal *®11

Städtische Werke Karlsruhe J110»
Beratungsstelle Gutes Licht %
Kaiserstraße 101/103 / Telefon 5380 / ( Stadtzentrale Mil * '
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